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Vorwort 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zóllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen »Ambraser Heldenbuch« zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel- 
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns Erec: — nur in dieser Hand- 
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs gefordert wird. 

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des Am- 
braser Heldenbuchs wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte móglich gemacht: Über 
das ÖAW-goldigital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch: allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß- 
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V — Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig- 
ital: Vom »Gedáchtnis zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo- 
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt. 

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran- 
skription des »Ambraser Heldenbuchs unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicoló, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei- 
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk- 
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Österreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des »Ambraser Heldenbuchs. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gártner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt- 
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des »Ambraser Heldenbuchs konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte. 


Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer 


Einleitung 


I. Die Handschrift 


A Ambraser Heldenbuch, Wien, Österreichische Na- 
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663. 


Material: 


Umfang: 
Maße: 


Foliierung: 


Inhalt: 
I*r-4*v: 
5 V. 
ıra-2rb: 


2va—Șvc: 
SCC 
22TC va: 


26va—28rb: 


28rb-3orb: 
3orb-5ovb: 
SOVc-75ra: 
75rb-92rb: 
g5ra-127va: 
131va-139vb: 


I40ra-166ra: 
166rb—-195vc: 


Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein- 
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un- 
ter Verwertung von Teilen des ursprüng- 
lichen Ledereinbands. 


5 + 238 Blätter. 


Blätter: 460 mm x 360 mm; Schriftspie- 
gel: 360 mm x 235 mm; 3 Spalten zu 66- 
69 Zeilen. 


Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol. 128 
fehlt, fol. 153 ist zweimal gezählt); ara- 
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 


20. Jahrhundert). 


Tabula 

Frontispiz 

Der Stricker: »Die Frauenehre (unvoll- 
ständig) (Handschrift d) 

»Mauritius von Craün« (Unikat) 
Hartmann von Aue: „Iwein (Handschrift d) 
Hartmann von Aue: Die Klage (auch 
Erstes Büchlein«) (Unikat) 

‚Das Büchlein« (auch Zweites Büchlein) 
(Unikat) 

»Der Mantek (Unikat) 

Hartmann von Aue: »Erec (Unikat) 
»Dietrichs Flucht« (Handschrift d) 
»Rabenschlacht: (Handschrift d) 
Nibelungenlied« (Handschrift d) 
‚Nibelungenklage (Handschrift d) 
»Kudrun« (Unikat) 

»Biterolf und Dietleibe (Unikat) 


»Ortnit« (Handschrift A) 

Wolfdietrich A, (Unikat) 

Die böse Fraue (Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Die treue Gattin« 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: »Der betrogene 
Gatte: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Der nackte Kaiser 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die Katze 
(Unikat) 

Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch« 
(Unikat) 

Wernher der Gärtner: »Helmbrecht« 
(Handschrift A) 

Der Stricker: »Pfaffe Amis, (Hand- 

schrift W) 

Wolfram von Eschenbach: »T'iturel« 
(Handschrift H) 

Brief des Priesterkónigs Johannes (Unikat) 


196ra-20svb: 
205vb-214vc: 
215ra—216vb: 
21712-217V: 


217vb—248rc: 
218rc—219vc: 
219VC-220va: 
220va-225rb: 
225rb-22grb: 
229rb-233vb: 
2341a—2351b: 
235V4—237VC: 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zóllner Hans Ried mit der Niederschrift ei- 
ner Sammelhandschrift, die später als Ambraser Helden- 
buch: in die Literarturgeschichte einging.' Alle Texte die- 
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga- 
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.” Bemerkenswert an dieser prunk- 
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im »Ambraser Heldenbuch« 
unikal überliefert sind. Hierzu záhlen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie »Erec«, »Kudrun« 
oder Mauritius von Craün«. Auch die weitere Manuskript- 
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewóhnlich, da neben 
dem »Ambraser Heldenbuch« auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind 


1 Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum »Ambraser Heldenbuch« 
siehe Klarer (2019). 
2 Zur kodikologischen Beschreibung des »Ambraser Heldenbuchs siehe Menhardt (1961: S. 1469-1478), Bäuml (19692), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gärtner (2015) und Tratter (2019). 
3 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019). 
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2. Wissenschaftliche Relevanz einer 


Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs« 


Das »Ambraser Heldenbuch« liegt bereits seit gerau- 
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt- 
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier- 
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des Am- 
braser Heldenbuchs als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schliefsen, arbeitet die vorliegende Ge- 
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio- 
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe- 
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen- 
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi- 
schen Transkription beruht, vereinheitlicht. 

Eine so gestaltete Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs ist aus folgenden Gründen von Relevanz: 
Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit- 

telhochdeutscher Literatur: 
Das Ambraser Heldenbuch« ist mit 25 wichtigen mit- 
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen 15 
im »Ambraser Heldenbuch« unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 ooo Wörter) seiner Art. 
* Korpus in einer Schreiberhand: 
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie- 
tet das »Ambraser Heldenbuch« (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra- 
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand. 
* Literarische Sprache: 
Obwohl die Texte im »Ambraser Heldenbuch« aus dem 
12. und 13. Jahrhundert stammen, sind sie dort aus- 
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schließlich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal- 
ten. Im »Ambraser Heldenbuch« manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli- 
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al- 
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende[n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit eine[r] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe- 
zifizierte Franz H. Bäuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab- 
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe- 
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög- 
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro- 
Lem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein- 
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32) 

Unikale Überlieferung: 

Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des »Ambraser Heldenbuchs< versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gärtner in der Ein- 
leitung seiner 7. Auflage des »Erec die Nützlichkeit 
einer »vollständigen Transkription« (2006: S. XX) des 
»Ambraser Heldenbuchs«. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs« als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie- 
rung. Gerade für die im »Ambraser Heldenbuch« unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns »Erec«) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po- 
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des »Ambraser Heldenbuches, um 
mögliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort- 
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip- 
tion sollte damit anschlussfáhig für unterschiedliche 
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Editionsbemühungen von Einzeltexten des »Ambraser 
Heldenbuchs sein. 


Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des Ambraser Heldenbuchs darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über- 
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er- 
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib- 
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie- 
derschrift seiner Texte im »Ambraser Heldenbuch« verwen- 
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss kónnen 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer- 
ten) Vorlagen ermöglichen und damit Editionen der uni- 
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schärfen. 
Darüber hinaus lässt eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi- 
plinen rund um das »Ambraser Heldenbuch«. 

Im Rahmen des OAW-goldigital-2.0-Forschungs- 
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla- 
rer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch« 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die- 
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan- 
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom »Gedächtnis zum Daten- 
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermöglicht. 

Die vorliegende Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis- 
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam- 
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs als Gegenüberstellung von Ma- 
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma- 
tischer Transkription zugänglich zu machen: 


Manuskriptbild in Originalgröße 

Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er- 
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.^ 
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Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts 

In der allographischen Transkription werden die allogra- 
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil- 
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird. 


Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung 

Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip- 
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran- 
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro- 
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht. 

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar- 
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip- 
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par- 
allel angeordnet. 


3. Einrichtung der Ausgabe 


3.1. Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe) 


Das »Ambraser Heldenbuch« besteht aus 5 + 238 Perga- 
mentblättern (460 mm x 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge- 
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder- 
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem »Ambraser Heldenbuch« 
abgebildet (220,13 mm x 105,83 mm oder 220,13 mm x 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen- 
nummerierung kommen. 


4 Zum Buchschmuck des »Ambraser Heldenbuchs« siehe Domanski (2019). 
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3.2. Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge- 
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des- 
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge- 
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen- 
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga- 
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht- 
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
«€, G, O, & und ꝙ für das Graphem «9 in der allogra- 
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus- 
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Gró- 
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest- 
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder äventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat- 
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Gänze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind. 

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu- 
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef- 
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge- 
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver- 
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen. 


Richtlinien für die allographische Transkription 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im »Ambraser Heldenbuch« verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi- 
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fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 

wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 

Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 

Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo- 

graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 

normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen: 

e Großbuchstaben-Varianten: 
Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein- 
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva- 
rianten verzichtet. 

e Superskripta: 
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des »Ambraser Heldenbuchs: stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta — mehr als alle anderen ver- 
wendeten Zeichen Hans Rieds — besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl- 
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie «w und «m oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen. 


Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription 

Im Folgenden werden die im »Ambraser Heldenbuch: 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip- 
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber- 
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende- 
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel- 
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran- 
skription vereinheitlicht. 


EINLEITUNG XIII 


Kleinbuchstaben 


zeichen 


E 8 k 7 l 
iol. xcvmd.s 
b 
Em Latin Small Letter B b 
ELE oss 
fol CVE LTE 


Latin Small Letter D 


Partial Differential U+2202 


fol. XXX Vrc I. 16 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «d» 


Latin Small Letter E 
Latin Small Letter F 
Latin Small Letter G U+0067 
fol. XCVra l. 21 
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Latin Small Letter H | D 


^ An 


fol. XCVrc l. 28 


Latin Small Letter Heng 4 
with Hook í 


ve 
fol. XCVrc l. 25 


Variante des Kleinbuchstabens cb, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt 


Latin Small Letter I 


Latin Small Letter J 


Latin Small Letter K 


fol. XCVra l. 18 ab imo 


Latin Small Letter L U+006C 
fol. XCVrb l. 1 
Latin Small Letter M U+006D vvv 
i 
fol. XCVrb |. 1 


Latin Small Letter M with Hook 


fol. XLIrb 1. 4 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens am, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit am 
enden 


EINLEITUNG 


Latin Small Letter N ít 


fol. XCVrc l. 1 


Latin Small Letter Eng 


Variante des Kleinbuchstabens m, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit av 


enden 
Latin Small Letter O U-«oo6F i 
e ^ 
fol. XCVra l. 8 
Latin Small Letter P U+0070 
fol. XXXVra l. 1 ab imo 


Latin Small Letter Q 
fol. CLIIIva l. 
v 

Latin Small Letter R * 
ei XCVra l. 21 


vr 


L 
Latin Small Letter R Rotunda A 


fol. XCVra l. 6 


Variante des Kleinbuchstabens c, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen 


Latin Small Letter S 


fol. XCVra l. 30 ab imo 
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Latin Small Letter 
Closed Reversed Open E 


Greek Small Letter Sigma 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


EN 
Latin Small Letter Long S ſe 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


Latin Enlarged Letter 


Small Long 8 e 


A a 


fol. LIIvc l. ı ab imo 


Latin Small Letter T i € 


fol. XCVrb l. 1 


Latin Small Letter Tz Vi 


fol. XXXVra l. 23 


Ligatur aus den Kleinbuchstaben «b und 2 


Latin Small Letter U 


fol. XCVrc |. 2 
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Latin Small Letter V v 


fol. XCVra l. 9 


Latin Small Letter 


Middle-Welsh V U+mEFD 


fol. CXXXIIrb l. 21 


Variante des Kleinbuchstabens o: 


Latin Small Letter W 
E? 


fol. XCVrc l. 15 


Latin Small Letter W with Hook 


Variante des Kleinbuchstabens <w> 


Latin Small Letter X 


Latin Small Letter Y 


Latin Small Letter Z 


Latin Small Letter Ezh 


fol. XCVra l. 4 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens «», die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 
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Großbuchstaben 


zeichen 


r% 
A 
A Latin Capital Letter A U«oo41 fol, CXLV Tira l. 32 ab imo 
mt 
fol. CXXXIvb l. 5 
fol. XCVva l. 34 ab imo 
$ 
Latin Capital Letter B U+0042 4 1 
£3 
fol. CXLIIIIrc l. 21 
fol. CCVIIIvb l. 21 ab imo 


C Latin Capital Letter C 


Latin Capital Letter D U+0044 à 
fol. CLXXXIIvb |. 24 


NN IX 


Latin Capital Letter E 


Latin Capital Letter F 


Latin Capital Letter G 


Latin Capital Letter H 


fol. XCVva l. 25 
E: 
fol. XCVIIvb I. 4 


T 


fol. XCVrb 1. 6 ab imo 


CNN 
fol. CXVra l. 25 
= 


N} 
fol. XCVvc l. 3 ab imo 


fol. XCVra l. 5 
v 


N: 
ft. 


fol. CLXXXIIvb 1. 12 


D 


fol. GER l. 33 


«1 
P E — 
fol. CLXXIXvb l. 31 ab imo 


XIX 


Latin Capital Letter I 


Latin Capital Letter J 


Latin Capital Letter K 


Latin Capital Letter L 


Latin Capital Letter M 


Latin Capital Letter N 


Latin Capital Letter O 
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fol. XCVva L 15 


fol. CXLVIra l. 32 


A 


fol. CCXXVIIIra l. 10 


A 


fol. XCVrb l. 16 


fol. CXLVIra L 28 ab imo 


Ô 


p CLXVIIvb l. 32 
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Latin Capital Letter P 


Latin Capital Letter R 


Latin Capital Letter S 


Latin Capital Letter T 


fol. CVIIIra l. 22. 


— e - 
AM 
e xt 
kS 
fol. XCVvc 1. 8 ab imo 
^W 
Van = 
* v... c 


fol. CLXXVIln l. 6 ab imo 


ADAE 
fol. CXXXIIrb l. 16 


XXII IJ. LLL AMBRASER HELDENBUCH HELDENBUCH 


fol. CXLVIIIr 1. 20 


Latin Capital Letter V N. 


Th 


fol. CXLva l. 25 ab imo 


Latin Capital Letter W 


Latin Capital Letter Y 


Y 


Latin Capital Letter Z 


E ENEE Labo 
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Superskripta 


zeichen 


A 
Ov 
fol. XCVrc l. 13 
— 
u D D D 

Combining Latin Small Letter TaD UK 

Flattened Open A Above k 
fol. CXVIIra 1. 18 ab imo 
y w^ 
LIS y. 
vv 
* 
D 1 4 
fol. CCXXIXrb 1. 23 


Combining Latin Small Letter O U+0366 
fol. XCVvb 1. 6 ab imo 
7: 
AN 
fol. XCVrc l. 6 
"P 
VJ 
Combining Breve U+0306 
9 
fol. XCVra l. 26 
.W 
fol. XCVrb l. 16 
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Combining Diaeresis 
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Abkürzungszeichen 


Combining Macron 


Modifier Letter Glottal Stop 


U+o2Co 


M 


fol. XLVva l. 12 
d 


* 


fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo 


d 


; 


fol. CXCIIIIrc I. 17 ab imo 


fol. CXCVIIrb I. 22 ab imo 
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Interpunktionszeichen 
zeichen 


Middle Dot 


Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Short Virgula 
fol. XCVrb l. 32 ab imo 


Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


= 
* 


fol. XLVra l. 15 ab imo 


Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


fol. Iva l. 7 


Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


E 
Double Oblique Hyphen 


fol. CXVIIrc I. 16 


Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt. 


Logical And 


fol. XXIIvb l. 34 


Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text. 
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3.3. Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf- 
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab- 
breviaturen werden aufgelóst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer- 
den gemäf den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten. 


Transformationen von Superskripta 
Superskriptum a: 
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran- 
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter- 
scheidung, die bei der "Transformation des Zeichens be- 
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede- 
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden. 

Das Superskriptum a über «p» wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: weyb — weyb 

* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird 

zum Umlaut  transformiert. 
Beispiel: märe — märe 

* Das Superskriptum a über «e wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: wére — were 

Die Kombination aus o und Superskriptum a wird 

zum Umlaut & transformiert. 
Beispiel: möcht — möcht 

* Bei der Kombination aus «w und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das «w in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch «e und u, befin- 
det oder ob das Superskriptum a über «w einen Umlaut 
markiert. 
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- Die Kombination aus a» und Superskriptum a wird 
zum Umlaut db transformiert. 
Beispiel: Fürften — Fürsten 
- Befindet sich das Superskriptum a über «w in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch «e 
und a», wird das Superskriptum a getilgt, da es kei- 
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist. 
Beispiel: leüten — leuten 
* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird zur 
Kombination aus «» und Trema transformiert. 
Beispiel: vng — Vntz 
* Das Superskriptum a über «w wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 
Beispiel: frewen — frewen 


Superskriptum o: 

Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran- 

skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 

durch «o ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie- 

rung, da das Superskriptum o stets über «» oder vokali- 

schem «» vorkommt und einen Diphthong markiert. 
Beispiel: güt — guot; Vte — Vote 


Breve: 
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri- 
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt- 
lichmachung von Vokalen (w, w) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. w) zukommt oder es als Deh- 
nungszeichen über Vokalen (, «o) verwendet wird, wo- 
bei diese Fälle vernachlässigbar sind. 
Beispiel: paüm — paum; trew — trew; án — an; 
One — one 


Trema: 
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er- 
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de- 
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf- 
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden. 
»Das Trema über y» wird getilgt, da es keine bedeu- 
tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist. 
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Beispiel: nyemand — nyemand 

* Die Kombination aus «» und Trema wird zum Umlaut 

db transformiert. 
Beispiel: máre — märe 

* Die Kombination aus «o und Trema wird zum Umlaut 
«ö transformiert. 

Beispiel: mócht — möcht 

* Die Kombination aus «w und Trema wird zum Umlaut 
db transformiert. 

Beispiel: künig — künig 

* Die Kombination aus «» und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenständiges Zei- 
chen wie für &, © oder db gibt. 

* Das Trema über «e wird getilgt, da es keine bedeutungs- 
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist. 

Beispiel: wéne — wene 


Vers- und Strophengliederung 

Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be- 
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollständigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num- 
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermóglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein- 
buchstaben nach den Nummern versehen. Das »Nibelun- 
genlied« im »Ambraser Heldenbuch: folgt bei der Num- 
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al- 
len Fällen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
»Ambraser Heldenbuch: vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen- 
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer- 
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im »Ambraser 
Heldenbuch: gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert. 


XXVII 


Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im- 
mer der Vers- und Strophenbestand des »Ambraser Hel- 
denbuchs ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge- 
fallenen »Reimwórtern« wurden Versumbrüche nach Plau- 
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen. 

Neben den Incipits der Texte mit äventiuren (Nibe- 
lungenlied:, »Kudrun«, »Biterolf und Dietleib«, Ortnito 
Wolfdietrich Ac) befinden sich die Nummern der jewei- 
ligen dventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki- 
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche âventiure es sich handelt. 

Bei Werken mit Langzeilen GNibelungenlied« Ku- 
drum, »Ortnit«, Wolfdietrich Ax, »Titurel), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex- 
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Höhe mit den jeweiligen In- 
cipits, Explicits sowie den Strophenanfängen in der allo- 
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn- 
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich- 
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro- 
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili- 
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der »Raben- 
schlacht« — dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen — musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge- 
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die- 
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs- 
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von Die Frauenehre« und »Mauritius von 
Craün«) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei »Biterolf und Dietleib« 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet. 
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küniginne : durch jr hohe tugende 

fo getzam dem reichen wol jr myne · 
Ger dem reichen künige dae ift 

wol erkannt - dienten vil der Bürge / 
Er hette Siben Fürften Lanndt / dar- 
ynne het Er Recken - Viertaufent oder 
oder mere : damit Er täglichen moch- 
te erwerben baide güt vnd ere Dem 
jungen Sigebande man gen hofe ge- 
pot · da Er folte lernner ob Im dee 
wurde not - mit dem Sper reiten / 
fchirmen vnd fchieflen - fo Er zu der 
veinden käme - das ere defterbae möch- 
te genieſſen / Er wücho vntz an die 
ftúnde - daz Er waffen trüg - in heldee 
achte er künde / alles dee genüg / dee 
jn ſolten preyfen : mann vnd magn - 
dee lie der helt edel / dhain zeit fich betra- 
gen Darnach in kurtzen ftünden / 

da fchiet Sy der todt - fo noch den edlij 
Leuten gefchicht in groffer not - Ia 
erftend die vakhunde in aller Fürft- 


[1. äventiure] 


Ditz puech ist von Chautruon 


Es wuochs in Eyerlanndt ein reicher künig her 
gehayssen was Er Ger 
sein Muoter die hiess Vote vnd was ein küniginne 


durch jr hohe tugende 


so getzam dem reichen wol jr mynne 


Ger dem reichen künige das ist wol erkannt 
Er hette Siben Fürsten Lanndt 


darynne het Er Recken ` Viertausent oder oder mere 


dienten vil der Burge 
damit Er täglichen mochte erwerben baide guot vnd ere 
Dem jungen Sigebande man gen hofe gepot 
da Er solte lernnen ob Im des wurde not 
mit dem Sper reiten schirmen vnd schiessen 
so Er zu den veinden käme da ers desterbas möchte 
geniessen 
Er wuochs vntz an die stunde daz Er waffen truog 
in heldes achte er kunde — alles des genuog 
des jn solten preysen 


des lie der helt edel 


mann vnd magen 
dhain zeit sich betragen 
Darnach in kurtzen stunden da schiet Sy der todt 
so noch den edlen Leuten geschicht in grosser not 


Ja erstend die vrkhunde in aller Fürsten reichen 
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en reichen / der wir mit groffer) 

fongen müeffen warten aller tage 
tegelichen - Die Sigebandee mue- 

ter der Wittwen ftül befafs - der må- 
re helt güter : darumb liefs Er dao - 
daz Er nicht wolte mynner) / zu rech- 
ter feiner Ee · der edlen küniginner : 
was nach Sigebanden wee - Sein 
müter riet dem reichen daz Er jm 
nam ein weib - dauon getewat wür- 
de / fein lanndt vnd auch fein leib - nach 
fo groſſem fere - er vnd auch fein kun- 
ne : nach feines vatere tode Goler im 
baide freüde vnd michel wunne - 
Seiner müter lere - die behaget 

im wol - der begunde Er volgen fere - 
ale man freünden fol - Er hiefe wer- 
ben ein die peften von den reichen / die 
fafs in Hozwage : dee hulffen im feine 
mage vleyfüklichen - Sy ward 

im gemahelt / alfo ift vane gefeyt - da 
ward Er hofgeſinde Gil manig fchö 
ne majd - Ond Siben hündert recken / 
von Fridefchotter lannde - die füerr) 
mit jm gerne - Wann fy den jungi, 
künig wol erkanten : In magtlichij 
eren : die ye da fueren mit / Sy prach- 
tene im ze lannde / nach reichem kü- 
nigee fit - die fy da fahen gerne - die be- 
gunden ze eylen / bedecket man die 
ftraffe vant vil wol in Vierdhalbfj 
melen - Bedecket allenthalben bey 
den wegen was : von der leute crefte - 


baide plümer 6nd grao - Eo was in 


Ia erstend die vrkhunde in aller Fürsten reichen 


der wir mit grossen sorgen müessen warten aller tage 

tegelichen 
Die Sigebandes mueter der Wittwen stuol besass 
der märe helt guoter darumb liess Er das 
daz Er nicht wolte mynnen zu rechter seiner Ee 


der edlen küniginnen was nach Sigebanden wee 


Sein muoter riet dem reichen daz Er jm näm ein weib 
dauon getewrt wurde sein lanndt vnd auch sein leib 
nach so grossem sere er vnd auch sein kunne 
nach seines vaters tode volgt im baide freüde vnd michel 


wunne 


Seiner muoterlere die behaget im wol 


der begunde Er volgen sere als man freunden sol 
Er hiess werben ein die pesten von den reichen 
die sass in Horwage des hulffen im seine mage vleyssiklichen 
Sy ward im gemahelt also ist vans geseyt 
da ward Er hofgesinde vil manig schöne mayd 
vnd Siben hundert recken von Frideschotten lannde 
die fuern mit jm gerne Wann sy den jungen künig wol 
erkanten 
In magtlichen eren die ye da fueren mit 
Sy prachtens im zelannde nach reichem küniges sit 
die sy da sahen gerne die begunden ze eylen 


bedecket man die strasse vant vil wol in Vierdhalben meylen 


Bedecket allenthalben 


von der leute crefte 


bey den wegen was 
baide pluomen vnd gras 


Es was in einen zeiten so das laub entspringet 
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einen zeiten · fo dae laub entfpringet 
Vnd daz auch in dem walde aller han- 
de bogelin jr weyfe am peften fingi) - 
Gelffer thumber leüte rait mit 

Ir genüg - Vil manig fawber maule 

trüg · das jr hofgefinde bzachte - von dem 
Lannde : der gieng taüfent bey jr geladij - 
mit fchatze vnd mit gewande Em- 
phangen ward Gil fchone dag myni- 
kliche kint auf zwayer hannde ma2- 
che / da fy der befte wint - von des mereo 
Onde - wáer ab begunde man gab 

Ir herberge - daz der jünge künig vil 
wol geſchaffen künde / Mit Buhürt 
ward emphangen die Ritterliche 
maid - es was 6nzerganger / mit grof- 
fer arbait - die fraw ward gefüeret 

in dee Geren lanndt - fy ward da 

Gil gewaltig vnd fider verre bekant - 
Was fy jr kunden dienen / dee was 
man jr berait - den bil güten mozen / 
die güten fatel klaid - hiengen für 

die hüeffen nider auf dae grao - 

Ahey wie hohes mütee der Vogt von 
Ey: lanndt was Da Er küffen 

folte - die mynniklichen maid - bey jm 
ward gedzüngen / mit groffer arbait - 
da hoir man erdieflen manigenn 
Buckel reichen : Con jr Schilden ſtöſſij 
Sy kunden einander nicht entweicfji) 
An dem nachſten moagen / da 

ward fürgefant : wie fy kumet fol- 

ten in des Fürften lanndt da fy bey 
Recken folten tragen krone Sy ward 


Es was in einen zeiten so das laub entspringet 


Vnd daz auch in dem walde aller hande vogelin jr weyse am 
pesten singen 
Gelffer thumber leute rait mit Ir genuog 
Vil manig sawber maule  truog 
daz jr hofgesinde brachte von dem Lannde 
der gieng tausent bey jr geladen mit schatze vnd mit 
gewande 
Emphangen ward vil schone daz mynikliche kint 
auf zwayer hannde marche da sy der veste wint 
von des meres vnde wüen ab begunde 
man gab Ir herberge da der junge künig vil wol geschaffen 


kunde 


Mit Buhurt ward emphangen die Ritterliche maid 
es was vnzergangen mit grosser arbait 
die fraw ward gefüeret in des Geren lanndt 
sy ward da vil gewaltig vnd sider verre bekant 
Was sy jr kunden dienen des waz man jr berait 
den vil guoten moren 


hiengen für die hüeffen 
Ahey wie hohes muotes 


die guoten satel klaid 

nider auf das gras 

der Vogt von Eyr lanndt was 
Da Er küssen solte die mynniklichen maid 
bey jm ward gedrungen mit grosser arbait 
da hort man erdiessen manigenn Buckel reichen 
von jr Schilden stössen Sy kunden einander nicht 

entweichen 

An dem nachsten morgen da ward fürgesant 
wie sy kumen solten in des Fürsten lanndt 
da sy bey Recken solten tragen krone 
Sy ward seyt küniginne vnd verdienet an dem helde michel 


lone 
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35 feyt küniginne - vnd verdienet an 

36 dem helde michel lone Daz Er Sy 

37 folte mynner dag daüchte nyemand 
38 recht Sy was ein küniginne da wao 
39 Er dannoch knecht - da mueft Er tra- 
40 gen krone / ob edlen Fürften reich dee 
A hulffen im feine mage : feyt ward 

42 Er ze kunde lobeleich - Funfhun- 

4 dert recken namen bey jm fchwert - 
44 alles dee fy wolter wurden fy gewe- 

45 at: vor Roffen von klaidern - von ma- 
46 niger hannde wate : der junge kunig 
47 edel - belib an feinen eren harte ftéte - 
48 Er faso in Eyrlannde feydt Gil 

49  maniger) tag daz fein hoch ere ringe 
so nie gelag Er richtet wem er folte · 

91 vnd nach der armen anden Er wag 
52 beuolhen milte vnd wae ein tewaer 
3 helt ze feinen hannder : Im dien- 

54 ter feine hübe - dae crefftige güt - 

55 fein weyb die küniginne / die wae 

56 auch fo gemüt - der Sy geweltig tate 
37 Dreyſſig kunig lanndt ob fy die 

58 haben folte die zergabe gar jr hant : 
59 In den nachften òreyen jarij 

60 ſo wir hozen fagen : Sy begunde bey 
61 dem künige ein edel kindt tragen : 

62 das ward getauffet / Ond feyt ge- 

6 nennet : bey feinem namen Hagg - 
64  dauor man dae máre wol erken- 

65 net / Man hiefs eo ziehen fchone 

66 vnd bil vleiffikleichen phlegen : ge- 
67 riet es nach dem kunne : fo wurd 


68 es wol ein degen : fein phlagen weife 


20 


21 
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23 


Sy ward seyt küniginne vnd verdienet an dem helde michel 


lone 


Daz Er Sy solte mynnen daz dauchte nyemand recht 
da was Er dannoch knecht 
da muest Er tragen krone 


Sy was ein küniginne 
ob edlen Fürsten reich 


des hulffen im seine mage seyt ward Er ze kunde lobeleich 


Funfhundert recken namen bey jm schwert 
alles des sy wolten wurden sy gewert 
von Rossen von klaidern von maniger hannde wate 


belib an seinen eren harte stete 


der junge kunig edel 


Er sass in Eyrlannde seydt vil manigen tag 


daz sein hoch ere ringe nie gelag 
Er richtet wem er solte vnd nach der armen anden 
Er waz beuolhen milte vnd was ein tewrer helt ze seinen 
hannden 
Im dienten seine huobe das crefftige guot 
sein weyb die küniginne die was auch so gemuot 
der Sy geweltig tate Dreyssig kunig lanndt 
ob sy die haben solte die zergabe gar jr hant 
In den nachsten dreven jaren so wir horen sagen 
Sy begunde bey dem künige ein edel kindt tragen 
das ward getauffet vnd seyt genennet 


bey seinem namen Hagen dauon man das märe wol erkennet 


Man hiess es ziehen schone vnd vil vleissikleichen phlegen 


geriet es nach dem kunne so wurd es wol ein degen 


sein phlagen weise frawen Vnd vil schöne maide 
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frawen : Vnd vil fchóne maide - fein 
Vater vnd fein muter faher an jm 

Jr liechten awgen wayde - Da wao 

es gewachfen ze Siben jare tagen - 
man fach ee dick rechen auf jrij han- 
den tragen / im laidte bey den frawen 
vnd liebte bey den manner - feyt 
ward ee jn frömbde / ee ward von jn 
gefüeret verre danne - Wo dae kint 
die waffen auf dem hofe fach - der 
mocht ee bekennen dicke das beſchach 


das ee ze claider begerte helm vnd ringe - 


daz im feyt frombde do gelag gar fein 
gedinge - Hines tages Sigebant 

auf ainer greden fafo - fein weib die 
künigine mit jm redte dae · vnder 
einem zederpawme : wir haben eren 
vil mich wundert einer märe - der 
ich verdagen nicht enwil - Er fraget 
wae dae were da fprach dae edel weib 
dee verdreüffet fere - mein herge / (nd 
mein leib · daz ich dich fyhe fo felten - 
darumb fo ift mir laide - bey deinen 
kuenen helden in der meinen augen 
waide - Da fprach der kunig edel - 

wie fol das gefchehen / daz du mich 
wolteft gern vor meinen Recken (ehn : 
dae lafs du mich erfinden - kunigine 
her durch deinen willen ſo har ich 
arbait deftmer - Sy {prach fo 

reiche nyemand ift / lebentig erkant - 
der habe fo vil der Burge / vnd auch 
weite lant - Silber vnd geftaine 

vnd golt dae fchwäre - dem tùn wia 
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sein phlagen weise frawen Vnd vil schöne maide 

sein Vater vnd sein muter sahen an jm Jr liechten awgen 
wayde 

Da was es gewachsen ze Siben jare tagen 

man sach es dick rechen auf jrn handen tragen 

im laidte bey den frawen vnd liebte bey den mannen 


seyt ward es jn frómbde es ward von jn gefüeret verre danne 


auf dem hofe sach 
dicke das beschach 


helm vnd ringe 


Wo das kint die waffen 
der mocht es bekennen 
daz es ze claider begerte 
daz im seyt frombde do gelag gar sein gedinge 
Aines tages Sigebant auf ainer greden sass 
sein weib die künigine mit jm redte das 
vnder einem zederpawme wir haben eren vil 
mich wundert einer mire der ich verdagen nicht enwil 
Er fraget was das were da sprach das edel weib 
des verdreusset sere mein hertze vnd mein leib 
daz ich dich syhe so selten darumb so ist mir laide 


bey deinen kuenen helden in der meinen augen waide 


Da sprach der kunig edel wie sol das geschehen 


daz du mich woltest gern vor meinen Recken sehen 
das lass du mich erfinden kunigine her 
durch deinen willen so han ich arbait destmer 
Sy sprach so reiche nyemand ist lebentig erkant 
der habe so vil der Burge vnd auch weite lant 
Silber vnd gestaine vnd golt das schwäre 


dem tuon wir vngeleich des ist mir ze leben vil vnmäre 
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vngeleich - dee ift mir ze leben Gil 
vnmäre : Do ich madlicher in 

Fride ſchotten fafs - her? künig meine 
mare mercket ane hafo - da fach ich 
teglichen meines batere man : nach 
hohem preyfe werben ; dee ich hie 
kunde noch nie gewan : Sy fprach 

ein kunig fo reicher : der folt dicker 
fehen - ale jr feyt genennet : Ond ich 
euch hoze iehen : Er folte mit feinen 
helden offt Buhurdiern : damit Er 
feine erbe folte / 6nd fich felber gen / 
Ee ift an reichen Fürften / hart 
kranckher müt - die zefamen bring / 
on maffen güt ob fys mit Reckenn 
nicht willeklichen tailen die Sy auo 
fturmen bringen? - tieffe wunden / 
wie fol man die haylen / Do fprach 
der kunig edel Frawe jr ſpotet mein · 
Ich wil in dem gedinger - 6leiffiklicfj- 
er fein - das fich des mein herge ným- 
mer fol Gerkeren - man müge mich 
Gil leichter / nach edler Fürften fite 
gelern : Sy fprach fo folt jr fend 
nach edlen Fúrften / in dae Landt - 
vnd pieten jn zegeben {chag vnnd 
gewannt ` fo wil ich poten fenden 
nach meinen magen Ich empeüt 

jn holden willen / fo mag vnne 

defter mynner hie betragen Der 
kunig von Eyrlannde zu feinen) 
weybe fprach / Ich wil euch gerne 
volgen wie es mer gefchach - daz 


man nach frawen rate lobtenr) / 
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dem tuon wir vngeleich des ist mir ze leben vil vnmäre 
Do ich madlichen in Fride schotten sass 
herr künig meine mare mercket ane hass 
da sach ich teglichen meines vaters man 
nach hohem preyse werben des ich hie kunde noch nie gewan 
Sy sprach ein kunig so reicher der solt dicker sehen 
vnd ich euch hore iehen 

offt Buhurdiern 


solte vnd sich selber ziern 


als jr seyt genennet 
Er solte mit seinen helden 


damit Er seine erbe 


Es ist an reichen Fürsten hart kranckher muot 


die zesamen bringen on massen guot 
ob sys mit Reckenn nicht willeklichen tailen 
die Sy aus sturmen bringend — tieffe wunden wie sol man die 
haylen 
Do sprach der kunig edel Frawe jr spotet mein 
Ich wil in dem gedingen vleissiklicher sein 
daz sich des mein hertze mm mer sol verkeren 
man müge mich villeichter nach edler Fürsten site gelern 
Sy sprach so solt jr senden nach edlen Fursten in das Landt 
vnd pieten jn zegeben schatz vnnd gewannt 
so wil ich poten senden nach meinen magen 
Ich empeut jn holden willen so mag vans dester mynner hie 
betragen 
Der kunig von Eyrlannde zu seinem weybe sprach 
Ich wil euch gerne volgen wie es mer geschach 


daz man nach frawen rate lobtenn hochzeiten 
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hochzeiten : Mein vnd Ew2e ma- 
ger * wil ich heer ze hofe hayfín 
reiten : Da fprach die künigine 

das ift mir nicht laid - fo gib ich 
befunder Fünffhundert Frawer 

claid - Vierundfechgigk maiden 

den gib ich güt gewate : do dae der 
kunig erhoꝛte Er iach das er ee wil- 
liclichen tate · Der lobte hoch- 

zeite / Darnach in Achtzehen agn : 
den Freunden vnd den magen : hielo 
Er allen fagen die hin ze Eyalande 
gerne wolten reiten : daz fy nach 
dem Summer : von dee wintero 
ſtunden / ſolten peiten : Gefidel 
hiefe er werchen - fo wir hóaer fagi) - 
dae müfte man von dem wildenn 
wald dar tragen : Sechgig taufent 
helden / den hiefs man allen penckij - 
dae kunden wol geprüefen / dee kü- 
nige trugkfäffen / vnd fchenncker : 
Rejten fy begunder auf vil ma- 
nigen wegen die ze hofe komen der 
hielo man fchone phlegen / vng daz 
dem kunige aue reiche komen haim 
ze hofe - Secho vnd Achgigk taufent 
lobeleiche - Uon dee Wirtes ga- 
dem klaider man da trüg : aller 

die jr gerten - den gab mar) jr ge- 
nug dartzů gab man jn Schilt 

vnd rofs / von Eyalannde / die Edel 
kunigin zieret auch vil mit ge- 
wande · Sy gab wol taüfent wei- 

ben herzliche wat - Ond Gil den mai- 
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daz man nach frawen rate  lobtenn hochzeiten 


Mein vnd Ewre magen wil ich heer ze hofe hayssen reiten 
Da sprach die küniginne daz ist mir nicht laid 
so gib ich besunder Fünffhundert Frawen claid 
Vierundsechtzigk maiden den gib ich guot gewate 


do das der kunig erhorte Er iach daz er es williclichen tate 


Der lobte hochzeite 
den Freunden vnd den magen 


Darnach in Achtzehen tagen 
hiess Er allen sagen 
die hin ze Eyrlande gerne wolten reiten 
daz sy nach dem Summer von des winters stunden solten 
peiten 

Gesidel hiess er werchen so wir hören sagen 

das muoste man von dem wildenn wald dar tragen 
Sechtzig tausent helden den hiess man allen pencken 
das kunden wol geprüefen des künigs trugksässen vnd 


schenncken 


Reyten sy begunden auf vil manigen wegen 


die ze hofe komen der hiess man schone phlegen 
vntz daz dem kunige aus reiche 
komen haim ze hofe Sechs vnd Achtzigk tausent lobeleiche 
Uon des Wirtes gadem — klaider man da truog 

allen die jr gerten den gab man jr genuog 
dartzuo gab man jn Schilt 


die Edel kunigin 


vnd ross von Eyrlannde 
zieret auch vil mit gewande 


Sy gab wol tausent weiben herrliche wat 


vnd vil den maiden das kinden rechte stat 
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den dae kinden rechte ftat - von poꝛtij 
vnd von geftaine / vnd manigen 
phelle reichen die mynneklicher 
Frawen ftünder) in jr wate faüber- 
leichen / Alle die fein gerten / berg 
guet gewannt da fach man rols 
ſpringen / den knaben an jr hant : 
die prachten leychte Schilde / vnnd 
fcheffte reich Vte die vil Edel / fafs 
in den Venftern lobeleich - Da er- 
laubte Buhurdierr der wirt den 
geften fein / deg ward tunckl da vil 
manig fchein - die wolgelobten fraw- 
er) ſaſſen alfo nahen / wee die helden 
phlagen dag fy ee befchaidenlichen 
fahen - Der Buhurt werte lang 

fo dick ift gefchehen der Wirt fich 
wolte laffen bey feinen geften ſehij - 
dae lob in güter malle / fein weib 
die küniginne - Vnd Sy fo nahen 
fafs - oben an der zynne - Da Er 
geriten hete / ale Eo Furften wol ge- 
zam da begunde er wennden / dac 
tet Er one fcham : den feiner lieben 
geften / die ftarchen arbait - nach 
vil groffen eren / da was er für die 
frawen Ir gelait - Üte die fchóne 
grüeflen da began die frómbder 

zu den frewnden / dauor fy gewar - 
maniger  gaft mit willen die Sy 
auch gern faher) - der Vten gabe donfft 
Ir dhainer nicht verfchmaheg - 
Riter vnd frawen man beyein- 


ander vant : jn was dee wirtee 
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vnd vil den maiden das kinden rechte stat 
von porten vnd von gestaine 
die mynneklichen Frawen 
Alle die sein gerten heten guet gewannt 
da sach man ross springen den knaben an jr hant 
die prachten leychte Schilde vnnd scheffte reich 
Vote die vil Edel sass in den Venstern lobeleich 
Da erlaubte Buhurdiern der wirt den gesten sein 
des ward tunckl da vil manig schein 

die wolgelobten frawen sassen also nahen 


wes die helden phlagen daz sy es beschaidenlichen sahen 


Der Buhurt werte lang so dick ist geschehen 


der Wirt sich wolte lassen bey seinen gesten schen 
das lob in guoter masse sein weib die küniginne 
Vnd Sy so nahen sass oben an der zynne 
Da Er geriten hete als Es Fursten wol gezam 
da begunde er wennden das tet Er one scham 
den seinen lieben gesten die starchen arbait 


nach vil grossen eren da was er für die frawen Ir gelait 


Vote die schöne grüessen da began 


die frómbden zu den frewnden dauon sy gewan 
manigen gast mit willen 


die Sy auch gern sahen 


der Voten gabe dorfft Ir dhainen nicht verschmahen 


Riter vnd frawen man beyeinander vant 


jn was des wirtes wille allen wol bekant 


vnd manigen phelle reichen 


stuonden in jr wate sauberleichen 
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wille allen wol bekant - Das Er jn 

2 Eren günde bey feinen hochzeiten - 
wider abente hiefs Er aber die we2- 
den gefte reiten Die hochgeit we- 
ret ing an den neündten tag weo 


ON An A A 


mar) mit Rittero füren bey dem 
7 künige phlag des mochte die varn- 
8 de diet lugel da verdaieflen - die berg 
9 arbait - wang fy fein auch wolten 
10 genieffer - Pufawner vnd trum- 
u mely vil laute man do vernam / 
12  Floyter vnd harpher / wee man 
3 da began / Rotten vnd fpringer de 
14 vliffen fy fich fere - pheyffer vnd 
5 geygen / jn ward der güten claider 
16 defter mere / An dem zehenden 
7 mogen nu hoet wunder fagen / 
B nach jr aller wunne : müft jr ma- 
19 niger clagen : bon der hochzeit er- 
20  hebent fich newe märe - nach jrer 
2 groflen frewden fy komen in vil 
22 hergenliche fwáre / Da der wirt 
23 mit frewden bey feinen geften fafo - 
24 da kam der Garnder ainer mit 
25  vleiffe kunde er dao - daz Er für Sy 
26 alle wer mochte dee getrawen / da 
27 fpilte mit gefuege / daz jn werde 
28  Fürfter müften fchawen Da weyo- 
29 ſte ar) jr hennde ein fchöne mage- 
30 tin da aue Eyrlannde - dee wirteo 
31 kindelin damit giengen frawen 
3» die fein mit züchten phlagen - Ond 
33 auch dee Wirtes frewnde zugen 
34 es mit vleiffe feinen magen - In 
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jn was des wirtes wille allen wol bekant 


Daz Er jn Eren gunde bey seinen hochzeiten 
wider abents hiess Er aber die werden geste reiten 
Die hochtzeit weret vntz an den neundten tag 
wes man mit Ritters fuoren bey dem künige phlag 
des mochte die varnde diet lutzel da verdriessen 


die hetten arbait wann sy sein auch wolten geniessen 


Pusawnen vnd trummeln vil laute man do vernam 
Floyten vnd harphen wes man da began 
Rotten vnd springen de vlissen sy sich sere 


pheyffen vnd geygen 


jn ward der guoten claider dester mere 


An dem zehenden morgen nu hóret wunder sagen 


nach jr aller wunne muost jr maniger clagen 
von der hochzeit  erhebent sich newe mire 


nach jrer grossen frewden sy komen in vil hertzenliche swäre 


Da der wirt mit frewden — bey seinen gesten sass 


da kam der varnder ainer mit vleisse kunde er das 


daz Er für Sy alle 
da spilte mit gefuege 


wer mochte des getrawen 


daz jn werde Fürsten muosten schawen 


Da weysste an jr hennde ein schóne magetin 


da aus Eyrlannde des wirtes kindelin 

damit giengen frawen die sein mit züchten phlagen 

vnd auch des Wirtes frewnde zugen es mit vleisse seinen 
magen 


In des wirtes hawse hort man grossen schall 
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des Wirtes hawfe / hoat man grof- 


fen ſchall - die leute begunden lachj - 


alles Yberal / dee jungen Hagener 
man zogen kamen gar ze naher / 

das fy die jungen maide daz fy dae 
kindl nicht enſahen / Dee wirteo 
Ongelücke / nahen da began / dauon 
Er vnd Fraw Vte - groffer laid ge- 
wan Es het der vbel teüfl geſant / 
in dae reiche - feiner) poter) verre : 
dae ergienge jn allen klageliche - 

Ee wae ein wilder greyffe - der 

kam dar geflogen daz im der kunig 
Sigebant - het ze liebe erpogen / fein 
gros vngelück mocht Er darbey chie- 
fen / feinen Sun den jungen / müo 
Er von dem ftarcher greyffen ver- 
liefen - Ee begunde ſchatuen / da2 

in fein gefidere trüg - ale ee ein wol 
cken were / ftarch was er genüg : Gor 
Ir manigen freünden : Sy nameno 
war Gil claine : die maget mit dem 
kinde ſtùnꝰ / vor dem hawfe Gil aine - 
Uoi dee Greyffen creffte der 

wal da nider b2ach / da die maget 
edle den Gogel fliegen fach - da nert 


fy fich felber / Ond lie dae kind beleibj - 


durch dit ftarche mire : mocht may 
es für ein wunder fchreiben / Der 
Greyff lie fich nider / Ond beflooo 
dae kindelein in feine kla · da tet Er 
groffen ſchein / daz Er grymmig 
were vnd bel gemũet / dae müftij 


Sy bewaynen die helde fchone (nd 


53 


54 


55 


57 


In des wirtes hawse hort man grossen schall 


die leute begunden lachen alles #beral 
des jungen Hagenen man zogen kamen gar ze nahen 
daz sy die jungen maide daz sy das kind] nicht ensahen 
Des wirtes vngelücke nahen da began 
dauon Er vnd Fraw Vote grosser laid gewan 
Es het der übel teufl gesant in das reiche 

seinen poten verre 


das ergienge jn allen klageliche 


Es was ein wilder greyffe der kam dar geflogen 


daz im der kunig Sigebant — het ze liebe ertzogen 

sein gros vngelück mocht Er darbey chiesen 

seinen Sun den jungen  muos Er von dem starchen greyffen 
verliesen 

Es begunde schatuen dar in sein gefidere truog 

als es ein wol cken were starch was er genuog 

vor Ir manigen freunden Sy namens war vil claine 


die mager mit dem kinde stuond vor dem hawse vil aine 


der wald da nider brach 
den vogel fliegen sach 
vnd lie das kind beleiben 


mocht man es für ein wunder 


Uor des Greyffen creffte 
da die maget edle 
da nert sy sich selber 
durch ditz starche mire 
schreiben 
Der Greyff lie sich nider vnd besloss das kindelein 
in seine kla da tet Er grossen schein 
daz Er grymmig were vnd übel gemuet 


das muosten Sy bewaynen 


die helde schone vnd guot 
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gut Eo begunde laut erſchreyen / eo 
was fere erfchrackht / Er trüg ee haat 
hohe / mit der feinen macht / Da keeret 


Er gegen dem luffte / ze den wolcken berze - 


dae mueſſet do bewainen aue Eyalant 
der herre / Sigebandeo freündt griffr) 
dife laid not / Sy clagter hart fere 

dee kindeleinee todt dee was in vn- 
mire der künig vnd auch fein weib - 
Sy klagten alle gemaine des kindeo 
werden leib · Uon dem Onmüte 

die werde wirtíchafft / die mueffet 

fich zerlaffen : die het mit feiner craft - 
der Greyffe fo zerfüeret : das fy mit 
arbait · fich alle müften fchaider / 

Jo was vil ynnerlicher laid Der 

Wirt wainte fere : fein pꝛuſt die 

ward jm nale - die edel kuniginne 

mit züchten {prach do dae - daz Er die 
clage lieffe - dae laute lage alles toot - 
es mueſſe fich verenden ale got von 
himel gepot : Die gefte wolten rei- 
ten / da fprach die künigin - Ia folt 

jr edel helde noch hie ze hofe fein : Vnd 
lat euch nicht verfchmahen / Silber 
vnd golt - dae haben wir ze geben win 
fein euch grofzlichen holt - Da 
naigten jr die recken / Sy begundij 

alle ſagen hohe ze danncken / der 
Wiert hiefs jn tragen / maniger 
reichen phelle / die waren vngefchni- 
ten - fy waren fawmeliche von ver= 

ren lannder : dar geriten : Daatzů 

gab 10 Moae Zelter vnd March - 
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60 


61 


63 


64 


65 


das muosten Sy bewaynen 


die helde schone vnd guot 
Es begunde laut erschreyen es was sere erschrackht 
Er truog es hart hohe mit der seinen macht 
Da keeret Er gegen dem luffte ze den wolcken verre 
das muesset do bewainen aus Eyrlant der herre 
Sigebandes freundt griffen dise laid not 
Sy clagten hart sere des kindeleines todt 
des was in vnmuote der künig vnd auch sein weib 
Sy klagten alle gemaine des kindes werden leib 
Uon dem vnmuote die werde wirtschafft 
die muesset sich zerlassen die het mit seiner craft 


der Greyffe so zerfüeret 


sich alle muosten schaiden In was vil ynnerlichen laid 


daz sy mit arbait 


Der Wirt wainte sere sein prust die ward jm nass 


die edel kuniginne mit züchten sprach do das 
daz Er die clage liesse das laute lage alles todt 


es muesse sich verenden als got von himel gepot 


Die geste wolten reiten 
Ia solt jr edel helde 
Vnd lat euch nicht verschmahen 


da sprach die künigin 

noch hie ze hofe sein 

Silber vnd golt 

das haben wir ze geben wir sein euch groszlichen holt 
Da naigten jr die recken Sy begunden alle sagen 
hohe ze danncken der Wiert hiess jn tragen 
manigen reichen phelle die waren vngeschniten 


sy waren sawmeliche von verren lannden dar geriten 


Dartzuo gab jn More Zelter vnd March 
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die Roſs aus Eyzlannde / michel 
hoch vnd ſtarch mar gab 10 golt 
dae rote · Silber vngewegen / der 
Wiert hiefs feiner gefte fchone vnd 
güettlichen phlegen Da lie die 
kuniginne fchaiden manig weib - 
vnd vil der edlen maide / alfo daz 
Ir leib jrer gabe was getewret / fy 
trügen güt gewannt / die hochzeit 
fich enndet - Sy raumbter Sige- 
bandes lanndt - 


Abenthew2 Wie Hagen von 
dem Greyffen ward hingefüert - 


N 


u laffer wir 

beleiben / wie 

da gefchaiden 

ward - ond 

greiffen an die 

mire / welch 

ein fwinder 

fart - mit dem wilden greiffen - 
dae edel kind ward ee hetten feine 
mage vmb es vil ftarcheo laid 
Ee was noch vnerftorben : wañ 


es got gepot * Yedoch het es befonden / 


darumb grofle not - Wann eo 

der alte greyffe / den feiner jüng- 
en trüg : da ee die vo? jn hetten / 
da het ee arbait genüg - Ale die 
kunfft dee alten zu dem nefte ergie 
dae kind er aue den klaen zu den 


66 


67 


68 


69 


die Ross aus Eyrlannde michel hoch vnd starch 


man gab jn golt das rote Silber vngewegen 
der Wiert hiess seiner geste schone vnd güettlichen phlegen 
schaiden manig weib 

also daz Ir leib 


sy truogen guot gewannt 


Da lie die kuniginne 
vnd vil der edlen maide 
jrer gabe was getewret 


die hochzeit sich enndet Sy raumbten Sigebandes lanndt 


Abenthewr Wie Hagen von dem Greyffen ward hingefüert 


Nu lassen wir beleiben wie da geschaiden ward 
welch ein swinder fart 
das edel kind ward 
vmb es vil starches laid 


vnd greiffen an die mire 
mit dem wilden greiffen 


es hetten seine mage 


Es was noch vnerstorben wann es got gepot 
Yedoch het es besonder 
Wann es der alte greyffe 


darumb grosse not 

den seinen jungen truog 
da es die vor jn hetten da het es arbait genuog 
Als die kunfft des alten 
das kind er aus den klaen 


zu dem neste ergie 


zu den Jungen lie 
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Jungen lie - Da zugkht ee ainer 

das er es nicht verfchlandt - Da 
ward dee gotee güete / vil verien an 
bekant : Sy woltene han zer- 
prochen / mit klaen gar zertragi) - 
da hózet michel wunder bon fein- 
en fozgen fagen / wie da den leib be- 
hielte von Eyrlandt der herre / in 
het der jungen amer vnder feinen 
klaer hart verre : Uon pawme 

ze pawme Er mit dem kinde flog - 
dem Grejffen do fein fterche - ein 
tail fere betrog - Er geftünd auf ein- 
em afte / dem was Er ein tail ze- 
Íchwáre - dee müft Er auf die er- 


de - da Er zu dem nefte gerne wáae - 


Uon dee Greyffen Galle dae 

kindel im empraſt / fich verpa2g 

in einem kraute der wenige gaft : 
Er was noch Óbel enpiffen / an 
dem feinem leibe - feit kam Er zu 
trofte 10 Eyrland manigem fchó- 
nen weibe - Got thüt michel 
wunder dee mag man veriehen / 
Von der greyffen fterche - was 
auch Ee gefchehen - daz dreyer kü- 
nige tóchter warn dar getragij 

Sy ſaſſen da vil nahen nu kan 

auch nyemand gefagen Wie fy 

den leib nerten - ye fo manigen 
tag - wann daz jr got von himel 
vil gnediclichen phlag - Hagene 
fol beleiben da nicht allaine / die 
mynneklichen maide vnd dae 
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74 


das kind er aus den klaen zu den Jungen lie 


Da zugkht es aner daz er es nicht verschlandt 
Da ward des gotes güete vil verren an bekant 
Sy woltens han zerprochen mit klaen gar zertragen 
da höret michel wunder 
wie da den leib behielte 


in het der jungen ainer 


von seinen sorgen sagen 
von Eyrlandt der herre 
vnder seinen klaen hart verre 


Uon pawme ze pawme Er mit dem kinde flog 


dem Greyffen do sein sterche ein tail sere betrog 
Er gestuond auf einem aste dem was Er ein tail ze schwäre 


des muost Er auf die erde da Er zu dem neste gerne wäre 


Uon des Greyffen valle 


sich verparg in einem kraute 


das kindel im emprast 
der wenige gast 
Er was noch vbel enpissen an dem seinem leibe 


seit kam Er zu troste in Eyrland manigem schönen weibe 


Got thuot michel wunder des mag man veriehen 


Von der greyffen sterche was auch Ee geschehen 
daz dreyer künige tóchter warn dar getragen 


Sy sassen da vil nahen nu kan auch nyemand gesagen 


Wie sy den leib nerten Ye so manigen tag 
wann daz jr got von himel vil gnediclichen phlag 
Hagene sol beleiben da nicht allaine 


die mynneklichen maide vnd das kind in ainem staine 
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35 kind in ainem ſtaine Da ee die 
36 Frawen fleicher ſahen an den 

37 perg da wolten Sy dee wene ee 
33 were ein wildes zwerg oder ein 
39 Merwunder von dem See gegang- 
4° en: feyt kam ee jn fo nahen / Ia 
4! ward ee vor) jn güettlichen em- 

4» hanger / Hagene ward jr 

4  ynnen/ fy wichen in das hol / alleo 
44  vnmütee wae jr hertze vol - Ee 

45. das Sy erfunden das ee ein criften 
46 Were - mit feiner arbait fchiet 

4 Er ſy feyt - von maniger herten 
48 fchwäre - Da {prach die Eltifte 

49 wie getarſt du Zu vnne gan / feit 
5° wir von got von himele diſe her- 
sı berge han : nu füch deine genoſſij 
52 in dem wilden fee / wir leiden 

53 doch arbait Ond ift vane hie gzeü- 
54 lichen wee - Da fprach dae edl 

55 kindel - lat mich euch wefer bey / 
56 ob jr dae welt gelaüben - daz ich 
ein Caiften fey / mich trüg der 

58 Wilden greyffen aner zu dem 

59  Staine : jch were bey eüch gerne 
60 la mag ich nicht hie beleibenn 

61 aine- Da emphienger Sy min- 
62 neklichen dae wenige kindt / Sy 
63 gewunneno kunde von feinem 

64  dienfte fint - Sy begunden frag) 
65 von wannen es komen were : 

66 Von feines Hungers fo2gen ver- 
67 daoo ee der mére / Da fprach 

68 dae edel kindl - mir were ein ym- 
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die mynneklichen maide — vnd das kind in ainem staine 


Da es die Frawen sleichen sahen an den perg 
da wolten Sy des wenen es were ein wildes zwerg 
oder ein Merwunder von dem See gegangen 
seyt kam es jn so nahen la ward es von jn güettlichen em 


phangen 


Hagene ward jr ynnen sy wichen in das hol 
alles vnmuotes was jr hertze vol 
Ee daz Sy erfunden 


mit seiner arbait 


daz es ein cristen were 


Da sprach die Eltiste wie getarst du Zu vans gan 


seit wir von got von himele dise herberge han 
nu suoch deine genossen in dem wilden see 


wir leiden doch arbait vnd ist vans hie greulichen wee 


Da sprach das edl kindel 
ob jr das welt gelauben 


lat mich euch wesen bey 
daz ich ein Cristen sey 
mich truog der Wilden greyffen ainer zu dem Staine 


jch were bey euch gerne la mag ich nicht hie beleibenn aine 


Da emphiengen Sy minneklichen das wenige kindt 


Sy gewunnens kunde von seinem dienste sint 
von wannen es komen were 


Sy begunden fragen 


Von seines Hungers sorgen verdros es der mere 


mir were ein ymbis not 


Da sprach das edel kindl 


schiet Er sy seyt von maniger hertzen schwäre 
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bis not / Welt jr mir mittailij 

ewa trincken / vnd ewa prot - das 
ift mir gewefen tewa / wol dreyer 
tage weyle - Wann mich trüg 

der Greyffe daher / wol Hündeot 
lange meile - Da fprach der 
Frawen aine / ee ift fo gefchehen 
das wir vnnfer fchencken felten 
haber gefeher / noch vnnfern truck- 
féffer / die vnne folten tragen 
{peyfe - fy lebten gotes güete - vnd 
warn in jr tumben jaren weife · 

Sy begunden bald füchen wuz- 
tzen vnd annder kraüt : Sy wol- 
ten bey jn neren : des Sigebandee 
trawt / dee fy da lebten / des brache 
ten Sy im genüg / Ee was ein fróm- 
de fpeyfe - die im die jünckfraw 
trüg · Die kreüter die müffet 

Er nieflen / durch dee Honger: 

not / müelich ift ze leiden · der pit- 
terliche todt - Er wonte bey den 
Frawen da vil manigen tag / das 

Er jr güettlich mit feinem dienfte 
phlag Auch hetten Sy fich in 
hüet - dae wil ich euch fagen / Ia 
wücho da mit fongen in feinenr 
jüngen tagen  vng daz den kinden) 
bey jr groffen fchwären - vor dem 
holen ftaine erftünden aber die 
funderbarn märe : Ich waio 

nit von welhem ennde gefloffer 
ber mer zu den Stainwenden : 
kam ein grofler gotes heer / die 
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Da sprach das edel kindl 


Welt jr mir mittailen 


mir were ein ymbis not 
ewr trincken vnd ewr prot 
daz ist mir gewesen tewr wol dreyer tage weyle 
Wann mich truog der Greyffe daher wol Hundert lange meile 
Da sprach der Frawen aine — es ist so geschehen 
daz wir vnnser schencken selten haben gesehen 
noch vnnsern trucksessen die vnns solten tragen speyse 


sy lebten gotes güete vnd warn in jr tumben jaren weise 


Sy begunden bald suochen wurtzen vnd annder kraut 
Sy wolten bey jn neren des Sigebandes trawt 
des sy dalebten des brachten Sy im genuog 


Es was ein frómde speyse die im die junckfraw truog 


Die kreuter die muosset Er niessen durch des Hungers not 


müelich ist ze leiden der pitterliche todt 
Er wonte bey den Frawen da vil manigen tag 


daz Er jr güettlich mit seinem dienste phlag 


Auch hetten Sy sich in huet das wil ich euch sagen 


Ia wuochs da mitsorgen in seinenn jungen tagen 
Vntz daz den kinden — bey jr grossen schwären 


vor dem holen staine erstuonden aber die sunderbarn mire 


Ich wais nit von welhem ennde geflossen \ber mer 


zu den Stainwenden — kam ein grosser gotes heer 


die starchen grunde welle kerten sy vil sere 
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ftarchen grunde welle kerten fy 

Gil fere - die ellenden maide - hetten 
vngemütee defter mere Der kiel 

jn zerpraſt / dee leütee nicht ge- 

nao - die alten Greyffen komen / 

da dae gefchehen wae / Sy trügen 

zu jr nefte bil manigen todten mar) / 
dee frage vil fozgen gewan Da 

Sy den jüngen Greyffen Ir fpei- 

fe hetten lan · die alten greyffen 
keerten von jr genifte dan : Ich en- 
wayfs in welhee ennde dee mereo 
ftraflen · fy hetten auf dem peꝛge - 
ein grymmen nachpaùrn gelaf- 

fen - Hagen noch der leüte fach 
ligen bey dem mer / da die waren 
ertrüncken / des warn gotes her : 
da wand Er - daz Er folte da vinden 
Ir ſpeyſe / 002 den Óbeln Greyffij 
Íchlaich Er zu dem gftade hart leife - 
Da vand Er nyemand mere / 

Wann gewappend einen man / 

dee Er von den Greyffen groffe 

not gewan : Er liefo im nicht 
verfchmahen : er ſchuttet jn auc 
den ringen pogen vnd gewapen - 
vant er der feyten harte naher) - 

Da gurte fich felber dae wenige 
kindt / do ober) in den lüfften / hoit 
Er ainen wint · da het fich verfaü- 
met der wenige herre - da kam 

der alte greyffe - Hagen was dem 
ſtaine gar zu berre - Er fwang 


fich zornicliche nider auf den gieo - 


86 


87 
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die starchen grunde welle — kerten sy vil sere 


die ellenden maide hetten vngemuotes dester mere 
Der kiel jn zerprast des leures nicht genas 
die alten Greyffen komen da das geschehen was 
Sy truogen zu jr neste vil manigen todten man 
des frage vil sorgen gewan 
Da Sy den jungen Greyffen Ir speise hetten lan 
die alten greyffen keerten von jr geniste dan 
Ich enwayss in welhes ennde des meres strassen 


sy herten auf dem perge ein grymmen nachpaurn gelassen 


Hagen noch der leute sach ligen bey dem mer 
da die waren ertruncken 
da wand Er daz Er solte 


vor den vbeln Greyffen 


des warn gotes her 
da vinden Ir speyse 
schlaich Er zu dem gstade hart leise 


Da vand Er nyemand mere Wann gewappend einen man 


des Er von den Greyffen grosse not gewan 
Er liess im nicht verschmahen er schuttet jn aus den ringen 


pogen vnd gewapen vant er der seyten harte nahen 


Da gurte sich selber das wenige kindt 


do oben in den lüfften hort Er ainen wint 


da het sich versaumet 
da kam der alte greyffe 


der wenige herre 


Hagen was dem staine gar zu verre 


Er swang sich zornicliche nider auf den gries 


34 


et 


(c jS · den (welt Cc gart gerne du der 
jee L E Er 
Cae wtvé Déngen K 
vt ener Blod er ce. e het 
dë ſeavege 
Ka BE ied is x 
£x do Moti atii 
dem SO) œ gerede OMA 
ie? vd vl en Fev fwe 
ve ves 
8 Ideen cm fetten Sie 
der Ach ſt FORE nee 
ame pow ka xeg vid fév daz 
ey Mochte hi firin e 
weef ey jy ger Gees 


Ce "m 


Veran der was kad ſeh ve tuxw vt 
amiden der lide er eg not · levr 
Dame € fe er ere Ke weit Je P 
No ere Fin á 


O 
prach lat encher 6e Se 
Deene ane | Tene 


— — veste VW 


Gorden of e SE 
E e cé] Kos 

wund x Vogt peta Vae NA 

mocht eee OA 


Wen 
E KI My werken 
C 


ax geproe D (ret fo wol ſe 
E perci de gaſt ole d 
den feregen de wett etes tio 


be Geet? bada er gerte da er Ages 


fol. CXLIrc ll. 1-34 


AMBRASER HELDENBUCH 


/ > 
| y i C 
MS Wi m adi 


KUDRUN 


35 


den feinen Bürgerer die er dahaym 
2 heis den wolt Er hart gerne an der 
3 zeit han verflünden - da ward Er 
4  küene ir Gil gütee heldee maffe fün- 
den : Mit feiner blóder creffte het 
6 Er auf gezogen / manig ftarche 
7 ftrale - ſchoſs Er aue dem pogen) / Er 
8 kund ee nicht verfchneider / wee mocht 
9 Er do genieſſen / da 6erfücht ere mit 
to dem Schwerte - Er hóset die frawen 
H dagen vnd gellen - Irn ſitenn 
1», tumben grymme was genug - 
3 dem Greyffen ein Fettich er Gon) 
14 der Achfl flüg - vnd verhawet an 
5  ainem paine / ftarch vnd fere - daz 
16 Er getragen mochte von der ftat jn 
nicht mere : Der fig her Er erwoabi) - 
18 der aine der was todt - {chier kam der 
19 ander der lidt er fonnder not - feyt 
20  flüg Er Sy alle die jünger) zu den 
21 alten / dee half jm got von himele 
22 la mocht Er folher creffte nicht ge- 
23 walten Ale er dae michel wün- 
24 der hete da getan da hiefe Er feine 
25 frawer von dem Staine gan / Er 
26  fprach lat euch erfcheinen / den lufft 
27 vnd auch die Sünnen / feyt Onne got 
28 vor] himel, wil ettlicher freundeny 
29 günner / Sy emphiengen güet- 
3° lichen offt bey der ftünd - da ward 
31 Er von den frawen geküffet an den 
32 mind: Ir Vogt lag da baige was 
33 mocht jn da geweren : Sy giengen 
34 an dem perge nahen oder berren - 
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den seinen Burgeren die er dahayme liess 


den wolt Er hart gerne an der zeit han versluonden 
da ward Er küene in vil guotes heldes masse funden 
Mit seiner blöder creffte 


schoss Er aus dem pogen 


het Er auf getzogen 
manig starche strale 
Er kund es nicht verschneiden wes mocht Er do geniessen 
da versuocht ers mit dem Schwerte Er hóret die frawen clagen 
vnd riessen 
Irn sitenn tumben grymme was genuog 
dem Greyffen ein Fettich er von der Achsl sluog 
vnd verhawet an ainem paine starch vnd sere 


daz Er getragen mochte von der stat jn nicht mere 


Den sig her Er erworben der aine der was todt 


schier kam der ander der lidt er sonnder not 

seyt sluog Er Sy alle die jungen zu den alten 

des half jm got von himele la mocht Er solher creffte nicht 
gewalten 

Als er das michel wunder here da getan 

da hiess Er seine frawen von dem Staine gan 

Er sprach lat euch erscheinen — den lufft vnd auch die Sunnen 


seyt vnns got von himel wil ettlicher freundenn gunnen 


Sy emphiengen güetlichen offt bey der stund 


da ward Er von den frawen geküsset an den mund 
was mocht jn da geweren 


Ir vogt lag da vaige 


Sy giengen an dem perge nahen oder verren 
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Da jg der groffen fozgen von In 97 
gar gepraft - do lernnet fo wol ſchieſ- 

fen der ellennde gaft - daz im die Vogl 

kunden fliegende nicht entrynner / 

Er lernnte wee er gerte da er nach 

feiner not begunde fynnen Er 98 
ward fo baldes hertgen / fo fráuel vnd 

fo zam Hey wan Er bon Tieren 

fneller fprünge nam : ale ein Pand 

wilde lief Er auf die ftaine : Ja zoech 

Er fich felbe - Er wae aller feiner 

mage aine - Wie offt Er zu den 99 
wunden durch kurtzweyle gie / Er 

fach in dem wage / die rawher biſche 

hie die kunde Er geuahen : mocht 

Er jr nicht genieffen - fein kuchen 

die roech felten / des mocht jn alle 

tag da Gerdzieffen / Uon feiner 100 
herberge gieng Er in den walòt - 

da fach Er Gil der tiere freüel (nd 

bald - daründer was jr aineo dao 

wolde jn berſlinden / dae flüg Er 

mit dem fchwerte - eo mueffet fein- 

es zo2no hart emphinden / Sein- tor 
em Gabilune wan ee änlich Er 

begunde es fchinden / da ward Er 

creffte reicher - jn lufte feines plü- 

tea da Er des Col getranckh da gewan 

Er vil der creffte er hette manieg 

gedanck - In dee Tieres hawte 102 
der helt fich bewant - bey jm Er 

harte nahen einen Lewen Pant 

der mocht jm nicht emphliehen - 

Wie fchier Er zu jm gie - des belib 


Da jn der grossen sorgen von In gar geprast 


do lernnet so wol schiessen der ellennde gast 
daz im die vogl kunden fliegende nicht entrynnen 
Er lernnte wes er gerte da er nach seiner not begunde synnen 
Er ward so baldes hertzen so fräuel vnd so zam 
Hey was Er von Tieren  sneller sprünge nam 
als ein Pantl wilde lief Er auf die staine 


Ja zoech Er sich selbe Er was aller seiner mage aine 


Wie offt Er zu den wunden 
die rawhen vische hie 


durch kurtzweyle gie 
Er sach in dem wage 
die kunde Er geuahen mocht Er jr nicht geniessen 
sein kuchen die roech selten des mocht jn alle tag da 
verdriessen 
Uon seiner herberge gieng Er in den waldt 
freuel vnd bald 


das wolde jn verslinden 


da sach Er vil der tiere 
darunder was jr aines 
das sluog Er mit dem schwerte es muesset seines zorns hart 
emphinden 
Seinem Gabilune was es änlich 
Er begunde es schinden da ward Er creffte reicher 
jn luste seines pluotes da Er des vol getranckh 


da gewan Er vil der creffte er hette manigen gedanck 


In des Tieres hawte der helr sich bewant 


bey jm Er harte nahen einen Lewen vant 
der mocht jm nicht emphliehen Wie schier Er zu jm gie 


des belib Er vnuerhawen der Helt es güetlichen emphie 
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! Er vnuerhawer / der Helt ee güet- 
2 lichen emphie / Dae Tier daz Er 
bett ze tode erflagen / des gedacht Er 
4 haim ze hawfe mit jm tragen / 
5 die frawen ze aller zeite / genuſſij 
6 feiner guete - Von der frombden 
7 fpeyfe hóchte fich jr hertze vnd jr 
8  gemüete - Few? wae jn tewr 
9 Wald hetten Sy genüg - aue ain- 
to em herten belſſen / Er manigen 
u Fancken flüg - daz jn vor was fróm- 
12 de- dee wurdene beraten / Ia tet eo 
5  anndere nyemando - Sy müftenc 
14 felber bey der glüte prater) / Da 
5 fy die ſpeyſe nützten : da merte fich 
16 Ir crafft / auch kückten fich jr fyn- 
17 ne / vor gotes maifteríchafft - Sy 
18 wurden an jren leiben fchóne vnd 
19 auch lobebare : fam ettliche in jr 
20 Vaterland wäre - Auch het der 
21 wilde hagene creffte zwelff mar, - 
22 dee Er bey feinen zeiten / hohen lob 
23 gewan / In / vnd die junckfrawen 
24 mier dae hart fere - daz Sy in der 
25 wüefte folten beleiben ymmerme- 
26 re: Da paten Sy fich weyſen / zu 
27 dee waſſers flufo / Sy giengen 
28 fchamlichen : Ia warn nicht ze gūt - 
29 Ir klaider die Sy trügen / die ftrick- 
30 te jr felber hanndt / da fy der junge 
31 Hagene in jr ellende vant - Tage 
32 _Vierundzwaingigk / Sy giengij 
33 durch den tan / an ainem mogn 
34 rie: da fach der junge man / ein 
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des belib Er vnuerhawen der Helt es güetlichen emphie 


Das Tier daz Er hett 
des gedacht Er haim ze hawse 


ze tode erslagen 
mit jm tragen 
die frawen ze aller zeite genussen seiner guete 


Von der frombden speyse höchte sich jr hertze vnd jr gemüete 


Wald hetten Sy genuog 


Fewr was jn tewr 
aus ainem herten velssen Er manigen Fancken sluog 
daz jn vor was frómde des wurdens beraten 
Ia tet es annders nyemands Sy muostens selber bey der gluote 
praten 
Da sy die speyse nützten da merte sich Ir crafft 
auch kückten sich jr synne von gotes maisterschafft 
Sy wurden an jren leiben schöne vnd auch lobebare 


sam ettliche in jr Vaterland wäre 


creffte zwelff mann 


Auch het der wilde hagene 
des Er bey seinen zeiten hohen lob gewan 
In vnd die junckfrawen müet das hart sere 


daz Sy in der wueste solten beleiben ymmermere 


Da paten Sy sich weysen zu des wassers fluss 


Sy giengen schamlichen la warn nicht ze guot 
Ir klaider die Sy truogen die strickte jr selber hanndt 
da sy der junge Hagene in jr ellende vant 
Tage Vierundzwaintzigk Sy giengen durch den tan 
an ainem morgen früe da sach der junge man 

rueffen Er began Es kam von 


Karade 


ein Schiff geladen schwäre 
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Schiff geladen fchwäre / rüeffen 
Er began / Ee kam von Karade 

Sy wolter vber See - den ellendeny 
Frawen der tet jr arbait vil wee - 
Hagene rueffte laŭte daz jn 

dee nicht verd200 - wie fere von 
den winden dae mer mit vnden 
vloo dae Schif begunde krachen / 
die bey jm da fuerr nahen - Sy 
voꝛchten wilde Merkindt / da fy 
die frawen an dem gftade faher / 
Dae Schiff het ainen herren / 

aue Salme : Hagenn vnd 

fein kunne / was im vil kundt - 

Ee Er wae jr nachgebaür / da het 
von Eyalant fun den Sigeban- 

dee der Bilgrin ainer nicht be- 
kant - Der Graue feinen Schif= 
man zu dem geftade nicht enlief$ 
der ellende Recke füerr fich da 
hiefs / durch dee gotes güete / vor) 
dem wilden fande - da erkaltet jr 
gemüete da Er Caift fo freüenliche 
nante · Der Graue felb zwelfte 

in ainen Barcken fprang - Ee Er 
die märe erfüere / die weile daucht 
jn lang / ob ee Schrawaz waren / 
oder wilde merwünder er gefach 
bey feinen zeiten / wie fo herlich 
kundter / Er begunde fragen Ee 
Er zu dem gftade gie / feyt jr kint 
getauffet / was tut jr danne hie : 
Er fach jr leib fchonen in jungen 
miefo gewunden / da pater) fy 
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III 


ein Schiff geladen schwäre rueffen Er began Es kam von Karade 


Sy wolten vber See den ellendenn Frawen den tet jr arbait vil 
wee 

Hagene rueffte laute daz jn des nicht verdros 

wie sere von den winden das mer mit vnden vlos 


das Schif begunde krachen 
Sy vorchten wilde Merkindt 


die bey jm da fuern nahen 
da sy die frawen an dem gstade 
sahen 


Das Schiff het ainen herren aus Salme 


Hagenn vnd sein kunne was im vil kundt Ee 
Er was jr nachgebaur da het von Eyrlant 


sun den Sigebandes der Bilgrin ainer nicht bekant 


Der Graue seinen Schifman zu dem gestade nicht enlief$ 
der ellende Recke füern sich da hiess 
durch des gotes güete von dem wilden sande 


da erkaltet jr gemuete da Er Crist so freuenliche nante 


Der Graue selb zwelfte in ainen Barcken sprang 


Ee Er die mare erfuere die weile daucht jn lang 
ob es Schrawaz waren oder wilde merwunder 


er gesach bey seinen zeiten wie so herlich kundter 


Er begunde fragen Ee Er zu dem gstade gie 


seyt jr kint getauffet was tut jr danne hie 
Er sach jr leib schonen in jungen miess gewunden 


da paten sy die geste Daz Sy jn mit jnen ze varen gunden 
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die geſte / Daz Sy jn mit jnen 


ze varen gunden / 


Abentheür - Wie Hagene E 
an den Kyel kam 


E 


e Sy zu dem 114 
Schiffe giengij 

da bracht mar 

jn gewant : 

das die Pilgri- 

me mit jn füa- 

ten / in dae 

Landt / wie 

keufche Sy waren / das müften 

Sy do tragen / Ia fchampter ^ fich 

fere / Yedoch verenndet fich jr cla- 

gen Da fy die fchönen maiden p2a- us 
chter auf die flüt / da giengen jn 

entgegen die Ritter ftolt5 vnd güt / 

Sy emphienger vleiffiklich ; die 

Fürften tochter tew2 / wie fich Ee 

verfahen / daz Sy waren wilde / vnd 

vngehew2 Da beliber fy dee nach- 116 
tea bey jn auf dem See - die vngewon- 

hait tet den kinden wee : hetten ſyo 

für wirde - fo dauchten Sy mich / 

weyfe / der Graue von Garadie 

hiefs jn geben güte fpeyfe - Da fy u7 
gefpeyfzt waren / vnd Er bey jn ge⸗ 

fafo der Graue pat jm Sagen 

dao - woheer fy recht fchöne bracht 

zu dem See : den kinden tet fein fra- 


da paten sy die geste Daz Sy jn mit jnen ze varen gunden 


Abentheur Wie Hagene an den Kyel kam 


Ee Sy zu dem Schiffe giengen da bracht man jn gewant 


daz die Pilgrime mit jn fuorten in das Landt 
wie keusche Sy waren das muosten Sy do tragen 


Ia schampten Sy sich sere 


Da sy die schönen maiden prachten auf die fluot 


da giengen jn entgegen die Ritter stoltz vnd guot 
Sy emphiengen vleissiklich die Fürsten tochter tewr 


wie sich Ee versahen daz Sy waren wilde vnd vngehewr 


Da beliben sy des nachtes bey jn auf dem See 


die vngewonhait tet den kinden wee 
herten sys für wirde so dauchten Sy mich weyse 
der Graue von Garadie hiess jn geben guote speyse 
Da sy gespeyszt waren vnd Er bey jn gesass 
der Graue pat jm Sagen das 
woheer sy recht schöne bracht zu dem See 


den kinden tet sein fragen vnd auch jr arbeit wee 


Yedoch verenndet sich jr clagen 
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3» gen vnd auch jr arbeit wee Da 

33 fprach die eltiſt / die vander jn da 
34 fafo - Ich bin von berren Lannden / 
35 herre wiflet jr dae - Von jndia der 
36 guten der da was künig inne mei 
37 Vater / da erlaite - da jch krone lai- 
38 der nymmermer gewinne Da 

39 {prach die mittlifte - Ich bin vonn 
4° Verren komen mich hat ein wil- 
A der greiffe / ze Poatigal genomen) : 
42 der mein da jach ze kinde / der was 
4 da Lanndes herre - ein Vogt bil 

44 gewaltig / nahend vnd Gerre Die 

45 lüngeft vnder den die bey dem 

46 Grauen ſaſo die {prach gezogen= 
4 liche / herre ich fag euch dae - Ich bin 
48 von Yferlannde / da was mein 

49 Vater herre : die mich da ziehen fol- 
so ten der kam ich laider all ze verre - 
3 Da fprach der Ritter edel - got 

52 hat Gil wol getan / feyt Er eüch bey 
53 den mager nicht wolte beleiben 

54 lan Ir feyt mit gnaden auo gꝛoſ- 
55 fer not enpünder / feyt ich euch fo 
56  Íchóne maide han an difem gftade 
57 fünden Was Er da fragen moch- 
58 te / dee ware jm vnnot wie dae 

59 lumen wäre / daz Sy den grymmeij 
60 todt- nicht von den greyffen nam- 
61 en: die Sy ze Nefte trügen / Sy litij 
62  manigee / dee Sy doch nie gewügjj - 
63 Da fprach der reiche Graue / 

64 wider den jungen man : freundt 


65 vnd gefelle / jr folt mich hözen lan / 


118 


119 


123 


den kinden tet sein fragen vnd auch jr arbeit wee 


Da sprach die eltist die vnnder jn da sass 
Jch bin von verren Lannden — herre wisset jr das 
Von jndia der guoten 


der da was künig inne 


mein Vater da erlaite da jch krone laider nymmermer 


gewynne 
Da sprach die mittliste Ich bin vonn Verren komen 
mich hat ein wilder greiffe ze Portigal genomen 
der mein da jach ze kinde der was da Lanndes herre 


ein Vogt vil gewaltig nahend vnd verre 


Die Iüngest vnder den die bey dem Grauen sass 


die sprach gezogenliche herre ich sag euch das 
Jch bin von Yserlannde da was mein Vater herre 


die mich da ziehen solten den kam ich laider all ze verre 


Da sprach der Ritter edel got hat vil wol getan 


seyt Er euch bey den magen nicht wolte beleiben lan 
Ir seyt mit gnaden aus grosser not enpunden 


seyt ich euch so schóne maide — han an disem gstade funden 


Was Er da fragen mochte des ware jm vnnot 


wie das kumen wäre daz Sy den grymmen todt 
nicht von den greyffen namen die Sy ze Neste truogen 


Sy liten maniges des Sy doch nie gewuogen 


Da sprach der reiche Graue wider den jungen man 


freundt vnd geselle jr solt mich hören lan 
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1 Seydt daz mir die Frawen gefaget 
2 hand jr märe - Nu wefte ich haat 
3 gerne / Wo Ewa Lanndt oder kunne 
4 ware Da {prach der wilde Hage- 
ne / das wil ich euch fagene mich 
6 hat der Greyffen aner auch da 
7 heer getragen / mein Vater hiefs 
8 Sigebant / Ich bin von Eyrich / vnd 
9 bin bey difen frawer geweſen / vil 
10 lanng kummerlich / Da fragten 
u Sy alle; wie möchte dae welen / daz 
12 Ir bey den Greyffen / fo lange feit 
B  genefen / da {prach der jünge / dae 
14 wolte die gotes güete / an jn ift wol 
5  erkuelet baide mein herte / (nd auch 
16 mein gemüete : Da {prach der auo 
UV  Gradie / dae folt du mir fagen / wie 
18 dir fey geringet die not / da han ich 
19 eríchlagen die alten zu den jünger / 
20 Ir aner nicht genafz / bey dem ich 
21 meines leibee in groflen fozgen wao - 
22 Da fprachene allgemaine fo 
23 ift ftarch dein leibe / dich mügen lob- 
24 en balde - baide man vnd weyb / Eo 
?; möchten vnnfer Taufent nëmme? 
26 han getan / daz wiere erfchlagen 
27 hetten / ee ift dir feliklichen ergan - 
28 Der Gaaf vnd fein gefinde foach- 
29 ten dife kindt / ee het vnmäflliche 
30  ftercke dae gefchadt in findt / man 
z wolt jn von waffen mit liften han 
3» geſchaiden / dae weret Er zoaniklich 
33 la mocht jn fein komen balde laid 
34 Da ſprach aber der Graue mir 
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Seydt daz mir die Frawen gesaget hand jr märe 


Nu weste ich hart gerne Wo Ewr Lanndt oder kunne ware 
Da sprach der wilde Hagene das wil ich euch sagene 
mich hat der Greyffen ainer 


mein Vater hiess Sigebant 


auch da heer getragen 
Ich bin von Eyrich 


vnd bin bey disen frawen gewesen vil lanng kummerlich 


Da fragten Sy alle wie möchte das wesen 
daz Ir bey den Greyffen 
das wolte die gotes güete 


so lange seit genesen 
da sprach der junge 
an jn ist wol erkuelet baide mein hertze vnd auch mein 
gemüete 
Da sprach der aus Gradie das solt du mir sagen 
wie dir sey geringet die not da han ich erschlagen 
die alten zu den jungen Ir ainer nicht genasz 


bey dem ich meines leibes in grossen sorgen was 


Da sprachens allgemaine so ist starch dein leibe 


dich mügen loben balde baide man vnd weyb 
Es möchten vnnser Tausent  nymmer han getan 


daz wiers erschlagen herten es ist dir seliklichen ergan 


forchten diss kindt 
das geschadt in sindt 


Der Graf vnd sein gesinde 
es het vnmissliche stercke 
man wolt jn von waffen mit listen han geschaiden 


das weret Er zorniklich la mocht jn sein komen balde laden 


Da sprach aber der Graue mir ist wol geschehen 
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ift wol gefchehen nach manigem 
Íchaden groffen / den ich han gefehr - 
Vnd bift der mage da heer von Eyer- 
lannde / dee Fürften Sigebandes / fo 
wil ich dich mir haben ze phande - 
Du bift mir kumen rechte / dao 

fey dir gefayt - mir haben deine 
Freundt getan fo manige laid / ze 
Garadie dem Lande - dae leyt jn ga 
ze nahen / Sy hieflen meine helden 
in ainem herten fturm ſlahen / 

vnd vahen ; Da fprach der jünge 
Hagene vnfchuldig ich dee bin das 
Sy euch getan hand - nu bringet 
mich ze jn / fo getraw ich wol verfüe- 
nen / Iren hafo vnd ewa ftreiten / lat 
mich genediclich Zu meinen kunnen) 
arbaiten / Der Graue fprach zu 

dem kinde du müft mein Gifel fein / 
fo find mein hofgefind die fchóner 
magedein / die wil ich mir ze eren 
haber in meinem Lande / die rede 
dauchte Hagen fy wär jm fchad / 

vnd fchande : Der Reckh fprach 

in zone / Ich wil nicht Gifel weſen / 
dee enmüte nyemand der welle ge- 
nefen / Ir güte Schifleüt jr bringet 
mich ze lande / dee lon Ich euch gerne / 
Ich gilt mit fchatz vnd mit gewande 
Ir mütet meiner frawen / dag 

Sy ewa gefinde wefen an fein hilffe 
Sy mügen wol genefen / fey yemand 
hie fo weyfe - der bolge meiner leere - 
keeret (mb e Segel das man dao 
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Da sprach aber der Graue mir ist wol geschehen 


nach manigem schaden grossen den ich han gesehen 
Vnd bist der mage da heer von Eyerlannde 
des Fürsten Sigebandes so wil ich dich mir haben ze phande 
Du bist mir kumen rechte das sey dir gesayt 
mir haben deine Freundt getan so manige laid 
ze Garadie dem Lande das leyt jn gar ze nahen 
Sy hiessen meine helden in ainem herten sturm slahen vnd 
vahen 
Da sprach der junge Hagene vnschuldig ich des bin 
daz Sy euch getan hand nu bringet mich ze jn 
so getraw ich wol versüenen — Iren hass vnd ewr streiten 


lat mich genediclich Zu meinen kunnen arbaiten 


Der Graue sprach zu dem kinde du muost mein Gisel sein 
so sind mein hofgesind die schönen magedein 
die wil ich mir ze eren haben in meinem Lande 


die rede dauchte Hagen sy wär jm schad vnd schande 


Der Reckh sprach in zorne Ich wil nicht Gisel wesen 
des enmuote nyemand der welle genesen 
Ir guote Schifleut jr bringet mich ze lande 


des lon Ich euch gerne Ich gilt mit schatz vnd mit gewande 


Ir muotet meiner frawen da Sy ewr gesinde wesen 
an sein hilffe Sy mugen wol genesen 
sey yemand hie so weyse der volge meiner leere 
keeret vmb ewr Segel daz man das Schif gen Eyrlannde icht 
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Schif gen Eyalannde icht kere / 

Daz leüte jn wolten vahen / Jr 

herre dae gepot / da ftünde Er jm 

ze nahen / des kamen Sy in groſſe 

not / Er holet bey dem hare wol Daeif= 
fig in die Onde - die crafft feines 
leibes ward den Pilgramer haat 

kunde / Hetten Sy nicht gefchai- 

den die mynniklicher kindt / den helt 
vor) Garadie hiet er erflagen fint - 

Sy warn im geleiche die armen zu 

den herren : diefelber Schifleüte müf- 
ten da gen Eyaland keren / Eylen 

Sy begünden / daz Sy nicht wurden 
verloren / Wann Sy müeften füacfj- 
ten des jünger) Hagenen zo2n / tage 
Sibengehen Ee Sj vil nmüeſſig 

wart) / Sy vorchten jn all gemaine - 
Wann Sy fahen jn 6bel gepo2n Da 

Er begünde nahen in feines vatero 
land ; die vil weiten Burge het Er 

Ee bekannt / ainen Palao hohen / choo 
Er bey der flüt / Drewhündert turne 
fach Er da bil Gefte vnd güt Dar- 
ynne wae her Sigebant / vnd auch 

fein edel weib / die Pilgrem müftij 
ſoꝛgen / von nóeten vmb jren leib - 
ob jr wurde ynne / der aue Eyzich / 
daz Er Sy alle fchlüege / das vnder- 
ftünd Hagene lobelich - Da fpzach 

zu den geften / der waydeliche man / 
Ich wil ee gerne füenen / wie ich 
nicht enhan gewaltes hie ze lande - 


Jch wil poten dar fennden - 6nd wil 
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keeret vmb ewr Segel daz man das Schif gen Eyrlannde icht 


kere 


Daz leute jn wolten vahen Jr herre das gepot 
da stuonde Er jm ze nahen 
Er holet bey dem hare 


des kamen Sy in grosse not 
wol Dreissig in die vnde 


die crafft seines leibes ward den Pilgramen hart kunde 


Hetten Sy nicht geschaiden die mynniklichen kindt 


den helt von Garadie hiet er erslagen sint 
Sy warn im geleiche die armen zu den herren 
dieselben Schifleute muosten da gen Eyrland keren 
Eylen Sy begunden daz Sy nicht wurden verloren 
Wann Sy müesten fürchten des jungen Hagenen zorn 
tage Sibentzehen Ee Sy vil vnmüessig warn 


Sy vorchten jn all gemaine Wann Sy sahen jn vbel geporn 


in seines vaters land 
het Er Ee bekannt 
chos Er bey der sluot 


Da Er begunde nahen 
die vil weiten Burge 
ainen Palas hohen 

Drewhundert turne sach Er da vil veste vnd guot 
Darynne was her Sigebant vnd auch sein edel weib 


die Pilgrem muosten sorgen von nóeten vmb jren leib 


ob jr wurde ynne der aus Eyrich 


daz Er Sy alle schlüege das vnderstuond Hagene lobelich 


Da sprach zu den gesten der waydeliche man 
Ich wil es gerne süenen wie ich nicht enhan 
gewaltes hie ze lande Ich wil poten dar sennden 
vnd wil hass den alten mit ewch vnd mit dem künige gar 
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35 hafe den alten mit ewch / ond mit 
36 dem künige gar verennder Der 

37 nu welle gerne dienen an mir 

38 michel güt - die mire die ich empeü- 
39 te / wer das gerne thüt / der fag dem 
40  künige / dem gib ich golt dae reiche - 
4 Ja lonet jm vil gerne mein Vater 

42 vnd mein Müter reichliche / Der 

4 Pilgrime zwelffe hieſs Er reiten 

44 dan / Nu faget dem künige / {prach 
45 der junge man Ob Er welle Hage- 
46 ner feiner Sun fehen / an dem von 
47 ainem Greyffen im hertzenlayde 

48 wala gefcHehen : Ich wayo wol / 

49 das fein gelaübet der edel künig 

so nicht / fo fraget mein müter ob 

3 fy euch dee vergicht / daz Sy mich 
52 dann haben welle / ze einem kinde - 
53 ob Sy ain guldin creütge vor ar) 

54 meiner prauſt vinde - Die poter 

55 "ren dannen / nahen in dae 

56 ant - da fafs in ainem haüfe 

53; Fraw Vte vnd Sigebant / da er- 

58 kannt er dao fueren da heer von 

59  Garadine : ee waren feine beinde / 
60  darümb zúrnet der wiert / God 

61 auch feine - Er hiefs Sy fra- 

62 gen / wie Sy getorften kumen in 

6 das lanndt / da fprach aner da2- 

64 under / da hat vnne heer geſant / 

65 dein Sun der jünge Hagene / der 

66 ift fo nahen / wer den gerne fáhe / 
67 daz dae in kurger zeit warlich 

68 vol geſchehe / Da ſpꝛach der fürft 
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vnd wil hass den alten mit ewch vnd mit dem künige gar 


verennden 
Der nu welle gerne dienen an mir michel guot 
die märe die ich empeute wer das gerne thuot 
der sag dem künige dem gib ich golt das reiche 


Ja lonet jm vil gerne mein Vater vnd mein Muoter reichliche 


Der Pilgrime zwelffe hiess Er reiten dan 
Nu saget dem künige 
Ob Er welle Hagenen 


an dem von ainem Greyffen 


sprach der junge man 
seinen Sun sehen 


im hertzenlayde wass gescHehen 


Ich ways wol daz sein gelaubet der edel künig nicht 


so fraget mein muoter ob sy euch des vergicht 
daz Sy mich dann haben welle ze einem kinde 


ob Sy ain guldin creutze Yor an meiner prrust vinde 


Die poten ryten dannen nahen in das lant 


da sass in ainem hause Fraw Vote vnd Sigebant 
da erkannt er das fueren da heer von Garadine 


es waren seine veinde darumb zürnet der wiert vnd auch seine 


Er hiess Sy fragen wie Sy getorsten kumen in das lanndt 
da sprach aner darunder da hat vnns heer gesant 
dein Sun der junge Hagene der ist so nahen 
wer den gerne sähe — daz das in kurtzer zeit warlich wol 


geschehe 


Da sprach der fürst Sigebant Ir triegent mich on not 
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Sigebant / Jr triegent mich on 

not : Er ift fo hin geſchaiden / daz 
mir dee kindes tot / dick hat erweck- 
het meines hergen fynne : ob jre 
nicht gelaübet / fo fraget ewa weib 
die küniginne Der ift Er alfo 

dicke gewefen nahen bey - ob im ar 
feiner pꝛuſt air guldin creüg fey - 
ob man dee an dem degenne die 
rechten warhait vinde / gerüchet 

Ir dee baide fo müget ire euch wol 
iehen ze ainem kinde - Iten der 
frawen ditz da wardt geſait / Sy 
frewte fich der mire: Ee was jr oft 
laid / Sy {prach wir füllen reiten 

da wir ze rechte erfinden · der wirt 
do hieſo ſateln / jm / Ond feinem 
peften ynngeſinden / Zehannt 

da fprach ain Bilgrin der fchoner 
Vten zů / Wilt du mir fraw Golgi - 
jch rat dir wae du thü - du folt 
bringen claider / deinen vil fchönen 
kinder / die koment dir zu allen 
eren / Sy hayffent des feines iunge 
ynngefynnden / Man baachte 
reiche claider mit der frawer dai, - 
auch 6olgete der kunigin / Gil 
manig küener man / Her’ Ha- 
gene was geftanden nider auf 

den fant / da Er die von Garady 
bey dem ellennder bant - 
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Da sprach der fürst Sigebant 


Jr triegent mich on not 
Er ist so hin geschaiden daz mir des kindes tot 
dick hat erweckhet 


ob jrs nicht gelaubet 


meines hertzen synne 


so fraget ewr weib die küniginne 


Der ist Er also dicke 


ob im an seiner prust 


gewesen nahen bey 
ain guldin creütz sey 
ob man des an dem degenne die rechten warhait vinde 


so müget irs euch wol iehen ze ainem 


kinde 


geruochet Ir des baide 


Uoten der frawen ditz da wardt gesait 


Sy frewte sich der mire Ee was jr oft laid 
Sy sprach wir süllen reiten da wir ze rechte erfinden 


der wirt do hiess sateln jm vnd seinem pesten ynngesinden 


Zehannt da sprach ain Bilgrin der schonen Voten zuo 


Wilt du mir fraw volgen jch rat dir was du thuo 
du solt bringen claider deinen vil schönen kinden 
die koment dir zu allen eren Sy hayssent des seines iunge 


ynngesynnden 


Man brachte reiche claider mit der frawen dann 


auch volgete der kunigin vil manig küener man 
Herr Hagene was gestanden nider auf den sant 


da Er die von Garady bey dem ellennden vant 
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Abentheür : Wie Hagene em- 4 
phanngen ward - Con Vater / vnd 


von Müeter ~ : 


D 


o gefach 51 
Er reytenn 

weib vnd 

man / da 

wolt jn Ha- 

gene hin 

entgegen 

gan / wer 

Im grüeffen kunòt tate - dae 

wolt er gerne lehen da müft ein 
ſtarches dringen / von feinen fun- 
den geſchehen / Der kunige 52 
hiefo jn wille kumer) fein / in fein 

Lanndt / Er fprach feit jro der 

Recke / der nach 6nne hat gefant / 

vnd geet zu ainer müter der edlij 
kuniginne / Ond fint war die mä- 

re · fo bin ich fro von allen meinen 

fynner) / Ute die fchöne gezo- 153 
genlichen {prach / hayfo vane 

vor den Lewten fchaffen hie ge- 
mach / Ich fol jn wol erkennen / 
ob jm hie zimpt die crone - Sy er= 
fannt die waren pilde / da emph- 
iengen fy den jüngen helt Gil fcho- 
ne : Mit wainenden augen fy 154 
kuſſt jn an den münd - Ee weft 

ich mich hechen / nu bin ich wol 

gefundt - Bifs willekumen Ha- 

gene mein ainigee kinòt / nun 


mügen fich dein wol tróften die 


Abentheur Wie Hagene emphanngen ward von Vater vnd von 


Mueter 


Do gesach Er reytenn weib vnd man 
da wolt jn Hagene hin entgegen gan 
wer Im gruessen kundt tate das wolt er gerne sehen 


da muost ein starches dringen von seinen frunden geschehen 


Der kunige hiess jn wille kumen sein in sein Lanndt 


Er sprach seit jrs der Recke der nach vnns hat gesant 
vnd geet zu ainer muoter der edlen kuniginne 


vnd sint war die märe so bin ich fro von allen meinen synnen 


Uote die schöne gezogenlichen sprach 


hayss vans vor den Lewten schaffen hie gemach 
Ich sol jn wol erkennen ob jm hie zimpt die crone 
Sy erfannt die waren pilde da emphiengen sy den jungen helt vil 


schone 


Mit wainenden augen sy kusst jn an den mund 


Ee west ich mich siechen nu bin ich wol gesundt 
Biss willekumen Hagene mein ainiges kindt 


die hie bey Sigebannde sindt 


nun mügen sich dein wol trósten 
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hie bey Sigebannde findt - 

2 Der künig / trat naher fein 

3  freüde die wae groo / bon feinee 

4  hergenliebe - aue feiner augen 6loo - 

jm Gil der hayffen trähene da ge- 

6 nug dem kinde er holden willen 

7 vor fchulden freüntlichen trüg : 

8 Die ellenden frómder frawen 

9  Vten wurden kündt / Sy gab jn ma- 
10 niger hannde gra vnde pünt Phelle 
u ob liechten federn / dae gezam wol 
12 [rem leibe / fich ringeret jr gemüete 
D von dee kunigee Sigebandee weibe · 
14 Man claidet die fchönen frawen 

5 als ee jn wol getzam / die zeit mùſtij 
16 Sy dulden / darunder michel ſcham 
7 Fntz Sy behannger in reichen po2- 
B ten giengen / der wirt vnd feine 

19 helde die jungen maide vleifliklich 
20  emphiengen / Hagen hiefs gne- 

21 dig den von Garadi fein - den kunig 
22 vnd die leüte / durch den willen fein 
23 das Er jn vergabe / fchaden vnd fchul- 
24 de / Hagen der junge der gewan den 
25 Pilgramen hulde / Da der künig 
26 mit kufle 6erfüente feinen zoon / 
27 da muflet man jn gelten / wae fy 
28 hetten berlo2en / dae was jr frume 
29 bil groffe / (nd was auch Hagen 
30 ere / feyt wurden fy veinde mit dem 
3 1 von Eyrlannde nymmermere / 
3» Da hiefs man den geften tragn / 

33 auf den fant / in dem fide Hager / 
34 Ir fpeyfe vnd jr gewant dag fy da 
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die hie bey Sigebannde sindt 


nun mügen sich dein wol trósten 
Der künig trat naher sein freude die was gros 
von seines hertzenliebe aus seinen augen vlos 
jm vil der hayssen trähene da genuog 


dem kinde er holden willen von schulden freuntlichen truog 


Die ellenden frómden frawen Voten wurden kundt 


Sy gab jn maniger hannde gra vnde punt 
Phelle ob liechten federn 


sich ringeret jr gemüete 


das getzam wol Irem leibe 
von des kuniges Sigebandes weibe 


Man claidet die schönen frawen als es jn wol getzam 


die zeit muosten Sy dulden darunder michel scham 
Vntz Sy behanngen in reichen porten giengen 
der wirt vnd seine helde die jungen maide vleissiklich 


emphiengen 


Hagen hiess gnedig den von Garadi sein 

den kunig vnd die leute durch den willen sein 
schaden vnd schulde 

der gewan den Pilgramen hulde 


daz Er jn vergäbe 
Hagen der junge 
Da der künig mit kusse — versüente seinen zorn 

da muosset man jn gelten was sy hetten verloren 
das was jr frumme vil grosse vnd was auch Hagen ere 


seyt wurden sy veinde mit dem von Eyrlannde nymmermere 


Da hiess man den gesten tragen auf den sant 


in dem fride Hagen Ir speyse vnd jr gewant 


daz sy da ruen solten ze viertzehen tagen 


AMBRASER HELDENBUCH 


1€ Xy A 
N A 


Oel pev fe e wo mir Rm 
dut olteni de bvecheßeyt 


I 2 cen tec ` 
A S eu 
ai 


oa 

Du f Cols ew Pe Ogevivve moal den vun 
Des do cs a riten Symi 
Je alle voy dem eee dam xda der 
Berg de Dalım kam eC vvv 


— omeen M 


aden sen Sadie € Foret at 
Ehe fé Den rona 
Molden Seu rcar cott WG may 
E U ermas w fem 
owen wey TOME 
E unde Maona (Wg VW mem: 
js Mera, ës T den weg may 
. dae . eCtev. 


GE not 
E Ire ia — v —.— emes 
Waters Hege eye EEN En 
TIT Ce, 
de d w ber dee Bv da, gasim 
rert von pron 
er: emes goes liebe. 


er, e Hayen eee dag E~ 


1 ten ute frs 5 haben woͤlte · p e ! 


fol. CXLIIrc ll. 35-68 


KUDRUN 


61 


ruen folten / ze biertzehen tagen / 
die ftoltsen Pilgrime müften im 

dee gnade fagen : Da riten Sy mit 
ſchalle / von dem Mere dan zu der 
Burg ze Balian kam Gil manig 

man / durch die frómbden máae 

daz noch leben folte / dee bil reichen 
künigee Sün - lützel dae jemand 
gelauben wolte / Hagene feine 
frawen / nicht unberüchet liefe - 
paden zu allenzeiten / Er Sy vleiffi- 
klichen hiefs den mynneklicher 
maiden / den dient Er Gil leife / man 
gab jn reiche claider / er was in fein- 
en Jungen jaren weyfe · Wachfen 

er begünde beuoller ze ainem mar) - 
da phlag Er mit den helden / wee man 
ye began / dae Ritter prüuer) folter / 
mit werchen Ond mit hannden - 

feyt ward Er gewaltig / in feines 
Vatere Sigebanndee lannden : 

Nach tagen Viertzehen / fchaiden 

do man lie / die waſſer müeden hel- 
de / die bey jn waren hie / da gab jn 
feine gabe / der wiert von liechtem 
golde - durch feinee Sünes liebe / ze 
ftéten freünden Er Sy haben wolte - 
Der junge Hagene lernte / daz 
helden wol getzam / Von fo mani- 
gen degene / daz Er dee one ſchame 
mueflet beleiben / dae lobten fchöne 
Frawen / Er wa20 fo recht milte / 
dee es nyemand wol mochte getraü- 


en / Dartzu ward Er fo küene alo 
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daz sy da ruen solten ze viertzehen tagen 


die stoltzen Pilgrime muosten im des gnade sagen 
Da riten Sy mit schalle von dem Mere dan 
zu der Burg ze Balian kam vil manig man 
durch die frómbden mire daz noch leben solte 


des vil reichen küniges Sun — lützel das yemand gelauben wolte 


Hagene seine frawen nicht unberuochet liess 


paden zu allenzeiten Er Sy vleissiklichen hiess 
den mynneklichen maiden den dient Er vil leise 


man gab jn reiche claider er was in seinen Iungen jaren weyse 


Wachsen er begunde  beuollen ze ainem man 
da phlag Er mit den helden wes man ye began 
das Ritter pruuen solten mit werchen vnd mit hannden 


seyt ward Er gewaltig 10 seines Vaters Sigebanndes lannden 


Nach tagen Viertzehen schaiden do man lie 


die wasser müeden helde die bey jn waren hie 
der wiert von liechtem golde 


da gab jn seine gabe 


durch seines Suones liebe ze steten freunden Er Sy haben wolte 


Der junge Hagene lernte daz helden wol getzam 


Von so manigen degene daz Er des one schame 
muesset beleiben das lobten schóne Frawen 


Er ward so recht milte des es nyemand wol mochte getrauen 


Dartzu ward Er so küene als Vans ist gesait 
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Vnne ift gefait / daz Er getoafte rech- 
en feiner Freünde laid - Er behabte 
gar fein ere : an allerhannde ding- 
en / dee honte man in dem Lannde / 
von dem helde fager / vnd fingen / 
Er wüchs in ainer wüefte / der 

edel Fürfte jung / bey den wildenr 
tiern / dee mocht im ainen fprüng - 
Lebentigs nicht emphliehen / wao 
Er wolt vahen - Wann Er vnd 

feine frawer bey dem Mere manig 
wunder fahen / Sein rechter 

namen hiefs Hagen / feyt ward 

Er genant / Valant aller künige 
dabey was Er bekant : Con der feinen 
ſterche wol in allem reiche / Hagen 
der kuene erpot feinen namen vleiſ- 
fikleiche / Im rieten feine mage Er 
wurbe vmb ein weib die was im da 
vil naher / daz nynndert ſchoner 


weib / lebte in aller welde auf dem 


Erdtreich - die het ertzogen im ſelben / 


Ja wücho Er bey jr vil haat ſoꝛgklich 
Sy was gehayſſen hilde / Ond waz 

in Indian / fy het offt lieb in groffer 
not getan / da Er fy aller erfte vant / 
in ainem ftaine · aue allem lande 
gert er füeren fy / beller dhaine / Sein 
Vater hiefs jn gahen / daz Er neme 
Íwert / mit Hundert feiner Helden) / 
Taufent marck wert / gab Er ye für 


Vier gefellen / für rols vnd für gewate - 


da {prach der degene Hagene / daz Er 
dae bil williklichen tate / Da hieſs 
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Dartzu ward Er so küene als Vans ist gesait 


daz Er getorste rechen seiner Freunde laid 
Er behabte gar sein ere an allerhannde dingen 
des horte man in dem Lannde von dem helde sagen vnd 
singen 
Er wuochs in ainer wüeste der edel Fürste jung 
bey den wildenn tiern des mocht im ainen sprung 
Lebentigs nicht emphliehen was Er wolt vahen 
Wann Er vnd seine frawen bey dem Mere manig wunder 
sahen 
Sein rechter namen hiess Hagen seyt ward Er genant 
Valant aller künige dabey was Er bekant 
von der seinen sterche wol in allem reiche 


Hagen der kuene — erpot seinen namen vleissikleiche 


Im rieten seine mage Er wurbe vmb ein weib 
die was im da vil nahen daz nynndert schoner weib 
auf dem Erdtreich 


die het ertzogen im selben Ja wuochs Er bey jr vil hart 


lebte in aller welde 
sorgklich 


Sy was gehayssen hilde vnd waz in Indian 
sy het offt lieb 


da Er sy aller erste 


in grosser not getan 

vant in ainem staine 
aus allem lande gert er füeren sy besser dhaine 
Sein Vater hiess jn gahen da Er neme swert 
mit Hundert seiner Heldenn Tausent marck wert 
gab Er ye für Vier gesellen für ross vnd für gewate 
da sprach der degene Hagene 


Da hiess Er es kunden in die Fürstenlanndt 


daz Er das vil williklichen tate 
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35 Er ee kunden / in die Fürftenlanndt / 

36 Mann ee welen folte / dae tet man jn 

37 bekannt : feyt ward fein groffe milte 

38 hart wol befunden / man faget die 

39  hochgeit in daeyer) tagen / vnd in ja2ec 
40 ſtunden / Dargu fich vliſſen Recken / 

A die gerne wolter dar Sy hieflen wuracfj- 
42 ey Schilde liecht wol geuar / dars ù 

43 man jn beraitet / Satel Gil reich - Für- 
44 püege vnd zawme beraitet man bon 

45 golde fauberleich - Auf ainem wei- 

46 ten plane herbergen man da hieſo / deo 
47 reichen künigee gefte / wie wenig Er deo 
48 liefo / dee fy an jn gerten / da fydelt man 
49 vil weyte / man fach an allen ennder / 

so feine gefte zu dem Lannde reiten / Die 
9 frómbder die da wolter Ir wappen mit 
52 jne nemen / die hiefs Er claiden alle - 

3 daz mueft jn wol gezämen / da die Gon 
»4 frómbden erben / komen zu dem Lande / 
55. der warn Taufent helde / die zieret 

56 Er wol mit Roflen / Ond mit gewande / 
37 Er fach zu feinen frewnden / nu 

58 ratet jr mir dae / daz Ich ain künig 

59  hayffe - ee zimpt mir defterbao - ob ich 
60 von hertsen mynne / end bey mir trage 
61 crone Ich erwinde nymmer / 6nt; Ich 
62 Ir arbait gelone - Sy fpracher wer 

63 die wäre / dee fragten feine man / die 

64 von feinen helden ze hofe folten gan / Er 
65 ſprach das ift Fraw Hilde / Con jndia 

66 dem Lannde / der jch Ond meine frúnòe / 
67 zu difer welte haben wenig fchande : 

68 Wol behagte ee feiner Müeter / fei- 
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Da hiess Er es kunden in die Fürstenlanndt 


Wann es wesen solte das tet man jn bekannt 


hart wol befunden 


in dreyen tagen vnd in jares 


seyt ward sein grosse milte 
man saget die hochtzeit 
stunden 
Dartzuo sich vlissen Recken die gerne wolten dar 
Sy hiessen wurrchen Schilde liecht wol geuar 
dartzuo man jn beraitet Satel vil reich 
Fürpüege vnd zawme beraitet man von golde sauberleich 
Auf ainem weiten plane herbergen man da hiess 
des reichen küniges geste wie wenig Er des liess 
des sy an jn gerten da sydelt man vil weyte 
man sach an allen ennden seine geste zu dem Lannde 
reiten 
Die frómbden die da wolten Ir wappen mit jne nemen 
die hiess Er claiden alle daz muest jn wol gezämen 
da die von frómbden erben komen zu dem Lande 
der warn Tausent helde die zieret Er wol mit Rossen vnd 
mit gewande 
Er sprach zu seinen frewnden nu ratet jr mir das 
daz Ich ain künig haysse es zimpt mir desterbas 
ob ich von hertzen mynne vnd bey mir trage crone 
Ich erwinde nymmer vn Ich Jr arbait gelone 
Sy sprachen wer die wäre des fragten seine man 
die vor seinen helden ze hofe solten gan 
Er sprach das ist Fraw Hilde von jndia dem Lannde 
der jch vnd meine frunde zu diser welte haben wenig 
schande 


Wol behagte es seiner Mueter seinem Vater tet es sam 
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1 nē Vater tet es fam / Daz man 
2 ſolte Kronen / do fy dao vernam / Sy 
3 wao wol in der maffe / dae Lannt 
het jr ere - Wol Sechfhündert degene - 
5 namen bey jm wappen oder mere - 
6 Nach fiten fittlichen : weicher 
man da hiefs / baide Ceder / krone nicht 
$ lennger man da liefs / her Hager 
9 vnd fraw Hilde riten 6o2 jn dannen / 
10 maniger Buhurt reichen / fach maj 
u da vor dee kunigee manner / Her? 
7  Sigebant rait felber / hohe ftünd fein 
mut Jn achte hart ringe / er 6erzeate 
14 michel güt / da fy geriten hetten : wol 
5 nach Rittere recht / da wurden Gil 
16 nmüeſſig auf des küniges hofe - 
bil manig Cammerknecht / Sy 
18 trüger) an dae gefidel pꝛait vnnd 
19 Janng / ftüele vnd tifche / da man 
20 wol fang Ze hofe rait Fraw Vte / Ond 
21 mit jr Gil der frawen / fo die jungi 
22 helden / da ze hofe bil williklichen moch- 
23 ten fchawen / Da der künig Sige- 
24 bant bey fraw Vten fafs / (nd Ha- 
25 gen bey Hylden / die Leütte redten 
26 das im war wol gelüngen / an fei- 
27 nem liebe kinde - den krach von ma- 
28 nigen fchaffte bꝛũeffte vor den tifch- 
29 en Ir ynngefinde / Da der herz 
30 aue Eyslannde wol embiflen 
31 wag ſchier ward ze molten / plüm- 
32 en Ond grae / von feinen meniger 
3 geſten / die riter) da mit fchalle / die 
34 mar gefunde wefte / die Buhurdieat- 
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Wol behagte es seiner Mueter seinem Vater tet es sam 


Daz man solte Kronen do sy das vernam 
Sy was wol in der masse 


Wol Sechshundert degene 


das Lannt het jr ere 
namen bey jm wappen oder 
mere 


Nach siten sittlichen weichen man da hiess 
baide Ceder krone nicht lennger man da liess 
her Hagen vnd fraw Hilde 


manigen Buhurt reichen 


riten vor jn dannen 
sach mann da von des kuniges 
mannen 
Herr Sigebant rait selber hohe stuond sein muot 
In achte hart ringe er verzerte michel guot 
da sy geriten herten vol nach Ritters recht 
da wurden vil vnmüessig auf des küniges hofe vil manig 
Cammerknecht 
Sy truogen an das gesidel prait vnnd lanng 
stüele vnd tische 


Ze hofe rait Fraw Vote 


da man wol sang 
vnd mit jr vil der frawen 
so die jungen helden da ze hofe vil williklichen mochten 
schawen 
Da der künig Sigebant bey fraw Voten sass 
vnd Hagen bey Hylden die Leutte redten das 
im war wol gelungen an seinem liebe kinde 
den krach von manigem schaffte brueffte vor den tischen 
Ir ynngesinde 
Da der herr aus Eyrlannde wol embissen was 
schier ward ze molten pluomen vnd gras 
von seinen menigen gesten die riten da mit schalle 


die man gesunde weste die Buhurdierten alle 
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en alle Uierundzwaingig Reck- 

en die waren auf dem plan / kom- 

en vander Schilde da ward ee wol 
getan / manig reicher tyofte / wa2d 
von jn getriben / da fahen fchöne fraw- 
en / Ja ward ee vbel beliben / Sur 
dee Sigebanndes den Buhurt felb 
rait / dae fach fein Trauttine / Ja 

was es jr nicht laid · ob Sy jm icht 
gedienet het in frómbden Lanndij / 
dee lont er jr gernne - Er wae ein 
helt ze feinen hannden / Da mar 
vant vander ftaube den Wirte 

reiten bey / daz auch kunige hieſſij / 
zwelff vnd drey die lehen von jm 
hetten / Caiften vnd hayden / Sige- 
bannde vnd Hagene / den dienten 
Sy vleyſſiklichen baiden / Die 
Hochzeit werete / die freude die waz 
groo / von hurte vnd von manigi 
dingen / Jn dem Onnde doo / der wirt 
hiefs feine gefte / fein arbait laſſij - 
da ward jn dae erlaubet / das Sy zu 
den Frawen ſaſſen / Uog der fein- 
en genoſſen / {prach her? Sigebant - 
meinem Sune Hagener gib ich 
meine Lanndt / die leüte mit den 
Burger / nahen vande berrenn / 

alle meine Reckhen fuller) jn habj 
zu ainem herren / Do fich vergi- 
ger) hette der Fürfte Sigebant - da be- 
gunde Hagene leyhen Burge vnde 
Lanndt / mit vil gütem willen / die 
Sy nemen ſolten / Er daucht fich fo 
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die man gesunde weste die Buhurdierten alle 


Uierundzwaintzig Recken die waren auf dem plan 
komen vnnder Schilde da ward es wol getan 
manig reicher tyoste ward von jn getriben 

da sahen schöne frawen Ja ward es übel beliben 
Sun des Sigebanndes den Buhurt selb rait 
das sach sein Trauttine Ja was es jr nicht laid 
ob Sy jm icht gedienet het in frömbden Lannden 


des lont er jr gernne Er was ein helt ze seinen hannden 


Da man vant vnnder staube den Wirte reiten bey 


daz auch kunige hiessen zwelff vnd drey 
die lehen von jm hetten Cristen vnd hayden 


Sigebannde vnd Hagene den dienten Sy vleyssiklichen baiden 


Die Hochzeit werete die freude die waz gros 
von hurte vnd von manigen dingen In dem vande dos 
der wirt hiess seine geste sein arbait lassen 


da ward jn das erlaubet daz Sy zu den Frawen sassen 


sprach herr Sigebant 


Uon den seinen genossen 
meinem Sune Hagenen gib ich meine Lanndt 
die leute mit den Burgen nahen vande verrenn 


alle meine Reckhen — sullen jn haben zu ainem herren 


Do sich vertzigen hette der Fürste Sigebant 


da begunde Hagene leyhen Burge vnde Lanndt 
mit vil guotem willen die Sy nemen solten 
Er daucht sich so Biderbe daz sys von Jm gerne nemen 


wolten 
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1 Biderbe / das fys von Jm gerne nem- 
2 en wolter / Nach lehennlichem 
rechte geftrackht Er manigee hant 
Wardt dem jungen kunige fchag 
vnd auch gewannt gab Er feinen 


DNA nn A 


geſten / nahen / Onnde verrer / fo mil- 
7 tee Fürften hochgeit mocht noch 
8 der armen nicht geweren / Ze hofe 
9 warn frawer / die mit jm in dae 
10  Lannd / waren gefüeret / nach der 
u ainen ward gefant / die hiefs man 
2 ze frawen Hilden / für den künig 
gan die was von Yferlannde / vnd 
14 wag ze wunfche wol getan / Ir 
5  begerte ein junger Fürfte / der hete 
16 Sy gefehen / bey der kuniginne / des 
7 mocht Er wol veriehen : daz Sy von 
38 allem rechte folten tragen Caone / Sy 
19 was gefpil Frawer Hilden / feit ward 
20 jr ein reiches lannd ze lone Da fchie- 
21 den fich die gefte / der künig vnd feine 
22 man / die edel junckfraw fuert 
23 man dan / gegen Norwagen in 
24 des Furften reich · nach jrem groſſij 
25 Laide, fo ftünd jr ding vil genediclich 
26 Da begunde richten her Hager / 
27 in Eyslanndt / was Er vnbillicho 
28 an den Leüten vandt / dee müftij 
29 Sy entgelten / von jm hart fere / im 
30 lar enthaubt Er Achgigk oder meze / 
z Nu fchüff Er herferte in feiner 
32 veinde landt / durch die armen wolt 
33 Er füern dhainen prant : wo jr mit 
34  vbermüte dhainer ward erfunden / 
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Er daucht sich so Biderbe daz sys von Jm gerne nemen 


wolten 
Nach lehennlichem rechte gestrackht Er maniges hant 
Wardt dem jungen kunige schatz vnd auch gewannt 
gab Er seinen gesten nahen vande verren 
so miltes Fürsten hochtzeit mocht noch der armen nicht 

geweren 

Ze hofe warn frawen die mit jm in das Lannd 
waren gefüeret nach der ainen ward gesant 
die hiess man ze frawen Hilden 


für den künig gan 


die was von Yserlannde vnd was ze wunsche wol getan 


Ir begerte ein junger Fürste der hete Sy gesehen 


bey der kuniginne des mocht Er wol veriehen 

daz Sy von allem rechte solten tragen Crone 

Sy was gespil Frawen Hilden seit ward jr ein reiches lannd ze 
lone 

Da schieden sich die geste der künig vnd seine man 

die edel junckfraw fuert man dan 

gegen Norwagen in des Fursten reich 


nach jrem grossen Laide so stuond jr ding vil genediclich 


Da begunde richten her Hagen in Eyrlanndt 


was Er vnbillichs an den Leuten vandt 
des muosten Sy entgelten von jm hart sere 
im Iar enthaubt Er Achtzigk oder mere 
Nu schuoff Er herferte in seiner veinde landt 
durch die armen wolt Er füern dhainen prant 


wo jr mit vbermuote dhainer ward erfunden 
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dem prach er die purge / vnd rach 
fich mit den tieffen Ferchwünden / 
Wo Er zu ftreite kam / er wae 

ein Ritter güt : den hochfertigen 
helden fwechete Er den müt : in fein 
voꝛgetane nahen vnd verrer / Er 
hiefs Valant aller künige / dae 

mocht feinen Veinden wol gewe?rer / 
Der heldt lebte fchone / fro wae 

Er genüg die Fraw von Yndia bey 
dem Recken trüg - ain Tochter fchóne / 
feyt ward die genennet / nach jr 
Müter hilde / dabey man die märe 
wol erkennet : Da hiefs der Wilde 
Hagene ziehen fo dao kind / Ee befchain 
die Sunnen ſelten / noch daz ee der 
wint Gil lütsel an gerürte / fein 
hüettetn edle frawen / fam tetteno 
feine mage / der Er aller pefte mocht 
getrawen / In jr zwelff jaren / 

die herzliche maid · ward vnmaſſij 
Íchóne / verre ward ee gefait - Edle 
Fürften reiche die begunden Donnen 
wie Sy wolten werben / nach dee 
wilden Hagenen tochter mynnen / 
Derfelben Fürften ainer bey Tenn- 
marche fafs / ze Walays / in dem 
Lannde / da er gehoate das fy fchön 
ware / da ranng Er nach jr fere / dac 
Verfchmachte Hagenen / Er nam 

jm baide leib vnd ere Wae man 

ye poten fande - nach der Magete 
gut : die hiefs Her? Hagene vleiff) 
durch feinen bbermüt - Er wolte Sy 
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dem prach er die purge vnd rach sich mit den tieffen 


Ferchwunden 
Wo Er zu streite kam er was ein Ritter guot 
den hochfertigen helden swechete Er den muot 
in sein vorgetane nahen vnd verren 
Er hiess Valant aller künige das mocht seinen Veinden wol 


gewerren 


Der heldt lebte schone 
die Fraw von Yndia 


fro was Er genuog 

bey dem Recken truog 
ain Tochter schöne seyt ward die genennet 
nach jr Muoter hilde dabey man die märe wol erkennet 
Da hiess der Wilde Hagene ziehen so das kind 
Es beschain die Sunnen selten noch daz es der wint 
vil lützel an geruorte sein huettetn edle frawen 


sam tettens seine mage der Er aller peste mocht getrawen 


In jr zwelff jaren die herrliche maid 
ward vnmassen schöne verre ward es gesait 
Edle Fursten reiche die begunden synnen 
wie Sy wolten werben nach des wilden Hagenen tochter 
mynnen 

Derselben Fürsten ainer bey Tennmarche sass 
ze Walays in dem Lannde da er gehorte daz 
sy schón ware da ranng Er nach jr sere 
das Verschmachte Hagenen Er nam jm baide leib vnd ere 
Was man ye poten sande nach der Magete guot 
die hiess Herr Hagene vleisen durch seinen vbermuot 

Er wolte Sy geben dhainem Fürsten der swacher dann Er 


ware 
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geben dhainem Fürften / der fwach- 

2 er dann Er ware / da hoat man al- 

lenthalber fager von dem Furftenn 

dae mire / Doten hiefs Er haben 202 
wol zwaingigk oder mer / dit nicht 


ON n + W 


gerechen mochten / den was es herg- 

en ſeer / alle die man fande nach 

8 feiner tochter heer genüge / denn mag 

9 ee fagete / die begerten jr ze weibe nym- 
10 mermer / Noch belib ee vngewoabi 203 
H vor guten) Becken nicht / Hat jr ain- 

2 er óbermüt ale man dee gicht / da- 

B bev vindet man ainen / der duncket 

14 fich fam her / von jr hohen mynne 

5  hüb fich fein fonge mer / 


16  Abentheür - Wie Wate ze 5 
7 Eyslanndt für 


18 in Helt der 204 
19 wag erwachí- 

20 fen in Tenne- 

21 lant - ze Stuz- 

22 me in ainer 

23 marche dae 

24 ift wol erkant / 

25 da ſaſſen feine 


26 mage die zugen jn nach groffer 

27 ere im dient auch Oatlant - Ja wao 

28 Er Gil gewaltig vande herre / Ai- 205 
29 ner feiner mage / Wate was er ge⸗ 

3° nannt / der hette von Degene / Bur- 

31 ge vnd Lanndt / durch dae Er wae 


Er wolte Sy geben dhainem Fürsten der swacher dann Er 


Ware 


da hort man allenthalben 


Poten hiess Er haben wol zwaintzigk oder mer 
ditz nicht gerechen mochten den vas es hertzen seer 
alle die man sande nach seiner tochter heer 
genuoge denn mann es sagete die begerten jr ze weibe 
nymmermer 
Noch belib es vngeworben von guoten Recken nicht 
Hat jr ainer vbermuot als man des gicht 
dabey vindet man ainen der duncket sich sam her 


von jr hohen mynne huob sich sein sorge mer 


Abentheur Wie Wate ze Eyrlanndt fuor 


Ein Helt der was erwachssen in Tennelant 


ze Sturme in ainer marche das ist wol erkant 
da sassen seine mage die zugen jn nach grosser ere 


im dient auch Ortlant 


Ainer seiner mage Wate was er genannt 


der hette von Degene Burge vnd Lanndt 


durch das Er was sein kunne Er zohe jn vleissiklichen 


Ja was Er vil gewaltig vande herre 


sagen von dem Furstenn das märe 
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fein kunne / Er zohe jn (leifliklich / 
Er leret jn alle tugende - Er liefs jn 
aus der hüte nicht entwenckher / 

Ze Tennemarche herre wao / 

waten Swefter kind - Horrannt 

der biderbe / der berdiente fint an 
Hettelein dem künige / daz Er der 
Crone wol ze tragene günde / Er 

gab den Helden völliklich die ze lone / 
Hetel der reiche ze Hegelinge 

fafs nahen bey Oatlannde - Ich wil 
euch fagen dae / darynne het Er Buz- 
ge / wol Achgig oder mere ; die der 
phlegen folten / die dienten im tége- 
lich mit grofler ere - Er wae ze 
Friefen herre / jm diente wafler vn 
Lanndt - Diethmers vnd was 

Walais / was in feiner hanndt 

Hetel der was reiche / God het Gil 
der mage / er was auch grymme 
küene / offt fchüff Er feinen beindġ 
lage / Hetel was ein wayfe / dauon 

fo ward not / ob er ein weib hette 
Im waren baide todt / Vater vnd 
auch müter / die in die lanndt 

da hellen  fünft het Er Gil der freun- 
de / bey den müfs jn ze leben berdzieſ- 
fen / Da rieten im die peften / Er 
folte mynne phleger / die mir ze 
maffe kome / Da {prach der iuge 
deger / Ich wayfs dhayne die zun 
Hegelinen / mit eren ware frawe 
noch die man mir ze hawfe mochte 


bringen / Da {prach von Niflan- 
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durch das Er was sein kunne Er zohe jn vleissiklichen 


Er leret jn alle tugende Er liess jn aus der huote nicht 
entwenckhen 

Ze Tennemarche herre was waten Swester kind 

der verdiente sint 

an Hettelein dem künige daz Er der Crone 


Er gab den Helden völliklich die ze 


lone 


Horrannt der biderbe 


wol ze tragene gunde 


Hetel der reiche 
nahen bey Ortlannde 


ze Hegelinge sass 

Ich wil euch sagen das 
darynne het Er Burge wol Achtzig oder mere 
die der phlegen solten die dienten im tege lich mit grosser 

ere 

Er was ze Friesen herre jm diente wasser vnd Lanndt 
Diethmers vnd was Walais was in seiner hanndt 
Hetel der was reiche vnd het vil der mage 


er was auch grymme küene — offt schuoff Er seinen veinden lage 


Hetel was ein wayse dauon so ward not 


ob er ein weib hette Im waren baide todt 
Vater vnd auch muoter die in die lanndt da liessen 
sünst het Er vil der freunde bey den muoss jn ze leben 
verdriessen 
Da rieten im die pesten Er solte mynne phlegen 
die mir ze masse kome Da sprach der iunge degen 
Ich wayss dhayne die zun Hegelinen 
mit eren ware frawe noch die man mir ze hawse mochte 
bringen 


Da sprach von Niflande  Morungk der Junge man 
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! de Mozüngk / der Junge 
2 ma / Ich wayſs aine ale ich ver- 
nomen han / daz dhaine lebt fo fchö- 
4 ne / nynndert auf der erde / wir 
5 fullen achten gerne / daz Sy Euch 
6 zu ainer trauttine werde Er 
7 fraget wer Sy were / oder wie fy fey 
8 genant : Er {prach fy hayſſet Hilde 
9 Vnd ift aue Eyerlannt / Jr Vater 
10 — hayffet Hagene vnd ift dae kune / 
U kumbt Sy heer ze lannde / fo haft 
2. duymmer freude vnd wünne - 
3 Da {pach der Fürfte Hettel / nu 
14 ift mir doch geſait wer werbe nach 
5 Ir mynne / es fey jrem Vater laid - 
16  darumb fey erfto2ben / Qil manig 
7 Edel man / dhainem meinem frun- 
8 de ich dee todes nicht gan - Da fpzacf) 
19 aber Morungk / fo fennde in fein 
20 Lannde / hayfs Ho2annden baingj 
2 dem ift wol erkannt : alle fitten 
22  Hagener hat Er wol geſehen / an 
23 fein hilffe kunde ee nymmer geſche- 
24 hen / Er ſpꝛach ich wil dir volgi, / 
25 nu ſy fchone ſey / da man fy fol 
26 gewinnen / da müft du wefenn 
27 bey; wann ich dir alles gütee 
28 wol von fchulden getrawe / du 
29  haft ee frumb vnd ere / wirt Sy 
30 ze Hegelinge fraw / Da hiefs Er 
31 poten reiten / hin ze Tennelant / 
32 da man Hoaander feinen neuen 
33 vandt - Er empot dem Reckenn / 
34 dag Er jn fehen folte / ynner agn 


213 


215 
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Da sprach von Niflande Morungk der Junge man 


Jch wayss aine als ich vernomen han 
daz dhaine lebt so schöne nynndert auf der erde 
wir sullen achten gerne 
Er fraget wer Sy were oder wie sy sey genant 
Er sprach sy haysset Hilde Vnd ist aus Eyerlannt 
Jr Vater haysset Hagene vnd ist das kunne 


kumbt Sy heer ze lannde 


Da sprach der Fürste Hettel nu ist mir doch gesait 


wer werbe nach Ir mynne es sey jrem Vater laid 
darumb sey erstorben vil manig Edel man 
dhainem meinem frunde ich des todes nicht gan 
Da sprach aber Morungk so sennde in sein Lannde 
hayss Horannden bringen dem ist wol erkannt 
alle sitten Hagenen hat Er wol gesehen 


an sein hilffe kunde es nymmer geschehen 


Er sprach ich wil dir volgen nu sy schone sey 


da man sy sol gewinnen da muost du wesenn bey 
wann ich dir alles guotes wol von schulden getrawe 


du hast es frumb vnd ere wirt Sy ze Hegelinge fraw 


Da hiess Er poten reiten hin ze Tennelant 


da man Horanden seinen neuen vandt 
Er empot dem Reckenn daz Er jn sehen solte 


ynner tagen Siben ob Er im dhainen dienst laisten wolte 


daz Sy Euch zu ainer trauttine werde 


so hast du ymmer freude vnd wunne 
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35 Siben / ob Er im dhainer dent 
36 laiſten wolte / Da die poter 

37 kamen: vnd daz Er die vernam / 
38 getrewlicher dienfte / was jm fo 
39 zam / das er laiſtet gerne / wae 

40 Er jm gepot / dee gewan Er fider 
4 arbait - vnd grófzliche not Er 

4 rait ze hofe ſchiere / mit Sechtzig 
43 feiner man / da der helt al da hai- 
44 me valaub genam / da gachte er 
45 defter vafter / daz Er die märe er 
46 funde / wo mit Er dem degene 

47 nach eren wol gedienen künde / 
48 An dem Sibenden morgen / 

49 kam er in dae Lanndt / Er ond 

50 fein gefelle trugen güt gewant · 

sı der kunig entgegen gie den Recken 
52 guten / da fach Er bey dem Reckenn / 
53 von Tennemarch den kuenenn 

54 Fruͤten / Ee was jm ain liebeo 

55 märe / daz Sy waren kumen / der 
$6  künig fach fy gerne / dauor) im 

37 was benomer ain tail ſoꝛgenn / 

58 die Er het in feinem müte / da 

59 ſprach Er lachende / bis willekum- 
60 en Neue Früte - Da gieng für den 
61 Früt vnd Hoaant - er fraget wie 
62 es ſtüende da haime in Tenne- 

63 lannt / da fageten Sy jm baide 

64 wir haben in kurgen ſtunden / 

65 in herten fturmen geflagen 

66 bil fchedliche wunden Er fra- 

67 get wo fy warn durch vechten 

68 hin geriten / Sy fprachen ze Por- 
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ynner tagen Siben ob Er im dhainen dienst laisten wolte 


Da die poten kamen vnd daz Er die vernam 
getrewlicher dienste was jm so zam 
daz erlaistet gerne was Er jm gepot 
des gewan Er sider arbait vnd gröszliche not 
Er rait ze hofe schiere 

da der helt al da haime 


da gachte er dester vaster 


mit Sechtzig seiner man 
vrlaub genam 
daz Er die märe er funde 


wo mit Er dem degene nach eren wol gedienen kunde 


An dem Sibenden morgen kam er in das Lanndt 


Er vnd sein geselle  truogen guot gewant 

der kunig entgegen gie den Becken guoten 

da sach Er bey dem Reckenn von Tennemarch den kuenenn 
Fruoten 

Es was jm ain liebes mire daz Sy waren kumen 

der künig sach sy gerne dauon im was benomen 

ain tail sorgenn die Er het in seinem muote 


da sprach Er lachende — bis willekumen Neue Fruote 


Da gieng für den Fruot vnd Horant 


er fraget wie es stüende da haime in Tennelannt 
da sageten Sy jm baide wir haben in kurtzen stunden 


in herten sturmen geslagen vil schedliche wunden 


Er fraget wo sy warn durch vechten hin geriten 


Sy sprachen ze Portigal da haben wir gestriten 
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tigal / da haber wir geftriten / dee 

2 wolte vnne nicht erlaflen / der edel 
kunig reich / Er fchaidet vane in dez 
March aller tageleich Da ſpꝛach 

der junge Hettel / nu lat es hin 


ON A A o 


gan / Ja wanr ich Wat der alte 
der welle nicht lan / die Marche 

8 da ze ftürmen / da Er da figet ynne / 
9  Dannckh hab Er des ymmer / der 

10 nu ain Purg angewünne / Die 

u Helden gienger figen in ainen 

12 Palao / weit - mit tumblichen 

B wiggen / begundene reden feit / 

14 Von edler frawen mynnen / 

5 Hoant vnd Früte / der künig / 

16 hont ee gerne / darumbe gab Er 

17 Jn miete gute / Hetel / Hoaan- 

8 den piter do began / Iſt das mare 

19 kont: du folt mich wiſſen lan / 

20 Wie ſtet es vmb Fraw hilden die 

21 jungen kuniginnen / der wolte 

22 ich mein dienft / vnd mein potfch= 
23  afft hayſſen bꝛingen / Da ſpꝛach 

24 der Degen küene / ee ift mir vil 

?; wol gefait / erkant die magt alfo 

26  fchóne / jch mer nie befant / ale von 
27 Eyalande / Hilde die reiche / dee wil- 
28 den / Hagenen tochter / Ja ftüende 

29 jr an krone lobeliche / Hetel da 

30 fragte möcht dae geſein / daz mir 

31 jr Gater das fchóne magetlein - 

32 Vnd deüchte jch jn fo biderbe / fo wolt 
3 jch ſy mynnen / vnd wolt jm im- 


34 mer lonen / der mir die magt hul- 
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Sy sprachen ze Portigal da haben wir gestriten 


des wolte vnns nicht erlassen der edel kunig reich 
Er schaidet vans in der March aller tageleich 
Da sprach der junge Hettel nu lat es hin gan 
Ja wann ich Wat der alte der welle nicht lan 
die Marche da ze stürmen da Er da sitzet ynne 


Dannckh hab Er des ymmer der nu ain Purg angewünne 


Die Helden giengen sitzen in ainen Palas weit 


mit tumblichen witzen begundens reden seit 
von edler frawen mynnen Horant vnd Fruote 


der künig hort es gerne  darumbe gab Er In miete gute 


Hetel Horanden 
Jst das mare kunt 


piten do began 

du solt mich wissen lan 
Wie stet es vmb Fraw hilden die jungen kuniginnen 
der wolte ich mein dienst vnd mein potschafft hayssen 


bringen 


Da sprach der Degen küene 
die magt also schöne jch mer nie befant 
als von Eyrlande Hilde die reiche 


des wilden Hagenen tochter 


Hetel da fragte möcht das gesein 
daz mir jr vater das schöne magetlein 


Vnd deuchte jch jn so biderbe 


vnd wolt jm immer lonen 


so wolt jch sy mynnen 


es ist mir vil wol gesait erkant 


Ja stüende jr an krone lobeliche 


der mir die magt hulfe gewynnen 
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35 fe gewynnen / Dae mag fich 

36 nicht gefüegen / fpzach Honant / ze 
37 poten reitet nyemand in dee Ha- 

38 genen landt / dee wil ich mich nim- 
39 mer vergahen / den hayſſet man 

40 da flahen oder haben / Da (nach 

A aber Hettel mir ift nach jr alfo 

4» not / habt er mir ainen poten / 

4  darumbe mueſſe tot / ſelb geligij 

44  Hagene / der kunig von Eyzich / 

4 er iſt nie fo fráuel / im kam fein 

46 grymmer mut vil ſchedeleich Da 

47 {pach der Degene Früte / wolte 

48 Mate fein gegen Eyslannde nu 

49 der pote dein / fo mocht vane wol 
so gelingen / vnd prächten dir die 

5! frawen / oder vane wurden wun- 

52 den auf dae herge ale durch den 

53 leib gehawen / Hettel der herze / 

54  fpaach ich wil dahin / fenden / zu 

55 den Stürmen / an angft ich dee 

56 bin / Wate rite gerne / wohin ich 

57 lm gepeüte / Hayflet mir von Faiefij 
58 kumen / Jrolden vnd feine Lewie / 
59 Die poten riter) gáhes ze ftür- 

60 men / in daz landt / da man Water 
61 den küenen / bey feinen Helden vant / 
62 man faget im von dem kunige / daz 
63 Er jm kumen folte - Waten hete 

64 wunder / was fein der künig von 

65 Hegelingen wolte / Er fraget 

66 ob Er füeren folt mit jm dann 

67 Helm oder Prunne / vnd yeman 


68 feiner man / Der poten fprach 


228 


229 


230 


231 


232 


233 


vnd wolt jm immer lonen der mir die magt hulfe gewynnen 


Das mag sich nicht gefüegen sprach Horant 
ze poten reitet nyemand in des Hagenen landt 
des wil ich mich nimmer vergahen 

den haysset man da slahen oder haben 
Da sprach aber Hettel mir ist nach jr also not 
habt er mir ainen poten darumbe muesse tot 
selb geligen Hagene der kunig von Eyrich 


er ist nie so fräuel im kam sein grymmer muot vil schedeleich 


Da sprach der Degene Fruote wolte Wate sein 


gegen Eyrlannde nu der pote dein 
so mocht vans wol gelingen vnd prächten dir die frawen 
oder vans wurden wunden auf das hertze als durch den leib 


gehawen 


Hettel der herre sprach ich wil dahin 


senden zu den Stürmen an angst ich des bin 
Wate rite gerne wohin ich Im gepeute 


Haysset mir von Friesen kumen Jrolden vnd seine Lewte 


Die poten riten gähes ze stürmen in daz landt 


da man Waten den küenen bey seinen Helden vant 
man saget im von dem kunige daz Er jm kumen solte 


Waten hete wunder was sein der künig von Hegelingen wolte 


Er fraget ob Er füeren solt mit jm dann 


Helm oder Prunne vnd yeman seiner man 


Der poten sprach aner des enhort wir nicht 
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ainer / dee enhoat wir nicht / daz Er 
bedonfft icht recken / wann daz Er 
auch gerne ſicht / Wate wolte 

von dannen / feine leüte er lie dem 
Lannde / vnd den Burgen / da Er ze 
Roffe gie / da 6olgte im niemand 
mere / nun zwelff feiner Man / 
Wate der bil küene ze hofe gaben 
began / Er kam ze Hegelinge / 

da der degen rait hin ze Campa- 
tille / dae was nicht ze laid / Hetteln 
dem degene / Er begunde ze im ga 
her / er dachte wie Er Watenn 
feinen alten Freündt folt empha- 
hen / Dr grüefste jn willikliche 

der Fürfte laüt fpzach / Hera Wate 
feyt willekomen / daz ich eüch nicht 
enfahe / dee ift nu lannge zeit das 
wir enfambt waag / Onde faflen / 

da wir vans valeüges auf vnn- 

fer wider winnen vermaſſen / 

Wate im antwürte enfamet 

folten welen - gerne güte freünde 
fo mochten Sy genefen / vor jren 
ſtarchen beinden / ymmer defter 
bao / er vieng jn bey der hennde / 
vnd tet vil guettlichen dao - Sy 
giengen baide figen / vnd annder 
nyemando mer / der künig der 

was reiche / Wate der was her? / 
vnd auch vbermüetig zu allenn 
feinen dingen / Hettel herre gedancke 
Wie Er jn ze Eyerlannde folte baing- 
en / Da fprach der junge Recke - 


234 


235 


236 


237 


238 


Der poten sprach ainer des enhort wir nicht 


daz Er bedorfft icht recken wann daz Er auch gerne sicht 
Wate wolte von dannen seine leute er lie 
dem Lannde vnd den Burgen da Er ze Rosse gie 
da volgte im niemand mere nun zwelff seiner Man 


Wate der vil küene ze hofe gahen began 


Er kam ze Hegelinge da der degen rait 


hin ze Campatille das was nicht ze laid 
Hetteln dem degene Er begunde ze im gahen 


er dachte wie Er Watenn seinen alten Freundt solt emphahen 


Dr grüeszte jn willikliche der Fürste laut sprach 


Herr Wate seyt willekomen daz ich euch nicht ensahe 
des ist nu lannge zeit daz wir ensambt warn vnde sassen 


da wir vans vrleuges auf vnnser wider winnen vermassen 


Wate im antwurte ensamet solten wesen 


gerne guote freunde so mochten Sy genesen 
vor jren starchen veinden ymmer dester bas 
er vieng jn bey der hennde vnd tet vil guettlichen das 
Sy giengen baide sitzen vnd annder nyemands mer 
der künig der was reiche Wate der was herr 
vnd auch vbermüetig zu allenn seinen dingen 


Hettel hette gedancke Wie Er jn ze Eyerlannde solte bringen 


Da sprach der junge Recke — jch han nach dir gesant 
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jch han nach dir gefant / poter) ich 
doaffte in dee wilden Hagen lan? / 
Nu enwaie ich nyemand der min 
dar peſſer wäre / dann Ir Wate 
lieber Freündt / jr feyt zu den potfch- 
afft vil redebare / Da {prach 

Wate der alte / was ich werben 

fol / ewch ze liebe vnd ze Eeren / dae 
tün ich gerne vnd wol / dee fült 

Ir mir getrawen / Ich bring ee euch 
an ein ennde ee enfe daz mich 
der todt erwernde / Hettel fpzacf) 
mir ratend alle die frewnde mein / 
ob mir geben welle die fchoner 
tochter fein / Hagene der ſtaache 
daz Sy ein kuniginne werde in 
meinem Lannde / darnach ftend 
hoch meine fynne / Wate fp2ach 
mit zone / Wer dir das hat gefait - 
ob ich hewte fturbe / dae wer jm 
nicht ze laid / Ja hat dich annde2o 
nyemand geraitzet dee gedinge / 
Wann Früte von Tennemache 

daz ich dir die fchónen Hilden müg 
bringen / Ee ift in fólher hüte 

die mynnekliche mayd / Hoꝛant 
vnd Früte die ditg habent geſait 

das fy ſey fo fchöne - jch wil Ee nicht 
erwinden / Du folt mich / Ond fy 
baide in deinem dienft gnediclicht) / 
vinden / Er wolte nach jn bai- 

den fennden / an der ftund mer 
feiner freünde / tet man es künt 


daz Sy folten ze hofe für den künig 
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Da sprach der junge Recke — jch han nach dir gesant 


poten ich dorffte in des wilden Hagen land 

Nu enwais ich nyemand der mir dar pesser wire 

dann Ir Wate lieber Freundt jr seyt zu den potschafft vil 
redebare 

Da sprach Wate der alte was ich werben sol 

ewch ze liebe vnd ze Eeren das tuon ich gerne vnd wol 

des sült Ir mir getrawen Ich bring es euch an ein ennde 


es ensey daz mich der todt erwernde 


Hettel sprach mir ratend alle die frewnde mein 


ob mir geben welle die schonen tochter sein 
Hagene der starche daz Sy ein kuniginne 


werde in meinem Lannde darnach stend hoch meine synne 


Wate sprach mit zorne Wer dir das hat gesait 


ob ich hewte sturbe das wer jm nicht ze laid 
Ja hat dich annders nyemand — geraitzet des gedinge 
daz ich dir die schónen Hilden 


müg bringen 


Wann Fruote von Tennemarche 


Es ist in sölher huote die mynnekliche mayd 


Horant vnd Fruote die ditz habent gesait 

daz sy sey so schöne jch wil Ee nicht erwinden 

Du solt mich vnd sy baide in deinem dienst gnediclichen 
vinden 

Er wolte nach jn baiden sennden an der stund 

tet man es kunt 


für den künig her 


mer seiner freunde 


daz Sy solten ze hofe 
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her / haymlicher ſprache hetten 

Sy darümb / dhain mére / Wate 

der vil küene / da Er Hozandenn 
fach / vnd auch Früter / wie fchier 
Er do {prach / got lor euch helden 
baiden / das Ir der meiner) Eeren / 
vnd meiner hofrayſe vnnderwei- 

len mütet alfo fere - Ir feyt jr 

vil genóte / daz ich pote bin - nu muef- 
fet jr auch baide / mit ſambt mir 
dahin : fo ful wir dem kunige dienen / 
wol nach feinen hulder ; der mein- 
es gemaches gefaret / der fol die fel- 
ben tre mit mir dulden / Da 
{prach der Honant / Ich wil da2 
gerne varr) / ob mich der kunig 

dee erlieffe - fo wolt ich nicht be- 
warn * Ich wolt haben arbait / da 
ich ſchone frawer fäche / daz mir 
vnd meinem kunne erleich freüde ; 
vor) im gefchahe Wir fullen 

{prach her Früte - Sibenhũndeat 
man / die rayfe mit vans füeaer) - 
Her Hagene nieman gar / dhai- 

ner voller ere / Er duncket fich nie 
fo vermellen / ob er vane wanet 
zwingen / fo müs Er feiner hoch- 
fart gar vergeffen / Her künig 

Ir folt haiffen beraiten auf die 

flüt - ain Schif von Ciperpawmen 
veft vnde güt - daz Ewa gefinde müge 
wol getragen / Von Silber weyſſe 
Spangen / fuller feüle werdenn 
geflagen / Und werbt vmb ein 
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daz Sy solten ze hofe für den künig her 


haymlicher sprache — hetten Sy darumb dhain mere 
Wate der vil küene da Er Horandenn sach 
vnd auch Fruoten wie schier Er do sprach 
daz Ir der meinen Eeren 


got lon euch helden baiden 


vnd meiner hofrayse  vnnderweilen muotet also sere 


Ir seyt jr vil genöte daz ich pote bin 


nu muesset jr auch baide mit sambt mir dahin 
so sul wir dem kunige dienen wol nach seinen hulden 


der sol die selben trew mit mir 


dulden 


der meines gemaches gefaret 


Da sprach der Horant Ich wil dar gerne varn 


ob mich der kunig des erliesse so wolt ich nicht bewarn 
Ich wolt haben arbait 


daz mir vnd meinem kunne 


da ich schone frawen sáche 
erleich freude von im geschahe 


Wir sullen sprach her Fruote  Sibenhundert man 


die rayse mit vans füeren Her Hagene nieman gan 
dhainer voller ere Er duncket sich nie so vermessen 
ob er vans wanet zwingen so muos Er seiner hochfart gar 


vergessen 


Her künig Ir solt haissen — beraiten auf die fluot 


ain Schif von Ciperpawmen vest vnde guot 
daz Ewr gesinde müge wol getragen 


Von Silber weysse Spangen sullen seule werdenn geslagen 


Und werbt vmb ein Speyse die man haben sol 
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35 speyſe / die man haber) fol / hayſſet 
36 wurchen Hellme vleiffiklichenn 

37 wol / vnd Halſperge vefte / die wir 

38 eren von hynnen / dee wilden Ha- 
39 genen tochter müg wir deftbao ge- 
40 winner / la fol mein Neüe Ho- 

4! aant der ift ein weyfer man / ften 

4» in feiner krame / des ich jm wol gan / 
4 die Nufche vnd poge fol verkauft) / 
44 den Frawen / golt vnd edel geftaine 
45 fol man vnne deftbae getrawen 

46 Wir füllen füern vaile waffen / 

4 vnd gewant / feyt es vmb Hagener 

48 fo angftlichen ftat / feydt Sy mag 

49  nyemand erwerben / er müefle 

5° vmb Sy ſtreiten / Nu ſchieſſe watte 

zt felbe / welhe Er mit welle hayſſen 

52 reiten / Da {prach Wate der Alte / 

53 Ich kan nicht kauffes phlegen · 

54 mein habe ift vil felter) müeffig 

55 beer gelegen / Ich tailt es ye mit hel- 
56 den / dae ift noch mein gedinge / Ich 
57 bin nicht fo gefüege / daz ich klainet 
58  fchóner frawen bainge / Seyt ee 

59 mein Neue Hoaant / auf mich 

60 geraten hat er wayfs in güter 

61 mas / wie es vmb Hagene ftat - 

62 der genoffet fich mit fterche / Secho- 
63 undgwaintzigk mannen / gefrai- 

64 ſchet Er dae werben / fo komen wir 
65 hart ſoꝛgklich dannen / Hera kú- 

66 nig hay ſſet gahen / decken man vno 
67 ſol / vnnſer Schif mit Dillen / Ia 


68 muͤſs es vander) voll welen güter 


250 


251 


252 


253 


254 


255 


Und werbt vmb ein Speyse die man haben sol 


haysset wurchen Hellme vleissiklichenn wol 
vnd Halsperge veste die wir fueren von hynnen 
des wilden Hagenen tochter müg wir destbas gewinnen 
Ia sol mein Neue Horant der ist ein weyser man 
sten in seiner krame des ich jm wol gan 
die Nusche vnd poge sol verkauffen den Frawen 


golt vnd edel gestaine sol man vans destbas getrawen 


Wir süllen füern vaile waffen vnd gewant 


seyt es vmb Hagenen so angstlichen stat 
seydt Sy mag nyemand erwerben er muesse vmb Sy streiten 


Nu schiesse watte selbe welhe Er mit welle hayssen reiten 


Da sprach Wate der Alte 


mein habe ist vil selten 


Ich kan nicht kauffes phlegen 
müessig heer gelegen 
Ich tailt es ye mit helden — das ist noch mein gedinge 


Ich bin nicht so gefüege daz ich klainet schonen frawen bringe 


Seyt es mein Neue Horant auf mich geraten hat 


er wayss in guoter mas wie es vmb Hagene stat 
der genosset sich mit sterche Sechsundzwaintzigk mannen 


gefraischet Er das werben so komen wir hart sorgklich dannen 


Herr künig haysset gahen decken man vns sol 


vnnser Schif mit Dillen Ia muoss es vanden voll 


wesen guoter Recken die vans helffen streiten 
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Recken / die vane helffen ftreiten / ob 
2 vnne der wilde Hagene mit gem- 
ache welle nicht laffen reiten / 
Der füllen wol Hundeat / ftreit- 
5 lich gewant mit vane vor hinen 
6  füeren gegen Eyalant / fo fol mein 
Neue Hoaant mit zwayhundeat 
8 manne / wefen in der Crame / fo ko- 
9 mer zu jm fchöne frawen danne - 
10 Dartsü fol man würcken guter 
u kochen daey / die Rofs vnd fpeyfe vno 
2 nahen tragen bey / daz vane in ain- 
5 em jare / dee fy vnne zerynnen Wir 
14 füllen fagen Hagener / daz wir 
5  kumen aue Sturmey) lannde fein 
16 entrwen ; Und daz vngnade der 
17 kúnig/ Hetel thue mit vnnfer grof- 
8 fen gabe / full wir offte ze Hilden 
19 vnd ze Hagene hin ze Hofe gar : 
20 fo wirt vane von dem künige fein 
21 fhaide vil fate getan / Wir fuller 
22 jeher alle / daz wir in Achte fein / zehant 
23 fo vahet genade der wilde Hagene 
24 mein / man hayffet herbergen Onns 
25 ellennder gefte / fo lat vane her? Hage- 
26 ne in feinem Lannde lügel icht gepaeftij 
27 Die Helde fragten / Hettel / wanne 
28 mag dae fein / das jr fchaidet von hin- 
29 ne lieben freunde mein Sy fprachij 
30 wann es fümert / gen dee Winters 
z zeiten / fo fey wir geclaidet / Ond füllij 
32 aber heer ze hofe reiten Die weile 
33 wurcht man / daz man haben fol / fegel 
34 vnd riemen vleiſſiklichen wol - kockhij 


256 


257 


258 


259 


wesen guoter Recken die vnns helffen streiten 


ob vans der wilde Hagene mit gemache welle nicht lassen 
reiten 

Der sullen wol Hundert streitlich gewant 

mit vans von hinen fueren gegen Eyrlant 

so sol mein Neue Horant mit zwayhundert manne 


wesen in der Crame so komen zu jm schöne frawen danne 


Dartzuo sol man würcken guter kochen drey 


die Ross vnd speyse vns nahen tragen bey 
daz vnns in ainem jare des sy vnns zerynnen 
Wir sullen sagen Hagenen daz wir kumen aus Sturmen 
lannde sein entrwen 
Und daz vngnade der künig Hetel thue 
mit vnnser grossen gabe sull wir offte 
ze Hilden vnd ze Hagene hin ze Hofe gan 
so wirt vnns von dem künige sein fride vil sate getan 
Wir sullen iehen alle daz wir in Achte sein 
zehant so vahet genade der wilde Hagene mein 
man haysset herbergen vnns ellennden geste 
so lat vans herr Hagene in seinem Lannde lützel icht 


gepresten 


Die Helde fragten Hettel 
daz jr schaidet von hinne 


wanne mag das sein 
lieben freunde mein 
Sy sprachen wann es sumert gen des Winters zeiten 
so sey wir geclaidet vnd süllen aber heer ze hofe reiten 
Die weile wurcht man daz man haben sol 
segel vnd riemen vleissiklichen wol 


die wir süllen fueren 


kockhen vnd galaide 
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vnd galaide / die wir füllen füerer) - 
daz vane die grundtweller ze ſchaden / 
nicht mügen angerüerr) / Hera 

Hettel ſpꝛach / nu reitet haym in 

Ewa Lannd - Jr dürfft nicht verkoftij 
auf rofs noch gewannt / allen die 


euch volgent ; den gib ich folhe gezawe - 


daz euch wol mit eren mag gefehen / 
ain yetzliche frawe / Da rait 

mit valaub Wate in Sturmlant / 
Hoꝛant vnd Früte die keerten fo ze 
hant hin ze Tennemaache / da fy 
hieſſen herren / Sy gedachten fich 

mit dienft dem kunig Hettel geuer 
ren / Da tet feines willen da Haim 
Hetel ſchein / ee wurden Gil 6ónmüef- 
fig die zjmmerleüte fein - feine Schif 
Sy woachten / fo Sy pefte künden / die 
wennde zu den ftöflen / wurden mit 
Silber wol gepünder / Mafpaüme 

die wurden beft vnd güt / da bewant 
man die rüder rot / alſſam ain 

glüt - mit dem liechten golde / der 
herre was reich / da Sy varn ſolten / 
Sy beraiten zu der bart lobelich - / 

Ir Angker fayl wurden da heer von 
Arabi gefueret harte verre / daz mar 
feit noch / ee dhain alfo güten nindeat 
vinden künden / deftbae fy füeren 

von Hegelinge / auf den tieffen Ond) / 
Da woacht man die Segel / fpat 

vnd früe / Der kunig hiefs dee eyler / 
da wolt darzü von Agaby der Sey?ij / 
die pefter die Sy fünden / vil vnmüeflig 


262, 


263 


264 


265 


266 


267 


die wir süllen fueren 


kockhen vnd galaide 
daz vans die grundtwellen ze schaden nicht mugen 


angerüern 


Herr Hettel sprach nu reitet 
Jr dürfft nicht verkosten 


haym in Ewr Lannd 
auf ross noch gewannt 
allen die euch volgent 


den gib ich solhe gezawe 


daz euch wol mit eren mag gesehen ain yetzliche frawe 


Da rait mit vrlaub Wate in Sturmlant 
Horant vnd Fruote die keerten so ze hant 
hin ze Tennemarche da sy hiessen herren 


Sy gedachten sich mit dienst dem kunig Hettel geuer ren 


Da tet seines willen da Haim Hetel schein 
es wurden vil vnmüessig die zymmerleute sein 
seine Schif Sy worchten so Sy peste kunden 
die wennde zu den stössen wurden mit Silber wol 
gepunden 
Maspaume die wurden ` vest vnd guot 
da bewant man die ruoder rot alssam ain gluot 
mit dem liechten golde der herre was reich 
da Sy varn solten Sy beraiten zu der vart lobelich 
Ir Angker sayl wurden da heer von Arabi 
gefueret harte verre daz man seit noch ee 
dhain also guoten nindert vinden kunden 
destbas sy bueren von Hegelinge auf den tieffen vnden 
Da worcht man die Segel spat vnd frue 
Der kunig hiess des eylen da wolt dartzuo 
von Agaby der Seyden die pesten die Sy funden 


vil vnmüessig waren die Sy würchen solten an den stunden 


98 


AMBRASER HELDENBUCH 


oO oco d ON o bk ov N m 


pe 

pueri botten 77 -—- S m 

ev \ Cx mag gud da = 
Jesi M, m W 


S 
GE 
SS 
3 
2 


i23 


wam d Ge E da fy ft w 
saben de an Ce 9e 
met die $c . gen H 
' Wetter vnd. Rh jefe RES m 
Seen fe 
nach der Wo ak wen Zeen - 
preman woran? avia ` 
9 


N 
ate Kätt vo Men da 6v 
ebtleun vant fem? dass 

eeng von 2 EE 


Oe, werde vil 
p ades ev: enww der ` 
er 


2 
e 


da Geer ER io Yet. 
Eve x vn 
dem kim van daat da; fo 
mey woare. vie Be nik 
wf TT WW 
Avaren b tte w fiw 
& saat innmarche 
Ferant der ene man Poten 
tes willen Hettel da gewaar 
Take ent Nx Mere Puy volte 
oben. ax er viet erg 
md es av] Y Ore eto 
Polé wers utum de ei Zei 
e ker Gin | 
Ze Je DW MR Poeh dwaꝛey 
ei Helbe und kr fò bexa den 
enge God, 
SE teg ate. N y ex 
Wu Foals axneſite ro 


fol. CXLIIIIra Il. 1-34 


P 


eme E ES dee E dë 22 


Vi 


KUDRUN 


99 


ON n + o 


waren / die Sy würchen folten an 
den ftünder / Wer mag vans das 
gelaüber / daz man aue Silber güt - 
hiefs die Angker würcher / dee küni- 
ges gern der müt - ftünd nach hoher 
mynne / Er machet vil maniger 
man gar vnmüefligk da Er fein 
gahen began / Getillet vnd getra- 
met die Schiff man do vant / gen 
Wetter vnd gen ftreit ſchier ward 
geſant / nach den die vaar) wolten / 
nach der fchoner frawen / dartgü 
pat man nyemand / wann den 

der künig wol mocht getrawen 
Wate rait von Stürmer / da Er 
Hettlein vant / feine Rofs giengen / 
Íchwár von Silber / vnd gewant / 
Vierhundert mann fuert Er mit / 
jm dann / Hetel der Biderbe vil kun- 
ne geſte gewan / Hozung der 

{nelle da heer von Fryefen rait 

Er bꝛacht zway hundert Degene / 
dem künig ward geſait / daz fy ko- 
men waren / mit helde vnd mit 
prunne / vil ſchier kam auch 

Yaolt / Ja waren fy Hettelin kunne - 
Da rait von Tennmarche ; 

Hoant der küene man / Poten 
gutes willen Hettel da gewan / 
Taufent oder mere / die Er wolte 
fennden : wär Er nicht fo reich - 
Er kund ee nymmer verenden : 
Yrolt von Oꝛtlannde / het fich 

fo berait - ob jm der kunig gábe 
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vil vnmüessig waren die Sy würchen solten an den stunden 


Wer mag vans das gelauben daz man aus Silber guot 
hiess die Angker würchen des küniges gern der muot 
stuond nach hoher mynne Er machet vil manigen man 


gar vnmüessigk da Er sein gahen began 


Getillet vnd getramet die Schiff man do vant 


gen Wetter vnd gen streit schier ward gesant 
nach den die varn wolten nach der schonen frawen 
dartzuo pat man nyemand wann den der künig wol mocht 


getrawen 


Wate rait von Sturmen da Er Hettlein vant 


seine Ross giengen schwar von Silber vnd gewant 
Vierhundert mann 


Hetel der Biderbe 


fuert Er mit jm dann 
vil kunne geste gewan 
Horung der snelle da heer von Fryesen rait 
Er bracht zwayhundert Degene dem künig ward gesait 
daz sy komen waren mit helde vnd mit prunne 


vil schier kam auch Yrolt Ja waren sy Hettelin kunne 


Da rait von Tennmarche Horant der küene man 


Poten gutes willen  Hettel da gewan 
Tausent oder mere die Er wolte sennden 


wär Er nicht so reich Er kund es nymmer verenden 


Yrolt von Ortlannde her sich so berait 


nimmer seine klaid 


ob jm der kunig gäbe 
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nimmer feine klaid doch wazen 
feine Helde / vnd Er fo beraten / 
wa ſy hin gewanden / Sy lügel 
yeman?d ichtee paten / Der kú- 
nig Sy alle grüefzte / ale ee wol 
getzam / Yrolt bey der hennde / Er 
güetlichen nam ; Er gieng da Er 
ſitzen den alten Water) vant / da 
die Helden mit wien folten rau- 
men dae Lanndt Da hiefs man 
allenthalben / vil klaine nemen) 
war / wag fy füeren folten / daz 

fys hetten ga? / die Helde fahen 
felber jr Schef / die waren reich - 
nach der fchonen Hilden / ſande 
Er feine poter luſtlich / Zwo 
Galee new veft vnd güt / ond auch 
zwo kuecher / die hettene bey der 
Flüt - ainen kyel den peften der 
bey allen ſtunden / auf des Mero 
Ynder / in dem Lannde yemand 
herre fünden / Da wolten fy von 
dannen / Ir rols vnd auch Ir wat / 
dae wae auf den Schiffen ; Wate 
feinen rat / gab da fy komen) ſoltij - 
das Er fich wol gehabte / wann fy 
jm alle gerne dienen wolten / 

Der kunig fprach trawaende 

lat Euch beuolhen fein / die tumb- 
en die von hynner / in dem dienft 
mein / varendt ſoꝛgkliche / durch 
Ewa ſelber Eere aller tagelich ge 
bet den thumben helden ewa 
Lere / Wate fpzach zu dem kú- 
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nimmer seine klaid 


ob jm der kunig gäbe 

doch waren seine Helde vnd Er so beraten 
wa sy hin gewanden Sy lützel yemand ichtes paten 
Der künig Sy alle grueszte als es wol getzam 
Yrolt bey der hennde 


Er gieng da Er sitzen 


Er güetlichen nam 
den alten Waten vant 


da die Helden mit witzen solten raumen das Lanndt 


Da hiess man allenthalben vil klaine nemen war 


was sy füeren solten daz sys hetten gar 
die Helde sahen selber 


nach der schonen Hilden 


jr Schef die waren reich 


sande Er seine poten lustlich 


Zwo Galee new vest vnd guot 


vnd auch zwo kuechen die hettens bey der Fluot 
ainen kyel den pesten der bey allen stunden 


auf des Mers Ynden in dem Lannde yemand hette funden 


Da wolten sy von dannen Ir ross vnd auch Ir wat 
das was auf den Schiffen Wate seinen rat 


gab da 
daz Er sich wol gehabte 


sy komen solten 


wann sy jm alle gerne dienen wolten 


Der kunig sprach trawrende lat Euch beuolhen sein 


die tumben die von hynnen 10 dem dienst mein 
varendt sorgkliche durch Ewr selber Eere 


aller tagelich gebet den thumben helden ewr Lere 


Wate sprach zu dem künige Was man dort getuot 
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nige / Was man dont getüt / Nu 
2 ſchaffet fo hie hayme / daz euch 
3 ewr mut nicht daran gefweiche 
Wo man fol haben Eere / hüetet 
5 vnne der Erbe / jn gepꝛiſtet nicht 
6 an meiner lere / Fruete der 
7  küene der kainer er do phlag da 
8 golt vnd geftaine vnd vil dee ding- 
9 es inne lag / der künig laifte ge2- 
10 ne / wee man jn an gerte / dee 
u  Fruete ainese wolte / der künig 
12 yetlicho wol dzeyffig jn werete / 
5 Hundert man da welete / die 
14 da folten fein / Gerporgen in dem 
5 Scheffe / da man dae Magedein 
16 mit lifte folte erwerben / ob jn 
ſtreytes geſchehe not / fein groffe 
18 gabe der kunigk jn williklichen 
19 pot / Allerhanndt leüte fürtí) 
20 Sp mit jn dann / Ritter vnd kne- 
2 chte Dꝛeyſſig hundert man / 
22 fam fy gerawmet hetten / Ir lant 
23 mit arbait / Hettel ſpꝛach zu 
24 den Helden / nu gebe got von hi- 
25 mel ſein gelaite / Hoꝛant ſpꝛach 
26 zu dem kunige / jr folt on angft fein 
27 wenn jr vane fecht nahen / fo fchó- 
28 ne Magedin / mügt dann jr fchaw- 
29 ey / die jr gerne folt emphaher / der 
30  künig hoat ee gerne dannoch was 
31 Ir Komen vil vnnaher / Mit kuf- 
3» fe liefs Er fchaiden maniger von 
3 Im dann / nach jr arbaite / der 
34 junge künig gewan / traurig 


279 


281 


282 


283 


284 


Warte sprach zu dem künige Was man dort getuot 


Nu schaffet so hie hayme da euch ewr muot 
nicht daran gesweiche Wo man sol haben Eere 
hüetet vans der Erbe jn gepristet nicht an meiner lere 
Fruete der küene der kainer er do phlag 
da golt vnd gestaine vnd vil des dinges inne lag 
der künig laiste gerne wes man jn an gerte 


des Fruete aines wolte der künig yetlichs wol dreyssig jn werete 


Hundert man da welete die da solten sein 


verporgen in dem Scheffe da man das Magedein 
mit liste solte erwerben ob jn streytes geschehe not 


sein grosse gabe der kunigk jn williklichen pot 


Allerhanndt leute 
Ritter vnd knechte 


fuorten Sy mit jn dann 
Dreyssig hundert man 
sam sy gerawmet hetten Ir lant mit arbait 


Hettel sprach zu den Helden nu gebe got von himel sein gelaite 


Horant sprach zu dem kunige jr solt on angst sein 


wenn jr vans secht nahen so schöne Magedin 
mügt dann jr schawen die jr gerne solt emphahen 


der künig hort es gerne  dannoch waz Ir komen vil vnnahen 


Mit kusse liess Er schaiden manigen von Jm dann 


nach jr arbaite der junge künig gewan 


traurig gemüete Er vorcht jr alle stunde 
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gemüete / Er voacht jr alle ftünde / 
der künig fich getroften in feinen 
ſiten / er nicht enkunde / Da kam 
jn dae ze hayle / daz ain Noatwint 
den helden nach jrem willen Jr 
Segele rüete fint / Jr Schif gienge 
eben / da Sy aue dem Lannde kee2- 
ten / die ze arbait künden / die tüm- 
ben Sy da lerten / Wir künden 

dae nicht befchaiden / noch wif- 
fene nicht ze fagen / wo Sy jr 
nacht fedel / ze Sechsünddaeyflig 
tagen / auf dem mer namen / da 
Sy bey jn füerr mit geftackten 
aider / ze behalten fy do alle Toon - 
Wie fo wae jr wille auf dem 
Wilder See / fo wae jn ettwenne 
vor vngemache wee / dabey fo het- 
ter) fy rewe / fo dae mochte fein 
vnde wefen / Wer die vande pau- 
et / der müe mit vngemache ge- 
neſen / Sy het wol Taufennt 

mejle dae waſſer dan getragen 

hin / ze Hagenen Purg ze Balia- 

ne fo wir hören fagen / da Er her- 
re wáre / ze Polay lafterliche - Sy 
liegent tobeliche ; ee ift dem már 
nicht geliche ; Da die von He 
gelingen warn hin bekomen) / zu 
der Hagenen Burge / da ward 

jr war genomen / die Lewte 
wündert alle / von welher küni- 

ge Lannde / wie Sy die vande t2ü- 


gen / fy waren wol gezieret mit 
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traurig gemüete Er vorcht jr alle stunde 


der künig sich getrosten in seinen siten er nicht enkunde 
Da kam jn das ze hayle daz ain Nortwint 

den helden nach jrem willen Ir Segele ruete sint 
Jr Schif gienge eben da Sy aus dem Lannde keerten 


die ze arbait kunden die tumben Sy da lerten 


Wir künden das nicht beschaiden 
wo Sy jr nacht sedel 


noch wissens nicht ze sagen 
ze Sechsunddreyssig tagen 
da Sy bey jn fuern 


auf dem mer namen 


mit gestackten aiden ze behalten sy do alle fuorn 


auf dem Wilden See 


von vngemache wee 


Wie so was jr wille 
so was jn ettwenne 
dabey so hetten sy rewe so das mochte sein vnde wesen 


Wer die vande pauet der muos mit vngemache genesen 


Sy het wol Tausennt meyle das wasser dan getragen 


hin ze Hagenen Purg ze Baliane so wir hören sagen 
da Er herre wäre ze Polay lasterliche 


Sy liegent tobeliche es ist dem mär nicht geliche 


Da die von Hegelingen warn hin bekomen 
zu der Hagenen Burge da ward jr war genomen 
die Lewte wundert alle von welher künige Lannde 


wie Sy die vnnde truogen sy waren wol gezieret mit gewande 
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1 gewande / Ir Schiff Sy fchiere 
2 punden / mit Angker auf den gaü- 
3 ndt / Jr Segel niderlaffen wurden / 
4 fo ze ftund / da weret dae vnlange / 
5 vnd daz man fagte märe / in der 
6  Hagener pürge / daz frómbde leü- 
te komen were / Sy giengen auo 
8 den Schiffen / vnd trüger auf den 
9 Sandt wee man bedonffte / fayle 
to man do fant / vnd was yemand 
u gerte / Ir armüt die was klaine / 
12 Wie manige march fy hetter / 
B der fannde man nach kauffe vil 
14 faine In Burgerer maffe fach 
5 man auf dem gftade ſtan / Sech- 
16 Sig oder mere der waydelichenn 
17 man / Vor Tennemarche Früte 
138 maifter was darundter auch 
19 trüg Er peffer klaider / dann yemand 
20 da befünder / Der ftáte Richter 
21 von der Burg ze Balian : durch 
22 daz Er die Gefte / fo reiche da gewan / 
23 mit feinen Burgert) / rait Er da 
24 fy fünden die fpahe kauffleüte 
25 die gehabter fich / fo fy peft kunòn / 
26 Der Richter fragt fy von wanne 
27 ber fee dar gefaren waren : Alfo 
28 ſpꝛach der degene Früte / Onnfer 
29 lanndt leit verren / Wir fein kauf- 
30 leute / ond haben in dem Scheffe 
31 reiche herren / Her Wate haifft 
3» gedingee dee Lanndes herren / peitij 
33 man möchte da wol kiefen / an fei- 
34 ner herren feiten / den fein gewalt 
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wie Sy die vande truogen 
Ir Schiff Sy schiere punden mit Angker auf den grundt 
Jr Segel niderlassen wurden so ze stund 

da weret das vnlange vnd daz man sagte märe 


in der Hagenen purge daz frömbde leute komen were 


Sy giengen aus den Schiffen vnd truogen auf den Sandt 


wes man bedorffte fayle man do fant 
vnd was yemand gerte Ir armuot die was klaine 
Wie manige march sy hetten 


saine 


In Burgerer masse sach man auf dem gstade stan 


Sechtzig oder mere der waydelichenn man 
Von Tennemarche Fruote maister was darundter 


auch truog Er pesser klaider dann yemand da besunder 


Der stäte Richter von der Burg ze Balian 
durch daz Er die Geste 
rait Er da sy funden 


so reiche da gewan 
mit seinen Burgern 


die spahe kauffleute die gehabten sich so sy pest kunden 


Der Richter fragt sy von wanne 
vber see dar gefaren waren 

Also sprach der degene Fruote vnnser lanndt leit verren 
Wir sein kaufleute vnd haben in dem Scheffe reiche herren 
Her Wate haisst gedinges des Lanndes herren peiten 
man mochte da wol kiesen an seinen herren seiten 


den sein gewalt geruochte daz Er da grimme 


sy waren wol gezieret mit gewande 


der sannde man nach kauffe vil 
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gerüchte / daz Er da grimme Hage- 
nen dem kunige pracht man / die 
gefte mit dem mare / Er {prach 
meine gelait / God meinen fride 

den wil ich empieten / Er püeffet 
mit der wide / der an icht befwáat / 
die vnkunden herren / dee fein on 
fonge / jn fol in meinem Lannde 
nicht gewerren / Dem kúnige da 

fy gaben / wol taufent marcke weat / 
an reichen klainaten / Er herre nicht 
begert / gen ainem phenninge / Wan 
daz fy lieffen fchawen was fy da het- 
ten / dae wol getzam Rittern Onde 
frawen / Her Hagene danckte 

fere Er {prach ich lebe daeyer tage 
ftünde / das Ir mir habet gegeben / 
dae wirt euch meiner) geften alío 


vergolten / haben Sy ichteo gepꝛeſtij / 


daz ich ymmer bin befcholten Der 
künig begunde tailen / daz im wao 
fürgetragen / Poge daründter lagi) / 
die mochten wol behagen ; den 
mynniklichen frawen / die porten 
alfo reiche / ſchappel vnd binger- 
lein die tailte do der Wirt vleiſſi- 
kleiche / Sein weib vnd auch fein 
tochter hetten wol gefehen ; daz fo 
reiche gabe felten was gefchehr, / 
von kainen kaüffleüten in deo kú- 
nigee Lannden / Hoꝛant vnd 

Wate aller erft hin ze hofe jr gabe 
fannden Sechgigk reicher phel- 


le die peften die man bannt / 
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den sein gewalt geruochte daz Er da grimme 


Hagenen dem kunige pracht man die geste mit dem mare 
Er sprach meine gelait vnd meinen fride 
den wil ich empieten Er puesset mit der wide 
der an icht beswärt die vnkunden herren 


des sein on sorge jn sol in meinem Lannde nicht gewerren 


Dem künige da sy gaben wol tausent marcke wert 
an reichen klainaten Er hette nicht begert 
gen ainem phenninge Wann daz sy liessen schawen 


was sy da hetten das wol getzam Rittern vnde frawen 


Her Hagene danckte sere Er sprach ich lebe 


dreyer tage stunde daz Ir mir habet gegeben 
das wirt euch meinen gesten also vergolten 
haben Sy ichtes gepresten daz ich ymmer bin bescholten 
Der künig begunde tailen daz im was fürgetragen 
Poge darundter lagen die mochten wol behagen 
den mynniklichen frawen die porten also reiche 


schappel vnd vingerlein die tailte do der Wirt vleissikleiche 


Sein weib vnd auch sein tochter hetten wol gesehen 


daz so reiche gabe selten was geschehen 
von kainen kauffleuten in des küniges Lannden 


Horant vnd Wate aller erst hin ze hofe jr gabe sannden 


Sechtzigk reicher phelle 


die pesten die man vannt 
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Vnd Viergigk Sigelate trüg man 
auf den Sant / Purpür vnd Pal- 
tekin het man da vnwert fundi, / 
Sy gaben Hündert fabine / die peft- 
en fy da bey jn vinden kunden / 
Nach der phelle maffe / die man 


ze hofe trüg bezog vil reiche der gab 


man da genüg der mochte we2- 
den Viergig oder mere - fol yeman 
lob erkauffen / fo müeffen Sy der 
gabe haben ere  Darzu baacht 
man gefatelt Zwelff kaftelan / 

vnd auch manige pzunne vnnd 
Helm wolgetan / hiefs man mit 

jn füeren / ond Zwelff Schilte ge- 
vaſſet mit golde / dee Hagenen 
gefte waren milte Mit der gabe 
Honant ze Hofe rait / vnd Yaolt 
der ſtarche / do dem künige wardt 
gefait / man bzacht im aber máae 
Von den geften fein / Sy waren 
Lanndefherren / dae wae an de? 
gabe wol fchein / Ze hofe mit 

jn komen wol Gierundzwain= 

Gig mar / die fy mit jn fuerten 

die waren wol getan / Sy wazen 
alfo klaidet / ob es kiefen wolten 
des kunigee Hagenen Recken / fam 
Sy dee tages dae ſwert nemen fol 
ten Ainer ſpaach ze dem künige 
herre jr ſolt emphahen / dife gab 
groſſe / die euch wirt getan / jr folt 
auch vngedancket nicht den geft= 
en laffen / Wie reich er felber wéae 
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Vnd Viertzigk Sigelate truog man auf den Sant 

Purpur vnd Paltekin her man da vnwert funden 

Sy gaben Hundert sabine die pesten sy da bey jn vinden 

kunden 

Nach der phelle masse die man ze hofe truog 

bezog vil reiche der gab man da genuog 

der mochte werden Viertzig oder mere 

sol yeman lob erkauffen so müessen Sy der gabe haben ere 
Zwelff kastelan 

vnnd Helm wolgetan 

vnd Zwelff Schilte 


des Hagenen geste waren milte 


Darzuo bracht man gesatelt 
vnd auch manige prunne 
hiess man mit jn füeren 

gevasset mit golde 


Mit der gabe Horant ze Hofe rait 


vnd Yrolt der starche do dem künige wardt gesait 
man bracht im aber mire Von den gesten sein 


Sy waren Lanndesherren das was an der gabe wol schein 


Ze hofe mit jn komen wol vierundzwaintzig man 
die sy mit jn fuerten die waren wol getan 
Sy waren also klaidet ob es kiesen wolten 
des kuniges Hagenen Recken sam Sy des tages das swert 


nemen sol ten 


Ainer sprach ze dem künige herre jr solt emphahen 


dise gab grosse die euch wirt getan 
jr solt auch vngedancket nicht den gesten lassen 


Wie reich er selber were Er danncket den gesten one masse 


AMBRASER HELDENBUCH 


| E 


u i everete K eg EX x 


Ga ee Ee EM ig 


Niue or 
pom d SE 


= us 


See 2 2 Lada 3 3 nm 


H 


fol. CXLIIIIva ll. 35-68 


KUDRUN 


Er danncket den geften one maſſe / 
Er fprach jch dannck jns ge2- 

ne / ale ich dee ſchulde han / fein= 
en kammerere hiefs man dar 

gan / man hiefe fy die gewate 
fchawer all befunder / do fys recht 
erfahen / da nam Sy der gabe michel 
wunder / Da fprach ain kam- 

mere / herre ich fag euch dae ee leit 
hie bey vor Silber vnd von golde / 
manig Vafs / mit edlem geftaine 
edel vnd reich / wol ze zwaingigk 
taufent markhen haben Sy euch 
gegeben ficherleich Der Wirt 

der {prach / die gefte müeffen felig 
fein / nu wil ich tailen mit den 
Recken mein der kunig gab jn 
allen wer an jn icht gerte / yegk- 
lichen funder / Er nach feinem 
willen werete / Der Wiert hiefo 

zu jm figen / die zwen junge 

man / Yaolder vnd Hoaanden 
fragen er began / Von wannen 

Sy darkomen wë / in dae reiche 
Wann mir gaben gefte bey mei- 
ner zeiten nie fo lobeleiche Da 
{prach der reckhe Hozant / dae 

wil ich euch fagen / Herre auf ge- 


— 


nade / ſo mũeſſen wir euch klagen 
Wir fein vertriben leüte / von vn= 
fer ſelber Lannder / Ee hat getan 
ain künig reiche an vnne feiner 
groffen annden Da fprach der 
Wilde Hagene wie ift er genant / 
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Wie reich er selber were Er danncket den gesten one masse 


als ich des schulde han 


hiess man dar gan 


Er sprach jch dannck jns gerne 
seinen kammerere 
man hiess sy die gewate schawen all besunder 


do sys recht ersahen da nam Sy der gabe michel wunder 


Da sprach ain kammere herre ich sag euch das 
es leit hie bey von Silber vnd von golde manig Vass 
edel vnd reich 


wol ze zwaintzigk tausent markhen 


mit edlem gestaine 

haben Sy euch gegeben 
sicherleich 

Der Wirt der sprach die geste müessen selig sein 

nu wil ich tailen mit den Recken mein 

der kunig gab jn allen wer an jn icht gerte 

Er nach seinem willen werete 


yegklichen sunder 


Der Wiert hiess zu jm sitzen 
Yrolden vnd Horanden 


Von wannen Sy darkomen wern 


die zwen junge man 
fragen er began 
in das reiche 


Wann mir gaben geste bey meinen zeiten nie so lobeleiche 


Da sprach der reckhe Horant das wil ich euch sagen 


Herre auf genade so muessen wir euch klagen 
Wir sein vertriben leute von vnser selber Lannden 


Es hat getan ain künig reiche an vnns seinen grossen annden 


Da sprach der Wilde Hagene 


wie ist er genant 
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ı durch den Jr da müeffet raw- 
2? men ew purge vnd ew? Land / 
3 Ich fich euch in der maffe ; kunde 
4 Er witze walten / Ir duncket mich 
als piderbe / fo mocht Er euch gerne 
6 han behalten / Er fragte wie 
7 Sy hieffe der fy ze achte pot / 6nd 
8 von deffelben ſchulden / fy warn 
9 in der not / das fy in jr fluchte 
10 ſuechten freunde reiche · den tüy 
u mir euch bekant ſicherleiche / Sein 
12 name hayſſet Hetel von Heglinge 
5 lannt / fein crafft vnd auch fein 
14 ellen find ftarch vnd auch fein 
5  Hanndt/ hat vnne gemachet an 
16 manigen freunden güt / daz win 
7 fein von fchulden deftrüeber ge- 
38 muet Da {prach der wilde Ha- 
19 gene / es ift euch wol bekomen - 
20 Er wirdt euch gar vergolten / dag 
2! Er euch hat genomen / ee fey dañ 
22 daz mir geprefte gar des meinen / 
23 den kunig von Hegelinge / fult jr 
24 felten piten des meinen Er 
25 ſprach vnd welt jr reckher bey 
26 mir hie beftan / fo wil ich mit 
27 euch tailen / die Lanndt die ich 
28 da han / daz eüch der kunig Het- 
29 tel nye gepot die ere / was Er 
30 euch genomen hat / Ich gib euch 
35 zehen mal mere / Wir beleibr, 
32 bey euch gerne / fprach von Tene 
3 Hoant / Wir fürchten ob vno 
34 gefraiſche hie in Eyrlanndt 
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durch den Jr da müesset rammen ewr purge vnd ewr Land 


Ich sich euch in der masse kunde Er witze walten 
Ir duncket mich als piderbe so mocht Er euch gerne han 
behalten 

Er fragte wie Sy hiesse der sy ze achte pot 
vnd von desselben schulden sy warn in der not 
daz sy in jr fluchte suechten freunde reiche 
den tuon mir euch bekant sicherleiche 

Sein name haysset Hetel von Heglinge lannt 
sein crafft vnd auch sein ellen sind starch vnd auch sein Hanndt 
hat vans gemachet an manigen freunden guot 


daz wir sein von schulden destrüeber gemuet 


Da sprach der wilde Hagene es ist euch wol bekomen 


Er wirdt euch gar vergolten daz Er euch hat genomen 
es sey dann daz mir gepreste gar des meinen 


den kunig von Hegelinge sult jr selten piten des meinen 


Er sprach vnd welt jr reckhen bey mir hie bestan 
die Lanndt die ich da han 
nye gepot die ere 


so wil ich mit euch tailen 
daz euch der kunig Hettel 


was Er euch genomen hat Ich gib euch zehen mal mere 


Wir beleiben bey euch gerne sprach von Tene Horant 


Wir fürchten ob vns gefraische hie in Eyrlanndt 
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aus Hegelinge Hettel / ja find 

im kunne die ftraffe - ich forge zu 
allen zeiten / daz vnne der Recke 
nynndert leben laffe / Hagene 
der herre ze den gefellen fprach - 
Verainet euch fein rechte / vnnd 
Íchaffet euch gemach / Euch ge- 
tar her Hettel / nymmer hie ze 
Lande gefüchen ſchedelich / war, 
dae wer mir ein grofle fchande ; 
Er hiefs Sy herbergen balde 

in die Stat / fein felbo Burgere 
der wilde Hagene pat / daz Sy jn 
erpüten ere wo Sy künden / die 
waſſer müeder helde fy vil dicke 
an jr gemache funden ; Uon 

der Stat die leute gewerten jn 
feiner pet / haufs die aller peften / 
mit willen man dae tet - Vier- 
zigk oder mere / wurden jn da la- 
re / aue Tenne lannde / darauo 
zugen fich die Burgere / Ze dem 
gſtade Sy brachten dae crefftige 
gut / die da verpoager lagen die 
hetten offt müt - daz Sy in heatij 
Sturmen gerne wolten ſtreitij / 
dann Sy gelückes nach der fchó- 
nen Hilden folten piten Der 
künig hiefe fragen die werden 
gefte fein / ob Sy wolten niefln 
fein prot vnd feinen wein / ing 
Sy befáffen bey jm dae Fürften 
reich / da fprach von Tenne 


Früte dae ftüend vnno allen 
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aus Hegelinge Hettel ja sind im kunne die strasse 


ich sorge zu allen zeiten 
Hagene der herre ze den gesellen sprach 
Verainet euch sein rechte vnnd schaffet euch gemach 
Euch getar her Hettel nymmer hie ze Lande 


gesuochen schedelich wann das wer mir ein grosse schande 


balde in die Stat 
der wilde Hagene pat 


Er hiess Sy herbergen 
sein selbs Burgere 
daz Sy jn erputen ere wo Sy kunden 
die wasser mueden helde sy vil dicke an jr gemache funden 
Jon der Stat die leute gewerten jn seiner pet 
hauss die aller pesten mir willen man das tet 
Vierzigk oder mere wurden jn da läre 


aus Tennelannde daraus zugen sich die Burgere 


Ze dem gstade Sy brachten das crefftige guot 


die da verporgen lagen die hetten offt muot 
daz Sy in herten Sturmen gerne wolten streiten 


dann Sy gelückes nach der schónen Hilden solten piten 


Der künig hiess fragen die werden geste sein 


ob Sy wolten niessen sein prot vnd seinen wein 
Vntz Sy besässen bey jm das Fürsten reich 


da sprach von Tenne Fruote das stüend vnns allen schedlich 


daz vnns der Recke nynndert leben lasse 
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fchedlich / Ob vnne der künig 
Hettel / ze rechte were holt / 6nd 
ob wir effen folten Silber oder golt / 
dee mocht wir dahaime wol fo wol 
beuinder / daz wir groſſen Hünger 
dauon offt möchten Fberwinden 
Früte hiefs aufſchwingen fei- 

ner krame dach / von fo reichem 
kauffe / das wunder nie gefchach 
all vmbe in den Lannder / daz ye 
Burgere / gaben gūt fo ringe / fy 
möchten aines tages werden lä2e - 
Ee kaüfften die ee wolter / 

Staine vnd golt / der künig wao 
feinen geften / ze güter maffe holt / 
Wer aber or) kauffee jr gabe ichto 
gerte / Sy waren in dem villen / 
daz man jr maniger güettlich 
gewerte / Was aber yemand / 

fagte von dem kuenen man / von 
Waten vnd von Früten was da 
ward getan / dee milte wae noch 
mere / dann fein yemand moch- 

te getrawen · Sy wurben (aft 

vmb ere / dag faget man ze hofe / 
den fchonen frawen Man fach 
arme lewte / tragen jr gewant / 

die fich vergert heren / den wart 
dicke jr phanndt / gelóefet vnd 
fraget von jr kammerere / die 
junge kuniginne / hoir offt fagi) 
von jn dae mire: Sy fpaach 

zu dem künige / Vil lieber Vater / 
mein : hayfs ze hofe / reiten die we2- 
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da sprach von Tenne Fruote das stüend vnns allen schedlich 


Ob vans der künig Hettel ze rechte were holt 
vnd ob wir essen solten Silber oder golt 
des mocht wir dahaime wol so wol beuinden 


daz wir grossen Hunger dauon offt möchten vberwinden 


Fruote hiess aufschwingen seiner krame dach 


von so reichem kauffe das wunder nie geschach 
all vmbe in den Lannden — daz ye Burgere 


gaben guot so ringe sy möchten aines tages werden läre 


Es kaufften die es wolten Staine vnd golt 
der künig was seinen gesten 


Wer aber on kauffes 


Sy waren in dem willen 


ze guoter masse holt 
jr gabe ichts gerte 
daz man jr manigen güettlich gewerte 


Was aber yemand sagte von dem kuenen man 

von Waten vnd von Fruoten was da ward getan 
des milte was noch mere dann sein yemand mochte getrawen 
Sy wurben vast vmb ere das saget man ze hofe den schonen 


frawen 


Man sach arme lewte tragen jr gewant 


die sich vertzert heten den wart dicke jr phanndt 
gelöeset vnd fraget von jr kammerere 


die junge kuniginne horr offt sagen von jn das märe 


Sy sprach zu dem künige Vil lieber Vater mein 


hayss ze hofe reiten die werden geste dein 
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35 den gefte dein / man ſagt hie fey ain- 
36 er / wenn dae gefchähe / fo wunder 
37 liches mütee : daz ich jn vnderweilij / 
38 gernne fähe / Der kunig fpzach zu 

39 der maide / das mag vil wol gefche- 
49 hen / feine fite vnd feine geparde / 

A die lafs ich dich feher / dannoch was 
4 Er hagenen in vnkunden / die fraw- 
4 en erpaiten kaume / bng fy die fite 
44 an dem alten Waten erfunden / 

45 Der kunig feine gefte pat - vnd 

46 jn gepot / ob Sy von gepreſten hettij 
47 dhain not / das Sy ze hofe komen) 

A8 vnd nützten fein ſpeyſe / das riet 

49 von Tenne Früte - der was baide 

50 küene vnd weyſe / Ze hofe fich 

5 do vliffen / die von Tennelant / 

52 dag nyemand itewiffer jn mocht 
jr gewant / fam tetten auch von 

54 Sturmey die Waten ynngefin- 

55 den / Ja mocht man jn felber ainen 
56 Swert degen vinder) / Die Mo- 

57 rungen Recken / die trügen mantl 

58 an / gute Röcke / aue Campalie / 

59 Rot als fam ein glüt / fach man 

60 daraus erſcheinen / golt mit dem 

61 geftaine / Holt der küene / der gieng 
62 da ze hofe nicht allaine / Hoꝛant 

6 der fnelle / dee hette nyemano ſtreit / 
64 der bas geclaidet were / tieff mant 
65 vnd weyt / fach man das Sy trùgij 

66 die waren liecht gefar / diefelber 

67 Tenen küene kamen heralichen 


68 dar Wie reich her Hagene ware 
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hayss ze hofe reiten die werden geste dein 


man sagt hie sey ainer wenn das geschähe 
so wunder liches muotes daz ich jn vnderweiln gernne sähe 


Der kunig sprach zu der maide das mag vil wol geschehen 
die lass ich dich sehen 


in vnkunden 


seine site vnd seine geparde 
dannoch waz Er hagenen 
die frawen erpaiten kaume ` vn sy die site an dem alten Waten 


erfunden 


Der kunig seine geste pat vnd jn gepot 


ob Sy von gepresten hetten dhain not 
daz Sy ze hofe komen vnd nützten sein speyse 
das riet von Tenne Fruote der was baide küene vnd weyse 
Ze hofe sich do vlissen die von Tennelant 
daz nyemand itewissen jn mocht jr gewant 
sam tetten auch von Sturmen die Waten ynngesinden 


Ja mocht man jn selben ainen Swert degen vinden 


Die Morunges Recken die truogen mantl an guote 


Röcke aus Campalie Rot als sam ein gluot 
sach man daraus erscheinen golt mit dem gestaine 


Yrolt der küene der gieng da ze hofe nicht allaine 


Horant der snelle des herre nyemand streit 


der bas geclaidet were — geff mantl vnd weyt 
sach man daz Sy truogen die waren liecht gefar 


dieselben Tenen küene kamen herrlichen dar 


Wie reich her Hagene ware Vnd wie hochgemuot 
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Vnd wie hochgemüt Er gie hin 

in entgegne / die kuniginne 

güt / ftuend auf von gefidele ; da 
Sy Water) fach / der hette die ge- 
párde / daz im lachene gepaaft / 
Sy ſpꝛach gezogenliche nu feit 
vane wille komen / Ich vnd der 
künig mein herre haben dae wol 
vernomen) / Ir ſeyt vermüete hel- 
den / von Valauge ferre / Nu fol an 


euch bedencken / der künig fein lob / 


vnd auch fein ere / Sy giengj 

alle in ain / züchtig wae jr müt / 
der kunig hiefs Sy ſitzen / ale man 
geften tuet / da trüg man jn ze 
tringken / den aller peften wein / 
der in allen Lannder in Fürften 
hawfe mag gefein - Mit fchimph- 
lichen wonten faffens vberal / die 
Edel küniginne raümpte den fal / 
Sy pat den wilden Hagenen / dag 
Er jr gehieffe / das Er die ſchnellen 
Helde durch märe zu Jr in die 
kemmenater lieffe ; Da lobte 

der künig fchiere / ale vnne ift ge- 
fait ; der Jungen kuniginne 

was ee nicht ze laid / da vliffen 

Sy fich alle mit golde vnd mit ge- 
wate : fy wolter) fehen gerne wie 
dae fromde yngefinde têtte / Da / 
nun die alte hilde bey jr tochter fafo 
die mynniklicher maide vil wol 
behüeten dae / daz Sy yemand fün- 
de in der gepérde / daz man anders 
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Wie reich her Hagene ware Vnd wie hochgemuot 


Er gie hin in entgegne die kuniginne guot 
da Sy Waten sach 


daz im lachens geprast 


stuend auf von gesidele 
der hette die gepärde 

Sy sprach gezogenliche nu seit vans willekomen 
Jch vnd der künig mein herre haben das wol vernomen 
Ir seyt vermüete helden von Vrlauge serre 


Nu sol an euch bedencken der künig sein lob vnd auch sein ere 


Sy giengen alle in ain züchtig was jr muot 


der kunig hiess Sy sitzen als man gesten tuet 
da truog man jn ze tringken — den aller pesten wein 


der in allen Lannden in Fürsten hawse mag gesein 


Mit schimphlichen worten sassens Vberal 


die Edel küniginne raumpte den sal 
Sy pat den wilden Hagenen 


daz Er die schnellen Helde 


daz Er jr gehiesse 

durch märe zu Jr in die 
kemmenaten liesse 

Da lobte der künig schiere als vans ist gesait 

der Jungen kuniginne was es nicht ze laid 

da vlissen Sy sich alle mit golde vnd mit gewate 


sy wolten sehen gerne wie das fromde yngesinde tette 


Da nun die alte hilde 
die mynniklichen maide 


bey jr tochter sass 
vil wol behüeten das 
daz Sy yemand funde in der geperde 


daz man anders nicht sprach wann das yegliche ain küniginne 


were 
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nicht ſpꝛach / wann dae yegliche 
ain küniginne were / Da hiefs 

man den alten Water) / zu der 
Maide geen / wie greyſs Er da wa- 
re / Sy het yedoch den wan / daz Sy 
fich hüetet in kintlichem fynne / 
Wate hin entgegen gie mit züch- 
ten die iunge küniginne Sy 
emphinge jn allererfte / Ja fein 

part was im prait / fein har 

was im bewünden mit porten / 

den bil güten / Sy hiefs fy figen 
baide Water) vnd von Tenne- 
manche Früten / Uoa jr gefidel 
ftünder die waydelichen man - 

die manige zucht kunden / (nnd 
beten Gil getan / in jren tagen tu- 
gende in manigem ftreite fchone / 
dae lobet man an den Helden / mar 
gab jn den preyſs ze lone Fraw 
Hilde vnd jr tochter durch ſchim- 
phlichen müt / Sy begunden Wa- 
ten fragen / ob jn dae deüchte güt / 
Wann Er bey fchönen frawer fig- 
en ſolte / oder ob Er in den hertenn 
ftreiten bechten wolte / Da {prach 
Wate der Alte / mir zimpt ainee 
bag / wann bey fchonen frawen 

fo fanffte ich nie gefafs / Ich tet ain= 
ea leichter / daz ich mit güten knech- 
ten / wenn es welen folte / in Gil 
herten ftürmen wolte vechtenn / 
Dee lachete laüte die mynne- 
kliche maid / Sy fach wol daz im 


340 


341 
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343 
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345 


daz man anders nicht sprach wann das yegliche ain küniginne 
were 

Da hiess man den alten Waten zu der Maide geen 

wie greyss Er da ware Sy het yedoch den wan 

daz Sy sich hüetet in kintlichem synne 


Wate hin entgegen gie mit züchten die iunge küniginne 


Sy emphinge jn allererste Ja 
sein part was im prait 
sein har was im bewunden mit porten den vil guoten 


Sy hiess sy sitzen baide Waten vnd von Tennemarche Fruoten 


Uor jr gesidel stuonden die waydelichen man 


die manige zucht kunden vnnd hetten vil getan 
in jren tagen tugende in manigem streite schone 


das lobet man an den Helden man gab jn den preyss ze lone 


Fraw Hilde vnd jr tochter durch schimphlichen muot 


Sy begunden Waten fragen ob jn das deuchte guot 
Wann Er bey schönen frawen sitzen solte 


oder ob Er in den hertenn streiten vechten wolte 


Da sprach Wate der Alte mir zimpt aines bas 


wann bey schonen frawen so sanffte ich nie gesass 
Ich tet aines leichter daz ich mit guoten knechten 


wenn es wesen solte in vil herten stürmen wolte vechtenn 


Des lachete laute die mynnekliche maid 


Sy sach wol daz im ware — bey schónen frawen laid 
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ware bey fchönen frawen laid - 
da ward dee fchimphes in den 
felden Fraw Hilde vnd jr tochte2 
redeten do mit Moꝛunges helden / 
Sy fragete vor) dem alten / wie 

ift Er genant / hat Er ynndert 
leüte / Burge vnd Lannt / oder hat 
Er in der Burge weib oder kindt - 
jch wäne fy getrawtet felter) in 
feiner hayme fint - Da fprach 

der Recken ainer / kind vnd weib 
hat er in feinen Lannder güt 

vnd leib / dae waget er durch ere 
dae ift an jm wol erfünden / Er 

ift ein küener Recke wol gewefen 
heer vor) allen feinen ftunder / 
Yrolt faget von dem kunege 

man / dae kunig òhainer noch 

nie gewan / fo recht küene Reckí) / 
in feinen lannden / wie ſambt 

fo Er geparte / Er ift ein märer 
helt / zu feinen hannder Da 
{prach die kuniginne / Her? Wa- 
te ea ift mein rat / feyt Eüch von 
Tennemarche heer vertriben hat / 
Hetel der Herre / nu folt jr hie be- 
leiben / Ee lebt fo reiche nyemand 
der euch wol von hynnen müge 
vertreiben / Wate der {prach zu 
der küniginne / Ia het ich felber 
Lanndt / da gab ich wem ich wolte 
Rofs vnd gewant / folt ich nu lehij 
dienen / daz ich müelicher tétte - 
von den meinen erben belib ich 
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350 


Sy sach wol daz im ware — bey schónen frawen laid 


da ward des schimphes in den selden 
Fraw Hilde vnd jr tochter redeten do mit Morunges helden 
Sy fragete von dem alten wie ist Er genant 

hat Er ynndert leute Burge vnd Lannt 
oder hat Er in der Burge ` weib oder kindt 
jch wäne sy getrawtet selten in seiner hayme sint 


kind vnd weib 
guot vnd leib 


Da sprach der Recken ainer 
hat er in seinen Lannden 
das waget er durch ere das ist an jm wol erfunden 
Er ist ein küener Recke wol gewesen heer von allen seinen 


stunden 


Yroltsaget von dem kunege man 


das kunig dhainer noch nie gewan 
so recht küene Recken in seinen lannden 
wie sambt so Er geparte 
Da sprach die kuniginne Herr Wate es ist mein rat 
seyt Euch von Tennemarche heer vertriben hat 
Hetel der Herre 


Es lebt so reiche nyemand der euch wol von hynnen müge 


nu solt jr hie beleiben 


vertreiben 


Ja het ich selber Lanndt 
Ross vnd gewant 


Wate der sprach zu der küniginne 
da gab ich wem ich wolte 
solt ich nu lehen dienen daz ich müelichen tette 


von den meinen erben belib ich ymmer jares frist stäte 


Er ist ein mirer helt zu seinen hannden 
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ymmer jares frift ftáte / Der 
künig zu allen ftunden pot / Qil 
michel güt / die aufferwelter) 
Recken / die waren fo gemüt / dag 
Sy von nyemand gerten nemer) 

ze einer Marche / her? Hagene 
der wae reiche / ain tail jn müete 
jr Vbermüt ftarche / Uon danne 
Sy do giengen / die fchöne Hilde 
pat / daz Sy ze allenzeiten ze hofe 
hetten ftat / ſitzen bey den frawen 
es war jn one ſchannde / da {prach 
der Degen Molt / fam pot vnno 
in meinee herren Lannde Fúr 

den künig fy giengen / da waren 
Ritter Gil / da funden Sy befunder 
maniger hannde {pil / in dem 

Pret zablen vander Schermen 
Schilden / fy achten nicht fo hohe / 
ale man doch hette Hagenen den 
Wilden / Nach feyt in Eyalande 
vil offt man began / maniger 
hannde freüde / Dauon Wate ge- 
wan / den künig zu ainem freun- 
de / Hoaant von Tennereiche 
durch der Frawer liebe / vandt 
man vil offt gámliche Hera 

Wate vnd auch Früte / die fnelle 
Ritter pald / bil nahen in amer 
maſſe / die Recken waren Alt / Ir 
baider greyſe locke ſach man in 
golde gewünden / wo man bedoꝛfte 
Recken / da wurden ſy gar Ritter- 
lichen funden / Des künigeo 


351 


352 


353 


354 


355 


356 


von den meinen erben belib ich ymmer jares frist stäte 


Der künig zu allen stunden pot vil michel guot 
die ausserwelten Recken die waren so gemuot 
daz Sy von nyemand gerten nemen ze einer Marche 


herr Hagene der was reiche ain tail jn muete jr vᷣbermuot starche 


Uon danne Sy do giengen die schóne Hilde pat 


daz Sy ze allenzeiten ze hofe hetten stat 
sitzen bey den frawen es war jn one schannde 
da sprach der Degen Yrolt sam pot vans in meines herren 
Lannde 
Für den künig sy giengen da waren Ritter vil 
da funden Sy besunder 


vnnder Schermen Schilden 


maniger hannde spil 

in dem Pret zablen 

als man doch hette Hagenen den 
Wilden 


sy achten nicht so hohe 


Nach seyt in Eyrlande vil offt man began 


maniger hannde freude  Dauon Wate gewan 
den künig zu ainem freunde Horant von Tennereiche 


durch der Frawen liebe vandt man vil offt gämliche 


Herr Wate vnd auch Fruote die snelle Ritter pald 


vil nahen in ainer masse die Recken waren Alt 
Ir baider greyse locke sach man in golde gewunden 


wo man bedorfte Recken da wurden sy gar Ritterlichen funden 


Des küniges Jnngesinde Ze Hofe Schilte truog 
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Inngeſinde / Ze Hofe Schilte trüg 
2 kheül vnd Buckelare / gefchir- 
met ward da genüg gefochtenn 
mit den ſchwerten / mit gabilot 
geſchoſſen / vil auf güte Schilde 


ON An A O 


die junger helder) waren vnuer 

7 daolen / Der Fürfte Hagene 

8 fragte water / vnd feine Man / 

9 ob jn Ir Lant wär icht kundt ge- 

10 tan : fchirmen alfo ftarche / alo 

u fam in Eyr reiche / von feinen 

12 Helden gephleget / dee ſchmielet 

5 Wate verfchmachliche Da fpzacfj 

14 der Helt von Sturmer / Ich gelach 
5 ee nie der aber mich ee leste / dar- 
16 umb wär ich hie / beuolher ze eine 
17 jare daz ee rechte künde / wer dee 
B maiſter wäre / meiner miet ich 

19 im darumb gerne günde Da 
20 ſprach der künig zu dem gafte / den 
21 peften maifter mein / den wil ich 
22 dich lernner hayſſen / durch die 

23 Liebe dein / daz du doch drey fwancke 
24  kunneft wo man ftreyte / in heatij 
25 Velt fturmen / ee frümbdt Oir ze 
26 etlicher zeite / Da kam ein Schirm 
27 maiſter / lernnen Er began / Water 
28 den bil küener / dauon Er gewar / 
29 des feines leibes ſoꝛge Wate Trond 
3o in hire: fam Er ein kempher wêze · 
31 dee erlachte do von Tene Früte - 

32 Dae halff dem Schermmaifter 

3 dag Er weite fprang / ale fam ein 

34 Lewart, wilde / an Water hende 


356 
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359 


360 


Des küniges Jnngesinde Ze Hofe Schilte truog 
kheul vnd Buckelare 


gefochtenn mit den schwerten 


geschirmet ward da genuog 
mit gabilot geschossen 
vil auf guote Schilde 


die jungen helden waren vnuerdrossen 


Der Fürste Hagene fragte waten vnd seine Man 


ob jn Ir Lant wär icht kundt getan 
schirmen also starche als sam in Eyr reiche 
von seinen Helden gephleget des schmielet Wate 
verschmachliche 
Da sprach der Helt von Sturmen Ich gesach es nie 
der aber mich es lerte darumb wär ich hie 
beuolhen ze einem jare da es rechte kunde 
wer des maister wäre meliner miet ich im darumb gerne 


gunde 


den pesten maister mein 
durch die Liebe dein 
kunnest wo man streyte 


Da sprach der künig zu dem gaste 
den wil ich dich lernnen hayssen 
daz du doch drey swancke 


in herten Velt sturmen es frümbdt dir ze etlicher zeite 


Da kam ein Schirm maister lernnen Er began 


Waten den vil küenen dauon Er gewan 
des seines leibes sorge Wate stuond in huote 


sam Er ein kempher were des erlachte do von Tene Fruote 


Das halff dem Schermmaister daz Er weite sprang 


an Waten hende erklang 


als sam ein Lewart wilde 
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erklang / vil dicke dae fchöne wain / 
alfo daz die Few fancken daaten 

aue den Schilden / des mocht Er fein= 
en Scherm knaben gedancken ; 

Da fprach der Wilde Hagene 

gebt mir dae Swert in die hant / 

jch wil kurtzweylen mit dem 
Sturmlandt - ob jch jn müge leren / 
die meinen Slege Diere - daz miro 
der Recke danncke - dae lobt do der 
alte wate fchiere · Der gaft ſpꝛach 
zu dem künige / Ich fol fride dein 
haben Fürfte Hagene / daz du icht 
vareft mein / flüegeft du mir wun- 
der / dee ſchampt ich mich vor den 
Frawen / Wate kunde fchirmen 
das fein in der welte nyemand 
mochte trawen / Hagene dolte 

den kunftlofer mar / daz Er ale ein 
begofiner prant riechen began - 

der maiſter vo2 dem jünger Ja 

was Er ftarch genüg : der wirt 

auch feinem gafte ſchlege vnmaf= 
lichen fchlüg : Die Leüte fahen 
gerne durch jr baider crafft / der 
künig vil fchiere erkannte dee Wa- 
ten maifteríchafft / ain tail begun- 
de Er zürnen / wär ee im nicht an 
Eere / was man fach jr ſterche / doch 
het jr Hagen da betzaiget mere : 
Wate fprach zu dem künige laz 

ane fride fein / vnnfer baider fchir- 
men : Ich han der flege dein gelernet 


nu wol Viere / Jch wil dire gernne 
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als sam ein Lewart wilde 


an Waten hende erklang 
vil dicke das schöne waffen also daz die Fewr fancken 
draten aus den Schilden des mocht Er seinen Scherm knaben 


gedancken 


Da sprach der Wilde Hagene 


mit dem Sturmlandt 


gebt mir das Swert in die hant 
jch wil kurtzweylen 
ob jch jn müge leren die meinen Slege viere 


daz mirs der Recke danncke das lobt do der alte wate schiere 


Jch sol fride dein 


daz du icht varest mein 


Der gast sprach zu dem künige 
haben Fürste Hagene 

slüegest du mir wunden des schampt ich mich vor den 

Frawen 
Wate kunde schirmen daz sein in der welte nyemand mochte 
trawen 

Hagene dolte den kunstlosen man 
daz Er als ein begossner prant riechen began 
der maister vor dem junger Ta was Er starch genuog 


der wirt auch seinem gaste schlege vnmaslichen schluog 


Die Leute sahen gerne durch jr baider crafft 


der künig vil schiere erkannte des Waten maisterschafft 
ain tail begunde Er zürnen wär es im nicht an Eere 


was man sach jr sterche doch het jr Hagen da betzaiget mere 


Wate sprach zu dem künige laz ane fride sein 


vnnser baider schirmen 


Ich han der slege dein 


gelernet nu wol Viere Ich wil dirs gernne dannckhen 
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dannckher / Er lonet Jm feyt fo hohe / 
fam ainem wilden Sachfen / oder 
ainem Francken Da fy den fride 
hellen beleiben vnderwegen / der fal 
begunde dieffer) von jr baider ſlegij : 
was fy anndere taten - In mocht 
fein wol gelungen / Jr fchirmen 

was als fwinde / das jn die fchwea- 
tes knopfe hin fprungen / Sy 
giengen baide figen / der Wirt zu 
dem gafte fprach : Ir fprecher 

Jr welt lernner ja wann Ich nie 
gefach / dee junger Ich fo gerne 
nach / folher kunfte ware / wo 

man phligt der dinge / da feyt auf 
dem ringe lobebare : Yrolt fpzach 
zu dem künige / herre ee ift gefche- 
hen / daz Ir euch habet verfüchet 
Wir han ee ee gefehen in Onnfero 
herren Lannde / Wir habenc 

vane ze rechte / daz fein aller tág- 
lich phlegent / Ritter vnd die knech- 
te / Da {prach aber Hagene 

Vnd het ich dae erkant / fo wer dae 
Schirmwaffen nicht komer in 

mein hanndt / Ich fach nie jüng- 

er lernen alfo fwinde / der rede 
ward gelachet / von maniger 

edler müter kinde Da erlaubt 

Er der geften / womit fy die zeit 
hin getreiben möchten / da volge- 
ter) im feit die von Noatlande / 

da fy begunde verdziefler) / da wurf- 
fen Sy die ftaine / Ond begunden 


367 


368 


369 


370 


371 


gelernet nu wol Viere Ich wil dirs gernne dannckhen 


Er lonet Jm seyt so hohe sam ainem wilden Sachsen oder 
ainem Francken 

Da sy den fride liessen beleiben vnderwegen 

der sal begunde diessen von jr baider slegen 

was sy annders taten Jn mocht sein wol gelungen 

Jr schirmen was als swinde 
sprungen 

Sy giengen baide sitzen der Wirt zu dem gaste sprach 

Ir sprecher Jr weltlernnen — ja wann Ich nie gesach 

des junger Ich so gerne nach solher kunste ware 


wo man phligt der dinge da seyt auf dem ringe lobebare 


Yrolt sprach zu dem künige herre es ist geschehen 


daz Ir euch habet versuochet Wir han es ee gesehen 
in vnnsers herren Lannde Wir habens vnns ze rechte 


daz sein aller täglich phlegent Ritter vnd die knechte 


Vnd het ich das erkant 


nicht komen in mein hanndt 


Da sprach aber Hagene 
so wer das Schirmwaffen 
Jch sach nie junger lernen also swinde 


der rede ward gelachet von maniger edler muoter kinde 


Da erlaubt Er den gesten womit sy die zeit 
hin getreiben möchten da volgeten im seit 
die von Nortlande da sy begunde verdriessen 
da wurffen Sy die staine vnd begunden mit den schefften 


schiessen 


daz jn die schwertes knopfe hin 
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35 


36 
37 


mit den fchéfften fchieffen / 


Abentheür - Wie füeís zu Ho- 6 


aannt fanng - 


as kom an 372 

D ainem abent 
daz jn fo ge- 

lang / dag 
von Tenne= 
marche der 
küene degen 
fang / fo mit 
heralicher ftymme / daz ee wol ge- 
vallen mueſſe allen den leüten / 
dauon gefchwaig der 6ogelin fchal- 
len Dae hoat der künig gernne - 373 
vnd alle feine man / da von Tene 
hoaant / der freüde vil gewan / auch 
het ee wol gehóaet ; die alte kunigine 
Ee erhal jr durch dae Venſter / da 
Sy was gefeflen an der zynne Da 374 
{prach die fchöne hilde / wae han 
Ich vernomen) / die aller pefte wei- 
fe ift in mein oꝛen kumen / die 
ich zu difer welt von yemanno 
han erfunden / das wolte got Gon 
himel / daz Sy meine Cammerere 
kunden / Sy hiefs jr gewinnen / 375 
den der fchone fang / do Sy fach den 
Recken Sy fagt vane groffeyn / 


da wurffen Sy die staine vnd begunden mit den schefften 


schiessen 


Abentheur Wie süess zu Horannt sanng 


Das kom an ainem abent daz jn so gelang 


daz von Tennemarche der küene degen sang 
so mit herrlicher stymme daz es wol gevallen 


muesse allen den leuten dauon geschwaig der vogelin schallen 


Das hort der künig gernne vnd alle seine man 


da von Tene horant der freude vil gewan 
auch het es wol gehóret die alte kunigine 
Es erhal jr durch das Venster da Sy was gesessen an der zynne 
Da sprach die schóne hilde was han Ich vernomen 
die aller peste weise ist in mein oren kumen 
die ich zu diser welt von yemannd han erfunden 


das wolte got von himel daz Sy meine Cammerere kunden 


Sy hiess jr gewinnen 
do Sy sach den Recken 


den der schone sang 


Sy sagt vnns grossenn dannckh 
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dannckh / daz Jr der abent ware 
mit freüden hingegangen / Von 
Frawen Hilden weiber ward der 
held wol emphanger / Da ſpꝛach 
die küniginne / Jr folt vane hõ 
lan / die weyfe die ich heinte vor) 
euch vernomen) han / dae gebt 

mir zu ainer gabe / ze allen aben- 
der) / daz ich euch hó»e finger) / fo 
wir ewr lon wol erfünder / Fraü 
ob jre gerüchet / welt jr mire fagij 
dannckh / Ich finge euch zu allen 
zeite / alfo güte gefang - Wer ee 
rechte erhönet / dag jm fein laide 
verfchwindet - vnd mynndert gaz 
fein fongen / den mein füeffe weife 
recht erfindet / Er fprach Er 
diente jr gerne / damit ſchied Er von 
dann : fein finger) alfo groo ze Eya- 
lanndt gewan / daz man jm nie 
dahayme gelonet alfo verre / alfo 
dienet Hettelen aue Tennmaacfje 
der herre Da fich die nacht ver- 
enndet / vnd ee begünde tagen / Ho- 
aant begunde fingen / daz da bey 
In den Hagen gefwiger alle 6ogele 
Von feinen) fueffen gfange / die 
leüte die da flieffen / die lagen do 
nicht lannge / Sein laut erklang 
im fchone / ye hoher vnd ye bae - 
Hagene es felber hozte bey feinem 
weybe Er ſaſs / aue der kemmena- 
ten müften Sy in die zjnne - der 
gaft ward wol beraten / es hóaeto 


376 


377 


378 


379 


do Sy sach den Recken 
daz Jr der abent ware 


Sy sagt vnns grossenn dannckh 
mit freuden hingegangen 
von Frawen Hilden weiben ward der held wol emphangen 
Da sprach die küniginne Ir solt vans hörn lan 
die weyse die ich heinte von euch vernomen han 
das gebt mir zu ainer gabe — ze allen abenden 


daz ich euch höre singen so wir ewr lon wol erfunden 


Frau ob jrs geruochet welt jr mirs sagen dannckh 


Jch singe euch zu allen zeite also guots gesang 
Wer es rechte erhöret daz jm sein laide verschwindet 
vnd mynndert gar sein sorgen den mein süesse weise recht 


erfindet 


Er sprach Er diente jr gerne damit schied Er von dann 


sein singen also gros ze Eyrlanndt gewan 
daz man jm nie dahayme gelonet also verre 


also dienet Hettelen aus Tennmarche der herre 


Da sich die nacht verenndet vnd es begunde tagen 


Horant begunde singen daz da bey Jn den Hagen 
geswigen alle vogele 


die leute die da slieffen 


Von seinem suessen gsange 
die lagen do nicht lannge 


Sein laut erklang im schone ye hoher vnd ye bas 


Hagene es selber horte bey seinem weybe Er sass 
aus der kemmenaten muosten Sy in die zynne 


der gast ward wol beraten es hórets die junge küniginne 
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35 die junge küniginne - Dee wil- 

36 den Hagener tochter / vnd auch 

37 Ir Magedin / die ſaſſen vnd loſgtij - 
38 daz die bögelein vergaſſen jr done : 
39 auf dem hofe frone wol boren 

49 auch die helde - daz der von Tenn- 
A marche fang alfo ſchone Da 

4» ward im gedanckhet von weiben 

4 vnd von mann / da {prach von 

44 Tenne Früte / mein Neue möcht 

45 es lan / fein vngefüege done / die ich 
46 In hoꝛe ſingen / wem mag es ze 

47 dienít ale vngefüege tageweyſo / 

48 bringen / Da fprachen Hageneo 

49 Helden / Herre lat vernemen / nie- 
so mant lebt fo ficher / im mochte wol 
9 getzemen / horen) feine ſtimme / die 
52 get aus feinem münde / das wolte 

3 got von himel / {prach der künig 

54 daz Ich Sy ſelber kunde / Da Er daey 
55. done funder wol gefang / alle die 

56 es hozten / daucht eo nicht fo lang / 
57 Sy hettene nicht aner hennde weile 
58 ob Er folte fingen / daz ainer möchte 
59 reiten taufent meile - Da Er nù 

60 het gefungen / Ond Er vom fedel gie / 
61 die jung kuniginne frólicher nie / 

62 wider mo2gen ward geclaidet / in 

6  liechtem jr gewande / die jünge 

64 maget edel nach Iren) bater Ha- 

65 gener fy do fande Der Herre gie 

66 balde da Er die magt vano / in traŭ- 
67 riclicher weyfe / da was der magte 

68 handt / an jree batere kynne / Sy 


381 


383 


384 


385 


386 


der gast ward wol beraten es hörets die junge küniginne 


vnd auch Jr Magedin 


daz die vógelein 


Des wilden Hagenen tochter 
die sassen vnd loszten 
vergassen jr done auf dem hofe frone 
wol horten auch die helde daz der von Tennmarche sang also 
schone 
Da ward im gedanckhet von weiben vnd von mann 
da sprach von Tenne Fruote mein Neue mócht es lan 
sein vngefüege done die ich Jn hore singen 


wem mag es ze dienst als vngefüege tageweyss bringen 


Da sprachen Hagenes Helden Herre lat vernemen 


niemant lebt so sicher im mochte wol getzemen 
horen seine stimme die get aus seinem munde 
das wolte got von himel sprach der künig daz Ich Sy selber 


kunde 


Da Er drey done 


alle die es horten 


sunder wol gesang 

daucht es nicht so lang 
Sy hettens nicht ainer hennde weile 
ob Er solte singen daz ainer möchte reiten tausent meile 
Da Er nuo het gesungen vnd Er vom sedel gie 
die jung kuniginne frölicher nie 
wider morgen ward geclaidet 10 liechtem jr gewande 


die junge maget edel nach Irem vater Hagenen sy do sande 


Der Herre gie balde 


in trauriclicher weyse 


da Er die magt vand 
da was der magte handt 


an jres vaters kynne Sy pat In vil sere 
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pat In vil fere : Sy fprach liebes Va- 
terlein hayfs jn fingen mere / Er 
{prach liebe tochter ze abente ftund 
Wolte Er dir finger / Jch gabe im 
Taufent pfün?t / nu fint fo hoch 
fertig die gefte meine / daz vnne hie 
ze hofe nicht wol erklinger die done 
feine - Wae Sy gepiten künde / 

der kunig dannen gie : dee vlifs fich 
aber weyfe Ho2ant das Er nie gefang / 
fo Ritterliche / die Dechen zu den ge- 
fünden / fich nicht mit jr fynnen / 
wol dannen gefchaiden kunden / 
Die Tier in dem walde - Ir wai- 

de lieffen fteen / die wurme die in 
dem grafe ſolten geen / die biſche 
die da folten in dem wage vlieffer) / 
die lieffer Ir geferte - Ja kunde er 
feiner fuege wol genieſſen Wao 

Er da dienen mochte / das dauchte 
nyemand lang Sy mynnert jr 
choꝛen / dauon der pfaffe fang / die 
glocken nicht klunger fo wol / ale 
fam auch ee / allee dae jn hoate / dac 
was nach Ho?ander wee Da 

pat jn Ir gewinnen / dae fchöne 
magedin das ee an jr (ater wiſſij 
folt vil taüger fin - noch dag Ir 
Müter Hilden nyemano fagte 

dae mare daz Er alfo taügenlich / 

in jr kemmenaten were / Ain 
gefüeger Cammerer der ernarnet 
der fold / daz Sy im gab ze miete / 


dae was rot golt / liecht vnd tewae / 


387 


388 


389 


390 


391 


392 


an jres vaters kynne Sy pat In vil sere 


Sy sprach liebes Vaterlein hayss jn singen mere 
Er sprach liebe tochter ze abente stund 

Wolte Er dir singen Ich gabe im Tausent pfundt 
nu sint so hoch fertig die geste meine 


daz vnns hie ze hote nicht wol erklingen die done seine 


Was Sy gepiten kunde der kunig dannen gie 


des vliss sich aber weyse  Horant daz Er nie 
y 
gesang so Ritterliche die siechen zu den gesunden 


sich nicht mit jr synnen wol dannen geschaiden kunden 


Die Tier in dem walde Ir waide liessen steen 


die wurme die in dem grase solten geen 
die vische die da solten in dem wage vliessen 
die liessen Ir geferte Ja kunde er seiner fuege wol geniessen 
Was Er da dienen mochte das dauchte nyemand lang 
Sy mynnert jr choren dauon der pfaffe sang 
die glocken nicht klungen so wol als sam auch ee 


alles das jn horte das was nach Horanden wee 


Da pat jn Ir gewynnen das schöne magedin 
daz es an jr vater wissen solt vil taugen sin 
noch daz Ir Muoter Hilden 


daz Er also taugenlich 


nyemand sagte das mare 
in jr kemmenaten were 


Ain gefüeger Cammerer der ernarnet den sold 


daz Sy im gab ze miete das was rot golt 


liecht vnd tewre — Zwelff pouge schwere 
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Zwelff pouge fchwere / daz der fang- 
es maifter ze abende in jr kemme- 
nater) wire Er warb ee taugen- 
licher / Ja frewet fich der man / dag 
Er fo güten willen / da ze hofe gewan 
Er wae von frómbder lannden ; 
gefarr nach jr mynne / durch die 
feine füege / trüg Sy jm wol holde 
fynne / Sy hiefs jr Chammerer 

voa dem hawfe ſtan / daz nyemant 
folt nach jm darein gan / 6ng 

Sy wol gehoate die weyſe / die Er 
funge / da wae manne niemand / 
Wann Er vnd Mozung der junge / 
Der Held pat fy ſitzen / Jr folt mich 
hóaer lan / {prach die maget edele / 
das Ich Ee vernomer han dee luftet 
mich vil fere / Wann Ewa ftyme / 
die ift von aller free / ob aller kug- 
weyle air gymme Er fprach 

getoaſt ich euch fingen / Gil fchöneo 
Magedeir / daz mir darumbe néme 
nicht dae haupet mein / Ew bate2 
der künig Hagene / mir folte nicht 
verfchmahen / wo ich euch möchte 
dienen / Wäret jr meines herren 
Lannde nahen / Da hub ain wey- 

ſe / die was von Amile / die gelernte 
nie criften menſche feyt noch Ee - 
Wann daz Er fy honte auf dem 
wilden flüte / damit diente ze hofe 
Hoant der fchnelle degen güte - 
Da Er die fueffen weyſe ze hofe 

Vol gefang / da fprach die maget 


393 


394 


395 


396 


397 


398 


Zwelff pouge schwere 


liecht vnd tewre 
daz der sanges maister ze abende in jr kemmenaten wäre 
Er warb es taugenlichen Ja frewet sich der man 

daz Er so guoten willen da ze hofe gewan 
Er was von frómbden lannden gefarn nach jr mynne 


durch die seine fuege truog Sy jm wol holde synne 


Sy hiess jr Chammerer vor dem hawse stan 


daz nyemant solt nach jm darein gan 
Vntz Sy wol gehorte die weyse die Er sunge 


da was manne niemand Wann Er vnd Morung der junge 


Den Held pat sy sitzen Jr solt mich hören lan 


sprach die mager edele daz Ich Ee vernomen han 
des lustet mich vil sere Wann Ewr stymme 
die ist vor aller frewde ob aller kurtzweyle ain gymme 
Er sprach getorst ich euch singen — vil schónes Magedein 
daz mir darumbe neme nicht das haupet mein 


Ewr varer der künig Hagene mir solte nicht verschmahen 


wo ich euch möchte dienen Wäret jr meines herren Lannde 


nahen 


Da huob ain weyse die was von Amile 


die gelernte nie cristen mensche seyt noch Ee 
Wann daz Er sy horte auf dem wilden fluote 


damit diente ze hofe Horant der schnelle degen guote 


ze hofe Vol gesang 
Freundt du habe dannck 


Da Er die suessen weyse 


da sprach die maget schóne 
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fchöne / Freündt du habe dannck / 
Sy gab jm ab jr hennde / nicht gol- 
dee was fo güetee / Sy fprach jch 
lone euch gernne / des bin ich euch 
vil willigee mütee / Sy gab jm 

dee jr trew / mit willen an die Hant / 
getrüeg Sy ymmer krone (nd dag 
Sy gewunne lant / daz man jr 
Gerrer kunde nicht vertreiben / 
Wann zu jr Burge / da mocht Er 
mit eren wol beleiber / Vas jm 

die Frawen püten / des wolt Er nicht / 
Wann ainen gürtl / des man mir 
vergicht / daz ich Sy behalten mag / 
vil mynneklich / den bring ich mei- 
nem herren / fo ift Er meiner máae 
freüdenreich / Sy fprach wer 

ift dein herre / oder wie ift Er genat / 
mag Er haben Crone / oder hat Er 
aigen Lannòt / Ich bin jm durch 
dein liebe holt vil ficherlichen - da 
{prach der von Tene küene / Ich 
gefach nie künig fo reichen Er 
{prach vnd meld vane niemand / 
Vil fchóne Magedein / fo faget ich 
dir gerne / wie vnns der herre 

mein / von jm fchaiden liefe / da 

Er vane heer fande / Fraw durch 
deinen willen / ze deines Vatero 
Burge / vnd Lannde / Sy {prach 

lafe mich hören / was mir der here 
dein / aue Ewım Lannde beũte / 

ift es der wille mein / dee bring ich 


dich wol ynne / Ee das wir vane 


399 


400 


403 


Freundt du habe dannck 


nicht goldes was so guetes 


da sprach die maget schóne 
Sy gab jm ab jr hennde 
Sy sprach jch lone euch gernne — des bin ich euch vil williges 


muotes 


Sy gab jm des jr trew mit willen an die hant 
getrüeg Sy ymmer krone vnd daz Sy gewunne lant 
daz man jr verrer kunde nicht vertreiben 


Wann zu jr Burge da mocht Er mit eren wol beleiben 


Was jm die Frawen puten des wolt Er nicht 
Wann ainen gürtl 


daz ich Sy behalten 


den bring ich meinem herren 


des man mir vergicht 
mag vil mynneklich 
so ist Er meiner mire 
freudenreich 
Sy sprach wer ist dein herre oder wie ist Er genant 
mag Er haben Crone oder hat Er aigen Lanndt 
Jch bin jm durch dein liebe 


da sprach der von Tene küene 


holt vil sicherlichen 
Ich gesach nie künig so 


reichen 


Er sprach vnd meld vans niemand Vil schöne Magedein 
so saget ich dir gerne wie vans der herre mein 
von jm schaiden liess da Er vnns heer sande 


Fraw durch deinen willen ze deines Vaters Burge vnd Lannde 


Sy sprach lass mich hören was mir der herre dein 
aus Ewrm Lannde beute ist es der wille mein 


des bring ich dich wol ynne 


Ee daz wir vnns geschaiden 
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gefchaiden / Hoꝛant vorchte Hage- 
nen / im begunde da ze hofe laider - 
Er fprach zu der Frawen / fo 
empeut Er dir dae / daz dich fein 
hertge mynnet / an aller fchlachte 
hafz / Nu lafs jn genieflen Fraw 
deiner güete / Er hat durch dich 
ainen genomen vor) allen fraw- 

en fein gemüete : Sy fprach 

got mueſſe im loner / daz er mir 
wage fey - kome er mir ze maffe / 
Ich wolte im ligen bey - ob du mir 
wolteft fingen den abent vnd den 
mongen / Er {prach jch thün eo 
gerne / dee feit an aller ſchlachte 
ſoꝛgen / Er {prach zu der fchö- 
nen Hilten / Gil edele Magedein 
mein teglich herre / hat in dem 
hofe fein / zwelff die ze preyfe für 
mich fingent verre / Wie füeffe fei 
jr weyfe / doch finget aller pefte 
mein herre : Sy {prach nu fo 
gefüege dein lieber herre fey / jch 
wil gen jm nymmer dee willen 
werden frey - jch gelone im der 
gedancke / die Er hat nach mein- 
en mynner / getörft ich von dem 
Vater mein / fo wolt ich euch gea- 
ne volgen von binnen / Da ſpꝛach 
der degen Moaungk / Fraw vnno 
fint berait / Sibenhundert Reckij / 
die liebe vnd laid / gerne mit Ono 
dulden / kümbt jr auf die ſtraſſe 


404 


405 


406 


407 


408 


Ee daz wir vnns geschaiden 


des bring ich dich wol ynne 
Horant vorchte Hagenen im begunde da ze hofe laiden 
Er sprach zu der Frawen so empeut Er dir das 
daz dich sein hertze mynnet an aller schlachte hasz 
Nu lass jn geniessen Fraw deiner güete 
Er hat durch dich ainen genomen von allen frawen sein 
gemüete 
Sy sprach got muesse im lonen daz er mir wage sey 
kome er mir ze masse Ich wolte im ligen bey 
ob du mir woltest singen den abent vnd den morgen 


Er sprach jch thuon es gerne des seit an aller schlachte sorgen 


Er sprach zu der schónen Hilten — vil edels Magedein 


mein teglich herre hat in dem hofe sein 
zwelff die ze preyse für mich singent verre 


Wie süesse sei jr weyse doch singet aller peste mein herre 


Sy sprach nu so gefüege dein lieber herre sey 


jch wil gen jm nymmer des willen werden frey 
jch gelone im der gedancke die Er hat nach meinen mynnen 
getórst ich von dem Vater mein so wolt ich euch gerne volgen 


von hinnen 


Da sprach der degen Morungk Frawo vnns sint berait 
Sibenhundert Recken die liebe vnd laid 


gerne mit vns dulden kumbt jr auf die strasse 
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fo feit an alle forge / das Ich euch 
dem Wilden Hagene lazze Er 

{prach wir wellen hinnen Volaü- 

bee begerp / fo folt jr hagener) pit / 
daz Er euch müefle gewern / iüge 
magt edel / Er vnd ew? müter - fol 
vnnfer Chiele ſchowen / Vnd jr 
felber fprach der degen güter Dae 
tun ich vaft gerne ob mire mein 
Vater gan / dartzu folt jr pitten / den 
künig vnd feine man / daz Ich vnd 
die magde reiter) / zu der) vander - 
ob eüchs mein Vater gehayſſe / fo 
fült jr mir daeyer tage vorkünden 
Der hóchíte Cammerer het dee 
gewalt / daz Er offt bey jr ware / der- 
felb degen pald / der gieng an der wei- 
le / durch máre für die frawen / die 
helde vnd Er baide / da mochtens 
jre lebene nicht getrawen Er 

{prach zu Frawen hilder / wer fein 
die ſitzend hie / da ward den Helden 
fo recht laide nie - Er {prach wer 
hayffet euch bede geen ze kemmena- 
ten / Wer eüch dae gefüeget / der 
hat euch entrawn gar verrati) - 

Sy {prach nu la dein zürnen / 

Sy müeffen wol geneſen / ob du 

mit vngemache nicht ymmer wel- 
left wefen / Du folt Sy taugenlichij 
zu jr gemache baingen / Ja hulff 

jn anndere vbel / daz Er fo Ritterlich- 
en kan fingen / Er fprach ift ee 

der Recke der fo wol fingen kan / der- 


409 


410 


413 


414 


so seit an alle sorge daz Ich euch dem Wilden Hagene lazze 
Er sprach wir wellen hinnen Vrlaubes begern 

so solt jr hagenen piten daz Er euch müesse gewern 
iunge magt edel Er vnd ewr muoter 


sol vnnser Chiele schowen Vnd jr selber sprach der degen 
guoter 


Das tuon ich vast gerne ob mirs mein Vater gan 


dartzu solt jr pitten den künig vnd seine man 
daz Ich vnd die magde reiten zu den vnnden 
ob euchs mein Vater gehaysse so sült jr mir dreyer tage 


vorkünden 


Der hóchste Cammerer her des gewalt 


daz Er offt bey jr ware derselb degen pald 
der gieng an der weile durch märe für die frawen 


die helde vnd Er baide 


Er sprach zu Frawen hilden wer sein die sitzend hie 
da ward den Helden 
Er sprach wer haysset euch bede 


so recht laide nie 
geen ze kemmenaten 


Wer euch das gefüeget 


der hat euch entrawn gar verraten 


Sy sprach nu la dein zürnen Sy müessen wol genesen 


ob du mit vngemache nicht ymmer wellest wesen 
Du solt Sy taugenlichen 


Ja hulff jn annders vbe) 


zu jr gemache bringen 


daz Er so Ritterlichen kan singen 


Er sprach ist es der Recke der so wol singen kan 


derselben wayss ich ainen den künig nie gewan 


da mochtens jrs lebens nicht getrawen 
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35 felber wayſs ich ainen / den künig 

36 nie gewan / peflern Recken mein 

37 Vater vnd fein Müter / die waren 

38 anen Vater kind / Wann er was 

39 ein zierer degen güter : Die magt 

40  begunde fragen / wie was der ge- 

4 nant, Er fprach Er hiefs Hoꝛant / 

4» vnd hiefs von Tennelant / wie Er 

#3 nicht trüege krone : dienet im die 

44 krone : wie Sy mir find frómbde 

45 Wir lebten ye bey Hetteln ſchone 

46 Da Mong den erkande den 

47 man in Achte pot : dahaym in 

48 feinem lande / da gieng dem Becken 
49 not / Jm erwieler feine aügen / trüe- 
so bey Er began / da fach die kunigine 

sı den Recken güettlichen an / Auch 

52 fach der Cammerere der Recken 

53 augen nafs / Er fprach liebe frawe 

$4 jch wil euch fagen dao ee find ma- 
55 ge meine nú helffet daz Sy genefer / 
$6 die Helde baide / jch wil jr hüeter we⸗ 
57 len / Den Recken ward in forge ein 

58 tail Jr here wündt / getörft ich vor 
59 meiner frawen / jch küflet Sy an 

60  jrer münd - dife Recke baide / dee ift 
6: nulannge ftünde / daz Ich vor Hege- 
62 linge / nach Hettel fragen kunde / 

63 Da fprach die junckfraw / fint Sy 

64 die Neue dein / nur füllen defter 

65 lieber dife gefte fein / fo folt du die hel- 
66 de meinem herren kunden / daz Sy 
67 alfo gahee nicht kumen zu dee me- 


415 


416 


417 


418 


419 


derselben wayss ich ainen den künig nie gewan 


pessern Recken mein Vater vnd sein Muoter 


die waren aines Vater kind Wann er was ein zierer degen 


guoter 


Die magt begunde fragen wie was der genant 
Er sprach Er hiess Horant vnd hiess von Tennelant 
wie Er nicht truege krone dienet im die krone 


wie Sy mir sind frömbde Wir lebten ye bey Hetteln schone 


Da Morung den erkande den man in Achte pot 


dahaym in seinem lande da gieng dem Recken not 
Jm erwielen seine augen trüeben Er began 
da sach die kuniginne den Recken güettlichen an 
Auch sach der Cammerere der Recken augen nass 
Er sprach liebe frawe jch wil euch sagen das 
es sind mage meine nu helffet daz Sy genesen 


die Helde baide 


jch wil jr hueter wesen 


Den Recken ward in sorge ein tail Jr hertze wundt 


getórst ich vor meiner frawen jch küsset Sy an jren mund 


dise Recke baide 
daz Ich von Hegelinge 


des ist nu lannge stunde 
nach Hettel fragen kunde 


Da sprach die junckfraw sint Sy die Neue dein 


nur sullen dester lieber 
so solt du die helde 
daz Sy also gahes 


dise geste sein 
meinem herren kunden 
nicht kumen zu des meres vnden 
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ON A 


ree vnden / Da giengen fünder 
ſprachen / die zwen Ritter güt / Mo- 
rung dem Cammerére / fagte feinen 
müt daz Sy durch Frawen Hilden 
komen zu dem Lannde / wie künig 
Hettel / Sy nach Frawen Hylden da2 
fande / Da {prach der Camme- 

rere / mir ift baidenthalber not - 
nach dee künigee ere / Ond wie ich 
Euch den todt / gefremde von dem kü- 
nige : Ond wirt Er dee ynne / das Ir geat 
der magte / fo kumbt jr nymmer 

vor) hynne - Da fprach der degene 
Hoant / höre was Ich dir fage / Wir 
begerr) vilaubes an dem Vierden tage / 
das wir wellen fchaiden von hinnen / 
von dem Lannde / fo mütet vane 

der künig ze geben / mit fchage / Ond 
mit gewande So müten wir 

nichto mere / des folt du vans helffn 
pytten daz vane gewer her Hagene 
mit bil güten fiten / reyten zu dem 
Scheffe / Er vnd mein fraw / fein 
weyb die küniginne / Ond vnnfer 
khiele da ſchawe Mag vnne daa- 

an gelingen / fo fwindet vnnfer laid / 
Ond ift wol gewendet vnnfer groo 
arbait - ob die maget edle reitet ze 
den grieſſen / des müg wir dahaim 
wider den künig Hettel wol genief- 
fen : Da baachte fy aue dem hau- 

fe der liftige man / alfo dae der ma- 
re der kúnig fich nie verfan / da 

fy zu jr herberge balde folten ga- 


420 


421 


422 


423 


424 


425 


nicht kumen zu des meres vnden 


daz Sy also gahes 
Da giengen sunder sprachen die zwen Ritter guot 
Morung dem Cammerere sagte seinen muot 

daz Sy durch Frawen Hilden 
wie künig Hettel 


komen zu dem Lannde 


Sy nach Frawen Hylden dar sande 


Da sprach der Cammerere mir ist baidenthalben not 


nach des küniges ere vnd wie ich Euch den todt 
gefremde von dem künige vnd wirt Er des ynne 


daz Ir gert der magte so kumbt jr nymmer von hynne 


Da sprach der degene Horant höre was Ich dir sage 


Wir begern vrlaubes an dem Vierden tage 

daz wir wellen schaiden von hinnen von dem Lannde 

so muotet vans der künig ze geben mit schatze vnd mit 
gewande 

So muoten wir nichts mere des solt du vnns helffen pytten 

daz vnns gewer her Hagene mit vil guoten siten 

Er vnd mein fraw 


reyten zu dem Scheffe 


sein weyb die küniginne vnd vnnser khiele da schawe 


Mag vans daran gelingen so swindet vnnser laid 


vnd ist wol gewendet vnnser gros arbait 
ob die maget edle reitet ze den griessen 


des müg wir dahaim wider den künig Hettel wol geniessen 


Da brachte sy aus dem hause der listige man 


also das der mare der künig sich nie versan 


da sy zu jr herberge balde solten gahen 
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35 hen / alfo getrewer dienſt / doaffte 
36 da ze hofe jn nicht verſchmahen / 
3) Sy ſagten haymlicher dem al- 

38 teh waten das / daz die magt edel / 
39 mynnet on hals / Hetteler den jr 
49  Freündt / von dem Hegelingen / do 
A rieten Sy mit dem degene / wie fio 
4» mit jn ze hawfe folten bzingen / 

4  Dafprach Wate der alte / kame 

44 Sý aue dem tor / daz Ich eüch nnn 
45 aineft gefähe dauo2 / wie halt wir 
46 gerungen / mit den vor dem hawfe / 
4 die junge küniginne kame nym- 

48 mer zu jre Catere claufe - Dig 

49 ſtarche mär gar verholen wa20 / 

59 fy richteten fich vil taugen / zu Ir 

sı  widerfart / Sy fagtene auch den 

?2 degener / die in den Schiffen lagi - 
3 Sy hoatene nicht vngerne : Ja möcht 
54 Sy nu lannge da betragen / Sy 

55 brachten zu einander die Sy moch- 
56 ten han / da ward ain gerewne 

57 vnder jn getan / daz in Eyalande 

58 klagten genug fere / wie laid ee 

59 Hager were / die von Hegelingr 

60  wurber vaft vmb fein ere An 

61 dem Vierden morgen / ze hofe Sy do 
62 riter / in newe claider ze wunſche 
6 wol befchniten / trügen an die gefte 
64 Sy wolten fchaiden dannen / Sy be- 
65 gerten balaubes von dem künige / 
66 vnd von allen feinen manner / 

67 Her Hagene {prach zu den geftij / 


426 


427 


428 


429 


430 


da sy zu jr herberge balde solten gahen 


also getrewer dienst dorffte da ze hofe jn nicht verschmahen 
Sy sagten haymlichen dem alten waren das 
daz die magt edel menner on hasz 
Hettelen den jr Freundt von dem Hegelingen 
do rieten Sy mit dem degene — wie sis mit jn ze hawse solten 
bringen 
Da sprach Wate der alte kame Sy aus dem tor 
daz Ich euch nun ainest gesähe dauor 
wie halt wir gerungen mit den vor dem hawse 
die junge küniginne kame nymmer zu jrs vaters clause 
Ditz starche mär gar verholen ward 
sy richteten sich vil taugen zu Ir widerfart 
Sy sagtens auch den degenen die in den Schiffen lagen 


Sy hortens nicht vngerne Ja möcht Sy nu lannge da betragen 


Sy brachten zu einander die Sy mochten han 


da ward ain gerewne vnder jn getan 
daz in Eyrlande klagten genuog sere 
wie laid es Hagen were die von Hegelingen wurben vast vmb 
sein ere 
An dem Vierden morgen ze hofe Sy do riten 
in newe claider ze wunsche wol beschniten 
truogen an die geste Sy wolten schaiden dannen 
Sy begerten vrlaubes von dem künige vnd von allen seinen 


mannen 


Her Hagene sprach zu den gesten Wie lat jr meine lannt 
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Wie lat jr meine lannt / alle mei- 
ne fynne jch dargù hette gewant - 
wie ich euch geliebte mein lant 
vnd mein reiche ; Nu welt jr vor) 
hynner fchaiden / vnd lat mich 
vngefellikleiche Da fprach Wa- 

te der alte / nach vane gefennndet hat 
der Vogt von Hegelingen / Ond wil 
nicht haben rat / er bring ee zu ai- 
ner füne / auch jamert nach vnno 
vil fere / die wir da hayme lieſſen / 
dauor gahen wir deſter mere Da 
{prach der wilde Hagene / fo ift 

mir nach euch laid / nu rüchet von 
mir nemen / meine Rofs vnd mei- 
ne claid / golt vnd geftaine / Ich fol 
euch alfo gelten / ewa groffe gabe / 
daz mich die leúte darumb nicht 
durffen fchelten Da {prach 

Wate der alte / ze reich ich dartgü bin 
daz Ich ewaes golden mit mir icht 
fuere dahin / an dem Onne vnnfe2 
mage erwo2ben haben hulde / Hetel 
der reiche / vergeb vane nymmer 
vnnfer fchulòe Wir haben aineo 
dinges her künig an euch müt / dao 
duncket vnne ere / ob jr dae gerne 
thuet / daz Ir dae scher felber / wie 
wir vane mügen berkoften / pide2- 
ber leute fpeyfe / wår vnne in drey- 
er) Iaren nicht geproften Wir 
gebene wer ee ruechet / feyt wir 
von hynnen vary / got mues ewa 


Eere / vnd euch felben / hie bewaar 


431 


432 


433 


434 


435 


436 


Her Hagene sprach zu den gesten Wie lat jr meine lannt 


alle meine synne jch dartzuo hette gewant 
wie ich euch geliebte mein lant vnd mein reiche 
Nu welt jr von hynnen schaiden — vnd lat mich vngesellikleiche 
Da sprach Wate der alte nach vnns gesennndet hat 
der Vogt von Hegelingen vnd wil nicht haben rat 
er bring es zu ainer suone auch jamert nach vnns vil sere 


die wir da hayme liessen dauon gahen wir dester mere 


Da sprach der wilde Hagene so ist mir nach euch laid 


nu ruochet von mir nemen meine Ross vnd meine claid 
golt vnd gestaine Ich sol euch also gelten 
ewr grosse gabe daz mich die leute darumb nicht durffen 


schelten 


Da sprach Wate der alte ze reich ich dartzuo bin 


daz Ich ewres goldes mit mir icht fuere dahin 
an dem vans vnnser mage erworben haben hulde 


Hetel der reiche vergeb vans emmer vnnser schulde 


Wir haben aines dinges 


her künig an euch muot 
das duncket vnns ere ob jr das gerne thuet 
daz Ir das sehet selber wie wir vnns mügen verkosten 
piderber leute speyse wär vans in dreyen laren nicht 
geprosten 
Wir gebens wer es ruechet seyt wir von hynnen varn 


got mues ewr Eere vnd euch selben hie bewarn 
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35 Ja fchaiden wir vane / wir mügij Ja schaiden wir vans wir mügen nicht lennger hie gepeiten 

36 nicht lennger hie gepeiten / das daz hochste gelaite sol mit vans zu den scheffen reiten 

37 hochfte gelaite fol mit vans zu 

38 den fcheffen reiten / Ewa fchö- 47 Ewr schöne tochter vnd mein fraw ewr weyb 

39 ne tochter vnd mein fraw ewa sol vnnser habe schawen des ist vnns der leib 

40 werh / fol vnnfer habe ſchawen / getewret an ain ennde geschicht vans dhainer ere 

4! dee ift vane der leib / getewret an / edler kunig Hagene so pit wir euch dhainer gabe mere 

42 air ennde - gefchicht vane dhai- 

4 ner ere / edler kunig Hagene / fo 

44 pit wir euch dhainer gabe mee 

45 Der wirt {prach den geften ge- 43 Der wirt sprach den gesten gezogenlichen zuo 

46  zogenlicher) zu / nu jr nicht welt nu jr nicht welt erwinden so hayss ich morgen frue 

4  erwinder / fo hayfs ich mo2gen sateln Hundert more magden vnd frawen 

48 frũe fateln Hundert mo2e / mag- jch wil auch mit Ewch selbe vnd wil Ewr schef gerne schawen 
49 den vnd frawen / jch wil auch mit 

50 Ewch felbe / vnd wil Ewa fchef ger- 

sı ne fchawen / Die nacht mit 62- 439 Die nacht mit vrlaube riten zu der fluot 

52 laube riten zu der flüt - da trüg da truog man zu der erde wein der was vil guot 

53 man zu der erde / wein der wao gelegen in dem kochem Vnd dartzuo vil der speyse 

54 bil güt / gelegen in dem kochem Jr schif wurden ringe Fruot von Tennemarche der was vil weyse 
55 Vnd dart; vil der ſpeyſe / Jr ſchif 

56 wurden ringe / Früt von Tenne- 

57 marche der wae bil weyfe / 

58 Abentheür wie die Junckfrawen 7  Abentheur wie die Junckfrawen die Schef schaweten vnd wie sy 
59 die Schef fchaweten - vnd wie fy hin gefuert wurden 

60 
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ON n A 


n dem nach- 
A ften morgen 

nach frue⸗ 
melle zeit / 
da claideten 
fich maide 
vnd weyb / wie 
der ftreit die 
Hagene füeren wolte / ze dee me- 
reg fande / hie mit riter) wol tauf- 
ent Recken güt aue Eyslannde 
Die gefte hetten Melle ze Balian 
vernomen / der künig nicht enwef- 
fe / daz es jm mochte kumen / ze al- 
fo fchedlichem laide / Eo was im 
gar an Eere / der frómder Recken 
fchaiden / dauor) verloo Er feiner 
tochter ere / Da Sy nu komen) 
waren / da Er die Schef bant / fraw- 
en Hilden vnd jr frawer / die hüb 
man auf den fant / da ſolten zu den 
Scheffen die mynneklichen frawen / 
die krame ftunden offen / da die kü- 
niginne mochte vander fchawen 
Her? Hagene fach auch felber 
was auf der Crame lag / vil ma- 
nig klainet reiche / die man Gil ho- 
he wag / Er vnd feine gefellen / daz 
gefchawet hieten / die lie manſs 
fehen die magde / den fy jr güte po- 
ge nemen rieten / Der künig auf 
dem ainem kocher ; durch fchaw- 
en was gegan / Ee die tür der kra- 


me wurde vol aufgetan / Die 


440 


441 


443 


An dem nachsten morgen nach fruemesse zeit 


da claideten sich maide vnd weyb wider streit 
die Hagene füeren wolte ze des meres sande 


hie mit riten wol tausent Recken guot aus Eyrlannde 


Die geste hetten Messe ze Balian vernomen 


der künig nicht enwesse daz es jm mochte kumen 
ze also schedlichem laide Es was im gar an Eere 
der frómden Recken schaiden dauon verlos Er seiner tochter 


ere 


da Er die Schef vant 


frawen Hilden vnd jr frawen 


Da Sy nu komen waren 
die huob man auf den sant 
da solten zu den Scheffen die mynneklichen frawen 
die krame stunden offen da die küniginne mochte vander 


schawen 


Herr Hagene sach auch selber was auf der Crame lag 


vil manig klainet reiche die man vil hohe wag 
Er vnd seine gesellen daz geschawet hieten 


die lie manss sehen die magde den sy jr guote poge nemen rieten 


Der künig auf dem ainem kochen durch schawen was gegan 


Ee die tür der krame wurde vol aufgetan 


Die Waten Angker waren alle von dem grunde 
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35 Water] Angker waren alle von dem Die Waten Angker waren alle von dem grunde 

36 grunde / da fchied man ſchone die da schied man schone die Frawen so man aller geheste kunde 
37 Frawen / fo mag aller géhefte künde / 

38 Nyemando vngemüte water) 445  Nyemands vngemuote waten do wag 

39 do wag Er enrüchte war dae ko- Er enruochte war das kome daz auf der krame lag 

4° me / daz auf der krame lag / die al- die alten kuniginne schied man von der maide 

4 ten kuniginne / fchied man Gon auf sprungen die da lagen da was dem kunig Hagene baide vil 
4» der maide / auf fprunger die da grymme vnd laide 

4 lager / da wae dem kunig Hage- 

44 ne baide vil grymme / Ond laide / 

4 Aufzugkter Sy die Segele / die 446  Aufzugkten Sy die Segele die leute sahen das 

46 leute fahen dao / die Sy aus dem die Sy aus dem Scheffe stiessen der ward vil maniger nass 

47 Scheffe ſtieſſen / der ward bil ma- Sy swebten sam die Vogel in dem wasser bey dem sande 

48 niger nafs - Sy fwebten fam die der alten künigin ward nach jr vil lieben tochter ande 

49 Vogel in dem waffer bey dem fande ; 

so der alten künigin ward nach jr 

sı vil lieben tochter ande Da der 47  Dader Wilde Hagene die gewaffenten sach 

52 Wilde Hagene die gewaffenten wie grimlich der Heldt mit zornne sprach 

53 fach - wie grimlich der Heldt mit Nu bringet mir vil drate die meinen gern stangen 

54 zonne fprach - Nu bzinget mir Sy müessen alle sterben die ich mit meiner handt erlange 

55 vil dzate die meinen gern ſtangij / 

56 Sy müeffen alle ſterben / die ich 

57 mit meiner handt erlange Scho- 448 Schone sprach her Morung nu sey euch nicht ze gach 

58 ne ſprach her Morúng / nu fey was jr durch streyten vnns immer eylendt nach 

59 euch nicht ze gach / was jr durch dann wol gewaffent tausent ewr helde 

6o ſtreyten / vane immer eylendt die kell wir in die Fluot wir geben jn die wasser küelen selde 
61 nach / dann wol gewaffent / taü- 

62 fent ewi helde / die kell wir in die 

63 Flùt, wir geben jn die waſſer küe- 

64 len ſelde / Da wolten ee nicht laf- 449 Da wolten es nicht lassen des küenen Hagens man 

65 fen dee küener / Hageno man / der der grundt begunde er glitzen streiten ward getan 

66  grundt begunde er gligen / ſtreiten ertzogen sach man Waffen vnd auch mit spern schiessen 

67 ward getan / erzogen fach man 
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ı Waffen / vnd auch mit fpe2y fchief- 
2 len / Sy wurffer in die Rüder man 
3 fach die kochen von dem gftade lieſſij / 
4 Wate der vil küene von dem ge 
5 ftade {prang / in aine Galea / daz 
6 im die prünne erklang / mit Funf- 
7 Bigk feiner helde / Er eylte hilden / 
8 nach / den ſtoltzen Burgern / den was 
9 ze Vrlauge gach / Da kam der deg- 
10 ger Hagne / gewaffen Er da trüg / 
u Vd ain fchwert vil ſcharffe / ee 
12 wag Íchwere genüg : fich hette der 
5 Wate gefawmet nach ze lannge / 
14 der Helt wae bil grymme / Er trüg 
5 nu ſein gern ſtange / Er rüefft 
16 hart laute / eylen er do hiefs / daz 
7 leut allenthalben er vngerüwet 
18 liefe / ob Er feine gefte noch möcht 
19 ergaher / die tetten vil laide / er wolt 
20 sy alle flahen / vnd vahen Da 
21 kunde Er jn nicht geuolgen / auf 
22 dem wilden mer / Gil ſchier het Er 
23 gewùnnen air) Gil michel heer / die 
24  Schif die waren dürchl / Ond vil 
25 vnberait / do gahen folten / dem 
26 Wilden Hagner / den fchaden man 
27 do fait; Da weft Er nit wie Er folt 
28  geparr) / Wann daz Er auf den gꝛieo 
29 mit annderm feinem gefinde die 
30 werch leute hiefs eytl newe fchiffe 
3 gaher zu der Flüte / im komen die 
32 da mochten / Er gewan ſchier Gil 
33 ziere degene güte / An dem Siben- 
34 den moager / raumbten Sy Eyalant / 


450 


451 


452 


453 


454 


455 


ertzogen sach man Waffen vnd auch mit spern schiessen 


Sy wurffen in die Ruoder man sach die kochen von dem 
gstade vliessen 
Warte der vil küene von dem gestade sprang 
in aine Galea daz im die prunne erklang 
mit Funftzigk seiner helde Er eylte hilden nach 
den stoltzen Burgern den was ze Vrlauge gach 
Da kam der deggen Hagne gewaffen Er da truog 
Vnd ain schwert vil scharffe 
sich hette der Wate 


der Helt was vil grymme 


es was schwere genuog 
gesawmet nach ze lannge 


Er truog nu sein gern stange 


Er ruefft hart laute eylen er do hiess 


daz leut allenthalben er vngeruowet liess 
ob Er seine geste noch mócht ergahen 
die tetten vil laide er wolt Sy alle slahen vnd vahen 
Da kunde Er jn nicht geuolgen auf dem wilden mer 
vil schier het Er gewunnen ain vil michel heer 


die Schif die waren dürchl 
do gahen solten 


vnd vil vnberait 


sait 


dem Wilden Hagnen den schaden man do 


Da west Er nit wie Er solt geparn Wann daz Er auf den gries 


mit annderm seinem gesinde die werch leute hiess 


eytl newe schiffe gahen zu der Fluote 


im komen die da mochten 


guote 


An dem Sibenden morgen raumbten Sy Eyrlant 


Er gewan schier vil ziere degene 
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35 die der kunig Hettel nach Frawen die der kunig Hettel nach Frawen Hilden het gesant 
36 Hilden het geſant / der was nicht der was nicht mere wann Tausent seiner manne 

37 mere / wann Taufent feiner da prachte Dreyssig Hundert Helde nach jn danne 

38 manne da prachte Dꝛeyſſig Hün- 

39 dert Helde nach jn danne Die 456 Die kuenen Tenen hetten nach Hettelin gesant 

49 kuenen Tener hetten nach Hette- Sy kundten im die mare daz sy im in sein Landt 

^ hn gefant; Sy kundten im die des Hagenen tochter prächten nach grosser seiner Eere 
42 mare / das fy im in fein Landt / wann Sy des icht gedachten Ja gewunnen Sy der arbait mere 
4 deo Hagenen tochter prächten / 

44 nach groffer feiner Eere / wang 

4 Sy dee icht gedachten / Ja gewun- 

46 nen Sy der arbait mere / Hettel 47  Hettel der herre vil frólich sprach 

47 der herre vil frólich fprach / mein mein sorge ist mir verre mir ist lieb daz ye geschach 

48 longe ift mir verre / mir ift lieb arbait meiner helde in des Hagenen Lannde 

49 das ye gefchach / arbait meiner die raumbten meine selde nach dem was mir zu 

so helde / in dee Hagenen Lannde / allenntzeiten vil ande 

9! die raumbten meine ſelde / nach dem 

52 wae mir zu allenngeiten Gil ande / 

53 Ob du mich nicht triegeft / vil 48 Ob du mich nicht triegest vil lieber pote mein 

54 lieber pote mein / vnd mir dae nicht vnd mir das nicht liegest hast du das magedein 

55 liegeft / haft du das magedein / gefe- gesehen bey meinen Frunden in disen reichen 

56 hen bey meiner Fründen / in difen so wil ich dir lonen diser mere lobeleichen 

57 reichen / fo wil ich dir lonen / dife2 

58 mere lobeleicher / Ich fag dir on 459 Ich sag dir on triegen daz ich die magt sach 

59 triegen / das ich die magt fach / daz daz Sy jr vorchte sere die künigine sprach 

60 Sy jr voachte fere / die künigine ſpaach / wie Sy von dannen waren nu vil manige meyle 

61 wie Sy von dannen waren / nu des bin ich in schwaren ob mein vater mit Schiffen nach 
62 vil manige meyle / des bin ich in vnns eyle 

63 {chwaren / ob mein vater mit 

64 schiffen nach vnne eyle / Dem 460 Dem poten hiess Er geben wol Hundert marche wert 
65 poten hiefs Er geben / wol Hundeat die Ritter die da waren Helm vnd schwert 

66 marche wert / die Ritter die da wa2ñ / brachte man den Helden Vnd manigen Schilt guoten 
67 Helm vnd fchwert brachte man den 
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Helden / Vnd manigen Schilt gütij 
2 aue Hettel ſelden / begunder Sy 
3 Horaris miren / alle die Er kun- 
4 de bringen / mit jm dann / dee het 
Er gedingen / das Er feine man / fo 
6 ze belde prächte / mit fo groffer eze / 
7 daz man dee kunigee tochter em- 
8 phienge nie fo lobeliche mere / Wie 
9 harte Sy fein gachter / die mit jm 
10 ſolten dan / wie lúgel fys nachten) 
u Ee dae volck gewan / dee Sy dargù 
12 bedoafften / Ee müte Sy vil fere / 
B doch pracht Er feiner Frewnde ger 
14 Hilten Taufent oder mere Ge- 
5 kader vleiffiklichen / des was nicht 
16 rat / die armen zu den Reichen / in 
17  iechter Sarabat / wolter Sy die 
8 Frawen haim ze lannde bingen / 
19 die ſtoltzen helde ziere / hetten zu 
20 der berte hoch gedinger Da Sy 
21 Von Hawfe wolten / man honte gaof- 
22 fen fchal / da fy von hinne folten / 
23 ze perge vnd auch ze tal / móchte 
24 man Gil leüte / da bey dem wege 
25 ſchawen : Hetel dart5ü gachte / wie 
26 Er gefehe feine fchöne frawer Nu 
27 was Wate der alte der Helt vonn 
28  Sturmlant / ze Waleio in der Man- 
29 che komen auf den fandt / die waf= 
30 fer müeden helde ze gftade fy do 
31 giengen / an der Freündt ſelden / 
3» Frawen Hilten / fy do herberg vieng- 
3 en / Ee wolter nicht gelauben / 
34 die vor] Tennelant / Sy fahene mit 


463 


464 


465 


466 


brachte man den Helden Vnd manigen Schilt guoten 
aus Hettel selden begunden Sy Hofrayss muoten 
alle die Er kunde bringen mit jm dann 
des het Er gedingen daz Er seine man 
so ze velde práchte mit so grosser ere 
daz man des kuniges tochter 
Wie harte Sy sein gachten die mit jm solten dan 
wie lützel sys nachten 


des Sy dartzuo bedorfften 


Ee das volck gewan 
Es muote Sy vil sere 
doch pracht Er seiner Frewnde 


des was nicht rat 


Geklaidet vleissiklichen 
die armen zu den Reichen in liechter Sarabat 
wolten Sy die Frawen haim ze lannde bringen 


die stoltzen helde ziere hetten zu der verte hoch gedingen 


Da Sy von Hawse wolten man horte grossen schal 


da sy von hinne solten ze perge vnd auch ze tal 
möchte man vil leute da bey dem wege schawen 


Hetel dartzuo gachte wie Er gesehe seine schöne frawen 


Nu was Wate der alte der Helt vonn Sturmlant 
ze Waleis in der Marche 


die wasser müeden helde 


komen auf den sandt 
ze gstade sy do giengen 


an der Freundt selden ` Frawen Hilten sy do herberg viengen 


Es wolten nicht gelauben die von Tennelant 


Sy sahens mit lren augen ze Waleis auf dem sant 


emphienge nie so lobeliche mere 


gen Hilten Tausent oder mere 
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Jren aügen / ze Waleio auf dem fant / 
Hagenene Helde kamen nach Hil- 


den / der reichen / die von Hontlande / 


die lagen auf dem gftade gemain- 
leichen / Sy hieffen nider fpan- 

nen Hutten zu der Flüt / dee alten 
Water) Mannen / Jr leben das ward 
gut / da erftünden jr vil fchiere / 
eytel newe máre / man faget den 
helden zieren / dae Hetel von der 
Hegelingen darkomer ware / 

Und rit engegne der trawtti- 

ne fein / Er / Ond feine degene / die 
Gil fchöne Magedein / hetten dee 
gedingen / daz man Sy mit ere / 

zu jr Lannde baachte / Sy verfa- 
her fich dhaines ſtreites mere Sy 
hetten wee Sy begerten / Speyfe vnd 
wein / die Lanndtleüt werten / 

die mit folten fein / die gefte wee fy 
mochten / dee Sy folten bringen - 
Ond des haben wolter) / daran lief- 
fen fy nicht miffelingen Hettele 

da nahete zu jn in dae Lanndt / 

mit dem begunde gaher nach den 
Ee was gefant / ze feines Vatero 
Erbe / die kamen auch fo reiche / mit 
liechter Sarabathe / daz fy die gefte 
fahen willekliche - Die von He- 
gelingen riter) auf den plan / vor) 
den fchneller / helden ain Bufüat 
ward getan / nach der thümber 
müte ze Ritterlichem preyfe / 


da kam von Tenne Früte / mit 


467 


468 


469 


470 


471 


ze Waleis auf dem sant 
nach Hilden der reichen 


die lagen auf dem gstade gemainleichen 


Sy sahens mit Jren augen 
Hagenens Helde kamen 
die von Hortlande 
Sy hiessen nider spannen Hutten zu der Fluot 
des alten Waten Mannen Jr leben das ward guot 
da erstuonden jr vil schiere eytel newe mire 
man saget den helden zieren das Hetel von den Hegelingen 


darkomen ware 


der trawttine sein 


Und rit engegne 
Er vnd seine degene die vil schöne Magedein 
hetten des gedingen daz man Sy mit ere 
zu jr Lannde brachte Sy versahen sich dhaines streites mere 
Sy hetten wes Sy begerten Speyse vnd wein 
die Lanndtleut werten die mit solten sein 
die geste wes sy mochten des Sy solten bringen 


vnd des haben wolten daran liessen sy nicht misselingen 


Hettele da nahete zuo jn in das Lanndt 


mit dem begunde gahen nach den Ee was gesant 
ze seines Vaters Erbe die kamen auch so reiche 


mitliechter Sarabathe daz sy die geste sahen willekliche 


Die von Hegelingen riten auf den plan 


von den schnellen helden ain Buhurt ward getan 
nach der thumben muote ze Ritterlichem preyse 


da kam von Tenne Fruote mit Jm rait auch Wate der weyse 
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1 Jm rait / auch Wate der wejfe - 
2 Uon verrer) fach Sy her? Hettel / 
3 er ward hochgemüt / Er fprangkte 
4 dae Rofs durch liebe / der mare helt 
5 gūt, da fach Er zwer die pefter / die 
6 Er hin ze Eyalannde / mit den wea- 
den geften / nach des wilden Hag- 
8 ner tochter fande Da fahen auch 
9 Sy gerne / den Helt vil lobelich / Sy 
10 müften freüde lernneij aller té- 
u gelich / fy hetten kumber groffer / 
12 dauoa in frómden Lannden / Wa- 
5 te mit feinen genoflen / der) püfte 
14 kunig Hettel / nu jr annden Mit 
5 lachendem müte vo? der freudij 
16 fein / {prach der kunig Hettel jr 
liebe poter) mein / Ich hette nach 
8 Euch Helden / groo vnd michel fwé- 
19 re / daz jn den Hagner felden al- 
20 lee mein volck in vancknüffe wé- 
21 re / Da {prach Wate der alte / 
22 dee ift nicht geſchehen / von fo grof- 
23 fem gewalte hoat ich nie geieher / 
24 ale der ftarche Hagene phliget 10 
25 feinem) lannde / fein volck ift vber- 
26 mire ſelber ift Er ein Helt / ze fein- 
27 er hannde / Vor liebe kuft er 
28 bede die alte greyfe man / lieber 
?9 aigen wayde / der kunig nie gewan 
30 oder danne in langer zeiten 
z waydlich ye gefchach / Ich gelau- 
32 be / daz dem degene in kurger zeit 
33 liebere nie gefchahe Ee was 
34 ein felige ftunde / daz fein ye ward 


472 
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475 
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da kam von Tenne Fruote mit Jm rait auch Wate der weyse 


Von verren sach Sy herr Hettel er ward hochgemuot 
Er sprangkte das Ross durch liebe der mare helt guot 
da sach Er zwen die pesten die Er hin ze Eyrlannde 


mit den werden gesten nach des wilden Hagnen tochter sande 


den Helt vil lobelich 


Sy muosten freude lernnen 


Da sahen auch Sy gerne 
aller tegelich 
sy hetten kumber grossen dauor in frómden Lannden 
Wate mit seinen genossen den puoste kunig Hettel nu jr 
annden 
Mit lachendem muote vor den freuden sein 
sprach der kunig Hettel jr liebe poten mein 
Ich hette nach Euch Helden 


daz jn den Hagnen selden 


gros vnd michel swere 


alles mein volck in vancknüsse were 


Da sprach Wate der alte 


von so grossem gewalte 


des ist nicht geschehen 
hort ich nie geiehen 
als der starche Hagene ` phliget in seinem lannde 


sein volck ist vbermuote selber ist Er ein Helt ze seiner hannde 


Vor liebe kust er bede 
lieber aigen wayde 


die alte greyse man 

der kunig nie gewan 

oder danne in langen zeiten waydlich ye geschach 

Ich gelaube daz dem degene in kurtzer zeit liebers nie 
geschahe 


Es was ein selige stunde daz sein ye ward gedacht 
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gedacht wer dir dae raten kun- 
de / daz wir dir haben bracht ; die 
fchönften frawen / dae ift one 
lawgen / gelaube die ich ye gefach 
mit meinen augen / Da {prach 

der Riter edele / wie fchier ee mag 
gefcheher / die veinde die fint fraüel / 
Ir folt vmbe fehen / das vnne icht 
ergahe hie in difer marche / Ha- 
genne der ift grymme fo gemüt / 
vane fein vbermüte ſtarche / 

Wate vnd auch her Früte ; die 
fürten mit jn dan / die khüene 
helde güte / des kunigee Hettelo 
man / da fy die fchonen Hilden ; 
dee tages folte ſchawen / ob den 
vil liechten Schilten / ward feyd 
der Helme vil verhawen / Under 
ainem fchönen hüte / die edel ma- 
get gie : die von Hegelingen bey 
dem künige hie / nu wazen bon 
Roffe kumer) / auf dae grao mit 
frölichem müte / dae edel jngefin- 
de was / Yrolt von Hoatrich 

vnd Mo2ung von Friefen lanndt / 
der Recke yettweder gieng Ir an 
der hannde / Hilden der fchóner / 
do fy den kunig erfahen / jr lob 
man mochte krönen / do gedachte 
fy den helt emphahen Mit jr 
giengen maide / zwaingigk ode? 
bae / fam in weyſſen / fabne / ich 
wil wol gelauben dae ; der aller 


peften feyden / die man mochte 


477 


478 


479 


480 


daz sein ye ward gedacht 
daz wir dir haben bracht 


die schönsten frawen das ist one lawgen 


Es was ein selige stunde 
wer dir das raten kunde 


gelaube 


die ich ye gesach mit meinen augen 
Da sprach der Riter edele wie schier es mag geschehen 
die veinde die sint fraüel Ir solt vmbe sehen 
daz vnns icht ergahe — hie in diser marche 


Hagenne der ist grymme so gemuot vans sein vbermuote starche 


Wate vnd auch her Fruote die fuorten mit jn dan 


die khüene helde guote des kuniges Hettels man 
da sy die schonen Hilden des tages solte schawen 


ob den vil liechten Schilten ward sevd der Helme vil verhawen 


Under ainem schónen huote die edel maget gie 


die von Hegelingen bey dem künige hie 
nu waren von Rosse kumen auf das gras 


mit frólichem muote das edel yngesinde was 


Yrolt von Hortrich vnd Morung von Friesen lanndt 


der Recke yettweder gieng Ir an der hannde 
Hilden der schónen do sy den kunig ersahen 


jr lob man mochte krónen 


do gedachte sy den helt emphahen 


Mit jr giengen maide zwaintzigk oder bas 


sam in weyssen sabne ich wil wol gelauben das 


der aller pesten seyden die man mochte vinden 
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binden / das mochten fy wol lei- 
den / die fach man an den tugent- 
lichen kinden / In güter) fitten / 
fchönen / grueflen da began / die 
feit bey jm trüg krone / der wayd- 
liche man / die maget mynnekliche 
des jn wol geluſte / er beſloſs Sy mit 
armen der ſchonen leib vil füef- 
ſeklich er Sy kuſte / Da emphie 

er alle beſonnder die fchönen ma- 
gedin / da was aine vnnder / die 
mocht vil wol fein gepo2n von 
kunigee künne / Sy wae von reich) 
magen / Sy was der Frawen aine / 
die lanng bey dem greyffen lagen / 
Die was gehayſſen Hildebuag / 
Fraw hilde Hagne weib / die het 
ertzogen nach eren jren tugent 
hafften leib / Sy was von Poategal / 
gepo2n aue dem Lande / fy fach vil 
frombde diet / dauon was jren freüg- 
den annde / Hettel het gegruef= 
fet in züchten die magedein / noch 
was jn vngepüeflet / da fy wand 
fein kumen / von arbait / an dem 
nachften morgen) / da ee aller erfte 
tagete / da kamen Sy zu groflen 
fongen / Dae edel ynngefinde 

ward gegrüeflet vberal / bey den 
Hagner kinden / faffen fy ze tal / 
an die liechten plümer / vander 
güten feyden / Hagene was nu 

vil nahen  dauon müeflen Sy 
grofle arbait leiden / 


483 


484 


485 


487 


der aller pesten seyden die man mochte vinden 


das mochten sy wol leiden die sach man an den tugentlichen 
kinden 

In guoten sitten schönen gruessen da began 

die seit bey jm truog krone der waydliche man 

die mager mynnekliche des jn wol geluste 

er besloss Sy mit armen der schonen leib vil süesseklich er Sy 
kuste 

Da emphie er alle besonnder die schónen magedin 

da was aine vnnder die mocht vil wol sein 

geporn von kuniges künne Sy was von reichen magen 


Sy was der Frawen aine 


die lanng bey dem greyffen lagen 


Die was gehayssen Hildeburg Fraw hilde Hagne weib 
die het ertzogen nach eren jren tugent hafften leib 
Sy was von Portegal geporn aus dem Lande 


sy sach vil frombde diet dauon was jren freunden annde 


Hettel het gegruesset in züchten die magedein 


noch was jn vngepüesset da sy wanden sein 
kumen von arbait an dem nachsten morgen 


da es aller erste tagete da kamen Sy zu grossen sorgen 


Das edel ynngesinde ward gegrüesset vberal 


bey den Hagnen kinden sassen sy ze tal 
an die liechten pluomen vander guoten seyden 
Hagene was nu vil nahen dauon müessen Sy grosse arbait 


leiden 
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35 
36 


Abentheür - Wie Hagene für 8 


nach feiner Tochter 


D 


a ee Abende 488 
begünde ; da 

fach von Tenne 

lant Hozant 

der degene küe- 

ne / ea was im 

wol bekannt / 

ain Creüg in ainem Segele / pilde 
lagen darynne / fölher pilgrem- 
me / herre watte der alte lügel 
mynne / Laŭte rüeffet do Mo- 489 
2üngk  yrolden zu / nu fage dem 
künig Herd / was Er darümbe 

thüe / jch fyhe die Hagenen waffen / 
in ainem fegel reichen / wir haben 
ze bil geflaffen / Ia ſchied wir von 

jm hardt vnfenfftikleichen Het- 

tel faget man máre / daz von Eyalant 


490 


fein Sweher heer gefüeret zu jm auf 

den fant / vil maniger kochen / vnd 

auch Galeye / raten mit dem küni- 

ge begünden baide / Da hont Er 491 
Fraw Hilde / dae fchóne Magedein / 

die edel vnd die milte / {prach der 

Vater mein kumbt heer ze lannde ; 


maniger fchönen Frawen / Er tüt / 


Abentheur Wie Hagene fuor nach seiner Tochter 


Da es Abende begunde da sach von Tennelant 


Horant der degene küene — es was im wol bekannt 
pilde lagen darynne 


ain Creutz in ainem Segele 


sölher pilgremme hette watte der alte lützel mynne 


Laute rüeffet do Morungk  yrolden zuo 
nu sage dem künig Herd was Er darumbe thue 
jch syhe die Hagenen waffen — in ainem segel reichen 
wir haben ze vil geslaffen Ta schied wir von jm hardt 
vnsenfftikleichen 
Hettel saget man märe daz von Eyrlant 
sein Sweher heer gefüeret zu jm auf den sant 
vil manigen kochen vnd auch Galeye 
raten mit dem künige begunden baide 
Da hort Er Fraw Hilde 


die edel vnd die milte 


das schóne Magedein 
sprach der Vater mein 
kumbt heer ze lannde maniger schönen Frawen 
Er tuot mit seinen Hannden daz zu der welte nyemand mag 


getrawen 
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mit feinen Hannder) / daz zu der 
welte nyemand mag getrawen / 

Dae full wir wol behüeten / fpch 

der degen Yaolt / ob Er begunde wüe- 
ten / vnd wir ein Perg golt / den 
neme ich nicht darümbe / fo der freit 
gefchéhe / daz Ich Waten meinenn 
Oheim bey dem wilden Hagener 
nicht enféhe / Da wainten vnd 
klagten / die waydlichen kind / die 
Schif vil fere wageten / es het ein 
abent wint / ze Walays in die 
Marche / gefüert vil der Helde / in 
den herten Sturmen gaben Sy jn 

die plüt varben felde Watte 

hiefs Fraw Hilden auf ainem koc- 
ken fein / begahen mit den Schilden 
für die magedin / was in allen en- 
den / dae Schef behüetet fere / es wao 
bey den Frawen ze hüete Hundert 
Ritter oder mere / Da richten fy 
fich ze ſtreite / alle die auf den fant / 
mit Hilden komen waren / 6nd die 
von Eyrland ; die hetten gefüeret 
dem kunige ze laide / Gil maniger 
gefunder / geftuend feines leibeo / 
an der fraide / Hettelin hoit mar 
rüeffen vaft an feine man / Nu 

weat eüch fchnelle degene der nie 
golt gewan / dem hayfe ich mellen 
mit volle ane wage / Ir folt dee nicht 
vergeſſen / Ir ftet den Eyrlande hie 
ze lage / Mit jr Streytgezüge / fy 
fprungen an den fant / gemüet 


492 


493 


494 


495 


496 


497 


Er tuot mit seinen Hannden da zu der welte nyemand mag 


getrawen 
Das sull wir wol behüeten sprach der degen Yrolt 
ob Er begunde wüeten vnd wär ein Perg golt 
den neme ich nicht darumbe so der streit geschehe 
daz Ich Waten meinenn Oheim bey dem wilden Hagenen 


nicht ensehe 


Da wainten vnd klagten die waydlichen kind 
die Schif vil sere wageten es het ein abent wint 
ze Walays in die Marche — gefüert vil der Helde 


in den herten Sturmen gaben Sy jn die pluot varben selde 


Watte hiess Fraw Hilden auf ainem kocken sein 
begahen mit den Schilden 


das Schef behüetet sere 


für die magedin 
was in allen enden 


es was bey den Frawen ze huete Hundert Ritter oder mere 


Da richten sy sich ze streite alle die auf den sant 


mit Hilden komen waren vnd die von Eyrland 
die herten gefüeret derm kunige ze laide 


vil maniger gesunder gestuend seines leibes an der fraide 


Hettelin hort man rueffen — vast an seine man 


Nu wert euch schnelle degene der nie golt gewan 
dem hayss ich messen mit volle ane wage 


Ir solt des nicht vergessen Ir stet den Eyrlande hie ze lage 


sy sprungen an den sant 
Walayss all das Lanndt 


Mit jr Streytgezüge 


gemüet mit jr vrlauge 
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mit jr Grlauge - Walayfs all dae 
Lanndt / ward in den zeiten / mit 
guten Helden / die veinde mit den 
Freünden wolten alle fein ar) ainen 
Selden / Nu was kumen Hagene 

zu jn an den fant / da wurden {per 
gefchoffen / von güter Helde Hant / 
die auf dem lande ftünder / die we- 
reten fich Gil fere / der von Eyrlande / 
dauon gefchach der wunden deft- 
mere / Wie gar felter) yemano 

gebe dar find kind / da man fo kunde 
dienen / da man dee fewre wint - 
flüege aue herten Helmen / ze ſehij 
Íchone frawen / Ir rayfe mit den 
geften / het die fchönen Hilden vil fere 
gerawen / Da ftünder vnder wech- 
fel mit den herten {perg / die vander 
den Schilden einander wolter) wear) / 
der vil tieffen wünder durch half- 
perge gut / geferbet was dae waſſer 
mit dem Ferch plùt / Hagene der 
rueffet laute / daz im der wag erdoo / 
an die feine trawte / fein ſterche die 
wag groo / daz Sy jm dae Lannd er 
werben hulffen / mit tieffen wun- 
der / dae teten Sy vil gerne / dee wüa- 
den waffen an der herten waffen 
funden / Hagene hette gedrung- 

en vil nahen an den fant / die ſweat 
vil laut erklongen / Hagene Hetel 
vand / ze nachft bey dem wafler an 
dem gftade ftan / Er het ee lobelich 
mit feinen eller da getan Ha- 


498 


499 


500 


501 


502 


503 


Walayss all das Lanndt 
mit guoten Helden 


gemüet mit jr vrlauge 
ward in den zeiten 
die veinde mit den Freunden wolten alle sein an ainen 
Selden 
Nu was kumen Hagene zuo jn an den sant 
da wurden sper geschossen von guoter Helde Hant 
die auf dem sande stuonden die wereten sich vil sere 


der von Eyrlande dauon geschach der wunden destmere 


Wie gar selten yemand gebe dar sind kind 
da man so kunde dienen da man des fewrs wint 
sluege aus herten Helmen ze sehen schone frawen 
Ir rayse mit den gesten het die schönen Hilden vil sere 


gerawen 


Da stuonden vnder wechsel 
die vnnder den Schilden 


der vil tieffen wunden 


mit den herten spern 
einander wolten wern 
durch halsperge guot 
geferbet was das wasser mit dem Ferch pluot 
Hagene der rueffet laute daz im der wag erdos 
an die seine trawte sein sterche die was gros 
daz Sy jm das Lannd er werben hulffen mit tieffen wunden 


des wurden waffen an der herten 


waffen funden 


das teten Sy vil gerne 


Hagene hette gedrungen vil nahen an den sant 


die swert vil laut erklungen Hagene Hetel vand 
ze nachst bey dem wasser an dem gstade stan 
Er het eslobelich mir seinen ellen da getan 


Hagene in grossem Zornne sprang aus in die fluot 
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gene in groffem Zoanne fprang 503 
aue in die flüt / der degen aue 
erkoꝛ / zu dem gftade wüt / da 
fach man auf dem Recken / fam 
Schneeweyf flog winde / gefchof= 
fen da mit pheylen ; dae tet von 
Hegelinge lanndt dae gefinde Da 504 
ward auch von den Schwerten 

ain Gil michler klang / die fy da 
fchlahen begeꝛtij / die müften ma- 
nigen wanngk / vor feinen ſlegij / 
wenngker / Hettel der bil here 
kam zu feinem Sweher / das be- 
wainte die fchón Hilte vil feae / 
Ee wae ein michel wünder ; 505 
als vane die püch khundt tùnt / 
Wie ſtarche Hagene ware / dag 
vor im ye geftünd / der Hegelinge 
herre / do Sy begünden daingen / 
mit ftreytte zueinander / mar) 
hoate güter hellme vil erklingen 
Ee ward doch nicht gefchaider 506 
in fo kurger ftünd / Hettel der 
küene / ward von Hagenen wünt 
da kamen feine magen / mit Wa- 
ten von Sturmlannden / Yaolt 

vnd Morüngk / waren bil güt 
Recken zu fren hannder / Da kam 507 
der degen Früte / vnd wate mit 

feiner {char / Taufent helde gùte / 
dungen mit jn dar / von den He- 
gelingen die Hetteln magen / die 

flügen vil der wunden / die geſte 


bedenthalbe gefreüt lagen / Da 508 


Hagene in grossem Zornne sprang aus in die fluot 


der degen aus erkorn zu dem gstade wuot 
da sach man auf dem Recken sam Schneeweys flog winde 
geschossen da mit pheylen das tet von Hegelinge lanndt das 
gesinde 
Da ward auch von den Schwerten ain vil michler klang 
die muosten manigen wanngk 


Hettel der vil here 


die sy da schlahen begerten 
vor seinen slegen wenngken 


kam zu seinem Sweher das bewainte die schön Hilte vil sere 


Es was ein michel wunder als vans die puoch khundt tuont 


Wie starche Hagene ware daz vor im ye gestuond 
der Hegelinge herre do Sy begunden dringen 


mit streytte zueinander man horre guoter hellme vil erklingen 


Es ward doch nicht geschaiden in so kurtzer stund 


Hettel der küene ward von Hagenen wunt 
da kamen seine magen mit Waten von Sturmlannden 


Yrolt vnd Morungk waren vil guot Recken zu jren hannden 


Da kam der degen Fruote vnd wate mit seiner schar 


Tausent helde guote drungen mit jn dar 
von den Hegelingen die Hetteln magen 


die geste bedenthalbe gefreut lagen 


die sluogen vil der wunden 


Da hetten auch mit ellen erworben nu das Lanndt 
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35 hetten auch mit ellen / erwoaber 

36 nu dae Lanndt / dee Hagenen ge- 
37 fellen die kamen auf das Landt / 

38 mit difen werden geften / die von 
39 Eyrich da müften Helme preſten / 
40 sy wurben nach den Frawen / 

4 grimmikleich / Hagne gefzieſch / 
42 bey jm Hetteln dae kindt / mani- 

4 gen vngefünden frümbdte fy 

44 da fint; die von Tennelanden / 

45 vnd die von Hegelinger / ze Hag- 
46 ner dem wilden / hieffen fy Wat / 
47 der alten dringen / Hagne der 

48 ſtarche durch die {char brach / fein 
49 schwert dae ſchnaid fere / wille- 

so klich er Rach / daz im waren emphüe- 
ret / der mynneklichen maide / da 
52 ward manig ring gerüeret / im 

33 was gröflich laide / Er traute 

54 mit dem Schwerte gerechen nicht 
55. den Hafs / von Ternftange hin- 

$6 der fich gefafs / bil manig Ritter 

57 edle / der nymmer mer die märe 

38 geſagt / in feinem lannde / Wie im 
59 ir dem ftreite gelungen were Da 

60 kam Wate ſchiere / ein edel Ritter 
61. güt / der aue den liechten ringen / 
62 das flieffende plùt / fach rynner 

6 vor) den fchwerten / den feinen ma- 
64 gen die im da helffen gerten / Fünf- 
65 hündert / der bey jm da vaige lagi 
66 Da het fich gefammet das bolck 

67 Pberal / die frómbden zu den kun- 
68 den da hüb fich michel ſchal / Wa- 


509 


510 


513 


Da hetten auch mit ellen erworben nu das Lanndt 


des Hagenen gesellen die kamen auf das Landt 
mit disen werden gesten die von Eyrich 
da muosten Helme presten Sy wurben nach den Frawen 


grymmikleich 


Hagne gefriesch bey jm Hetteln das kindt 
manigen vngesunden frümbdte sy da sint 
die von Tennelanden vnd die von Hegelingen 


ze Hagnen dem wilden hiessen sy Waten den alten dringen 


durch die schar brach 
willeklich er Rach 
der mynneklichen maide 


Hagne der starche 
sein Schwert das schnaid sere 
daz im waren emphueret 


da ward manig ring gerüeret im was gröslich laide 


Er traute mit dem Schwerte gerechen nicht den Hass 


von Ternstange hinder sich gesass 
vil manig Ritter edle der nymmer mer die märe 


gesagt in seinem lannde 


Da kam Wate schiere 


der aus den liechten ringen 


ein edel Ritter guot 

das fliessende pluot 
sach rynnen von den schwerten den seinen magen 
die im da helffen gerten Fünfhundert der bey jm da vaige 


lagen 


das volck vberal 
da huob sich michel schal 


zu einander drungen 


Da het sich gesammet 
die frömbden zu den kunden 


Wate vnd auch Hagene 


Wie im in dem streite gelungen were 
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te / vnd auch Hagene zu einander 
drüngen / die jn do mochten weichen / 
die daucht jn were wol gelungen / 
Da gieng auf Waten den Alten ; 
der künig mit groſſen ſchlegenn / 
wol mocht Er fterche walten / da 
fach manig degen / dae few? auc 
helmen ſtieben / fam die Roft pꝛende / 
Sy kunden Helm klieben / mit Gil 
manhaffter hennde Da flüg 

Wate der alte daz im erwage der 
Wert / es wurden vor gewalte die 
frawen kaum ernert / da was dem 
künig Hetteln gepünder / feine 
wunde / Er begunde fragen / wo Er 
feinen Neuen herren wate funde / 
Bey Galant aller kunige / fein- 

en Neuen Er do vant / der werete 
fich in der maffe / der von Sturm- 
landt / daz man jn baiden fagen 
mochte mare / wie Wate der vil 
küene bey Hagnen in dem heater) 
ftreite wäre / Hagnen praſt die 
ſtanngen / die Er in dem ftreite tꝛùg / 
auf dem Waten Schilde / der was 
ftarch genüg / auch kunde bae fech- 
ten in dhainer reichen / Recken all 
dhainer : Wate wolt Hagnen nicht 
entweichen / Da fchlüg Er duacfj 
Hawpt des kunig Hettelen mar) / 
Water) den Gil kuenen / daz aue 
dem Helmen rar / dae plüt von 
feiner wunde / da kuelten nu die 


wunde / ee was gen abent / man 


514 


515 


516 


517 


518 


Wate vnd auch Hagene zu einander drungen 


die jn do mochten weichen die daucht jn were wol gelungen 
Da gieng auf Waten den Alten der künig mit grossen 

schlegenn 
wol mocht Er sterche walten da sach manig degen 
das fewr aus helmen stieben 


Sy kunden Helm klieben 


sam die Rost prende 

mit vil manhaffter hennde 
Da sluog Wate der alte daz im erwage der Wert 
es wurden vor gewalte die frawen kaum ernert 
da was dem künig Hetteln gepunden seine wunde 


Er begunde fragen wo Er seinen Neuen herren waten funde 


Bey valant aller kunige seinen Neuen Er do vant 


der werete sich in der masse der von Sturmlandt 
daz man jn baiden sagen mochte mare 
wie Wate der vil küene bey Hagnen in dem herten streite 


wäre 


Hagnen prast die stanngen 
auf dem Waten Schilde 
auch kunde bas fechten 
Recken all dhainer 


die Er in dem streite truog 
der was starch genuog 
in dhainen reichen 


Wate wolt Hagnen nicht entweichen 


Da schluog Er durch Hawpt des kunig Hettelen man 


Waten den vil kuenen daz aus dem Helmen ran 
das pluot von seiner wunde da kuelten nu die wunde 


es was gen abent man sach streiten alles das gesinde 
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35 fach ftreiten alles dae gefinde / Wate 
36 galt mit zoonne der grymmer 

37 Ferch fchlag / dae plütiger zähere / fo 
38 vil auf jm lag / Er flüg den Wilon 

39  Hagnen/ das von dee Helmeno po- 
40 gen dae fwert fere erglaſte / jn ge- 
4! praſt / dee tages vor den aügen Da 
42 was auch wündt Volt der Helt / 

4 von Hoatlandt / wieuil der toten 

44 lage geftrewt / vor) feiner hanndt / 

4 Er kunde da Waten den Alter / nicht 
46 von bringen / die frawer) waintij 

47 fere; da fy boren der fchwerte fo Gil 
48 klingen / Hilte die vil fchöne 

49  rueffet trauriklichen an / Hette- 

so lin den Recken / das er práchte dar 
9! jren Vater aue nóeten / von Watij 

52 dem greyfen / Er hies nach feine 

55. Vaner dae 6olck zu dem herten) 

$4  Sturmer weyſen / Hettel der 

s5 herre vil herzlichen ſtrait / Er 

$6 kam ze Waten dem alten / dae 

37 Was dem helde laid / der Recke rüef- 
58 fet an Hagenen durch Ewr felbo 

59 ere lat fich den hafo verenden / dag 
6o  vnnfer frewndt nicht fterben 

6 mere / Hagne do fraget laŭte / 

62 grymme was fein müt / durch 

63 wer) Ere ſchaiden folte / da ſpꝛach 

64 der Heldt güt / dit bir ich Hettel 

65 von Hegelinge lannde / der feine 

66 liebe mage fo verre nach Frawen 

67 Hilden het gefannde - Da fprach 

68 der 6bermüte / ſeyt jch han berno- 


919 


$20 


523 


528 


es was gen abent man sach streiten alles das gesinde 


Wate galt mit zornne den grymmen Ferch schlag 
das pluotiger zähere so vil auf jm lag 
Er sluog den Wilden Hagnen daz von des Helmens pogen 


das swert sere erglaste jn geprast des tages vor den augen 


Da was auch wundt Yrolt der Helt von Hortlandt 
wieuil der toten lage gestrewt von seiner hanndt 
Er kunde da Waten den Alten 


da sy horten der schwerte so vil 


nicht von bringen 
die frawen wainten sere 


klingen 


Hilte die vil schöne  rueffet trauriklichen an 


Hettelin den Recken daz er prächte dan 
jren Vater aus nöeten von Waten dem greysen 
Er hies nach seinem Vaner das volck zu dem herten Sturmen 


weysen 


vil herrlichen strait 
das was dem helde laid 
durch Ewr selbs ere 


Hettel der herre 
Er kam ze Waten dem alten 

der Recke rueffet an Hagenen 
lat sich den hass verenden — daz vnnser frewndt nicht sterben 


mere 


Hagne do fraget laute grymme was sein muot 


durch wen Ers schaiden solte da sprach der Heldt guot 
ditz bin ich Hettel 


der seine liebe mage 


von Hegelinge lannde 
so verre nach Frawen Hilden het 
gesannde 


Da sprach der vbermuote seyt jch han vernomen 
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W S 


met) / daz Sy mit maniger 528 
guete warn nach jr komen / 

ſeyt Euch von helden ift groo 
ere vnzerrunnen / Ir habt mit 
fchoneg liften / mein liebe toch- 
ter gewunner / Hettel {prang $24 
dar naher / fo noch maniger tüt / 
der ftreit wanet fchaiden grim- 
men mut - Wate der kuene / doch 
wichen fy von dannen / da ftünd 
balde auf her Hagene aue Eya- 
lannden mit aller feinen man- 
nen / Hettel der Fürfte den Helm 525 
ab gepant / den fꝛide hoat many 
rüeffer da vber alles dae lannt / 

da fprach Vater der Hilden ; daz 
es gefchaiden were / da hoater) die 
Frawen in maniger zeit / in nie 

fo liebes märe / Da entgartij 526 
fy fich alle die ftreitee phlager / 
Ee genüge fchüffen in rue / ma 
nigem wae auch wee / vor) der 
tieffen wunden / die fy aug ftrei- 
te prachten / maniger werden 

da funden / die der nöte / Ond dee 
Ítreitee nymmermer gedachtij / 
Da gieng der kunig Hettel / $27 
mit dem wilden Hagnen dar / 

Er fprach zu den Recken / feit Ich 

eren gar) / Hilten Ewa tochter / 

fo fult auch jr der gunner / dag 

Sy trage krone / da fy hat mani- 

gen / zieren helt gewunnen / 


Hettel poten ſande / da hieſs 929 


Da sprach der \bermuote seyt jch han vernomen 


daz Sy mit maniger guete warn nach jr komen 
seyt Euch von helden ist gros ere vnzerrunnen 
Ir habt mit schonen listen mein liebe tochter gewunnen 
Hettel sprang dar naher so noch maniger tuot 
der streit wanet schaiden 
Wate der kuene 


da stuond balde auf her Hagene aus Eyrlannden mit allen seinen 


grimmen muot 
doch wichen sy von dannen 
y 


mannen 


Hettel der Fürste 
den fride hort mann rüeffen 
da sprach Vater der Hilden 

da horten die Frawen 


den Helm ab gepant 
da vber alles das lannt 
daz es geschaiden were 
in maniger zeit in nie so liebes mire 


Da entgarten sy sich alle die streites phlagen Ee 


genuoge schuoffen in rue manigem was auch wee 
von den tieffen wunden die sy aus streite prachten 
maniger werden da funden die der nöte vnd des streites 


nymmermer gedachten 


Da gieng der kunig Hettel mit dem wilden Hagnen dan 


Er sprach zu den Recken seit Ich eren gan 
Hilten Ewr tochter so sult auch jr der gunnen 


daz Sy trage krone 


da sy hat manigen zieren helt gewunnen 


Hettel poten sande da hiess Er Waten komen 


196 


AMBRASER HELDENBUCH 


= ÉS Bett en 
ettel fae N du heeft 
Er Waten By Gebben 
Gs women daz Neck ed 
K 1 d 


fol. CXLVIIIra Il. 35-68 


2 N - 9 S 2 s ZAR HES Le rè 92 22 23 


De 


KUDRUN 


197 


35 Er Water) komen / Sy hetten 

36 in lannger zeit dauo2 wol ber- 

37 nomen / daz Wate Arget were 

38 vor ainem Wilden weibe / Wate 
39 der vil märe / gefrumbte mani- 
4° gem an dem leibe / Da Er fich 

A entwappnet / vnd felb fich ge- 

4 pant / ein güte wurge nam Er 

4 in die hanndt / Ond ain püchír 
44 da phlaſter ynne / da viel im 

45 für die Füeſſe / Hilde die fchóne / 
46  küniginne / Sy fprach wa- 

4 te lieber Frewndt / nere den ba- 
48 ter mein / wie du mir gepeũteſt / 
49 fo wil ich ymmer fein / vnnd 

50 hilff feinen Recken / die da ligen 
9! in der molten / vnd wenn kun- 
52 neſt / die meinem Vater helffen 
3 wolten / Nu folt auch nicht 

»4 vergefler / von Hegelinge lant / 
55 der Hetteln Freündt / ja haben fy 
sé den fant / genetget mit plüte / 

37 fam ee ein regen tet wäre / Ich 

58 mag von difer rayfe fagenn 

59 ymmermere / Da fprach 

60 Mate der alte / ich bin Arget 

61 nicht / ich gewere mit gewalte 

62 vntz daz dae gefchicht / daz ee 

6 geredet wirdt / auf ein füne 

64 Hagen der vil reiche mit Het- 

65 telin meinem herren / die weil 
66 ich fy meide ſchuldicliche Da 

67 fprach die magt edel / getönft ich 
68 dar gan / Ich han aber laider 


529 


530 


531 


532 


533 


534 


Hettel poten sande da hiess Er Waten komen 


Sy hetten in lannger zeit dauor wol vernomen 
daz Wate Artzet were von ainem Wilden weibe 
Wate der vil märe gefrumbte manigem an dem leibe 
Da Er sich entwappnet vnd selb sich gepant 
ein guote wurtze nam Er in die hanndt 
vnd ain püchsen da phlaster ynne 


da viel im für die Füesse Hilde die schöne küniginne 


Sy sprach wate lieber Frewndt nere den vater mein 


wie du mir gepeutest so wil ich ymmer sein 
vnnd hilff seinen Recken die da ligen in der molten 


vnd wenn kunnest die meinem Vater helffen wolten 


Nu solt auch nicht vergessen von Hegelinge lant 


der Hetteln Freundt — ja haben sy den sant 
genetzet mit pluote sam es ein regen tet wäre 


Ich mag von diser rayse sagenn ymmermere 


Da sprach Wate der alte ich bin Artzet nicht 


ich gewers mit gewalte vntz daz das geschicht 
daz es geredet wirdt auf ein suone Hagen der vil reiche 


mit Hettelin meinem herren die weil ich sy meide schuldicliche 


Da sprach die magt edel  getórst ich dar gan 


Ich han aber laider verre wider meinen Vater getan 
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verre wider meinen Vater ge- 

tan / daz jch meinen peften freü- 
ndt / laider nicht getar emphahij / 
Im vnd auch den feiner / wann 
mein grüe hart müge verfma- 

hen / Hagene ward gefraget 

Helt mag dae gefchehen / ob euch 
dee nicht betraget / auch wolt ge2- 
ne lehen / Ewa fchöne tochter / die 
junge küniginne / die wolt helffij 
Ewan wünden het jre ze mynne · 
Ich wil Sy fehen gerne / wie Sy 
habe getan / ich mynn auch jr 
emphahen / warumb folt icho 

lan / hie in frómbden Lannden 
oder ich näm jr grüeffen / mir 

vnd meiner tochter / mag der kü- 
nig Hettel wol gepüflen / Ho- 
rannt von Tennemarche / weyfte 
Sy bey der hanndt / Ond auch dege- 
ne Früte / da fy vannt / nün mit 
ainer magt / jrs bater wundenn 
ſchawen / Ir was laid vmb jr Reüy- 
de / wee halt jr Hettel mochte ge- 
trawen Da Er fy vnd Hilde- 

burge / zu im komen) fach / da 
ſpranng / von den geſedele Her? 
Hagene alfo {prach / willekomen 
tochter Hilde vil reiche / jch han 
dee nicht gelaſſen / jch grüefle euch 
willikliche / Er wolte feine wüg- 
der / die kindt nicht fehen lan / die 
wurden im gepunder / auf ho- 

her hies Er gan / die edlen junck- 


535 


536 


537 


538 


539 


Ich han aber laider verre wider meinen Vater getan 


daz jch meinen pesten freundt laider nicht getar emphahen 


Jm vnd auch den seinen wann mein gruos hart müge versmahen 


Hagene ward gefraget Helt mag das geschehen 


ob euch des nicht betraget auch wolt gerne sehen 
Ewr schöne tochter die junge küniginne 


die wolt helffen 


Ewrn wunden het jrs ze mynne 


Ich wil Sy sehen gerne wie Sy habe getan 
ich mynn auch jr emphahen warumb solt ichs lan 
hie in frómbden Lannden oder ich näm jr grüessen 


mir vnd meiner tochter mag der künig Hettel wol gepüssen 


Horannt von Tennemarche weyste Sy bey der hanndt 


vnd auch degene Fruote da sy vannt 
nun mit ainer magt jrs vater wundenn schawen 


Jr was laid vmb jr freunde — wes halt jr Hettel mochte getrawen 


Da Er sy vnd Hildeburge zu im komen sach 
da spranng von den gesedele Herr Hagene also sprach 
Hilde vil reiche 


jch han des nicht gelassen 


willekomen tochter 
jch grüesse euch willikliche 


Er wolte seine wunden die kindt nicht sehen lan 


die wurden im gepunden auf hoher hies Er gan 


die edlen junckfrawen Wate gachte sere 
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frawen Wate gachte fere / wie Er 
den kunig haylte / da die maget 
wainte do nicht mere / Da Er 

die Ert5ney / wurgen vnd kraut 
genos / er ward der ſoꝛgen frey / nach 
feinem fchaden gros / ale Er be- 
ſtraich mit phlafter / dee künigo 
Hagner wünden / fein tochter 
gieng hinwider / da vannt Sy jen 
Vater wol gefünden / Der ertzney 
maiſter / vil vnmüeffig ward / 

folte Er güt verdienen / in groſſer 
here anr / fo kund ee olbende nicht 
von ftat getragen / von fo groſſer 
kunft / hont ich nie kainen man 
gefagen / Ze hannt da haylt Er 
Hettelin von Hegelinge lanndt / 
darnach die anndern alle wae 

mar) da vant / die mit dhainer) lift- 
en / haylen yemand künde / die mocht 
auch Er gefriften / Er machet vor 
dem tode wol gefünde / Da wol- 
ten Sy die mage nicht lennger 
laſſen da / Hagene ſprach ze 

Hilden / wir annderfwo in der 

zeit beleiben  vng man das Geld 
gerawme / vor) den manigen tod- 
ten / Sy haben Ire tages erpiten / 
heer bil kaume / Hettel pat do 
Hagener / mit jm in fein land / 

ain tail lobt Er träge / wann 

daz Er wol erfant / daz der von He- 
gelinge hette Lannd die Gil reichij / 
mit feiner lieben tochter für Er 


540 


541 


542 


543 


544 


die edlen junckfrawen Wate gachte sere 
wie Er den kunig haylte da die maget wainte do nicht mere 
Da Er die Ertzney vurtzen vnd kraut genos 

er ward der sorgen frey nach seinem schaden gros 

als Er bestraich mit phlaster des künigs Hagnen wunden 
sein tochter gieng hinwider da vannt Sy jrn Vater wol 


gesunden 


Der ertzney maister vil vnmüessig ward 


solte Er guot verdienen in grosser here fart 
so kund es olbende nicht von stat getragen 


von so grosser kunst hort ich nie kainen man gesagen 


Ze hannt da haylt Er Hettelin von Hegelinge lanndt 


darnach die anndern alle was man da vant 
die mit dhainen listen haylen yemand kunde 
die mocht auch Er gefristen Er machet vor dem tode wol 
gesunde 

Da wolten Sy die mage nicht lennger lassen da 
Hagene sprach ze Hilden wir annderswo 

in der zeit beleiben vntz man das veld gerawme 
von den manigen todten Sy haben Irs tages erpiten heer vil 


kaume 


Hettel pat do Hagenen mit jm in sein land 


ain tail lobt Er träge wann daz Er wol erfant 
hette Lannd die vil reichen 


fuor Er Ze Hawss seit vil lobelichen 


daz der von Hegelinge 


mit seiner lieben tochter 
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Ze Hawfs feit 6il lobelichen Die 
jungen Helden / fungen da Sy wol- 
ten von dann / den lebentigen wao 
gelüngen / fy hetten doat verlan / 
armer vnnd reicher / wol d2ew- 
hundert todten / Sy lagen làmme»- 
leichen / mit fcharffen fchweatij 

gar zeríchrotten / Die heer müe- 
den Helde / die füerr) in dae lant / 
daz man die leüte darynn Gil Rö- 
lichen fant / doch jhener mage 

die dóat lagen todt / die freündt fich 
vil trage / die gieng jn werlichen 
not / Die Hilden haymrayfe 

mit Hettelin gefchach / da wainte 
manig frawe wayfe / darnach jr 
gemach / Sy füegt in den lannder / 
von dem kunige herre / gekrönet 
ward / Fraw Hilde / dae was den 
Hegelingen gar ain eere / Hag- 

ner) was gelungen / ale er hette 
begert / die alten zu den jungen / 
trügen ze hofe fwert / alfo tetten 
auch die gefte / bey dem Fürften 
reichen / die hochzeit frawer Hiloij / 
lobt jr Vater Hagene billeichen / 
Mit wie getaner Eere im praüt- 
Stüle fafs die maget vil here / Ia fagt 
mar) dae / das da waffen namen / 
Fünffhundert Ritter güte / da wao 
aber Cammerere bon Tennemaacfje 
Früte - Die reichait groffe het Ha- 
gene wol gefehen / dee Hettelin ge- 
noſſe / hetten Ee doat verieher / das 


545 


546 


547 


548 


549 


550 


mit seiner lieben tochter fuor Er Ze Hawss seit vil lobelichen 


Die jungen Helden sungen da Sy wolten von dann 
den lebentigen was gelungen sy hetten dort verlan 
armer vnnd reicher wol drewhundert todten 

Sy lagen lämmerleichen mit scharffen schwerten gar 


zerschrotten 


Die heer müeden Helde die fuern in das lant 


daz man die leute darynn vil frólichen fant 
doch jhener mage die dórt lagen todt 


die freundt sich vil trage die gieng jn werlichen not 


Die Hilden haymrayse mit Hettelin geschach 


da wainte manig frawe wayse darnach jr gemach 
Sy fuegt in den lannden 


von dem kunige herre 


gekrónet ward Fraw Hilde das was den Hegelingen gar ain eere 


Hagnen was gelungen als er hette begert 


die alten zu den jungen truogen ze hofe swert 
also tetten auch die geste 


die hochzeit frawen Hilden 


bey dem Fürsten reichen 
lobt jr vater Hagene billeichen 


Mit wie getaner Eere im prautStuole sass 


die maget vil here la sagt man das 
daz da waffen namen Fünffhundert Ritter guote 
da was aber Cammerere von Tennemarche Fruote 
Die reichait grosse het Hagene wol gesehen 
des Hettelin genosse hetten Ee dort veriehen 


daz herre ware ob Siben reichen landen 
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herre ware ob Siben reichen landi, / 
die armen fy do alle mit freünder 
haym ze Herberge fannden / Da 
gab der kunig Hettel / ſilber vnd 
auch gewant / rola vnd golt dao 
Rote / denen von Eyrlannde / dag 
fys nit mochten füeren / von fein- 
em Hawfs mere / Er gewan ze 
Freunde / des hette Fraw Hilde 
michel ere / An dem zwelfftij 
Morgen raumbten Sy die Landt / 
die Rofs von Tennemarche / die 
man auf den fant / den die mane 
ver? auf die hüfe giengen / lieb 
was ea den geſten / daz Sy Hettelo 
kunde ye gefiengen / Truckfao / 
vnd Marchfchalck / mit Hagner 
riten dan / Schenck vnd Cham- 
merere / wae Er ye gewan / mat) 
dienet nie fo fchone / bey ſeinſelbo 
gute / dae Hilde trüg da Crone / 
dae was dem Wilden Hagnen 

wol ze müte / Y mbie vnd 
nachtfelde nambo auf den ween 
Hagene vnd feiner helder wa20 
alfo gephlegen / daz Sy da haymer 
wol fagen kunnden ; die Hettelin 


Frewnde ; der Sy wol aller eren gun- 


den / Hagne Hilburger mit 
armen vmbflofs ; Er fprach nu 
phlige Hylden / durch dein trewe 
groo / Ee gewirret leichte den 
Frawen an fo groffem yngefinde 
nu thü gnediclichen daz mar) die 


551 


552 


553 


554 


555 


daz herre ware ob Siben reichen landen 


die armen sy do alle mit freunden haym ze Herberge sannden 
Da gab der kunig Hettel silber vnd auch gewant 
ross vnd golt das Rote denen von Eyrlannde 
daz sys nit mochten füeren von seinem Hawss mere 


Er gewan ze Freunde des hette Fraw Hilde michel ere 


An dem zwelfften Morgen raumbten Sy die Landt 


die Ross von Tennemarche die man auf den sant 
den die mane verr 


auf die hüfe giengen 


lieb was es den gesten daz Sy Hettels kunde ye gefiengen 


Trucksas vnd Marchschalck mit Hagnen riten dan 
Schenck vnd Chammerere was Er ye gewan 
man dienet nie so schone bey seinselbs guote 
das Hilde truog da Crone das was dem Wilden Hagnen wol ze 


muote 


Ymbis vnd nachtselde 
Hagens vnd seiner helden ward also gephlegen 


nambs auf den wegen 


daz Sy da haymen wol sagen kunnden 


die Hettelin Frewnde den Sy wol aller eren gunden 


Hagne Hilburgen mit armen vmbsloss 


Er sprach nu phlige Hylden durch dein trewe gros 
Es gewirret leichte den Frawen an so grossem yngesinde 


nu thuo gnediclichen daz man die Zucht an dir vinde 
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ı Zucht ar dir vinde Herre Ich 

2 tune gerne / Ee ift euch wol ge- 

3 fait, daz ich bey jr müter hette 

4 vil manig laid / daz Ich fy zu 

$ ainer weyle ze freunde nie ver 

6 los / jr volget manige meyle / Ee 
7 Sy euch ze fzidel ye erkos / Die 

8  annder hyefz Er alle für fich ze 

9 hote gan / da mochten die fchoner 
10  Frawer / Jr wainen nicht ver- 

u bn: Er emphalch Sy dem wirte 
12 alle bey der hennde / Er ſpꝛach 

D levr jn gnedig / ja find die fchón- 
14 en kindt / hie vil ellennde / Er 

5 ſpꝛach zu feiner tochter / Jr folt 
16 Crone tragen / daz Ich vnd Ew? 
17 mirer yemand horen fagen / das 
8 Euch yemand haffe / jr fey fo gù- 
19 tee reiche / lieflet jr euch ſcheltij / 
20 das ftuende ewiem hohen nam- 
21 en vnlobleichen / Hagnen kuſſt 
?2  Hylden / vnd naigt dem kunige 
23 beer: Er vnd fein gefinde / gefahen 
24 jn nymmermer / dae Lanndt 

25 ze Hegelinger / Sy kamen jn ze 
26 verre gegen Baliane ſchiffte ſich 
27 Hagene der herre / Seyt do Er 
28 da hayme bey jr müter ſaſs / der 
29 alten kuniginne / Hagenne fagte 
30 das / Er kunde zu nyemand fein 
31 tochter bae bewennden / hette Er 
32 Ir noch mere / Er wolte Sy hin ze 
33  Hegelinger fennden / Des lopte 
34 die fchone Hilde / dem waltendij 


556 


557 


558 


559 


nu thuo gnediclichen daz man die Zucht an dir vinde 


Herre Ich tuons gerne Es ist euch wol gesait 
daz ich bey jr muoter herre vil manig laid 
daz Ich sy zu aner weyle ze freunde nie verlos 


jr volget manige meyle Ee Sy euch ze fridel ye erkos 


Die annder hyesz Er alle für sich ze hofe gan 
da mochten die schonen Frawen Tr wainen nicht verlan 
Er emphalch Sy dem wärte alle bey der hennde 
Er sprach seyt jn gnedig ja sind die schönen kindt hie vil 


ellennde 


Er sprach zu seiner tochter Ir solt Crone tragen 


daz Ich vnd Ewr muoter yemand horen sagen 
daz Euch yemand hasse jr sey so guotes reiche 
liesset jr euch schelten das stuende ewrem hohen namen 


vnlobleichen 


Hagnen kusst Hylden 


vnd naigt dem kunige heer 
Er vnd sein gesinde gesahen jn nymmermer 
das Lanndt ze Hegelingen Sy kamen jn ze verre 


gegen Baliane schiffte sich Hagene der herre 


Seyt do Er da hayme bey jr muoter sass 


der alten kuniginne Hagenne sagte das 
Er kunde zu nyemand sein tochter bas bewennden 


hette Er Jr noch mere 


Des lopte die schone Hilde dem waltenden crist 


Er wolte Sy hin ze Hegelingen sennden 
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35 criſt / daz ee vnne mit vnnfer 561 
36 tochter fo wol gelungen ift / dee 

37 freyent fich meine fynne / dae 

38 hertze mit dem müte / wie ge- 

39 habt fich jr gefinde / da vnd auch 

49  Fraw Hildeburch die güte / Da 562 
A {prach der Herre Hagene / leüte 

4» vnd lanndt / des habend Sy fich 

3 getröftet alfo gewandt / bey vne 

44 nye getrüget) / vnnſer tochter 

4 Junckfrawen / wir müeffen Sy 

46 lan beleiben / durch jren willij 

4 ward der prunner vil verhaw- 


49 en 


49  Abentheür : Wie Wate / Morüngk 9 
so vnd Ho2anndt ze Lande füerer - 

5 u allen dife 563 
52 | V | mare / jch wil 

53 


euch ſagen dao / 


54 daz Hettelens 
55 kunne / das in 
56 dem Lannde 
57 fafs / wie Sy 


58 im müften zinfer die Burge 

59 ze dem Lannde ze hofe komen 

60 fy alle / ale Hettel / vnd Fra 

6: Hylde nach jn fannden / Wate 564 
62 rat zu den Sturmen / Moz- 


Des lopte die schone Hilde dem waltenden crist 


daz es vans mit vnnser tochter so wol gelungen ist 
des freyent sich meine synne das hertze mit dem muote 
wie gehabt sich jr gesinde da vnd auch Fraw Hildeburch die guote 
Da sprach der Herre Hagene leute vnd lanndt 
des habend Sy sich getröstet also gewandt 
bey vns nye getruogen vnnser tochter Junckfrawen 
wir muessen Sy lan beleiben durch jren willen ward der prunnen 


vil verhawen 


Abentheur Wie Wate Morungk vnd Horanndt ze Lande fueren 


Nu lassen dise mare jch wil euch sagen das 


daz Hettelens kunne daz in dem Lannde sass 
wie Sy im muosten zinsen die Burge ze dem Lannde 
ze hofe komen sy alle als Hettel vnd Fraw Hylde nach jn 


sannden 


Wate rayt zu den Sturmen Morrung in Nyflant 
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rung in Nyflant - Hoꝛannt 

von Tennemarche ze Gyfers 

auf den fanndt baacht Er feine 
Helde - Wann Sy jn da hieflen 
herre / Sy erwerten da jr félde / 

man erkant da jre Vogtee namen 
berre / Yrolt ze Oatlannde 
gewalteklichen fafe / Er was da 
Lanndes herre / dee macht Er deft- 
bae Hettelin gedienen / naher vnd 
verren / der künig was fo piderbe - 
man gefriefch nie beffer lanndes 
herren / Uo Hettel in den land) 

die fchonen magedin gefziefch von 
edelm kunne / getewret wolt Er fein 
fo Er die ze hawfe pracht / im ze in= 
gefinde / alles dee willen habte / dae 
dienten fy des willden Hagnen kinde 
Der kunig mit feinem leibe wol 
frölichen fafs / fam feyt was jr lei- 

be / die leüte weften das / daz Er die 
welt alle verchür - durch fy aine 
feine mage gefahen fchoner fraw- 

en nie dhaine - Darnach in Sibi 
larn drey Sturme vacht Hettel ze 
waren / die tag vnd nacht / vachten) 
feiner eren / wo fys gefüegen kundi / 
von Hettele dem degen / wurden fy 
vil dicke an vil groffem fchaden ; 
funden / Seine Burge Er ftiffte 

vnd fridet fein Lannd / wol nach 
künigee rechte / dickh tet fein hant / 
daz man die märe fagte / Verre in 
frómbde reiche / daz Er nie verzagte / 


$64 


565 


566 


567 


568 


569 


Wate rayt zu den Sturmen Morrung in Nyflant 


Horannt von Tennemarche — ze Gyfers auf den sanndt 
bracht Er seine Helde 


Sy erwerten da jr selde 


Wann Sy jn da hiessen herre 
man erkant da jrs Vogtes namen verre 


Yrolt ze Ortlannde gewalteklichen sass 


Er was da Lanndes herre des macht Er destbas 
Hettelin gedienen nahen vnd verren 
der künig was so piderbe man gefriesch nie besser lanndes 
herren 
Uo Hettel in den landen die schonen magedin 
gefriesch von edelm kunne getewret wolt Er sein 
so Er die ze hawse pracht im ze ingesinde 


alles des willen habte das dienten sy des willden Hagnen kinde 


Der kunig mit seinem leibe wol frölichen sass 


sam seyt was jrleibe die leute westen das 
daz Er die welt alle verchür durch sy aine 
seine mage gesahen schoner frawen nie dhaine 
Darnach in Siben larn drey Sturme vacht 
Hettel ze waren die tag vnd nacht 

vachten seiner eren vo sys gefüegen kunden 

von Hettele dem degen wurden sy vil dicke an vil grossem 


schaden funden 


vnd fridet sein Lannd 
dickh tet sein hant 


Seine Burge Er stiffte 
wol nach küniges rechte 
daz man die märe sagte verre in frómbde reiche 


daz Er nie verzagte Er truoge seinen namen lobeleichn 
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35 Er trüge feinen namen lobeleichij / 
36 Wol ze hohem pꝛeyſe her Hettel 
37 gefafe / Wate der vil weyfe / fel- 

38 ten liefs Er das / drey ſtunde in 

39 dem jare / er fahe feinen herren / 
49 Ta diente Er jm mit trewen / bai- 
4 de nahen vande verren / Hoꝛant 
4» von Tennemarche / auch dickh 

43 ze hofe rait / Er bracht dem gefinde 
44  Staine vnd klaid / golt vnd ſeydij / 
45 das frawen tragen ſolten / dae 

46 fuert Er von Tennelannt / vnd 

47 gab es den die ee gerne nemen 

48  wolter / Der gemainer dienft 

49 den dee kunigee mar / künig Het- 
50 telin taten / dauon Er gewan von 
sı andern degen alfo michel ere / 

52 dee volzoch Fraw Hilde ain reiche 
3  kuniginne here / Hilde Hag- 

54 ner tochter zway kindelein ge- 

55 wan / bey Hettelir dem künige 

56 do dae was getan / die hieſs man 

57 {chon ziehen / das Sy nicht on erbij 
58 waren / Lanndt vnd Burge / mar 
zg ſagt hart weyte dife mare Daz 

60 aine ward ein Recke / 6nd hiefs 

6 Oatwein / den emphalch Er Wat / 
62 Er zoch dae kindelein daz Er an 
63 Hohe tugende ſeine ſite wande / 
64 man leret jn von der jugende / Er 
65 ward ein degen míre ze feiner 

66 hannde Die vil ſchone tochter 

67 bey namen ward genant - Chu- 

68 trum die fchöne bon Hegelinge 


570 


571 


972 


573 


574 


575 


daz Er nie verzagte Er truoge seinen namen lobeleichn 


Wol ze hohem preyse her Hettel gesass 
Wate der vil weyse selten liess Er das 
drev stunde in dem jare er sahe seinen herren 
Ja diente Er jm mit trewen baide nahen vande verren 
Horant von Tennemarche auch dickh ze hofe rait 
Staine vnd klaid 


golt vnd seyden das frawen tragen solten 


Er bracht dem gesinde 
das fuert Er von Tennelannt vnd gab es den die es gerne nemen 


wolten 


Der gemainer dienst den des kuniges man 


künig Hettelin taten dauon Er gewan 
von andern degen also michel ere 

des volzoch Fraw Hilde ain reiche kuniginne here 
Hilde Hagnen tochter zway kindelein gewan 
bey Hettelin dem künige do das was getan 
die hiess man schon ziehen das Sy nicht on erben waren 


Lanndt vnd Burge man sagt hart weyte dise mare 


vnd hiess Ortwein 
Er zoch das kindelein 


seine site wande 


Daz aine ward ein Recke 
den emphalch Er Waten 
daz Er an Hohe tugende 
man leret jn von der jugende Er ward ein degen märe ze seiner 


hannde 


Die vil schone tochter bey namen ward genant 


Chutrum die schöne von Hegelinge Lanndt 
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Lanndt / die fant Er Ze Tenne- 
marche / durch zucht jr nachftij 
magen / daran Sy dienten Hete- 

lin / dee lieffen fy fich nicht betra- 
ger / Nu wücho die magt jünge 
{chog ward jr leib / daz fy leben müef- 
fen) mann vnd weib / Wann man 

Sy verre von Ir lannde erkande 

Sy was gehayflen / Chüttrun / vnd 
ward Er ertzogen in Tennelande / 
Sy wücho auch wol in der maf- 

fe dae Sy trüge ſwert / ob Sy ain 
Ritter wire / dauon ward begert / 
nach jr edlen mynnen / von Fürft- 
en hart reichen / genüge die ee wabij 
den ergieng ee ſchedeleichen / Wie 
ſchone ware Fraw Hilde des Hettelij 
weib / noch ward michel fchóner 
der Chautrüner leib / oder danne 
Ir ane Hilde da her von Eyriche 

für anndre fchöne frawen lobt 

man Chautrum tágeliche Er 

verfagt Sy ainem künige / der fafo 
in Alzabe / da Er hont in vertzeihij / 
dae tet im vil wee / der daucht fich 
alfo reiche / daz dhainer wäre der 
ye geparte mit feiner tugende alfo 
lobebare / Sein namen hiefs Sey- 
Did: Er fafs in Moaland in fiten el- 
lenthafften / was verren bekannt / 
Er was ein kunig gewaltig / Öber 
Siben kunig here Er mütet Hil- 
den tochter / durch dae man fagt / 
von jr fo michel ere Mit den fein- 


576 


577 


578 


579 


580 


Chutrum die schóne von Hegelinge Lanndt 


die sant Er Ze Tennemarche durch zucht jr nachsten magen 
daran Sy dienten Hetelin des liessen sy sich nicht betragen 
Nu wuochs die magt junge schon ward jr leib 
daz sy leben muessen mann vnd weib 
Wann man Sy verre von Ir lannde erkande 
Sy was gehayssen Chuttrun vnd ward Er ertzogen in 
Tennelande 
Sy wuochs auch wol in der masse das Sy truoge swert 
ob Sy ain Ritter wäre dauon ward begert 
nach jr edlen mynnen — von Fürsten hart reichen 
genuoge die es wrben den ergieng es schedeleichen 
Wie schone ware Fraw Hilde des Hettelen weib 
noch ward michel schóner der Chautrunen leib 
oder danne Jr ane Hilde da her von Eyriche 


für anndre schöne frawen lobt man Chautrum tägeliche 


Er versagt Sy ainem künige der sass in Alzabe 


da Er hort in vertzeihen das tet im vil wee 
der daucht sich also reiche daz dhainer wire 


der ye geparte mit seiner tugende also lobebare 


Sein namen hiess Seyfrid Rr sass in Morland 

in siten ellenthafften was verren bekannt 

Er was ein kunig gewaltig über Siben kunig here 

Er muotet Hilden tochter durch das man sagt von jr so michel 
ere 


Mit den seinen genossen aus Ykaria 
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en genoſſen / aus Ykaria manigf) 
preys grofler / Sy erwurber dicke 
da fy feinen heer gefellen / da fy die 
Frawen ſahen / vor der Hettelin Buge / 
fy tetten dicke ritterſchafft vil nahij / 
Do hilde vnd jr tochter giengen / 
in den fal / vo? Wygolayfee haufe / 
hosten Sy dicke ſchal / daz die von 
Monlannde mit ritterlicher cref- 

te / wol riten fy ze fehenne / dee er- 
hullen dicke Schilde vnd Schéffte / 
Ee kund ein Ritter edele nym- 
mer gefarn bae / Sy trüg im holoj 
willen / offt thet Sy das / wie falbe2 
barbe er ware ze fehenne an feine 
leibe / Er phlag jr mynne gerne 

da gab ms nyemand ze weibe / 
Dae klaget Er one maſſe / ond 

was im vil 202 / dae riter) mani- 
ger ſtraſſe / folte Er dae haben ver- 
lozen / darumb daore Er Hetteler 
ze prennen all fein reiche die von 
Moalannde gehabten darümbe 

fich vil trawaicliche / Hettelo 
hoher müt verfaget im fein kindt 
Freundtlicher dienfte fchieder fy 
fich findt / Er {prach ob ee im 
nymmer käme an die ftünde 

dae geliefz Er nymmer / daz mar 
In auf / Hettelin fchaden ſtùnde 
Jon Hegelinge lannde keretij 

Sy do dann dauor ein Ritter edele 
Íchader gewan / feit in lannger 
weyle / nach denfelben ftünder) / 


581 


582 


583 


584 


585 


586 


Mit den seinen genossen aus Ykaria 


manigen preys grossen Sy erwurben dicke da 
sy seinen heer gesellen da sy die Frawen sahen 
vor der Hettelin Burge sy tetten dicke ritterschafft vil nahen 
Do hilde vnd jr tochter 


vor Wygolayses hause 


giengen in den sal 
horten Sy dicke schal 
mit ritterlicher crefte 
des erhullen dicke Schilde vnd 
Scheffte 


daz die von Morlannde 


wol riten sy ze sehenne 


Es kund ein Ritter edele nymmer gefarn bas 


offt thet Sy das 


ze sehenne an seinem leibe 


Sy truog im holden willen 
wie salber varbe er ware 


Er phlag jr mynne gerne da gab yms nyemand ze weibe 


Das klaget Er one masse vnd was im vil zorn 


das riten maniger strasse solte Er das haben verloren 
darumb drote Er Hettelen ze prennen all sein reiche 


die von Morlannde  gehabten darumbe sich vil trawricliche 


Hettels hoher muot versaget im sein kindt 


Freundtlicher dienste schieden sy sich sindt 
Er sprach ob es im nymmer käme an die stunde 
das geliesz Er nymmer daz man Jn auf Hettelin schaden 


stuonde 


Jon Hegelinge lannde kereten Sy do dann 


dauon ein Ritter edele schaden gewan 


seit in lannger weyle nach denselben stunden 
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Sy tetten Herwige was Sy 
gefüeger feines fchaden künder / 


Abentheur - Wie Hartmüt 10 
vmb Chautrümb warb 


D 


a gefꝛieſch man 587 
die máre in 

Oamenie lant / 

daz nyemand 

Íchóner ware / 

danne was er- 

kant / Hetelin 

tochter Chutron die here / ain künig 

der hiefs Hartmüt / nach jr want 

Er fein mynne fere / Dae riet 588 
im fein müter / die hiefs Gerlint 

da volget jr lere der junge €ogt fint 

fein Vater hiefs Ludwig von No2- 

mande lanndt / do fys ze rate wur- 

der) nach dem alten künige mar) 

do lande / Ludwig der alte ze 589 
Hartmuter) rait / des Er willen 

hette / dee was jn nicht verdait / do 

Er honte die mire / von dem jungen 
Hartmüte / die waren ſoꝛgebare / 

doch previst ims der degen güte / 

Wer fagt euch dae fprach Lud- 590 
wig / daz Sy fo fchöne fey / wer Sy al- 

ler Lannde rawe / Sy ift vang fo 

nahen bey / mit hawfe nicht gefef- 


Sy tetten Herwige was Sy gefüegen seines schaden künden 


Abentheur Wie Hartmuot vmb Chautrumb warb 


Da gefriesch man die mire in Ormenie lant 


daz nyemand schöner ware danne was erkant 
Hetelin tochter Chutron die here 


ain künig der hiess Hartmuot nach jr want Er sein mynne sere 


Das riet im sein muoter die hiess Gerlint 


da volget jr lere der junge vogt sint 
sein Vater hiess Ludwig von Normande lanndt 


do sys ze rate wurden nach dem alten künige man do sande 


Ludwig der alte ze Hartmuten rait 


des Er willen hette des was jn nicht verdait 
do Er horte die märe von dem jungen Hartmuote 


die waren sorgebare doch preyszt ims der degen guote 


Wer sagt euch das sprach Ludwig daz Sy so schöne sey 
wer Sy aller Lannde rawe Sy ist vans so nahen bey 


mit hawse nicht gesessen daz wir Sy mochten werben 
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fen / daz wir Sy mochten werben / 
poten vnnderweylen / möchten 
durch jr liebe vil verderben / Ee 

fol nicht fein ze verre / {prach do Hant- 
müt / wo ainese Lanndes herre / 

leib vnd güt / wirbet im ze ſtate / 
dae weret vnne an das ennde / nù 
volget meiner rate / Ich wil daʒ man 
poten zü jr ſennde / Da ſprach 

die alte Gerlint / von O2manie 
Lanndt / nu hayſſet bꝛiefe ſchrei⸗ 
ben / auch Schatz vnde gwannt / 

gib ich den poten gerne / die ſolhe 
mare bringen / man fol die ſtraſſe 
lernen / nach Chudzun der küni- 
ginnen / Da ſprach aber Ludwig 

ift euch das er kant / wie jr müte2 
Hylde kom aus Ey2lanndt / oder 
was den güten Recken an Ir rayfe 
gefchahe / dae Volck ift Vbermüte / 
Chaudzün mag auch fy verfch= 
mahe ; Da fprach aber Hart- 

müt / ob Ich air michel heer nach 
jr füeren folte / Erde vnde mer / dao 
tette ich willikleiche / Ich bin in dem 
fjnne / ich erwinde nymmer / 6ng 
ich der fchonen Hilden tochter 
gewinne / Ich hilf ee gerne füe- 

gen / fprach Ludwig der degen / 
Lat euch dee genüegen / daz ich euch 
zu den wegen / mit meinem Silber 
ſennde / Zwelff Saümere / ob fich 
icht nach ere defter fenffter kun- 


591 


592. 


593 


594 


595 


mit hawse nicht gesessen daz wir Sy mochten werben 


poten vnnderweylen möchten durch jr liebe vil verderben 
Es sol nicht sein ze verre sprach do Hartmuot 
wo aines Lanndes herre leib vnd guot 
wirbet im ze state das weret vans an das ennde 


nu volget meiner rate Ich wil daz man poten zuo jr sennde 


Da sprach die alte Gerlint von Ormanie Lanndt 


nu haysset briefe schreiben auch Schatz vnde gwannt 
gib ich den poten gerne die solhe mare bringen 


man sol die strasse lernen nach Chudrun der küniginnen 


Da sprach aber Ludwig ist euch das erkant 


wie jr muoter Hylde kom aus Eyrlanndt 
oder was den guoten Recken an Ir rayse geschahe 


das Volck ist vbermuote Chaudrun mag auch sy verschmahe 


Da sprach aber Hartmuot ob Ich ain michel heer 


nach jr füeren solte Erde vnde mer 

das tette ich willikleiche Ich bin in dem synne 

ich erwinde nymmer — yntz ich der schonen Hilden tochter 
gewinne 

Ich hilf es gerne füegen sprach Ludwig der degen 

Lat euch des genüegen daz ich euch zu den wegen 

mit meinem Silber sennde — Zwelff Saumere 


ob sich icht nach ere dester senffter kunde ditz märe 
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ı de ditg mire Hartmüt do wel- 

2 te die Er wolte dan nach der fraw- 
en fennder / Sechgigk feiner mar 
die wurden wol berait / mit wat 


ond mit fpeyfe / vnd wurden wol 


A N 


belait / Ludwig der alte / der wao 
7 weyfe / Da Sy beraitet waren 

8 dee Sy folten han / mit verſigeltij 

9 diefen / fach man zu jn gan / dee 
10 fchnellen Hartmüt / vnd Frawer 

u Gerlinde / Sy frümbten von dem 
12 Lannde / dae ftolg ynngefinde 

D Sy riten was Sy mochten / die 

14 nacht zu den tagen / Vn daz Sy 

5 fünden, da fy folten fagen / daz jy 
16 empoten were / von Omanie dem 
7 lannde / die weyle was Hartmü- 

8 ter mit gedanncker vil liebe vnd 
19 auch Gil laide Wol Hundert tag- 
20  wayde / wafler vnd Lannde / was 
21 jr arbait / Ee jn wurde erkannt / 10 
22 welhem ennde lag des landt / ze 

23 Hegelingen die rofs wurden träge 
24 Ee daz Sy die b2iefe wol mochten 
25 vol bringen / Doch komen Sy ze 
26 ennde / daz Sy ab dem See ze Tenne- 
27 marche fueren / nu was offt wee / 
28 Fe Sy der erkunnenter vnd den 
29 kinig gefaher / da begerten Sy ge- 
30 laites / da hiefe man jn die wãgiſtij 
31. vaft nahen / Mar) faget es Hozan- 
32 den der was wol gezogen / fy friefch= 
33 en auch dae märe / das wae nicht 


34 gelogen / die man gefagt hette von 


596 


597 


598 


599 


ob sich icht nach ere  dester senffter kunde ditz märe 


Hartmuot do welte die Er wolte dan 
nach der frawen sennden — Sechtzigk seiner mann 
die wurden wol berait mit wat vnd mit speyse 


vnd wurden wol belait Ludwig der alte der was weyse 


Da Sy beraitet waren des Sy solten han 


mit versigelten briefen sach man zuo jn gan 
des schnellen Hartmuot vnd Frawen Gerlinde 


Sy frümbten von dem Lannde das stoltz ynngesinde 


Sy riten was Sy mochten die nacht zu den tagen 


Vntz daz Sy funden da sy solten sagen 
daz jn empoten were von Ormanie dem lannde 
die weyle was Hartmuoten 
vil laide 
Wol Hundert tagwayde wasser vnd Lannde 
was jr arbait Ee jn wurde erkannt 
in welhem ennde lag des landt ze Hegelingen 
die ross wurden träge 
bringen 
Doch komen Sy ze ennde daz Sy ab dem See 
ze Tennemarche fueren nu was offt wee 
Ee Sy der erkunnenten vnd den künig gesahen 
da begerten Sy gelaites da hiess man jn die wägisten vast 
nahen 
Man saget es Horanden der was wol getzogen 
sy frieschen auch das mire das was nicht gelogen 


die man gesagt hette von Hettelen vnd auch von Hylden 


Ee daz Sy die briefe wol mochten vol 


mit gedanncken vil liebe vnd auch 
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35  Hetteler vnd auch von Helden / 
36 man fach jr lanndee leüte / dickh 
37 farn mit / Helm vnd mit Schild) 
33 Sein gelaite weyfen hiefs do Ho- 
39 rant / die ellennder gefte / da heer 
40 von Tennelant / bng das Sy baach- 
4 ten die Hartmütee magen / dag 

42 Sp ze hofe komen / fich lieffen die 
4 Helde der arbait nicht betragen : 
44 Da man ze Hegelinger die 

45 poten komen fach / Sy fürn in der 
46 maffe das yeglicher fprach / daz Sy 
47 warm reiche / wie Sy darkomen 

48 wärn / man begund ee dem küni- 
49 ge ze hofe bringen / mit vil gantz⸗ 
so en miren / Geherberget wur- 

9! der die von Normendi / man hiefo 
52 jn vleiffiklichen mit dienfte wein / 
53 beỹ / Er wefte nit was Sy wurbr, / 
54 in dem feinem lannde / an dem 

55. zwelfften moager / der künig nach 
sé Hartmütes poten fande / Ain 

57 Graue was daründter / wie fchó- 

58 ner zucht er phlag / Ir wat die Sy 
59 trugen / bil hohe die wag / Sy ritij 
6o Rois die peften / die man hette fun- 
61 den / Sy kamen ze Hofe ze dem 

62  künige / fo Sy aller pefte kunden / 
63 Der wirt Sy gerüchte fchone 

64 vnd auch fein man / feyt want 

65 im ze lone / da Er fich verſan / daz 
66 Sy nach mynne fuern / do hette 

67 man fy vil fchmähe / Ich wäne 


603 


604 


605 


606 


die man gesagt hette von Hettelen vnd auch von Hylden 
dickh farn mit Helm vnd mit 


Schilden 


man sach jr lanndes leute 


Sein gelaite weysen hiess do Horant 


die ellennden geste da heer von Tennelant 
Vntz daz Sy brachten die Hartmuotes magen 
daz Sy ze hote komen sich liessen die Helde der arbait nicht 
betragen 
Da man ze Hegelingen die poten komen sach 
Sy fuorn in der masse daz yeglicher sprach 
daz Sy warn reiche wie Sy darkomen wärn 
man begund es dem künige ze hofe bringen mit vil gantzen 


mären 


Geherberget wur den die von Normendi 
man hiess jn vleissiklichen mit dienste wesen bey 
Er weste nit was Sy wurben in dem seinem lannde 
an dem zwelfften morgen der künig nach Hartmuotes poten 
sande 
Ain Graue was darundter wie schöner zucht er phlag 
Ir wat die Sy truogen vil hohe die wag 
Sy riten Ross die pesten die man hette funden 


Sy kamen ze Hofe ze dem künige so Sy aller peste kunden 


Der wirt Sy geruochte schone vnd auch sein man 


seyt wart im ze lone daEr sich versan 
daz Sy nach mynne fuern do hette man sy vil schmähe 
Ich wäne künig Hettel Hartmuote guotes willen nicht enware 


noch veriahe 
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1 kinig Hettel Hartmüte güteo 
2 willen nicht enware noch ver- 
3 ahe Ale einer der dae künde / 
die bꝛiefe gelas der künig jn Fel 
günde / daz jr gelaite was Hoꝛant 


ON E 


der piderbe / ain ſneller degen reich 
7 Sy müften anndere wider fchai- 
8 den von dem künige vil fchedeleich 
9 Da fprach der künig Hettel / 
10 es war euch nicht ze güt / daz euch 
u heer hat gefenndet / der kunig Hart- 
2 mut / dee müft entgelten Ir güte 
3 poter here / der gedinge Hartmü- 
14 tee müt mich vnd die frawen 
5 Hilden vil fere / Da fprach ain- 
16 er daründter / ja hayft er eüch fa- 
gen / liebt Er der maide / vnd wil 
8 sy bey im tragen / vor den feinen 
19 Freünden / Cone in Ozmanie / dao 
20 mag vil wol verdienen / Hart- 
2 mut der heldt / vor fchannden gar 
22 der frey / Da {prach Fraw Hilde 
23 wie lage Sy jm bey / Ee legt mein 
24 Vater Hagene / Hundert vnd daey / 
25 feinem Vater pürge / da ze karadine 
26 die lehen namen vble / von Ludwi- 
27 ges hennde / die mage meine / Er 
28 geſaſs in fride Schotten / da gedient 
29 Er dae / daz im dee künige Otter 
30 Baueder ward gehafs / der auch die 
z Leben hette / von Hagenen mein- 
32 em herren / der frembdet fich fere / 
33 dee müft jm von dem künige haat 
34 gewerren / Nu fagt Hartmüte : 


607 


608 


609 


Ich wine künig Hettel  Hartmuote guotes willen nicht enware 


noch veriahe 


Als einer der das kunde 
der künig jn vbel gunde 


die briefe gelas 
daz jr gelaite was 
Horant der piderbe ain sneller degen reich 

schaiden von dem künige vil 


schedeleich 


Sy muosten annders wider 


Da sprach der künig Hettel es war euch nicht ze guot 


daz euch heer hat gesenndet der kunig Hartmuot 
des muost entgelten Ir guote poten here 
der gedinge Hartmuotes müt mich vnd die frawen Hilden vil 


sere 


Da sprach ainer darundter 
liebt Er der maide 


vor den seinen Freunden 


ja hayst er euch sagen 
vnd wil Sy bey im tragen 
Crone in Ormanie 
das mag vil wol verdienen  Hartmuot der heldt vor schannden 


gar der frey 


Da sprach Fraw Hilde 
Es legt mein Vater Hagene 


wie lage Sy jm bey 

Hundert vnd drey 
seinem Vater pürge da ze karadine 
die lehen namen $ble von Ludwiges hennde die mage meine 
Er gesass in fride Schotten da gedient Er das 
daz im des künigs Otten 
der auch die Lehen hette 


der frembdet sich sere 


Brueder ward gehass 
von Hagenen meinem herren 
des muost jm von dem künige hart 


gewerren 


Nu sagt Hartmuote Sy wirt nicht sein weib 
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Sy wirt nicht fein weib / daz der 
Heldt güte ymmer feiner leib dar- 
auf durffte preyfen / daz jn mein 
tochter mynne - Ir folt jn anndero 
weyfen / wo Er feinem Lannde 
werbe ain küniginne / Den por 
der) wae laide / die fwár jn nicht 
wol getzam / daz Sy fo manige tag- 
waide / in ſoꝛgen vnd in fcham / 
müften fy wider reiten : ze Orma- 
nie verre jr arbait hart erkomer) / 
Ludwig vnd Hartmüt die clagtij 
da vil fere / Da {prach der junge 
Hartmüt / mügt jr mir veriehrj 

ob jr des Hagenen kunne habt er- 
feher / jft Chautrum fo fchöne fo 
man mir fagt ze mare / daz Het- 
teln got hone / daz Er mir ye fo ar- 
ges willen ware / Da {prach 

der Graue reich / jch kan Euch 
wol geſagen / wer geficht die myn- 
nikleich / dem müs Sy wol behagi / 
daz fy jr tugent preyfent / 6o2 
maiden vnd vor weiber / da ſpꝛach 
der Hartmüt / fo wil ich or fy 
nicht beleiben Da klaget wai- 
nende die Fraw Gerlint 

Sy fprach fo ze ftünde / awe Gil 
liebes kindt / daz wir vnnfer potj / 
hin / nach jr ye gefanden / wie gear 
ich dae gelebte / daz ich fy fähe in 
difen Lannder ; 


613 


614 


615 


616 


Nu sagt Hartmuote 
daz der Heldt guote 
darauf durffte preysen 


Sy wirt nicht sein weib 
ymmer seinen leib 
daz jn mein tochter mynne 
Jr solt jn annders weysen wo Er seinem Lannde werbe ain 
küniginne 

Den poten den was laide die swär jn nicht wol getzam 
daz Sy so manige tagwaide in sorgen vnd in scham 
muosten sy wider reiten ze Ormanie verre 
jr arbait hart erkomen 


sere 


Da sprach der junge Hartmuot mügt jr mir veriehen 


ob jr des Hagenen kunne habt ersehen 
jst Chautrum so schöne so man mir sagt ze mare 


daz Hetteln got hone daz Er mir ye so arges willen ware 


Da sprach der Graue reich jch kan Euch wol gesagen 
wer gesicht die mynnikleich dem muos Sy wol behagen 
daz sy jr tugent preysent vor maiden vnd vor weiben 


da sprach der Hartmuot so wil ich on sy nicht beleiben 


Da klaget wainende die Fraw Gerlint 


Sy sprach so ze stunde awe vil liebes kindt 
daz wir vnnser poten hin nach jr ye gesanden 


wie gern ich das gelebte daz ich sy sähe in disen Lannden 


Ludwig vnd Hartmuot die clagten da vil 


AMBRASER HELDENBUCH 


— wol erke met der 


be SE 5 A 


hati ciu. wë ke E deer s gl Së $$ "m PN 


iia 
trawen u was Sc OE 
Fund Sat det t wer 


Seu geſde beliben eve é xt 


fol. CXLIXva Il. 1-31 


KUDRUN 


231 


ON A A 


Abentheür - Wie Her- u 
wick - vmb Chautrum ; vnnd 
Hartmüt dar komen : 

ie pottfchaft 617 
D beleiben Sy 

lieſſen / ma- 
nig jar fich 
hüber andae 
míre / die re- 
de all war ; 
vor) ainem kunige iungen / 
Herwigk was Er genennet / den 
fach man offt in preyfe / dauor) 
noch der recken wol erkennet / der 618 
begunde werben / ob jne die fchöne 
maid ze Frewnde nemen wolte / 
mit groffer arbait verfücht er eo 
offte / vnd mit feinem güte / ob eo 
die maget nu tétte / ſo was es dem 
künige Hettelr nicht ze müte / 
Wie der Heldt geparte / oder 619 
was poter) darumbe mit der mar 
da er farte / dae wag im grymme 
laid / dee was fein ftoltsee hertze 
gepunden mit fchwäre / Er tet dem 
wol geleich / daz Er bey Chautrun- 
gerne ware / Es het fich gar ge- 620 
füeget / wie es was gefcheher / daz 
dae zun Hegelingen müften fefjij / 
Ritter vnd magde / ond auch fchö- 
ne frawen / den ftolgen Hartmü- 


Abentheur Wie Herwick vmb Chautrum vnnd Hartmuot dar 


komen 


Die pottschaft beleiben Sy liessen manig jar 


sich huoben andre mire die rede all war 
von ainem kunige iungen Herwigk was Er genennet 
den sach man offt in preyse dauon noch den recken wol 


erkennet 


der begunde werben ob jne die schöne maid 


ze Frewnde nemen wolte mit grosser arbait 
versuocht er es offte vnd mit seinem guote 
ob es die mager nu tette so was es dem künige Hetteln nicht ze 


muote 


Wie der Heldt geparte 


oder was poten darumbe 
mit der man da er farte das was im grymme laid 
des was sein stoltzes hertze gepunden mit schwäre 


Er tet dem wol geleich daz Er bey Chautrun gerne ware 


Es het sich gar gefüeget 


wie es was geschehen 
daz das zun Hegelingen muosten sehen 
Ritter vnd magde vnd auch schóne frawen 


den stoltzen Hartmuoten des mocht Hettel nicht getrawen 
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3» ten / des mocht Hettel nicht ge- 

33 trawer / Nu was der notuefte 

34 kumen / in das Lanndt / die vil wer- 
35 deg gefte / beliben vnnerkannt - 

36  Hartmüt vnd feinen magen / 

37 den Helden dient man fchone / Er 
38 het dee gedingen / daz die maget 
39 noch trüege mit jm krone / In 

49  faher Frawen edele / da er was ge- 
4 gan / in feinen hohen züchten / fün 
4» Frawen Helden ftan / da fach man 
4 in der gepar / Hartmüten den 

44 reichen / daz Er edele mynne an ho- 
45 hen frawen begerte billeichen / 

46 Sein leib wol gewachſſen fchó- 

4 ne vnd bald / mylt / vnd küenne - 
48 Ich wais nit wee Er entgalt / daz 
49 jn verfprocher hette die fchöne 

5° tochter herren Hettelr vnd fraw- 
sı en Hilden / dae müete Hartmü- 

52 ter haat fere / Der fein here be- 
3 gerte / die het Er nu gefeher / taugú 
54 augenplicke / was da vil geſchehij - 
55 Er empot jr haymliche / daz Sy 

56 das erkante / daz Er hieſs Hant- 
mut / vnd wär von Omanie 

58 Lannde Da kundet Sy 

59 dem degene / da ee jr ware laid - 
60 sy gunnde im wol ze lebenne / 

61 die herzliche mayd / daz Er gahr, 
62 folte von dem hofe dannen / ob 

6 er leben wolte / vo? jr bater Heteln 


64 vnd vo? allen feinen manner / 


623 


624 


625 


den stoltzen Hartmuoten des mocht Hettel nicht getrawen 


Nu was der notueste kumen in das Lanndt 
die vil werden geste beliben vnnerkannt 
Hartmuot vnd seinen magen den Helden dient man schone 


Er het des gedingen daz die maget noch trüege mit jm krone 


In sahen Frawen edele da er was gegan 


in seinen hohen züchten für Frawen Helden stan 
da sach man in der gepar Hartmuoten den reichen 


daz Er edele mynne an hohen frawen begerte billeichen 


schóne vnd bald 
Ich wais nit wes Er entgalt 


Sein leib wol gewachssen 
mylt vnd küenne 
daz jn versprochen hette die schöne tochter herren 


Hetteln vnd frawen Hilden das muete Hartmuo ten hart sere 


Der sein hertze begerte die het Er nu gesehen 


taugen augenplicke was da vil geschehen 
Er empot jr haymliche daz Sy das erkante 


daz Er hiess Hartmuot vnd wär von Ormanie Lannde 


Da kundet Sy dem degene — daz es jr ware laid 


Sy gunnde im wol ze lebenne die herrliche mayd 
daz Er gahen solte von dem hofe dannen 
ob er leben wolte vor jr vater Heteln vnd vor allen seinen 


mannen 
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ON A 


Sy fach Jn alfo fchóner / daz 

Ir jr herge riet / wie feine poter 
gehónet / aue dem Lannde ſchied / 
Sy wae im doch genedig ; der Er 
im hertzen gerte / wie Sy Hart- 
müten feines willen vil lügel 

icht gewerte  Alfo fchied von 
dannen der wolgegogen gaſt / dag 
Er vber rugken trüege den groflij 
laft / wie er fich gerache an Hetelij / 
der groſſen laide / vnd daz Er doch 
darundter nicht verlür hulde 

der vil fchónen mayde Sunft 
raumbten Hegelingen der deeg 
Hartmüt / Ja was fein gedingf) 
Vbel vnd güt / wie Er verenden 
künde / dae werben nach / der fraü- 
en / da ward im nach der ftünde - 
vil helm durch ren willen ver- 
hawer / Da Er haym kam ze 
Lannde da Er hette verlan / Vater 
vnd müter / richten fich began / 

ze ftarchem vrleüge / Hartmüt 

der vil grymme / dag riet im ze 
aller zeiten / Gottelint die alte 
Vallentinne / 


Abentheür wie Herwigk - 
Heerfert auf Hetteln - vnd im 


Chautrüm gegeben ward 


626 


627 


628 


629 


Sy sach Jn also schönen da Ir jr hertze riet 


wie seine poten gehónet aus dem Lannde schied 
Sy was im doch genedig der Er im hertzen gerte 


wie Sy Hartmuoten seines willen vil lützel icht gewerte 


Also schied von dannen der wolgetzogen gast 


daz Er ber rugken trüege den grossen last 
wie er sich gerache an Hetelen der grossen laide 
vnd daz Er doch darundter nicht verlür hulde der vil schönen 
mayde 
Sunst raumbten Hegelingen der degen Hartmuot 
Ja was sein gedingen ` bel vnd guot 
wie Er verenden kunde das werben nach der frauen 
da ward im nach der stunde vil helm durch jren willen ver 


hawen 


Da Er haym kam ze Lannde da Er hette verlan 


Vater vnd muoter richten sich began 
ze starchem vrleuge Hartmuot der vil grymme 


das riet im ze allen zeiten Gottelint die alte Vallentinne 


Abentheur wie Herwigk Heerfert auf Hetteln vnd im Chautrum 
gegeben ward 
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ú laffen wir 630 


| N | beleiben / wie 

ea im ergie 
dem Kiener 
Herwige wa5 
wol alfo wee / 
ale Hartmü- 
te nach Chau- 
truner / dem reichen mit allen 
feinen magen verluecht ere an 
die maid vleiflikleichen : Er waz 631 
Ir nachtgepaure / vnd hette bey jr 
Lanndt / het Er taufent ftunde 
ainee tagee dargefant - Er vant 
da nicht anndere / wann hoch fart 
mit verfchmahen / wie fere Sy 
jme wereter / feyt gelag Er Chaũ⸗ 
truner vil nahen / Hettel pat 632 
jn laſſen / daz Er icht wurbe vmb 
fein kindt / da empot Er dem künig 
zoannigklicher fint / Er wolt nicht 
erwinder / Er ſahe jn da mit Schil- 
den / daz es im fchade were / vnd 
auch der kuniginnen frawen 
Hilden / Ich wayfe nit wer 633 
im dae riete / Drew taufennt 
Kiener mann / die Er ze freunde 
herre / Herwigk die gewan / da- 
mit fpilet er laide da zun Hege- 
lingen / der die er in fein dienſt / 
mit aller hannde liebe wolte bain- 
gen / Da woltene nicht getraw- 634 
en die Sturmlandt ; den von Tenne- 


marche wae ee auch vnerkant / 


Nu lassen wir beleiben wie es im ergie 
dem küenen Herwige waz wol also wee 
als Hartmuote nach Chautrunen dem reichen 
mit allen seinen magen versuecht ers an die maid 


vleissikleichen 


Er waz Ir nachtgepaure vnd hette bey jr Lanndt 


het Er tausent stunde — aines tages dargesant 
Er vant da nicht annders wann hoch fart mit verschmahen 


wie sere Sy jms wereten seyt gelag Er Chautrunen vil nahen 


Hettel pat jn lassen daz Er icht wurbe vmb sein kindt 
da empot Er dem künig ` zornnigklichen sint 
Er wolt nicht erwinden Er sahe jn da mit Schilden 


daz es im schade were vnd auch der kuniginnen frawen Hilden 


Ich wayss nit wer im das riete Drew tausennt Kiener mann 


die Er ze freunde hette  Herwigk die gewan 
damit spilet er laide da zun Hegelingen 


der die er in sein dienst mit aller hannde liebe wolte bringen 


Da woltens nicht getrawen die Sturmlandt 


den von Tennemarche was es auch vnerkant 
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1 feyt gefaiefch es Jrolt daheer von 

2 FHorriche / daz Herwig der küene 

3  Hetteler ſuechte vil gewaltikliche / 
Da ee nu Hettel weſſte / daz Er 


mit feiner ſchar / zoge ane voꝛchte 


ON A E 


vader wegen dar / Er fagt ee feinen 
7 manner / vnd auch der kuniginer / 
8 Er fprach was redet jr danne / jch 

9 häi vane gefte bringen / Was fol 
10 ich dart5ü fprechen wann alles gūt / 
es duncket mich nicht 6nbillich / ob 
12 ain Ritter thüt / mit liebe vnd auch 
5 mit laide / daz man auf ere preyſe / 
14 wie möchte im miflelingen / Her- 
5  wigk ift piderbe vnd weyſe / la fol 
16 wir dae behüeten / {prach dae edel 
7 Weib / daz Er nicht beſchwäre / den 


8 Helden hie jren leib Ich han dee hören 


19 jeher / daz er an ewen krancken / 
20 kumb alfo mit helden / daz vane eú2 
21 tochter mueffe danncken / Ain 

?2 tail fy do ze lannge / der kunig vno 
23 feine man / verfambten daz do 

24  Herwick / dee Haffee hie began / in 
25 amer morgen küele / Er vnd feine 
26 geſte / für Hettel Burg bekomen / 
27 Er tet feyt dae aller pefte Da 

28 noch die flieffer in Hettelins fal / 
29 da rüeffet ain wachter für / die 

30 Purg heer ze tal - Wol auf in der 

31 fedele / wir haben frómbde geſte / 
32 vnd waffent euch jr helde / Ich fich 
3 von manigem Helme glefte - Sy 

34 ſprungen von den petten / vnd lagi 


635 


636 


638 


639 


640 


seyt gefriesch es Jrolt daheer von Horriche 
daz Herwig der küene Hettelen suechte vil gewaltikliche 


Da es nu Hettel wesste daz Er mit seiner schar 
zoge ane vorchte  vnder wegen dar 
Er sagt es seinen mannen vnd auch der kuniginnen 


Er sprach was redet jr danne jch hör vans geste bringen 


Was sol ich dartzuo sprechen wann alles guot 
es duncket mich nicht vnbillich ob ain Ritter thuot 
mit liebe vnd auch mit laide daz man auf ere preyse 


wie möchte im misselingen Herwigk ist piderbe vnd weyse 


Ia sol wir das behüeten sprach das edel weib 

daz Er nicht beschwáre den Helden hie jren leib 
Ich han des hören iehen daz er an ewren krancken 
kumb also mit helden — daz vnns eur tochter muesse 


danncken 


Ain tail sy do ze lannge der kunig vnd seine man 
versambten daz do Herwick des Hasses hie began 
in ainer morgen küele Er vnd seine geste 


für Hettel Burg bekomen Er tet seyt das aller peste 


Da noch die slieffen in Hettelins sal 

da rueffet ain wachter für die Purg heer ze tal 
Wol auf in der sedele wir haben frómbde geste 
vnd waffent euch jr helde 


Ich sich von manigem Helme 


gleste 


Sy sprungen von den petten vnd lagen da nicht mere 
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35 da nicht mere / wer da ynne ware 

36 armer oder herre / des mueflet habj 
37 ſoꝛge / der eren vnd auch des leibeo / 
38 alfo begerte Herwick in Sturm 

39 feines weibee / Hettel / vnd Fraw 

4° Hilde in dae benſter waren komen / 
4  Herwick der het ain bolck an fich 

42 genomen / dae ſaſ vor ainem perge / 
43 ze Galays in dem Lannde die 

44 der ftarche Mo2ungk ze walayfo 

45 ander marche wol erkande / 

46 Hertel fach jr dringen vaft gen 

4 dem hoi / da war er geweſen vnger= 
48 ne daruoꝛ / Chaütrunen vater 

49 wie küene Er doch ware / Ia erzür- 
so meter jn die gefte / im hulffen fei- 

sı der feiner Burgere / Gewaffent 

52 ward darynne ain Hundert ode? 

3 bas / der wirt der ftrayt darynne 

54 felbe / mit willen tet er das / fein 

55. Volck dae wae kuene / das mocht jn 
$6 gewerren / man vant ſchaden 

57  ftarcher / Hettelin tet Herwick 

58 dem herren / Offte fchlügen 

59 aus Helme der fewahayſſen 

60 wint / Herwick der herre / das fach 
61 dee Wirtes kindt - Chautrum die 

62 Íchóne / dae hette Sy ze augenwaide 
63 der helt der daucht fich biderbe / dac 
64 was baide lieb vnd laide / Hettel 

65 grimmes mütes felber waffen 

66 trug / leibee vnd gütes was Er 

67 biderb genge / der wirt der tet vn- 


640 


641 


642 


643 


644 


645 


Sy sprungen von den petten vnd lagen da nicht mere 


wer da ynne ware armer oder herre 
des muesset haben sorge der eren vnd auch des leibes 
also begerte Herwick in Sturm seines weibes 
Hettel vnd Fraw Hilde in das venster waren komen 
Herwick der het 


das sass vor ainem perge 


ain volck an sich genomen 
ze Galays in dem Lannde 


die der starche Morungk ze walayss an der marche wol erkande 


Hettel sach jr dringen vast gen dem thor 


da warergewesen  vngerne daruor 
Chautrunen vater wie küene Er doch ware 
Ia erzürneten jn die geste im hulffen seider seiner Burgere 
Gewaffent ward darynne ain Hundert oder bas 
der wirt der strayt darynne selbe mit willen tet er das 
sein Volck das was kuene das mocht jn gewerren 


man vant schaden starchen Hettelin tet Herwick dem herren 


Offte schluogen aus Helme den fewrhayssen wint 

das sach des Wirtes kindt 

Chautrum die schóne das hette Sy ze augenwaide 

der helt der daucht sich biderbe das was baide lieb vnd laide 


Herwick der herre 


Hettel grymmes muotes selber waffen truog 


leibes vnd guotes was Er biderb genuog 


der wirt der tet vnrechte Er kam Jm seyt ze vahen 
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rechte / Er kam Im feyt ze va- 

2 hen: alfo daz Sy ab der Burge den 
ftreyt befchaidenlichen fahenr / 
Da Sy hetten gerne die poꝛtij 

zü getan / da müften Sy dae ler- 


ON A A A 


nen / dae ſchimphen tewre want 
7. verlan / Sy begunden mit den 
8 gefter) in die poaten ze dringen / 
9 auf fchoner frawen lone / ſtùnꝰ 
10 Herwigk aller fein gedingen / 
u Hettel vnd Herwigk / für jr bai- 
12 der man die güten Ritter fprung- 
ze / leuchten jn began / der lauch auc 
14 gefpennge / daz jn da hie vor hanndij 
5 der wirt vil vnlannge / vng fy 
16 bede aneinander wol bekanntij / 
17 Da der kinig Hettel / fo recht 
1:8 küene erfach / den ftolgen Herwigij 
19 in dem ftreite er fprach / die mir 
20 zu ainem Frewnde den Recken nit 
2!  engunder / die nu wiffter wer Er 
22 were / er hawet durch die tieffen 
23 wünder Chaüdrur die fchö- 
24 ne: die fach vnd hoat den ſchal ge- 
25  Jücke dae ift fynwel / dick fam alo 
26 ein pal / da es die fchöne fraw ando? 
27 nicht mocht gefchaiden / Ir Vater vnd 
28 dem gafte / Sy wunfchte dee Sy gedach- 
29 te jr) baiden / Sy begunde rüeffn) / 
30 zu jm vber den fal / Hettel bater 
31 herre / nu fleüflet ze tal dae plüt / 
32 durch die Halfperge / dauor find 
33 vnne die maure befprüngen allen- 


34 thalben / Herwigk ift ain Óbel nach- 


646 


647 
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649 


der wirt der tet vnrechte Er kam Jm seyt ze vahen 


also daz Sy ab der Burge den streyt beschaidenlichen sahenn 
Da Sy herten gerne die porten zuo getan 
da muosten Sy das lernen das schimphen tewre wart verlan 
Sy begunden mit den gesten in die porten ze dringen 


auf schoner frawen lone stuond Herwigk aller sein gedingen 


Hettel vnd Herwigk für jr baider man 
die guoten Ritter sprungen leuchten jn began 
der lauch aus gespennge da jn da hie vor hannden 


der wirt vil vnlannge vntz sy bede aneinander wol bekannten 


Da der künig Hettel so recht küene ersach 


den stoltzen Herwigen in dem streite er sprach 
die mir zu ainem Frewnde den Recken nit engunden 
die nu wissten wer Er were er hawet durch die tieffen 


wunden 


die sach vnd hort den schal 
dick sam als ein pal 


Chaudrun die schöne 
gelücke das ist synwel 
da es die schöne fraw anders nicht mocht geschaiden 
Ir vater vnd dem gaste Sy wunschte des Sy gedachte jn 
baiden 

Sy begunde rüeffen zuo jm über den sal 
Hettel vater herre nu fleusset ze tal 

dauon sind vans die maure 


das pluot durch die Halsperge 


besprungen allenthalben Herwigk ist ain bel nachgepaure 
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35  gepaüre / Durch den meinen 

36 willen / fo folt jre baide friden / nu 
37 Íchaffet ain weyle / dem hertzen vno 
38 den glidern rue in dem ſtreite / vng 
39 Ich euch baide frage / Wo der Fürſte 
40 Herwigk habende ſey / die aller pefte 
4 mage / Da fprach der Ritter edele 

42 der fride ift vngetan / Jr laft mich 

4  vngewaffent / Fraw für euch gan / 

44 ſo wil ich euch künden / von mein- 
45 en peften magen / han ich fride zeit 
46 wap jr welt / fo mügt jr mich wol 

47 fragen / Durch der Frawen lie- 

48 be gefchaiden wart der ftreyt - fich 
49  Íchutter aue den ringen / die ſturm 
so müeder feyt / nach dee harnafcho 

3 rame / Sy wüfchen fich mit prün- 

52 nen / da waren fy wol getane / mar 
53 mocht jn ze leben wol günnen Mit 
54 Hundert feiner helde gieng Er da 

55 Er vant / get5wayet mit jr müte / 

56 Chautrun von Hegelinge lant / 

57 emphienge jn mit anndern fraw- 

58 en: der Ritter edel vnd güte / mocht 10 
59 volliklicher nit getrawer / Die gefte 
6o  hiefs do figen dae waydeliche kind / 
61 dee Herwigee ellen / dae geliepte 

62 fich fint / durch fein groffe zucht - 
63 behaget Er wol jn baiden / Hylden 
64 vnd jr tochter / riet man an alleo 

65 ſchaiden / Herwigk {prach zu 

66 der Frawen / mir ift dae gefait / doch 
67 het ee mich gerawen / von meiner 


68 arbait / daz ewch verſchmahe / durch 


651 


652. 


653 


654 


656 


besprungen allenthalben Herwigk ist ain bel nachgepaure 


Durch den meinen willen so solt jrs baide friden 
nu schaffet ain weyle dem hertzen vnd den glidern 
rue in dem streite vntz Ich euch baide frage 


Wo der Fürste Herwigk habende sey die aller peste mage 


Da sprach der Ritter edele — der fride ist vngetan 


Jr last mich vngewaffent Fraw für euch gan 
so wil ich euch künden von meinen pesten magen 


han ich fride zeit was jr welt so mügt jr mich wol fragen 


Durch der Frawen liebe geschaiden wart der streyt 


sich schutten aus den ringen die sturm müeden seyt 
nach des harnaschs rame Sy wuoschen sich mit prunnen 


da waren sy wol getane man mocht jn ze leben wol gunnen 


Mit Hundert seiner helde 


getzwayet mit jr muote 


gieng Er da Er vant 
Chautrun von Hegelinge lant 
emphienge jn mit anndern frawen 


der Ritter edel vnd guote mocht jn volliklichen nit getrawen 


das waydeliche kind 
das geliepte sich sint 


Die geste hiess do sitzen 
des Herwiges ellen 
durch sein grosse zucht behaget Er wol jn baiden 


Hylden vnd jr tochter riet man an alles schaiden 


Herwigk sprach zu der Frawen mir ist das gesait 


doch het es mich gerawen von meiner arbait 


daz ewch verschmahe durch mein leichtes kunne 
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mein leichtes künne / offt bey den 
reichen / haben arme leüte gute 
wünne / Sy fprach wer wére 

die rawe / der verfchmahet dae ; 
dero ein Helt fo diente / daz Sy dem 
trüege haſs / gelaubet mir {prach 
Chautrün / daz ee mir nicht ver- 
ſchmahet / Holder dann ich euch 
ware / ift dhain weib magt / die 

jr ye gefahet / Wolter) die mir deo 
günner / die nachften frewnde 
mein / nach ewaee felber willen / 
wolte ich bey euch fein · mit lieb- 
plichen plicker / Er fach jr vnder 
die augen / fy trüge jn im hertzen / 
dae redet Sy vor den leüten an taŭ- 
gen / Urlaubes begerte werben 
Herwigk / vmb dae kindt / der Recke 
vil küene / dae erlaubt fint / Hetel 
vnd Hilde / die wolten hören baide 
ob feiner lieben tochter wäre lieb 
der gewerb / oder lade / Uil ſchier 
ward Er ynne / wie fy ward gemüt / 
vor der junckfrawer ftünd der 
Helt güt - fam er aue maiftero 
hennde / wol entworffen wäre · 

an ainer weyſſen wennde / dem 
geleich ftünd der degen máre / Ge- 
rüchet jr mich mynnen Gil fchö- 
nes magedein : mit allen meinen 
ſynnen / fo wil ich ymmer fein / wie 
jr mir gepietet / meine Burge Ond 
meine mage / dae fol eüch allee 
dienen / daz mich dee Frawe hing 


657 


658 


659 


660 


661 


daz ewch verschmahe durch mein leichtes kunne 


offt bey den reichen haben arme leute gute wunne 
Sy sprach wer were die frawe der verschmahet das 
dero ein Helt so diente daz Sy dem trüege hass 
gelaubet mir sprach Chautrun daz es mir nicht verschmahet 
Holder dann ich euch ware ist dhain weib magt die jr ye 


gesahet 


Wolten die mir des gunnen die nachsten frewnde mein 
nach ewres selber willen wolte ich bey euch sein 
mit liebplichen plicken 


Er sach jr vnder die augen 


sy truge jn im hertzen das redet Sy vor den leuten an taugen 


Urlaubes begerte werben Herwigk vmb das kindt 


der Recke vil küene das erlaubt sint 
Hetel vnd Hilde 


ob seiner lieben tochter wire 


die wolten hóren baide 

lieb der gewerb oder laide 
Uil schier ward Er ynne wie sy ward gemuot 
vor der junckfrawen stuond der Helt guot 
sam er aus maisters hennde wol entworffen wire 


an ainer weyssen wennde dem geleich stuond der degen mire 


Geruochet jr mich mynnen vil schönes magedein 


mit allen meinen synnen so wil ich ymmer sein 
wie jr mir gepietet meine Burge vnd meine mage 
das sol euch alles dienen daz mich des Frawe hintz euch nicht 


betrage 
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35 euch nicht betrage / Sy {prach 

36 Ich jych eüch gernne / daz ich euch 
37 wele holt / du haft mir dienft heüt 
38 hie verfolt / daz ich den hafz wil 

39  Íchaider / bon dir vnd meinem 

49 kunne daz mir nyemand laiden 

4 du folt ymmer haber mit mir 

42 wünne/ Hetteln hiefe man 

4 dingen / des enndet fich der ftreit - 
44 zu der küniginnen nach jm kom- 

45 en feyt, die aller peften degenne / 
46 Von Hegelinge Lannde / die der 

47 kunig hatte / da verenndet fich al- 
49 ler feiner ande / Fragen Sy begün- 
49 den Ir tochter / nach rate feiner 

so mar / Hettel da ze ftünder / ob fy 
9! zeainem man / wolte Herwigen 

52 der Edlen Ritter güten / da {prach 
3 die maget fchöne / jch wil mir nicht 
54  peffere Fründee müten : Da veft- 

55 et man die fchönen / dem Recken an 
sé der ftünd / der fy da folte krönen / bon 
57 Ir ward vnkhündt freüde vnd vn- 

58 gemüte / da gab man im fy ze wei- 
59 be / dae gefchach in kurgen zeiten / 
6o in fturm vil güter Recken leibe / 

61 Er wannde mit jm füeren / die 

62 Junckfrawen dan / dee günde jm 

6 nicht jr müter / dauon Er gewar) / 
64 von vnkunden Recken / michel ar- 
65 baiten / Hylde fprach / fy wolte 

66 zu der Caone bae beraiter Man 

67 riet Herwiger / daz Er Sy lieffe da / 
68 dag Er mit fchönen wejber ver- 


662 


663 


664 


665 


666 


667 


das sol euch alles dienen daz mich des Frawe hintz euch 


nicht betrage 
Sy sprach Ich jych euch gernne daz ich euch wese holt 
du hast mir dienst heur hie versolt 
daz ich den hasz wil schaiden von dir vnd meinem kunne 
daz mir nyemand laden du solt ymmer haben mit mir 


wunne 


Hetteln hiess man bringen des enndet sich der streit 
zu der küniginnen nach jm komen seyt 
die aller pesten degenne von Hegelinge Lannde 


da verenndet sich aller seiner ande 


die der kunig hatte 


Fragen Sy begunden Ir tochter nach rate seiner man 


Hettel da ze stunden ob sy ze ainem man 

wolte Herwigen den Edlen Ritter guoten 

da sprach die mager schöne jch wil mir nicht pessers Frundes 
muoten 

Da vestet man die schönen dem Recken an der stund 

der sy da solte krönen von Jr ward vnkhundt 

freude vnd vngemuote da gab man im sy ze weibe 

in sturm vil guoter Recken 


leibe 


das geschach in kurtzen zeiten 


Er wannde mit jm füeren die Junckfrawen dan 


des gunde jm nicht jr muoter dauon Er gewan 
von vnkunden Recken michel arbaiten 


Hylde sprach 


sy wolte zu der Crone bas beraiten 
Man riet Herwigen daz Er Sy liesse da 


daz Er mit schönen weyben vertribe annderswo 
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tribe annderfwo / die zeit vnnd 
feine ftünde / darnach in ainem 


jare / dae frieflichen die von Alza- 


a befannt fich Sey- 


be / fy rieten Herwige da zware - 
fid der künig vo? Mo: 
lant - nach Schiff 


hiefs er werben / wo 


Er die vant / die hiefs Er vaft rüftij 

mit waffen vnd mit ſpeyſe / ze fcha- 
den Herwige / Er befant fich mit fei- 
nen freünder hart leyfe / Zwain- 

tzigk ftarche kyele / Zymberr) er do hielo 
ettwan der nicht gefiele / die Ere wif- 
fen liefs / daz Er heerferten wolte / hin 
ze Seelannde / fo fich verendet der 
Winter herte / Mit achgigk taü- 

fent Helden het Er fich befannt / vor) 
Leüten ward fo läre / ze Alzabe 

dae Lant / die kunige von den moien / 
heerferten ſchwürn / fy beliben 
fawmeliche / die anndern nach 

dee künigee willen gemainlichij 

arn / Hin ze Lannde hiefs Er 
widerfagen / das was dem Fürften 
ande / vor) fchulden mocht ere clagij / 
Wann Er nie verdiente der reichij 
kunige hafs - der Marche Ond feiner 
Burge hiefs Er hüeten defter bao - 

Er klaget ee feiner Freünden wo 

Er die Gant - daz man jn prennen 
wolte / ond wüeften fein lannt / 

waz Er do ze geben herre / das was nach 
dienft baile / die gern Solt emphien- 


668 


669 


670 


671 


672 


daz Er mit schönen weyben vertribe annderswo 


die zeit vnnd seine stunde darnach in ainem jare 
das frieslichen die von Alzabe sy rieten Herwige da zware 
[13. äventiure] 


Da besannt sich Seyfrid der künig vor Morlant 
nach Schiffen hiess er werben wo Er die vant 

die hiess Er vast rusten mit waffen vnd mit speyse 
ze schaden Herwige Er besant sich mit seinen freunden 


hart leyse 


Zwaintzigk starche kyele Zymbern er do hiess 


ettwan den nicht gefiele die Ers wissen liess 
daz Er heerferten wolte hin ze Seelannde 


so sich verendet der Winter herte 


Mit achtzigk tausent Helden het Er sich besannt 
ze Alzabe das Lant 
heerferten schwurn 


von Leuten ward so läre 
die kunige von den moren 
sy beliben sawmeliche die anndern nach des küniges willen 


gemainlichen fuorn 


Hin ze Lannde hiess Er widersagen 


das was dem Fürsten ande von schulden mocht ers clagen 
Wann Er nie verdiente der reichen kunige hass 


der Marche vnd seiner Burge hiess Er hüeten dester bas 


Er klaget es seinen Freunden wo Er die vant 
daz man jn prennen wolte vnd wuesten sein lannt 
waz Er do ze geben hette das was nach dienst vaile 


die gern Solt emphiengen den kam es gar ze hayle 
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gen / den kam es gar ze hayle / Gen 
dee mayen zeiten fy komen bber 
See / die Helde aue Abakie / vnd 
die von Alzabe / fam Sy gewalti- 
klicher der welte ze ennde komen) 
wolten / Vil gelffer für daründen / 
die man feyder quelte mit der 
molten / In Herwigee Lande / 
wurffen Sy den prant / was Er 

do hilffe herre an Freünden befant / 
die pat Er mit jm ze reiten / Sy 
hüben Stürme grymme / Sy kauf- 
tene mit dem verbe / was man jp 
gab / golt Silber oder grymme / Dem 
Regken aue Seelant was fein fcha- 
de laid / Er was ein Helt zu der 
hant / Ahej wie Er ftrait / vng 

Er dae Velt gar tungete mit der 
todten / die alten ee alfo tungete 

da ward gefundter haubte Gil 
verfchrotten Der ftreyt weret 
lannge / des lag da maniger todt / 
Herwigk der edle kam in groſſe 

not / daz Er auf feine wargk muef- 
fet feyt entrynner) / dae Lanndt 
roech allenthalben / dae empot Er 
Chaudrün der kuniginne / Die 
poter) hiefs Er reiten in dee Hettelr) 
Lanndt / Sy fären mit manigem 
trahenne / die Er da hette gefant / 
da fy die mire ſagten / Vnd Het- 
teln geſahen / dem vil reichen künige 
Sy alles laides on frumme veriafj, / 
Wie Er fahe geparn / fo emphieng - 


673 


674 


675 
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677 


678 


die gern Solt emphiengen den kam es gar ze hayle 
sy komen vber See 
vnd die von Alzabe 


der welte ze ennde komen wolten 


Gen des mayen zeiten 
die Helde aus Abakie 
sam Sy gewaltiklichen 
Vil gelffer fuor darunder 


In Herwiges Lande vurffen Sy den prant 
was Er do hilffe hette 


die pat Er mit jm ze reiten 


an Freunden besant 
Sy huoben Sturme grymme 
was man jn gab golt Silber oder 


grymme 


Sy kauftens mit dem verhe 


Dem Regken aus Seelant was sein schade laid 


Er was ein Helt zu der hant Ahey wie Er strait 
Vntz Er das Velt gar tungete mit den todten 
die alten es also tungete da ward gesundter haubte vil 


verschrotten 


Der streyt weret lannge des lag da maniger todt 
Herwigk der edle 


daz Er auf seine wargk muesset seyt entrynnen 


kam in grosse not 

das Lanndt roech allenthalben das empot Er Chaudrun der 
kuniginne 

Die poten hiess Er reiten in des Hetteln Lanndt 

Sy fuoren mit manigem trahenne die Er da hette gesant 

da sy die mire sagten Vnd Hetteln gesahen 


dem vil reichen künige Sy alles laides on frumme veriahen 


Wie Er sahe geparn so emphieng Er sy also wol 


die man seyder quelte mit der molten 
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ı Er fy alfo wol / ale man in 

2 frombde Lannden Frewnder fol / 
3 Er fragte wie Sy komen von Ir 
herren Lannde / feyt man jm 

$ prach die purge / Ond im die March 
6 in allen ennden prande / Sy fpz- 

7 achen dae mit forgen / fey wir ge- 
8 arn dan : abent vande moager / 

9 die Herwigee man / die vꝛboant 
10 fere die gabe mit jr leibe / Sy wer- 
u bent vaft vmb ere / des ho2et man 
2 bey jn wainer / Qil der weibe / Da 
5  fprach der kunig Hettel / geet für 
14 die frawen mein Was die gepeü- 
5 tet dae fol alles fein : piten Sy vns 
16 rechen der fchader in dem Lannde 
17 fo dienen wir euch gerne / Ee wirt 
B vil wol gerochen gar fein annde : 
19 Ee daz die poter giengen für die 
20  Íchoner) maid / da fahen Sy do die 
21 leüte wol jr hertgenlaid / dee trawt 
?2 nicht erbaiten Chautrün die here / 
23 da hiefs fy nach jn fennden / Sy 
24  klaget dae verlo2en war jr lant 

?; vnd jr ere / Die poter für Sy ko- 
26 men / mit trewen tet Sy dae / das 
27 die maget vil edele wainende faoo / 
28 Sy fraget wie fy fchiede vor) Ir lie- 
29 ben manne / ob Sy jn lebentig lief- 
30 fen da fy vor) jm fchieden danne / 
31 Da fprach darundter ainer / 
32 Wir Dellen wol gefünt / feyt wir 

33 füerr dannen / vane ift nicht 
34 kunt / wie mit jm gewoaber habj 
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Wie Er sahe geparn so emphieng Er sy also wol 


als man in frombde Lannden — Frewnden sol 
Er fragte wie Sy komen von Ir herren Lannde 
seyt man jm prach die purge vnd im die March in allen ennden 
prande 
Sy sprachen das mit sorgen sey wir gefarn dan 
abent vande morgen die Herwiges man 
die vrbornt sere die gabe mit jr leibe 
Sy werbent vast vmb ere des horet man bey jn wainen vil der 
weibe 
Da sprach der kunig Hettel geet für die frawen mein 
was die gepeutet das sol alles sein 
piten Sy vns rechen den schaden in dem Lannde 
so dienen wir euch gerne Es wirt vil wol gerochen gar sein 


annde 


Ee daz die poten giengen für die schonen maid 


da sahen Sy do die leute wol jr hertzenlaid 
des trawt nicht erbaiten Chautrun die here 
da hiess sy nach jn sennden — Sy klaget das verloren war jr lant 
vnd jr ere 
Die poten für Sy komen mit trewen tet Sy das 
daz die maget vil edele wainende sass 
von Ir lieben manne 


Sy fraget wie sy schiede 


ob Sy jn lebentig liessen da sy von jm schieden danne 


Da sprach darundter ainer wir liessen wol gesuont 
vnns ist nicht kunt 


der Morlannde 


seyt wir fuern dannen 


wie mit jm geworben haben 
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der Monlannde / Jr was Gil verdoz- 
ben - Sy tetten nicht wann raübr, / 
mit dem prannde / Nu hore magt 
edle / was dir mein herre empeũt / 
Er vnd feine Helde / find in groſſea 
not : Sy fürchtend täglichen fy 
verliefen leib vnd ere ; Nu wil 

mein herre Herwigk / verſü chij 

dein trewe here / Uon Sedele 

ftünd do Chautrüm die fchóne 

maid / die ſchaden wurden baide 
dem kunige gefayt - man fchlüg 

jr die leüte / vnd pracher die pur- 
gen weiter / Sy pat jren Vater Het- 
telin / zu des kuniges Herwiges 
Hilffe reiten Mit wainenden 

augen Sy jr bater vmbflofs / hilf- 

fe kunig herre / mein ſchade wirt 
alfo groo - Ee wellent deine degene / 
mit williklichen hannder helffn 
meinen frewnden : Ja kan ee nye- 
mand anndere fo wol geanden / 

Dae lafs ich durch nyemand / 

das wil ich dir fager / jch welle Hea- 
wigen in vil kurtzen tagen / vnd 

wil deine ſchand groflen / fo ich pefte 
mag verennden / 6nd wil nach wa- 
ten dem alten / vnd nach den andern 
fennder / Der bringet von Stuam- 
en alle die Er hat gefrayſchet es her 
Monꝛung / wie ee in dem Lannde ftat / 
der mag vnne güter helde / wol taü 
fent gefüeren / die veindt werdenr 


ynne / das wir vnne vnder Helm 


684 


685 


686 


687 


688 


der Morlannde 


Sy tetten nicht wann rauben mit dem 


wie mit jm geworben haben 
Jr was vil verdorben 


prannde 


Nu hore magt edle 
Er vnd seine Helde 
Sy fürchtend täglichen 


was dir mein herre empeut 
sind in grosser not 
sy verliesen leib vnd ere 


Nu wil mein herre Herwigk versuochen dein trewe here 


Uon Sedele stuond do Chautrum die schóne maid 
die schaden wurden baide dem kunige gesayt 
man schluog jr die leute vnd prachen die purgen weiten 
Sy pat jren Vater Hettelin zu des kuniges Herwiges Hilffe 


reiten 


Mit wainenden augen 
hilffe kunig herre 
Es wellent deine degene 


Sy jr vater vmbsloss 
mein schade wirt also gros 


mit williklichen hannden 


helffen meinen frewnden Ja kan es nyemand annders so wol 


geanden 


Das lass ich durch nyemand daz wil ich dir sagen 
jch welle Herwigen in vil kurtzen tagen 
vnd wil deine schand grossen so ich peste mag verennden 


vnd wil nach waten dem alten 


alle die Er hat 
gefrayschet es her Morung — wie es in dem Lannde stat 


Der bringet von Sturmen 
der mag vnns guoter helde wol tausent gefüeren 
die veindt werdenn ynne da wir vans vnder Helm türen 


gerüeren 


vnd nach den andern sennden 
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türen gerüeren / Hoaant vnd 689 
2? Tennemarche / fol vane auf den 
3 wegen / Drew tauſent / Ritter 
4  ftarche - fueren Yaolt der degen - 
5 alfo daz dae gefinde nach dem fa- 
6 ne weyfer / Auch kumbt jr Brüe- 
der Oatwein : fo mag mein tochte2 
8 hch wol vnnfer hilffe preyfer / 
9 "oren riter) gáhee / die da fendet 690 
10 die maide / Sy wefter nicht fo naheo 
u alle die jr laid / mit hilffe wolten 
2 püeſſen / den pot Sy michel ere / Sy 
B kunde Helde grüeſſen / dee kam 
14 der Recken / vil defter mere / Der 691 
5 maide müter Hilde / die ſprach wol 
16 dart5ü / wer vander feinem Schilde / 
7  williklichen thue hilff deinen fꝛeun- 
18 den / fo Sy reiten von hynner) / jm fol 
19 fein mitgetailet / was wir ymme2 
20 mer gewynnen Da flooo man 692 
21 auf die kyſten / hin ze Hofe man 
22 trüg der Sy da ennen wiſſten / 
23 Harnaích genüg / genagelt wol mit 
24 ſtale / der Silberweyſſen ringen / 
25 bracht man bil den Helden / dee 
26  frewet fich die junge küniginne / 
27 Der Wirt wol taüfent Helden 695 
28 gab / Rofs vnd gewant / die zogen 
29 Sy aus den ſelden / fo fy die offt hant - 
30 der bechten wolte reyten / ze langj 
31. Straffen / was jr der kunig hette - 
32 der wolte Er bil wenig da hayme 
3 verlaſſen Der Wirt vrlaubee 694 


vor) feinen) weibe gerte dan - Hilde 


die veindt werdenn ynne da wir vans vnder Helm türen 


gerüeren 
Horant vnd Tennemarche sol vnns auf den wegen 
Drew tausent Ritter starche fueren Yrolt der degen 
also daz das gesinde 
Auch kumbt jr Brueder Ortwein 


nach dem fane weysen 
so mag mein tochter sich 
wol vnnser hilffe preysen 


die da sendet die maide 
alle die jr laid 
den pot Sy michel ere 


Poten riten gähes 
Sy westen nicht so nahes 
mit hilffe wolten püessen 
Sy kunde Helde grüessen 
Der maide muoter Hilde die sprach wol dartzuo 
wer vander seinem Schilde williklichen thue 
hilff deinen freunden 


jm sol sein mitgetailet 


so Sy reiten von hynnen 
was wir ymmer mer gewynnen 


Da sloss man auf die kysten hin ze Hofe man truog 


den Sy da ynnen wissten  Harnasch genuog 
genagelt wol mit stale der Silberweyssen ringen 
bracht man vil den Helden des frewet sich die junge 


küniginne 


Der Wirt wol tausent Helden gab Ross vnd gewant 


die zogen Sy aus den selden so sy die offt hant 
der vechten wolte reyten ze langen Strassen 
was jr der kunig hette der wolte Er vil wenig da hayme 


verlassen 


Der Wirt vrlaubes von seinem ` weibe gerte dan 


Hilde vnd jr tochter wainende began 


des kam der Recken vil dester mere 
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vnd jr tochter wainende began da 
faher Sy vil gernne helde mit jm 
reiten / Sy fpracher got von himele 
lafe euch lob vnd Eere erſtreiten / 
Da Sy nu Komen waren für 

die Burgethoꝛ / Gil fingender knabij 
hoir man daruo2 / die fich in heatij / 
ftreiten raübee verfahen / fy müf- 
ten verre reiten) / Ja warn jn die 
beinde nicht ze nahen / An dem 
daitter mozger) / da kam Jn haat 
früe / wate der vil alte / mit taŭ- 
fent helden zu / an dem Sibendij 
mogen / da kam von Tennelande 
Honant mit bierzigk Hündert / 
nach den die fchöne Chawdauy 
fande / Von balays der maache / 
kam Mo2ung der degen / durch 
Íchóner frawer liebe / wolte Er 
ſtreites phlegen / Er bzacht funder 
zwaintsigkhündert manne die 
fuern wol gewaffent / vnd riter) 

alle frölichen danne / Der küni- 
ginne Brüeder / der degen Oatweir 
auf dee waflere flüte fueret Er de? 
Swefter fein / wol 6iertsigkhün- 
dert Recken oder mere / weften die 


von Alzabe / fo mochten fy jn füach- 


ten fere / Die im ze hilffe komen / 
Herwick vnd feine maj / da wao 
jm miffelunger / wee Er ye began / 
daran Er {chaden groffen / vil offte 
mueflet emphahen / mit feinen 
ſtreyt genoffen : fy riten feinem 


695 


696 


697 


698 


699 


Hilde vnd jr tochter wainende began 


da sahen Sy vil gernne helde mit jm reiten 
Sy sprachen got von himele lass euch lob vnd Eere erstreiten 
Da Sy nu komen waren für dis Burgethor 
vil singender knaben horr man daruor 
die sich in herten streiten raubes versahen 

sy muosten verre reiten Ja warn jn die veinde nicht ze nahen 
An dem dritten morgen da kam Jn hart frue 
wate der vil alte mit tausent helden zuo 
an dem Sibenden morgen da kam von Tennelande 
Horant mit viertzigk Hundert nach den die schóne Chawdrun 


sande 


Uon valays der marche kam Morung der degen 


durch schöner frawen liebe wolte Er streites phlegen 
Er bracht sunder zwaintzigkhundert manne 


die fuern wol gewaffent vnd riten alle frólichen danne 


Der küniginne Brueder der degen Ortwein 


auf des wassers fluote fueret Er der Swester sein 
wol viertzigkhundert Recken oder mere 


westen die von Alzabe so mochten sy jn fürchten sere 


Die im ze hilffe komen Herwick vnd seine mann 
da was jm misselungen wes Er ye began 

daran Er schaden grossen vil offte muesset emphahen 
mit seinen streyt genossen sy riten seinem Burgetor vil dickhe 


nahen 
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1 Burgetoa vil dickhe naher / Sich 
2 hob vor kunigee chünne / vil groo 
3. vngemach / daz man do die horten 
vnd beſten purge zerprach / dae 
5 kam von vntrewen / vnd groſſem 
6  Obermüte / Wenn man daran 
7 ervindet / dem vacht mane nicht 
8 ze güte / Die poten gahee fueren / 
9 Herwige fagt man dae / die veint 
19  begundee rüeren vil vafte durch 
u jr hafe, vil maniger abend ſpate / 
1? vnd maniger | moager / do figen allen- 
5 thalben Herwiges helffe / zu den 
14  6einder) vnuerbo2gen / Da es die 
5 von karadie gefzieſchen in was 
16 laid / dae warn zwen kunige den jr 
17  arbait komen ze vnſanfften mazen / 
18 da Hettel der herre / mit feinen hel- 
19 den der maren / geftrichen war 
20 nach jn vil hart verre Durch 
21 dag Sy freunde warn / da richten 
22 Sy fich ze weer / mar) fach fo gepaar) / 
23 von Moalant dae heer / fam Sy duach 
24 fechten wolter / nyemand dannen 
?; entwichen / die es mit jn phleger foltij / 
26 die muee ee maniger arbait richt) / 
27 Wate der vil kuene / kam mit grof- 
28 ler crafft / es hette dar gefüeget grof- 
29 fe Ritterfchafft - Chaudrün die 
30 fchóne Herwige Jr manne / wie 
31 fy da wurber / fy riten feit frólichij 
32 danne Wie fy hieffer die von / 
3 Moalant / dringen fy fich nicht 


34 hellen / an jn was wol erkannt / ec 


700 


701 


793 


704 


795 


mit seinen streyt genossen sy riten seinem Burgetor vil 


dickhe nahen 
Sich huob von kuniges chunne vil gros vngemach 
daz man do die horten vnd vesten purge zerprach 
das kam von vntrewen vnd grossem vbermuote 


Wenn man daran ervindet dem vacht mans nicht ze guote 


Die poten gahes fueren  Herwige sagt man das 


die veint begundes rueren vil vaste durch jr hass 

vil manigen abend spate vnd manigen morgen 

do sigen allenthalben Herwiges helffe zu den veinden 
vnuerborgen 

Da es die von karadie  gefrieschen in was laid 

das warn zwen kunige den jr arbait 

da Hettel der herre 


gestrichen war nach jn vil hart 


komen ze vnsanfften maren 
mit seinen helden der maren 
verre 
Durch daz Sy freunde warn da richten Sy sich ze weer 
man sach so geparn von Morlant das heer 
sam Sy durch fechten wolten nyemand dannen entwichen 
die es mit jn phlegen solten die mues es maniger arbait 


richen 


Warte der vil kuene kam mit grosser crafft 


es hette dar gefüeget grosse Ritterschafft 
Chaudrun die schöne Herwige Jr manne 
wie sy da wurben sy riten seit frólichen danne 
Wiesy hiesen die von Morlant 
dringen sy sich nicht liessen an jn was wol erkannt 


es warn ye die pesten von allem erdtreiche 
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35 warn ye die peften von allem erd- 
36  treiche / Sy gaben anndern geften / 
37 vil offt herberge ſchadeleiche / Her- 
38 wigk von Seben wolt fich erholen 

39 an den von Alzabe / darumb müftij 
40 doln / der her? ze baiden ſeyten / wun- 
A der vil jr magen gewunner) ze al- 
4» lengeiten / fein mocht den künig 

43 Hettel vil betragen / Da fy zefam- 
44 eh warn von den ich han gefait / 

45 kamen mit jr crefften / an freunde 
46 lait / beten ze allen zeiten die reckt 
47 vnd weg fongen / was in die nacht 
48  gefchahe / fy dachten wie leben wir 
49 den morgen) / Drey beltfturm 

5° Sy mit den moin ftritter / da berg 
9 fride die Burge nach Ritterlicher 

52 [iter / Sy tailtene mit den Sweatr) / 
3 vnd mit den fpern fere / Frides fy 

54 nicht gerten / dauon Sy der wun- 

5 den defter mere / Der) geften zu 

56 der kunden / dee komen fy nicht abe / 
57 Sy erftriter) zu allen ftünden / des 

58  müfte jr peſte habe / der kreffte da 
59  beleiber - da fie nicht wolten laſſij / 
60 das faget man fchönen weyber / 

61 die begunden wainer one maſſij / 
62 Was Wate der küene in ftuz- 

63 me da geftrait / Er was vil weyſe / 
64 das Er die hertzenlait / offte fremb- 
65 den geften mit ſchaden frümbdte 
66 nahen / Wann Sy jn zu allenseitij 

67 mit feinen helden bey den peften faf) / 


68 Hont von Tennemarche / 


706 


707 


708 


709 


71¹ 


es warn ye die pesten von allem erdtreiche 


Sy gaben anndern gesten vil offt herberge schadeleiche 
Herwigk von Seben wolt sich erholen 

an den von Alzabe darumb muosten doln 

der herr ze baiden seyten wunden vil jr magen 
gewunnen ze allentzeiten sein mocht den künig Hettel vil 

betragen 

Da sy zesamen warn von den ich han gesait 
kamen mit jr crefften an freunde lait 
hetten ze allen zeiten die recken vnd weg sorgen 
was in die nacht geschahe sy dachten wie leben wir den 


morgen 


Drey veltsturm Sy mit den morn stritten 
da hetten fride die Burge nach Ritterlichen siren 
Sy tailtens mit den Swerten vnd mit den spern sere 


Frides sy nicht gerten dauon Sy der wunden dester mere 


Den gesten zu den kunden des komen sy nicht abe 


Sy erstriten zu allen stunden 
der kreffte da beleiben 


das saget man schónen weyben 


des muoste jr peste habe 
da sis nicht wolten lassen 
die begunden wainen one 


massen 


Was Wate der küene 
daz Er die hertzenlait 


in sturme da gestrait 

Er was vil weyse 

offte frembden gesten mit schaden frumbdte nahen 

Wann Sy jn zu allenzeiten mir seinen helden bey den pesten 
sahen 


Horant von Tennemarche — frumb was Er genuog 
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ı frümb was Er genüg Wae Er 

2 der Helme ftarche mit feiner 
hannt durch fchlüg . auch vergafo 
Er vil felten - der vil liechten prüne 
Sy müften fein entgelten / Er tet 
den beinden die dicken fchar vil 
dünne Mo2ungk der fchnelle 

8 dick vber rant / mit ellenthafftri 


ON n À Ai 


mute / ftrecket Er feine hanndt / 

10 Er wolte nicht entwencken den 

u Monlannden / den edlen kunigen 

2 reichen an den rach Er dee Her- 
D  wigee annder : Hettel der reiche 

14 durch dae jn dar gefant hette fein 

5 ſchone tochter in Herwiges Lant / 
16 dag ere friden ſolte / feit tet Er in den 
7 maffen / der gerne leben wolte / der 
18 mocht im feine marche ligen laf- 

19 fen / Herwig ftrait da felber daz 
2°  pyemand kunde bas / vo2 porten 

21 vnd an velde / dauor) vil dicke nafo - 
22  wardt im fein hawt nafo von 

23. Íwayfle vander ringen / Jr ward 
24 da bil betaubet / die jn hinhinder 

25 wannder dringen / Wigolays 
26 der gute / tet der geften laid von 
27 Tennelant her? Früte / fo ritterlicht) 
28  ftrait / daz man jme danncken 
29 mochte / von ſchulden wol nach 
30  Eeren / in fturmen wol gedochte / 
3 man gefrieſch nie alten recken / 

3» alfo heren / Oatwein der jünge / 

33 der Helt aue Oatlant / dee {prach 

34 im manige zünge / daz küeners 


71 


713 


714 


715 


716 


Horant von Tennemarche 
Was Er der Helme starche 
auch vergass Er vil selten 


frumb was Er genuog 

mit seiner hannt durch schluog 
der vil liechten prüne 
Sy muosten sein entgelten Er tet den veinden die dicken schar 

vil dünne 
Morungk der schnelle dick vber rant 
mit ellenthafftem muote strecket Er seine hanndt 
Er wolte nicht entwencken den Morlannden 
den edlen kunigen reichen an den rach Er des Herwiges 
annden 

Hettel der reiche durch das jn dar gesant 
hette sein schone tochter in Herwiges Lant 
daz ers friden solte seit tet Er in den massen 


der gerne leben wolte der mocht im seine marche ligen lassen 


Herwig strait da selber daz nyemand kunde bas 


vor porten vnd an velde dauon vil dicke nass 
wardt im sein hawt 


Jr ward da vil betaubet 


nass von swaysse vnnder ringen 
die jn hinhinder wannden dringen 


Wigolays der guote tet den gesten laid 


von Tennelant heer Fruote so ritterlichen strait 
daz man jms danncken mochte von schulden wol nach Eeren 
in sturmen wol gedochte man gefriesch nie alten recken also 


heren 


der Helt aus Ortlant 
daz küeners heldes handt 


Ortwein der junge 
des sprach im manige zunge 
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heldee handt niemand in der ftrei- 
ter) / alfo vollikliche trüge / man fa- 
get zu allengeiten / daz Er die vnge- 
füege wünden flüege / Sy berg 

tage zwelffe mit fongen nu geftzi- 
ter) / die Hettelin helder die fach 
man in herten fiten / offt vor dem 
künige liechte Schilte hawen / da- 
von die ftoltze moren / Jr herfart 
gerawen An dem dareytsehendr, 
moaget) / vor Frúemefzeit / {prach 
mit groſſen forge / fecht was hie 
leit / vnnfere guten Recken / der kü- 
nig von Moalannder, / nach vil 
hoher mynne / lat ime alfo fere em- 
plannder / Er begunde raten mit 
den vor) karade / wie gernne Sy ee 
taten / vnd die von Alzabe / geren 
in ain vefte / da fy genefen kundij / 
da Sy die werden gefte nicht alle 
gemaine erflagen fünden Sy 
wichen von dem ftreite ze ainem 
wafer dann / da ze amer zeite / ain 
groffer phlaum hin ran / da Sy 
begunden reiten / da Sy entweichij 
wolter) / da fach man mit jn ftrei- 
ten / die jn gemachee nicht gun- 
ner) folten / Der künig von der 
Money) ze Hetteln gerait / mocht 
mar) dae wol hören / wae Ir ye ge- 
ſtrait / dao wae ein anegenge / feit 
Er den nu hette funden / der im 
feiner mage alfo manigen verlegte 
mit tieffen wünden / Von 


717 


718 


719 


720 


722 


daz küeners heldes handt 


also vollikliche truoge 


des sprach im manige zunge 
niemand in den streiten 


man saget zu allentzeiten 


Sy heten tage zwelffe 
die Hettelin helden 
offt vor dem künige 


mit sorgen nu gestriten 
die sach man in herten siten 
liechte Schilte hawen 


davon die stoltzen moren Ir herfart gerawen 


An dem drreytzehenden morgen vor Früemeszeit 


sprach mit grossen sorgen secht was hie leit 
vnnsere guten Recken der künig von Morlannden 


nach vil hoher mynne lat ims also sere emplannden 


mit den von karade 
vnd die von Alzabe 


da sy genesen kunden 


Er begunde raten 
wie gernne Sy es taten 
rieten in ain veste 
da Sy die werden geste nicht alle gemaine erslagen funden 
Sy wichen von dem streite ze ainem wasser dann 
da ze ainer zeite ain grosser phlaum hin ran 

da Sy begunden reiten da Sy entweichen wolten 
da sach man mit jn streiten die jn gemaches nicht gunnen 


solten 


Der künig von den Moren ze Hetteln gerait 
mocht man das wol hören was Ir ye gestrait 
das was ein anegenge seit Er den nu hette funden 


der im seiner mage 


Jon Hegelinge Hettel vnd herr Seyfrid 


daz Er die vngefüege wunden slüege 


also manigen verletzte mit tieffen wunden 
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Hegelinge / Hettel vnd her? Sey- 722 
fid / die tetten daz fy kunden / in 
hochferten feyd / durch hawen 

liechte Schilde fach man vor jr 

hennden / der künig von den moan 

der müffe von den Tennelan- 

de wennder / Da fchüffen Ir 723 
gelegere / die von Tennelant / da 
ift nicht rede widere / dauon mar 
feyt beuant / die vil chüene gefte / 
in vil maniger fwäre : wie gūt 

jn was jr befte / yeglicher doch / 
dahajme gerner wäre / Die 724 
waren do beſeſſen mit der veinde 

crafft / die helde fo vermellen / daz 

Sy die Ritterfchafft / fo man ee 

an Sy gerte - nicht wol gegeben 

chünder / mit fpern noch mit 

{werte · Sy werten Jr herberge 

fo Sy aller pefte künder / 


Abentheür : Wie Hetel poten 14 
fannde - aus Herwigee Lannde ` 


D 


a empot hin 725 
haym Hetel / 

daz Sy nicht 

folten clager / 

der fchoneny 

Frawer edele / 

hiefa Er dae fa- 

gen / Jr wäre wol gelüngen in ftu2- 


vnd herr Seyfrid 
die tetten daz sy kunden in hochferten seyd 
durch hawen liechte Schilde 


der muosse von den Tennelande 


Uon Hegelinge Hettel 


sach man vor jr hennden 
der künig von den morn 

wennden 
Da schuoffen Ir gelegere die von Tennelant 
da ist nicht rede widere dauon man seyt beuant 
die vil chüene geste in vil maniger swäre 


wie guot jn was jr veste yeglicher doch dahayme gerner wäre 


Die waren do besessen mit der veinde crafft 

die helde so vermessen daz Sy die Ritterschafft 
so man es an Sy gerte nicht wol gegeben chunden 
mit spern noch mit swerte Sy werten Jr herberge so Sy aller 


peste kunden 


Abentheur Wie Hetel poten sannde aus Herwiges Lannde 


Da empot hin haym Hetel daz Sy nicht solten clagen 


den schonenn Frawen edele hiess Er das sagen 


Jn wäre wol gelungen in sturmen vnd in streiten 
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mer, vnd in ftreiter / alten vnnd 
jünger / fy folten jr gnediclich pei- 
ten / Und hiefs jn dae künden 

dae mit gefatse lag / mit allen den 
feinen / da man dienen phlag / der 
fchönen Chaudrũnen / vnd Herwi- 
ge / aue Seelanden / fy tetten daz Sy 
künder aller tegelich mit jr hands) / 
Hylte die fchöne wünfchen do 
began / gelückes Herwige vnd al- 
len feinen man / das jn nach jr 
Eere mueffet wol gelingen / dae 
gebe got fprach Chaudaün / daz fy 
vnnfere Freünde wol geſunte wi- 
der bzingen / Da Bellen die von 
Sturme - ninder auf den See die 
von Monlannde - vnd die von Alzabe / 
fy müften angftlichen bey jn da 
taüren an Water) vnd an Früten / 
hetten Sy vil bel nachgebaũren / 
Hettel fchwür dee ein ayde / er kä- 
me nymer dann / vnd raümbt jn 
nicht die hayde / vng Er vnd feine 
man / ze Gyfel da gewünne die 

von Moaenreiche / Sy warn vnuer- 
Tonnen / feydt kam jn jr heerferte 
Íchadeleiche / Die {pehe Hartmü- 
tee wae dar geſant / Sy gaumbtij 

da nicht gütes / vor, Ozmanie lant / 
Sy fpechter zu allenngeiten wao 
wurde Er funden / in fturmen vnò 
in ftreiten  Hetteln Sy dhainee 
gutes gunden Sy fahen fünde2 
Íchaider / daz hie beſeſſen lag / das 


726 


727 


728 


729 


739 


731 


Jn wäre wol gelungen in sturmen vnd in streiten 


alten vnnd jungen sy solten jr gnediclich peiten 
Und hiess jn das künden 


mit allen den seinen 


das mit gesatze lag 
da man dienen phlag 
der schónen Chaudrunen vnd Herwige aus Seelanden 


sy tetten daz Sy kunden — aller tegelich mit jr handen 


Hylte die schöne wünschen do began 


gelückes Herwige vnd allen seinen man 
daz jn nach jr Eere muesset wol gelingen 
das gebe got sprach Chaudrun daz sy vnnsere Freunde wol 
gesunte wider bringen 

Da liessen die von Sturme ninder auf den See 
die von Morlannde vnd die von Alzabe 
sy muosten angstlichen bev jn da tauren 


an Waten vnd an Fruoten hetten Sy vil bel nachgebauren 


Hettel schwuor des ein ayde er käme nymer dann 


vnd raumbt jn nicht die hayde vntz Er vnd seine man 
ze Gysel da gewunne die von Morenreiche 


Sy warn vnuersunnen seydt kam jn jr heerferte schadeleiche 


Die spehe Hartmuotes was dar gesant 


Sy gaumbten da nicht guotes von Ormanie lant 
Sy spechten zu allenntzeiten was wurde Er funden 


in sturmen vnd in streiten Hetteln Sy dhaines gutes gunden 


Sy sahen sunder schaiden daz hie besessen lag 


das mocht In vil wol laiden nacht vnd tag 
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1 mocht In vil wol laiden : nacht 
2 vnd tag der kunig aue karadine 
3 der edlen moien herre / Im kom 
4 vil wenig hilffe / feine lannt die 
5 lager vor jm gar Ze verre Die 
6 poter eylten widere in Ormanie 
Lanndt / die Ludwig vnd Hant- 
8 mir: hetten dar geſant / die fagtí) 
9 jn da hajme die lieben mire: daz 
0 Hettel (nd Herwigk vil vnmüef- 
u fig in dem ftreite ware Der liebi) 
2 mire jn danckete der vogt von 
5  Oamandin / künnet jr mir befchai- 
14 den / wie lannge mag dag fein / daz 
5 die von karadine / fein in Sturm- 
16 Lannde / bey jr wider wünen / oder 
17 wann Sy vol rechen gar da jr andi, : 
8 Da fprach der pote / her? künig 
19 die rede ift war / Sy mueſſen da be- 
20 leiben / lennger dann ain jar / die 
2 vor) Hegelinge wellent fy nicht 
?2 laſſen / Sy haben fy fo beſeſſen / daz 
23 Sy nidert müger ze den ftraffen ; 
24 Da fprach von Ozmanie der 
25 ſchnelle Hartmüt / daz mich fo 
26 reve hohe gedancke tùnd / feyt fy 
27 fo fein befeflen / daz fy müeffen 
28  ftreyter) / Ee Hettel wider kome / 
29 Wir folten hin ze Hegelingen 
3° reiten / Ludwig vnd herr Haat 
zi mt / verainten fich alfo / ob fy het- 
32 ten zehentaüfent da / daz fy Chaü- 
33 drun wol dannen mochten b»ingy / 
34 Ee Hettel wider kóme mit den fein- 


732 


733 


734 


735 


736 


das mocht In vil wol laden nacht vnd tag 
der kunig aus karadine der edlen moren herre 
Im kom vil wenig hilffe seine lannt die lagen von jm gar Ze 


verre 


Die poten eylten widere in Ormanie Lanndt 

die Ludwig vnd Hartmuot herten dar gesant 

die sagten jn da hayme die lieben märe 

daz Hettel vnd Herwigk vil vnmuessig in dem streite ware 


Der lieben mire jn danckete der vogt von Ormandin 
künnet jr mir beschaiden wie lannge mag das sein 
daz die von karadine sein in SturmLannde 


bey jr wider wunen — oder wann Sy vol rechen gar da jr anden 


Da sprach der pote herr künig die rede ist war 

Sy muessen da beleiben lennger dann ain jar 

die von Hegelinge wellent sy nicht lassen 

Sy haben sy so besessen da Sy nidert mügen ze den strassen 


Da sprach von Ormanie der schnelle Hartmuot 

daz mich so freye hohe gedancke tuond 

seyt sy so sein besessen daz sy muessen streyten 

Ee Hettel wider kome Wir solten hin ze Hegelingen reiten 


Ludwig vnd herr Hartmuot verainten sich also 
ob sy hetten zehentausent da 
daz sy Chaudrun wol dannen mochten bringen 


Ee Hettel wider köme mit den seinen helden hin ze Hegelingen 
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en helden hin ze Hegelingen Deo 
was da Gil genotig die alte Gerlint 
wie fy dag rechen möchte / daz Hetel 
fein kindt - verfagte fchmachliche 
Irn Sün Hartmüten / Sy wunfcfj- 

ten dae fy haben folten / baide warn 
vnde Früten / Da {prach die teufe- 
linne : nu het Er groflen folt / welt 
Ir reyten hynne / mein Silber vnd 


mein golt - dae wil ich geben rechg 


— 


vnd wil ee entſagen Frawen Ia en= 
rücht Ich ob ee Hettelr vnde Hiloij 
hete nu gerawe / Da fprach 

der Herre Ludwig / wir füllen 

von Hormandin : brüefen hee>- 
ferte mit den Recken mein / jch trawe / 
wol gewinnen zwaingigk taufent 
manne / in vil kurtzen zeiten / da- 
mit fo füern auch Chaud2ur von 
danne / Da fprach der junge Hant- 
müt / vnd mocht dae geſchehen / dag 
Ich die Hilden tochter folte hie geſehij / 
da für ich nicht name ain weiteo 
Fürftenreiche / daz vane baiden 
zame / bey einander freüntliche / 
Raten alle ftünden mit vleiſſe 

man began / wie mane gefüegrj 
kunde / daz Ludwig gewan / ain 

heer / das wolt Er füeren hin zen 
Hegelinger / wie folte dae Hilde 
wiſſen daz jr da vor) folte miſſel- 
ingen - Wa mit vnd ymmer 

mochte daz Ludwigee weib / fy het- 
te mit achte den Chaudzuner leib / 


737 


738 


739 


740 


741 


742 


Ee Hettel wider köme mit den seinen helden hin ze 


Hegelingen 


Des was da vil genotig die alte Gerlint 
wie sy das rechen mochte daz Hetel sein kindt 
versagte schmachliche Irn Sun Hartmuoten 


Sy wunschten das sy haben 


Da sprach die teufelinne nu het Er grossen solt 


welt Ir reyten hynne mein Silber vnd mein golt 
das wil ich geben rechen vnd wil es entsagen Frawen 


Ia enruocht Ich ob es Hetteln 


Da sprach der Herre Ludwig wir sullen von Hormandin 
bruefen heerferte mit den Recken mein 
jch trawe wol gewinnen zwaintzigk tausent manne 
in vil kurtzen zeiten damit so fuern auch Chaudrun von 


danne 


Da sprach der junge Hartmuot 
daz Ich die Hilden tochter 
da fur ich nicht name 


vnd mocht das geschehen 
solte hie gesehen 
ain weites Fürstenreiche 


daz vans baiden zame bey einander freuntliche 


Raten alle stunden mit vleisse man began 


wie mans gefüegen kunde daz Ludwig gewan 
ain heer das wolt Er füeren hin zen Hegelingen 


wie solte das Hilde wissen daz jr da von solte misselingen 


Wa mit vnd ymmer mochte daz Ludwiges weib 


sy hette mit achte den Chaudrunen leib 


solten baide waten vnde Fruoten 


vnde Hilden hete nu gerawen 
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folte Ze Ozmanie bey Hart- 

müte erwarmen / Sy fliſſe fich 

dee zware / Er vmbeflofs fy in 
feine Armen / Ludwig ze Hant- 
müte feinem Sune fprach - nü 
gedencke degen güte / wir müef- 
fen vngemach / haber ee wir bain- 


gen die leute von der felden / fun 


gebt der geften / fo gib ich hie hay- 


me meinen helden / Sy tailte 
groſſe gabe wider vnd dar / daz 
mar) da ze Swabe / ſolhes nie ge- 
wan / von Roflen vnd von Saü- 
mern / vor) Sateln vnd Schilter / 
Ich wän fys gerne täten / Ja vant 
man Ludwigen nie fo milten / 

Sy beraiten fich dzate - Zu jn 
verre dar) / die güte Schiffleüte 
Ludwig gewan / den die mer 
ſtraſſe ze recht warn kündt / den 
Lonet Er on maſſe / Sy müft- 

en arbaiten nach dem hoher 
{folde / durch die vande / Ettlich- 
er maffe wurden Sy berair - Lant 
vnd ſtraſſe / da ward ee hingefait - 
daz Ludwig vnd Hartmüt von 

Ir Lannde wolten / Sy hetten 
doch vil groffe fonge / wie Sy hin 
ze Hegelinger komen folten - Da 
Sy zu dem ftade kamen : berait 
man do vant / die Schef die fy da 
haber folten / tragen auf den 

fant gewoꝛcht warens vefte / 

von Gelände güte / des alles nicht 


743 


744 


745 


746 


747 


solte Ze Ormanie bey Hartmuote erwarmen 


Sy flisse sich des zware Er vmbesloss sy in seine Armen 
Ludwig ze Hartmuote seinem Sune sprach 
nu gedencke degen guote wir muessen vngemach 
haben ee wir bringen die leute von den selden 


sun gebt den gesten so gib ich hie hayme meinen helden 


Sy tailte grosse gabe wider vnd dan 


daz man da ze Swabe solhes nie gewan 
von Rossen vnd von Saumern von Sateln vnd Schilten 


Ich wän sys gerne täten Ja vant man Ludwigen nie so milten 


Sy beraiten sich drate Zuo jn verre dan 


die guote Schiffleute Ludwig gewan 
den die mer strasse ze recht warn kundt 

den Lonet Er on masse Sy muosten arbaiten nach dem hohen 

solde durch die vnnde 

Ettlicher masse wurden Sy berait 
Lant vnd strasse da ward es hingesait 
daz Ludwig vnd Hartmuot von Ir Lannde wolten 
Sy herten doch vil grosse sorge wie Sy hin ze Hegelingen 


komen solten 


Da Sy zu dem stade kamen berair man do vant 
die Schef die sy da haben solten 
von Gelinde guote 


tragen auf den sant 
geworcht warens veste 


des alles nicht enweste herr wate der alte noch Fruote 
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enwefte / hera wate der alte noch 
Früte - Mit Dreyundgwaintz- 

ig taufent / fy fueren vber See - 
Ee wae nach Chautrüne Hart- 


müten wee / dem tet Er wol geleich - 


mit allen feinen magen / Er begun- 
de künig Hetteln / mit vrleüge 
grófzliche lagen / Sy müfter wie 
Sy mochten darbekomep fint / dee 
kam in arbait mainger müter 
kindt / Ja trüger fy die vnde nebij 
Hoatlannder / Ee Hettel erfünde 
das Sy die Hylden bürge wol er= 
kanten / Wol ynner zwelff 

Meylen / da kam des Hartmütes 
heer / in den felben weyler / ab dem 
tieffen mer / ze Hegelinge Lande / 
die mafle wol fo naher ; daz Sy 
Palae vnd turne in der fchóner 
Hylde purge fahen / Ludwig 

von Hormandine / der hiefe auf 
den fant / die Angker nider laſſij 
da pat Ere allefambt / daz fy nide2 
gachter / fo Sy peldifte kunden / 
es was dabey fo nahen / Sy voach- 
ten daz ee die Hegelinge erfündij / 
Do fy nu getrügen / Ond für- 

ten ab der Flüt ; vil Schilde fy be- 
flügen / vnd maniger Helm güt / 
Sy richten fich ze ftreite / jr poten 
Sy da ſannden / fy verfüchten ob 
Sy icht fünden / Frewnde in der 
Hettelin Lannder / 


748 


749 


750 


751 


752 


des alles nicht enweste herr wate der alte noch Fruote 


Mit Dreyundzwaintzig tausent sy fueren vber See 
Es was nach Chautrune Hartmuoten wee 
dem tet Er wol geleich mit allen seinen magen 


Er begunde künig Hetteln mit vrleuge gröszliche lagen 


Sy muosten wie Sy mochten darbekomen sint 


des kam in arbait mainger muoter kindt 
Ja truogen sy die vnde neben Hortlannden 


Ee Hettel erfunde daz Sy die Hylden burge wol erkanten 


Wol ynner zwelff Meylen da kam des Hartmuotes heer 


in den selben weylen ab dem tieffen mer 
ze Hegelinge Lande die masse wol so nahen 


daz Sy Palas vnd turne in der schönen Hylde purge sahen 


Ludwig von Hormandine der hiess auf den sant 


die Angker nider lassen da pat Ers allesambt 
daz sy nider gachten so Sy peldiste kunden 
Sy vorchten daz es die Hegelinge 


erfunden 


es was dabey so nahen 


Do sy nu getruogen vnd fuorten ab der Fluot 


vil Schilde sy besluogen vnd manigen Helm guot 
Sy richten sich ze streite jr poten Sy da sannden 
sy versuochten ob Sy icht funden Frewnde in den Hettelin 


Lannden 
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DA A A 


Abentheür - Wie Hartmüt 15 


Chautrum mit gewalte nam : 


H 


artmüt hieoo 753 
reiten) feine 

poter dar / da 

ward der fchö- 

ner Hilden) 

fchier kunt 

getan / Ond jr 

lieber) tochter / mocht ee fich gefüe- 

gen / fo tet Er nach jr mynne / dag 

fich wol jn baider / ze rechte moch- 

te genüegen Ob Sy jn mynnen 754 
wolte / ale Er jr Ee empot / mit ge- 

dancken was im vil dicke nach 

jr not / dae wolte Er ymmer die- 

nen / die weil Er möchte leben / fei- 

nes batere erbe / Wolt Er Chawt- 

truner geben Ob Sy des nicht 755 
entéte / fo wer Er jr gehafe / dee Er 

die magt pate / dauon verfücht 

Er dae / das Er fy on valoge ze 

Lannde wolte bringen / die fchö- 

nen jünckfrawen / dee het der 

kuene Hartmüt gedingen Wi- 756 
der redte fy es danne / {prach do 

Hartmüt / fo fagt daz ich nicht 

name / dhainer flachte güt / jch 

bringe es auf die zeit / Ee ich von 

hynne fchaide / daz ich der fchönen 
Chaud2un / wil machen Recken 


Abentheur Wie Hartmuot Chautrum mit gewalte nam 


Hartmuot hiess reiten seine poten dan 


da ward der schönen Hilden schier kunt getan 
vnd jr lieben tochter mocht es sich gefüegen 
so tet Er nach jr mynne daz sich wol jn baiden ze rechte 


mochte genüegen 


Ob Sy jn mynnen wolte als Er jr Ee empot 


mit gedancken was im vil dicke nach jr not 
das wolte Er ymmer dienen die weil Er möchte leben 


seines vaters erbe Wolt Er Chawt trunen geben 


Ob Sy des nicht entete so wer Er jr gehass 


des Er die magt pate dauon versuocht Er das 
daz Er sy on vrloge ze Lannde wolte bringen 


die schönen junckfrawen 


Wider redte sy es danne sprach do Hartmuot 


so sagt daz ich nicht name dhainer slachte guot 


jch bringe es auf die zeit Ee ich von hynne schaide 


des het der kuene Hartmuot gedingen 


daz ich der schönen Chaudrun wil machen Recken augenwaide 


$et vonden alen’ m 9 


| 
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augenwaide / Meine poter) pi- 
derbe Jr folt jr fagen me / Ich kum 
nymmermer widere / auf den 
praiten See / jch welle mich laſſij 
Ee / zehawen / mir volge hynne 
von Hegelinge Lannt / die fchö- 
nen junckfrawer / Ob fis gar 
verfpreche daz fie nicht enthü 

fo fol Sy mich lehen reiten / mit 
meinen Becken zů / zwaintzig tau- 
fent helde ; wil ich beleiber lallen 
vor Hegelinge Burge vaige bai- 
denthalber von der ftraffen Daz 
Wygolays dee geuolgt hat / vnnd 
Water) dem alten / daz wir nicht 
haben rat / fo maniger lanngen 
Rayfe her ze Hegelingen / der wirt 
vil manig wayfe / Ich wile an 

ein ende gerne bzingen / Die potij 
riter] danne vil dzate dee was 

zeit / nach Hartmütee rate / für 
ain Purg weitt / die hiefs ze Mo- 
telane / Fraw Hylde die fafo dar- 
jnne / Sy was vil wol getane / Ir 
tochter die jünge kuniginne / 
Zwet) reiche Grauen het Er 

dar gefannt / die pracht Er mit 

jm vber mer / aue Omanie lant / 
das Sy fagten Hilden fein dienft 
vleiſſiklichen / Er wolte nicht er- 
winden / Er wolte jr? dienft nicht 
entweichen / Daz fy jm der ma- 
get gunde ; daz Er die frawer güt / 
het vor den allen / dannoch ſtùnꝰ 


757 


758 


759 


760 


762 


daz ich der schönen Chaudrun wil machen Recken augenwaide 


Meine poten piderbe Jr solt jr sagen me 


Ich kum nymmermer widere auf den praiten See 
jch welle mich lassen Ee zehawen 


mir volge hynne 


Ob sis gar verspreche daz sis nicht enthuo 


so sol Sy mich sehen reiten mit meinen Recken zuo 
zwaintzig tausent helde wil ich beleiben lassen 


vor Hegelinge Burge vaige baidenthalben von den strassen 


Daz Wygolays des geuolgt hat 
vnnd Waten dem alten daz wir nicht haben rat 
so maniger lanngen Rayse her ze Hegelingen 


der wirt vil manig wayse Ich wils an ein ende gerne bringen 


Die poten riten danne vil drate des was zeit 


nach Hartmuotes rate für ain Purg weitt 
die hiess ze Motelane Fraw Hylde die sass darjnne 


Sy was vil wol getane Ir tochter die junge kuniginne 


Zwen reiche Grauen her Er dar gesannt 


die pracht Er mit jm vber mer aus Ormanie lant 
sein dienst vleissiklichen 


daz Sy sagten Hilden 


Er wolte nicht erwinden Er wolte jr dienst nicht entweichen 


Daz sy jm der mager gunde da Er die frawen guot 


het von den allen dannoch stuond Jm der muot 


von Hegelinge Lannt die schónen junckfrawen 
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Im der müt auf hohe myn- 
2 ne: fy folten wol genieflen / daz 
3 fy fo edel wäre / Ir folt jr nymmer 
4 zu dienen verdaieflen / Die der 
5  frawen phlagen / den wart dae ge- 
6 fait, daz dae ynngefinde / von Orma- 
7 nie rait / durch gewerbee willen 
8 hing ze Matalane / Fraw Hilde 
9 ly gefweigen hiefs / dee erſchaackh 
10 die wolgetane / Die Hilden fchaf- 
u fere fluffen auf dae to2 : wer dar- 
12 komen ware / daz man den vo2 nicht 
g lennger folte laffen / mar entfloo 
14 die porten weiter / die poter) Hart- 
5 muetes hielo man do in Matala- 
16 ne reiten / Ze fehen fy do gertij / 
17 daz Hetteln weib / die Helde fich des 
8 werten / die jr fchoner leib / folten 
19 behüeter / nach dee künigee eren / 
20 man liefe fy felten baide ane / Hilti) 
21 vnd auch Chaudaunen heren - 
22 Do nu ze hofe komen / die Hartmü- 
23 tes mar) / Hilden die fchonen grúef= 
24 len Sy began / fam tet jm hoher 
25 müte Fraw Chaudzũn die here / 
26 die edel vnd die güte mynnete der 
27 kuenen Herwiger fere Wie 
28  erpolger fy jn warn; fchencken / 
?9 man jn hiefs / den poter) vor der 
30 maren / Fraw Hilden fy ſitzen / lief5 - 
31 Voi jr / vnd vor jr tochter was Sy 
32 dar wolter / dee fraget / die küni- 
3  ginne - wann fy ſeytz nicht ver- 
34 dagen folten / Uil gezogenliche 


763 


764 


765 


766 


767 


768 


het von den allen dannoch stuond Jm der muot 


auf hohe mynne sy solten wol geniessen 
daz sy so edel wäre Ir solt jr nymmer zu dienen verdriessen 
Die der frawen phlagen den wart das gesait 
daz das ynngesinde von Ormanie rait 
durch gewerbes willen hintz ze Matalane 


Fraw Hilde sy gesweigen hiess des erschrackh die wolgetane 


Die Hilden schaffere slussen auf das tor 


wer darkomen ware daz man den vor 
nicht lennger solte lassen man entslos die porten weiten 


die poten Hartmuetes hiess man do in Matalane reiten 


Ze sehen sy do gertn daz Hetteln weib 


die Helde sich des werten die jr schonen leib 

solten behüeten nach des küniges eren 

man liess sy selten baide ane Hilten vnd auch Chaudrunen 
heren 

Do nu ze hote komen die Hartmuotes man 

Hilden die schonen 


sam tet jm hohen muote 


grüessen Sy began 

Fraw Chaudrun die here 
die edel vnd die guote  mynnete den kuenen Herwigen sere 
Wie erpolgen sy jn warn schencken man jn hiess 
den poten vor den maren Fraw Hilden sy sitzen liesz 
Vor jr vnd vor jr tochter was Sy dar wolten 


des fraget die küniginne wann sy seytz nicht verdagen solten 


von dem sedele stuond 


Uil gezogenliche 
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von dem fedele / ftünd / allee dae 
gefinde / fo noch poter) thünd / fy 
fagten was fy wolten ze Hegelinge / 
Lannde / das Sy jr herre Hart- 
müt / nach der fchönen Chaudaür 
dar ſande / Da {prach die magt 
edele / jch wil dee haben rat / daz der 
Chüene / Hartmüt / bey mir nicht 
entſtat / vo2 vnnſer baider freunde 
vander künigee krone / Er ift ge- 
hayſſen / Herwick / dem ich feinee 
güten willen gernne lone / Dem 
bin ich beueftent / jch lobt jn ze 
ainen mar) / er nam mich ze wei- 
be - dem recken ich wol gan / wae 
im ymmer kunde gefchehen grof= 
fer ere / alle meine ftunde / ger ich 
auf mynne dhaynes freündee 

mere Da fprach der poter ain- 

er / eüch hiefe mein Hartmüt 
ſagen / des Er dinget / ob jr dee nicht 
thüt / daz jr jn mit feinen Recken / 
fehet ze Matalane / an dem dan 
morgen) / dee erlachte die vil wol ge- 
tane · Die poter) wolter dannen / 
Valaub boat man Sy gern / en 
reiche graüer here Fraw Hilde 
hiefs Sy weren / wie frómbde Sy jr 
waren / Ir gabe reiche der Sy doch 
nicht namen / die poten wurben 
liftikleiche - Die Hettele Recken / 
den poter) fagte man das / daz Sy 
voꝛchten gar klaine : jren zo2n vno 


jren hafe / ob Sy nicht wolter trinckij / 


768 


769 


770 


771 


772 


773 


von dem sedele stuond 


Uil gezogenliche 
alles das gesinde so noch poten thuond 
sy sagten was sy wolten ze Hegelinge Lannde 
daz Sy jr herre Hartmuot nach der schönen Chaudrun dar 
sande 

Da sprach die magt edele jch wil des haben rat 
daz der Chuene Hartmuot bey mir nicht entstat 
vor vnnser baider freunde vnnder küniges krone 

Er ist gehayssen Herwick dem ich seines guoten willen gernne 

lone 

Dem bin ich beuestent jch lobt jn ze ainen man 
er nam mich ze weibe dem recken ich wol gan 
was im ymmer kunde geschehen grosser ere 


alle meine stunde — ger ich auf mynne dhaynes freundes mere 


Da sprach der poten ainer euch hiess mein Hartmuot 


sagen des Er dinget ob jr des nicht thuot 
daz jr jn mit seinen Recken sehet ze Matalane 


an dem dritten morgen des erlachte die vil wol getane 


Die poten wolten dannen Vrlaub hort man Sy gern 
zwen reiche grauen here Fraw Hilde hiess Sy weren 
wie frómbde Sy jr waren Ir gabe reiche 


der Sy doch nicht namen die poten wurben listikleiche 


Die Hettels Recken 
daz Sy vorchten gar klaine 


den poten sagte man das 
jren zorn vnd jren hass 


ob Sy nicht wolten trincken des Küniges Hertel wein 
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des Künigee Hettel wein / man 
Íchanckt mit dem plüte / jme 

vnd den Recken fein - Da baachtij 
dife märe / die poten an die ftat / 
hinwider da fy Hartmüt / vor) 

im reiten bat / da lieff Er jn ent- 
gegen / vnd fraget wie ee im er- 
gienge / ob Sy die Edel Chaudzún / 
durch feine máre icht frelichen 
emphienge / Der ainer {prach 

zu den Recken / euch ift alfo verfait / 
es hab ainen Fridel - die herrliche 
maid / den Sy im herten mynne 
von aller ſchlachte diete / Welt jr 
jren wein nicht trincken / fo fchenck= 
et man ew hayſſes plüte ze miete · 
Ach meiner fchannde alfo {p= 
aach Hartmüt / in meines heng- 
en ande mir dile rede tüt / nach 
peflern freünden darff ich nym- 
mer frager) der mir nu helffe 
ftreiten / da fpaunger) auf die bey 
dem ftade lagen / Ludwig vnd 
Hartmüt / hueber fich auf mit 

jr fchar / mit Fanen aufgerichtet / 
vil zoznniklicher) da2 / man kofe 
auf Matelane / jr zaicher fchin- 
en verre / da {prach die wolgetane 
wol mich da kumbt Hettel vnd 
mein herre Sy bekanten daz eo 
ware / des Wirtes zaicher nicht / 
ach groſſer fwäre / die hewt hie 
geſchicht / vnd kumend grymme 
gefte nach Chawdzun der fraw- 


774 


775 
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778 


ob Sy nicht wolten trincken des Küniges Hettel wein 


man schanckt mit dem pluote jme vnd den Recken sein 
Da brachten dise märe die poten an die stat 
hinwider da sy Hartmuot von im reiten bat 

da lieff Er jn entgegen vnd fraget wie es im ergienge 
ob Sy die Edel Chaudrun 


durch seine mire icht frelichen 
emphienge 


Der ainer sprach zu den Becken euch ist also versait 


es hab ainen Fridel die herrliche maid 
den Sy im hertzen mynne vor aller schlachte diete 
Welt jr ren wein nicht trincken so schencket man ew haysses 


pluote ze miete 


Ach meiner schannde — also sprach Hartmuot 


in meines hertzen ande mir dise rede tuot 
nach pessern freunden darff ich nymmer fragen 
der mir nu helffe streiten da sprungen auf die bey dem stade 
lagen 
Ludwig vnd Hartmuot  hueben sich auf mit jr schar 
mit Fanen aufgerichtet vil zornniklichen dar 
man kose auf Matelane jr zaichen schinen verre 
da sprach die wolgetane wol mich da kumbt Hettel vnd mein 


herre 


Sy bekanten daz es ware des Wirtes zaichen nicht 


ach grosser swäre 


die hewt hie geschicht 


vnd kumend grymme geste nach Chawdrun der frawen 
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en / manigen helm Vefte / ficht 
man noch vo? abende zerhawen / 
Die von Hegelingen fprachen 
Hylten zu / was Hartmütee ge- 
finde hewt hie tù / dee fol wir fy leg- 
en mit vil tieffen wunden / da hiefs 
die küniginne die Burgetoꝛ verſlieſ- 
fen / an den ftünden / Dee wolter 
nicht bolgen die küenen Hetelfmay 
die dee Lanndes hüten / die hyeſſen 
pinden an jre herren zaichen / Sy 
wolten zü jn aue der befte - Hettelo 
degene wolten flahen die bil werden 
gefte - Die fchzancker) die man 
folte alle nider lan / durch jren 6bea- 
müte wurden aufgetan / dae 

gaüme Hartmütes lieffer Sy 

jn verfchmahen / da die erften in 
daungen / da kamen jn auch die 
lefter all ze nahen Mit aufge- 
wonffen fchwerten / band man do 
darfo2 / wol tauſent oder mere / die 
vand man vo2 dem to? / da was auch 
komer Hartmüt / wol mit tau- 
fent mannen / fy erpayfzten an 

die Hayden / man hiefs die Rofs 
fchier ziehen dannen / Sy trügij 
fchäfft in hannden / mit fchneiden- 
den fpern / wer mocht den ſtreyt 

da wennder / Sy begunden weren 
die ftolgen Burgere : mit den tief- 
fen wunden / da kam von Ozma- 
nie Ludwig mit Helden fo ze 
ftünden / Dee hetten Frawen 


779 


780 
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vnd kumend grymme geste nach Chawdrun der frawen 


manigen helm Veste sicht man noch vor abende zerhawen 
Die von Hegelingen sprachen Hylten zuo 
was Hartmuotes gesinde hewt hie tuo 
des sol wir sy letzen mit vil tieffen wunden 
da hiess die küniginne die Burgetor verslies sen an den 
stunden 
Des wolten nicht volgen die küenen Hetelsman 
die des Lanndes huoten die hyessen pinden an 
jrs herren zaichen Sy wolten zuo jn aus der veste 
Hettels degene wolten slahen die vil werden geste 
Die schrancken die man solte alle nider lan 
durch jren vbermuote wurden aufgetan 
das gaume Hartmuotes liessen Sy jn verschmahen 
da die ersten in drungen da kamen jn auch die lesten all ze 
nahen 
Mit aufgeworffen schwerten vand man do darfor 
wol tausent oder mere die vand man vor dem tor 
da was auch komen Hartmuot wol mit tausent mannen 
sy erpayszten an die Hayden 


dannen 


Sy truogen scháfft in hannden mir schneidenden spern 


wer mocht den streyt da wennden — Sy begunden weren 
die stoltzen Burgere mit den tieffen wunden 


da kam von Ormanie Ludwig mit Helden so ze stunden 


Des herten Frawen sorgen da Er dort heer rait 


man hiess die Ross schier ziehen 
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fongen / da Er dont heer rait : fy faf) 
vnuerpoagen / feine zaichen paait - 
bey der yeglichen wol daew tau- 

fent manne / Sy chomen dar mit 
zone / wie die küenen recken fchie- 
den vor) danne : Sy würden alle 
vnmüeflig dot vnd hie - man ge- 
fach von ainem Lannde küener 
Recken nie / dann auch dife warn / 
in des Hetteln ſelden / Sy kunden 
wunden varn / Sy tettene wol mit 
Hartmütee Helden / Ludwigk / 

der küene der 6ogt aue Ozmandir 
aus herten Schilden fpangen / flüg 
Er roter) {chein / mit feinem ſtaachij 
ellen / daz Er in pzuften trüg - die 
feinen {pil gefellen warn küene 
genüg : Da die Burgere wand 

bide han / da kam mit helden der 
mare naher dar gegan / der Vater 
Hartmüteo / da heer von O2man- 
dine - dem Helde gunde Er gütee 
dae ward dee tages dicke ze fchine - 
Den ftoltzen Burgern / laiden 

do began / das Sy den rat lieſſen / 
den Fraw Hilde het getan / die fchö- 
ne fraw / des Hetteln weyb / dee fach 
man dürchel Schilde / ond verloo 
auch meniger da den leib Lud- 
wig vnd Hartmüt / baide waar 
kumen / fo nahen zu einander / 

Sy hetten wol vernomen / dag 

man die Burgkfrawen / Hilden 
wolte verſlieſſen / do giengeno 


784 


785 
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789 


Des herten Frawen sorgen da Er dort heer rait 


sy sahen vnuerporgen seine zaichen prait 
bey der yeglichen wol drew tausent manne 
Sy chomen dar mit zorne — wie die küenen recken schieden von 


danne 


Sy wurden alle vnmüessig dorr vnd hie 
man gesach von ainem Lannde kuener Becken nie 
dann auch dise warn in des Hetteln selden 


Sy kunden wunden varn Sy tettens wol mit Hartmuotes Helden 


Ludwigk der küene der vogt aus Ormandin 


aus herten Schilden spangen sluog Er roten schein 
mit seinem starchen ellen daz Er in prusten truog 


die seinen spil gesellen warn küene genuog 


Da die Burgere wanden fride han 


da kam mit helden der mare naher dar gegan 
der Vater Hartmuotes da heer von Ormandine 


dem Helde gunde Er guotes das ward des tages dicke ze schine 


Den stolzen Burgern laden do began 


daz Sy den rat liessen den Fraw Hilde het getan 
die schöne fraw des Hetteln weyb 

des sach man dürchel Schilde vnd verlos auch meniger da den 

leib 

Ludwig vnd Hartmuot baide warn kumen 
so nahen zu einander Sy hetten wol vernomen 

daz man die Burgkfrawen Hilden wolte versliessen 
do giengens mit den Schilden daz sy die zaichen in die Burg 


stiessen 
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35 mit den Schilden / das fy die zaich- 
36 en in die Burg ftieffen Wieuil 

37 man vor) der maur / waaff ond 

38  gefchoc / des nam Sy vil vntaw2 

39 Ir ellen / das was gros / Sy achtetij 
40 hair klaine / was man da fach der 
4 vaigen / mit groſſem Lafftaine 

42 fach man der Helden Gil genaigij - 
4 Ludwig vnd Hartmüt ko- 

44 men in dae to? / Vil manigen fer 
4 wunden / lieſſen Sy daruoꝛ / des 
46 begunde wainen die jünckfraw 

4 fere; in der Hetteln Burge / wur- 
48 den der groflen fchaden dannoch 
49 mere Der kunig von Ormanie 

so der was fro genüg - da Er vnd auch 
sı die feine / feines lanndee waffen / 
52 trug für den fal / künig Hettelo 
53 oben durch die zynne / liefe man 
54 den fanen wayben / dee trawaete 
55 der bil here kuniginne Mich 

sé wündert was doch wäre den 

3  geften da gefchehen / ob Wate der 
38 bil grymme / hette dae gefehen / daz 
zg Hartmütes helde durch den fal / 
60 ſo gienger / mitſambt Ludwige / 
61 da Sj die fchönen Chaüdrün 

62 Giengen / Wate vnd auch 

63 Hettel / hettene alfo gewert / der 
64 jne gefagt hette auf Helm fo ge- 
65 wert mit güten fwerten / daz 

66 ep nymmer wer ergangen / daz 

67 Sy Chaüdrür ze Ormanie b2äch- 
68 ten gefangen / Wae man da 


790 


791 


792. 


793 


794 
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do giengens mit den Schilden daz sy die zaichen in die Burg 


stiessen 
Wieuil man von der maur warff vnd geschos 
des nam Sy vil vntawr Ir ellen das was gros 
Sy achteten hart klaine was man da sach der vaigen 


mit grossem Lasstaine sach man der Helden vil genaigen 


Ludwig vnd Hartmuot komen in das tor 


Vil manigen ser wunden liessen Sy daruor 
des begunde wainen die junckfraw sere 
in der Hetteln Burge wurden der grossen schaden dannoch 
mere 
Der kunig von Ormanie der was fro genuog 
da Er vnd auch die seine 


für den sal künig Hettels 


seines lanndes waffen truog 
oben durch die zynne 


liess man den fanen wayben des trawrete der vil here kuniginne 


Mich wundert was doch wire den gesten da geschehen 


ob Wate der vil grymme hette das gesehen 
daz Hartmuotes helde durch den sal so giengen 


mitsambt Ludwige da Sy die schónen Chaudrun viengen 


Wate vnd auch Hettel 
der jns gesagt hette 


hettens also gewert 
auf Helm so gewert 
mit guoten swerten 


daz Sy Chaudrun 


daz es nymmer wer ergangen 


ze Ormanie brächten gefangen 


Was man da vant der Leute die waren vngemuot 
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ON A A v 


vant der Leüte / die waren vnge- 
mùůt fam tat man noch heüte / 
maniger hannde güt - die dae 
wolten rauben - die fürtene auc 
der felde / das mügt jr gelaüber / 
reich wurden alle Hartmüteo 

helde - Harmüt der fnelle ze 
Chaudzün gie / er {prach magt 
edele / jch verfchmacht euch ye / mir 
vnd meinen fründer / folt auch 

nu verſchmahen / das wir hie nye- 
mand viengen / wir foltene alle 
fchlahen vnd hahen / Da redet 

Sy nicht mer / wann Awe Vater 
mein ſolteſt du das wiffen / daz 
man die tochter dein / gewaltiklichr, 
füert vor] hynner) aue deinem 
Lannde / mir armen küniginne 
gefchähe nicht der fchade noch die 
Íchande / Da fy genomen herten / 
Schatz vnd auch gewant / dartgü 
man Hilden weyfte / bey jr weiffrj 
handt ; die güten Matelane wol- 
ten Sy verprennen / Was jn dauon 
gefchähe / dee wolten nicht die kon 
Oamanie erkennen / Hartmüt 
hiefe do laffer die purg vnuer- 
prent / dee eylet Er one maſſe / wie 
Er raumet dae Lanndt / Ee daz eo 
erfunden / die mit heree crefften 
lager / ze Walays bey der maacfje / 
dee kunig Hettel man / vnd feine 
magen / Lat den raub beleibij 

alfo {prach Hartmüt / Ich gib 
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Was man da vant der Leute die waren vngemuot 


sam tat man noch heute  maniger hannde guot 
die das wolten rauben die fuortens aus der selde 


das mügt jr gelauben reich wurden alle Hartmuotes helde 


Harmuot der snelle ze Chaudrun gie 


er sprach magt edele jch verschmacht euch ye 
mir vnd meinen frunden solt auch nu verschmahen 


daz wir hie nyemand viengen wir soltens alle schlahen vnd 


hahen 
Da redet Sy nicht mer wann Awe vater mein 
soltest du das wissen daz man die tochter dein 
gewaltiklichen fuert von hynnen aus deinem Lannde 
mir armen küniginne 


geschähe nicht der schade noch die 
schande 


Da sy genomen hetten Schatz vnd auch gewant 


dartzuo man Hilden weyste bey jr weissen handt 
die guoten Matelane  wolten Sy verprennen 
was jn dauon geschähe des wolten nicht die von Ormanie 
erkennen 
Hartmuot hiess dolassen die purg vnuerprent 
des eylet Er one masse wie Er raumet das Lanndt 
Ee daz es erfunden 


ze Walays bey der marche 


die mit heres crefften lagen 
des kunig Hettel man vnd seine 
magen 


Lat den raub beleiben 
Jch gib euch dahayme 


also sprach Hartmuot 
meines Vaters guot 
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euch dahayme meinee Vatero 

gut / Onns ift auch deſtleichter 

ze varn auf dem See / gewalt deo 
Ludwigee tet Chaudzuner wee / 
Die Burg die was zerprocher / 

die Stat die was verprant / da 

het man gefangen die peften fo 
man vant : Zwo und ſechtzigk fraw- 
en / vil mynneklicher maide / die 
fürten Sy von dannen / da was 

der edlen Hylden hertgenlayde 
Wie traürig Sy lieffen dee 

Wirtee weine fteen / da eylt die 
kuniginne in ain Venter fteen 

daz Sy nach den magden herni- 
der fchawen / noch lieffene in dem 
Lannde / klagende vil magde fchö- 
ne frawen - Rüeffen vande 
wayner vil leüte man da Gant / 
Fro wae jr dhaine / da man Sy 
vber landt / mit der Hylden toch- 
ter fürte / jr ynngefinde / das ge- 
Íchante ſeyt in alter / darnach 
manigee werden Rittere kinde 
Hartmüt der pracht die gifel - 

mit jm auf den fant : verpren- 

net vnd zerfüeret liefs Er dee Für- 
Iren lant / ep was nach feinem 
willen : die zeit wol erganngen / 
Chawdaun vnd Hyldeburge / füt 
Er mit jm von dannen gefangr, ` 
Er wefte wol daz Hettel in dao 
Vierde lannt : durch valauge waze / 


dee raumpte Er den fant / Er wae 


803 


804 


805 


Jch gib euch dahayme 


meines Vaters guot 
vnns ist auch destleichter ze varn auf dem See 
gewalt des Ludwiges tet Chaudrunen wee 
Die Burg die was zerprochen die Stat die was verprant 
da het man gefangen die pesten so man vant 

Zwo und sechtzigk frawen vil mynneklicher maide 


die fuorten Sy von dannen da was der edlen Hylden hertzenlayde 


Wie traurig Sy liessen des Wirtes weine steen 


da eylt die kuniginne in ain venster steen 
hernider schawen 


daz Sy nach den magden 


noch liessens in dem Lannde klagende vil magde schöne frawen 


Rüeffen vande waynen vil leute man da vant 


Fro was jr dhaine da man Sy vber landt 
mit der Helden tochter fuorte jr ynngesinde 
darnach maniges werden Ritters 


kinde 


das geschante seyt in alter 


Hartmuot der pracht die gisel mit jm auf den sant 


verprennet vnd zerfueret liess Er des Fürsten lant 
es was nach seinem willen die zeit wol erganngen 
Chawdrun vnd Hyldeburge 


fuort Er mit jm von dannen 


gefangen 


Er weste wol daz Hettel in das Vierde lannt 


durch vrlauge ware des raumpte Er den sant 


Er was nicht so gähes von den Hegelingen 
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29 


30 


nicht fo gáhee von den Hegelingr 
Fraw Hilde hyefe die märe / Hette- 
lin vnd feinen Freünden baneg - 
Wie recht klageliche Sy dem kü- 
nige empot / daz jm dahayme Deg 
feine Ritter todt - Sy hiet Hartmut 
gelaſſen in dem plüte awen / fein 
tochter ward gefanngen Ond da- 
mit füeret Er manige fchöne fraü- 
er) / Ir poter) ſagt dem künige / 

das Ich vil aine bin / ee ift mir ko- 
men Óbele mit hochferte hin / fert 
zu feinem lannde / Ludwig der 
reiche / taufent oder mere / ligenò 
vo2 der porte iämerleiche / Hart- 
müt fich do fchiffte / ſchnelle in 
dreyen tagen / wider auf die kiele 
was die mochten getragen / das het- 
ten feine Recken genomen / vnd ge- 
raubet / des kunig Hettelo degen / 
waren hie vil ſchedeliche betaũbet / 
Wie Sy nu gefüeren / wer mó- 

cht euch dae gefager / man hot 
In jr Segle / dieffen vande wagen / 
da fy gewenndet waren / von deo 
künigee Lannde / zu ainem 

wilden werde / der was gehayſſij 

da zu dem wulpenfannde ; 


Abentheür : Wie Hylte poten 
fannde - Hettelen vnd Herwigen · 


806 


807 


808 


809 


16 


Er was nicht so gähes von den Hegelingen 


Fraw Hilde hyess die máre Hettelin vnd seinen Freunden 


bringen 


Wie recht klageliche 
daz jm dahayme lägen 


Sy dem künige empot 
seine Ritter todt 
Sy hiet Hartmuot gelassen in dem pluote tawen 
sein tochter ward gefanngen vnd damit fueret Er manige 
schóne frauen 
Ir poten sagt dem künige daz Ich vil aine bin 
es ist mir komen Vbele mit hochferte hin 
fert zu seinem lannde Ludwig der reiche 
tausent oder mere  ligend vor der porte iämerleiche 
Hartmuot sich do schiffte schnelle in dreven tagen 
wider auf die kiele was die mochten getragen 
das hetten seine Recken genomen vnd geraubet 


des kunig Hettels degen waren hie vil schedeliche betaubet 


Wie Sy nu gefüeren wer mócht euch das gesagen 
man hort In jr Segle diessen vande wagen 
da sy gewenndet waren von des küniges Lannde 
zu ainem wilden werde der was gehayssen da zu dem 


wulpensannde 


Abentheur Wie Hylte poten sannde Hettelen vnd Herwigen 
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810 


ylte die vil 

H here / jr hertze 

vnd auch jr 
Synn / darzü 
wainte ſere 
wie fy gefrum- 
te hin / jr porn 
dem künige / die hergenlichen 
laide gefchahen Hartmüte / der 
liefs jr mit amer augenwaide / 
Ir manne vnd Herwige die 
Fraw do empot : Ir tochter war ge- 
fangen / Jre Helden waren tot / vnd 
herten Sy allaine mit vngemüte 
laffen / jr golt vnd jr geſtaine dae 
füerten die von Oamanie an den 
ftraffen - Die poten Riten gäheo 812 
vnd eylten ber landt / Sy hette in 
groſſen fozgen / die frawe dar ge- 
fant / an dem Sibenden morgen / 
Sy kämen da fy fahen / in jr grof= 
fen fozgen / die Hegelinge bey den 
moen harte nahen / Sy gaben 
tägeliche Ritterfcheffte vil / auch 
mocht man da hózen / maniger 
hannde {pil - daz Sy an dem legere / 
nicht doafften verdaieflen / mar 
fach Sy lauffen vnd fpringer ; vnd 
dick mit den fchêfften fchieffer / 
Da fach von Tennemarche 814 
der degen Hoꝛant / die Hylàen po- 
ten reyten zu jm in dae Lanndt / 
Er fp2ach zu dem künige / Onne 


Hylte die vil here jr hertze vnd auch jr Synn 


darzuo wainte sere wie sy gefrumte hin 
jr poten dem künige die hertzenlichen laide 


geschahen Hartmuote der liess jr mit jamer augenwaide 


Ir manne vnd Herwige die Fraw do empot 

Jr tochter war gefangen Jre Helden waren tot 
vnd hetten Sy allaine mit vngemuote lassen 
jr golt vnd jr gestaine das fuerten die von Ormanie an den 

strassen 

Die poten Riten gähes vnd eylten vber landt 
Sy hette in grossen sorgen die frawe dar gesant 
an dem Sibenden morgen 


Sy kümen da sy sahen 


in jr grossen sorgen die Hegelinge bey den moren harte nahen 


Ritterscheffte vil 


auch mocht man da hóren 


Sy gaben tägeliche 
maniger hannde spil 
nicht dorfften verdriessen 
vnd dick mit den schefften 


schiessen 


daz Sy an dem legere 
man sach Sy lauffen vnd springen 


Da sach von Tennemarche der degen Horant 


die Hylden poten reyten zu jm in das Lanndt 


Er sprach zu dem künige vnns kumend newe mire 
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kumend newe mire : got gebe 

daz vane Helden / dahayme nicht 
ſchade wäre / Der kunig gieng 

jn entgegne / felber da Er fach / zu 
Ongemüten poten / gezogenlichij 

Er {prach / willekomer ſeyt jr han? / 
heer zu difem lannde / wie gehabt 
fich mein Fraw Hilde / fagt vnne 
wer euch heer fannde Er fprach 

das tet mein fra / die hat Onno hee? 
geſant / deine Burge find zu b2ochen 
verprennet ift dem lant / Chaudaur 
ift gefüeret hin / mit jrem gefinde 
fchaden alfo groffer] - jch wan dein 
Lannde nicht Ó berwinde Er {p= 
zach Ich klag dir mere / dee geet vno 
michel not / deiner mage / Ond dei- 
ner manne / leit wol taufent toot / 
dein ſchatz ift gefüeret zu fremden 
kunigreicher / dein boat ift ange- 
rüeret / dae ftet fo güten Helden 
läfterleichen / Er fraget wie er 

hiefle / der ee het getan / da {prach 
zu dem künige / einer des Recken 
man der aine hayſſet Ludwig / 
von Oamanie recken / der ander 
hayſſet Hartmüt / die komen bno 
mit Helden ſchedelichij Da fpzacf) 
der Furfte Hetel / darumb daz ich 
vertsech / Im mein fchöne tochter / 
Wol wefte ich / daz im lech / dem kú- 
nige aue Ormanie Hagne fein 

landt / darumb war Chaud2ün 


hin ze jm nach Eeren nicht gewat / 


815 


816 


817 


818 


819 


Er sprach zu dem künige vnns kumend newe märe 


got gebe daz vans Helden dahayme nicht schade wäre 


selber da Er sach 
gezogenlichen Er sprach 


Der kunig gieng jn entgegne 
zu vngemuoten poten 
willekomen seyt jr herren heer zu disem lannde 
wie gehabt sich mein Fraw Hilde sagr vnns wer euch heer 


sannde 


Er sprach das tet mein fraw die hat vans heer gesant 
deine Burge sind zu brochen verprennet ist dem lant 
Chaudrun ist gefüeret hin mit jrem gesinde 


schaden also grossen jch wän dein Lannde nicht vberwinde 


Er sprach Ich klag dir mere des geet vns michel not 


deiner mage vnd deiner manne leit wol tausent todt 
dein schatz ist gefüeret zu fremden kunigreichen 


dein hort ist angerüeret das stet so guoten Helden lästerleichen 


Er fraget wie er hiesse der es het getan 


da sprach zu dem künige einer des Recken man 
der aine haysset Ludwig von Ormanie recken 
die komen vns mit Helden 


schedelichen 


der ander haysset Hartmuot 


Da sprach der Furste Hetel darumb daz ich vertzech 


Im mein schöne tochter Wol weste ich daz im lech 
dem künige aus Ormanie Hagne sein landt 


darumb war Chaudrun hin ze jm nach Eeren nicht gewant 


AMBRASER HELDENBUCH 


AI Jas S2 3 E. T 2.28 


59 ^ " 

60 

& von N 

62 te í AN 

63 8 vun f e 

65 ^ laa A 8 

66 . werdet wiee NAS MG am t 
ba mE d Arii B E ro Kva 

e „ eine recht | 

68 B $ ww Ms dv e ger CM 
| 


Ne \ | 


fol. CLIIvb Il. 35-68 


KUDRUN 


309 


35 Man fol vnnfer veinde dife märe 

36 gar verdagen / man fol Sy vanfan? 
37 Freunden haymlicher clagen / Nu 
38  hayflet vane die mage / balde heer 


39  baingen / Ee endoaffte güten Reck - 


40  dahayme nymmer wirfer gelingj / 
4 Da hiefe man Herwige hin ze 

4» Hofe gan / Freunde vnd mage / nd 
43 annder kunigee man / do dife güte 
44 Recken ze hofe komen waren / mar 
4% fach den kunig Hettel / in feinem 
46 mire trüebe geparn / Der Vogt 

4 von Hegelinge {prach ich wil 

48 euch clagen / vnd müfe euch auf 
49 genade meinen kumber fagen / 

so Was vane mein fraw Hilde hee2 

95 empoten hat / daz ee ze Hegeling- 
52 en fo recht vnfrölichen ftat Mein 

53  Lanndt ift verprennet / meine 

54 Burge zeprochen nider / Onne 

55 ift gehüetet Óbele / dahayme laider 
56 fider mein tochter ift gefangen 

57 erllagen meine magen / die mir 

38 lannd end ere da hayme phlagij / 

59 Da trehende Herwige die aug; / 

60 vmbe das das die Hettelin augij - 
61 von waynen wurden nafo / alfo 

62 tetten die annderi alle / da fys wai- 
6 nen fahen / der was fro dhainer / 
64 die dem kunige ftünden alfo nah 
65 Da fprach Wate der alte / nù 

66 vermeldet nicht / was vane an 

67 Freünden fchader nu gefchicht 

68 des müg wir Onne erholen her- 


825 


824 


825 


Man sol vnnser veinde dise märe gar verdagen 


man sol Sy vnnseren Freunden — haymlichen clagen 
Nu haysset vans die mage balde heer bringen 


Es endorffte guoten Recken dahayme nymmer wirser gelingen 


Da hiess man Herwige — hin ze Hofe gan 


Freunde vnd mage vnd annder kuniges man 
do dise guote Recken ze hofe komen waren 
man sach den kunig Hettel in seinem muote trüebe geparn 
Der Vogt von Hegelinge sprach ich wil euch clagen 
vnd muoss euch auf genade meinen kumber sagen 
was vnns mein fraw Hilde heer empoten hat 


daz es ze Hegelingen so recht vnfrölichen stat 


Mein Lanndt ist verprennet meine Burge zeprochen nider 


vans ist gehüetet vbele dahayme laider sider 
mein tochter ist gefangen erslagen meine magen 


die mir lannd 


vnd ere da hayme phlagen 


Da trehende Herwige die augen vmbe das 


daz die Hettelin augen von waynen wurden nass 
also tetten die anndern alle da sys wainen sahen 


der was fro dhainer die dem kunige stuonden also nahen 


Da sprach Wate der alte nu vermeldet nicht 


was vnns an Freunden schaden nu geschicht 


des müg wir vnns erholen hernach mit maniger wunne 
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nach mit maniger wunne / Gil 
2 traurig wirt geſetzet Hartmü- 
3 tee vnd Ludwigee kunne : Het- 
4 tel do fragete wil fol vane ergar) - 
da fpzach Wate der alte / da ful 
6 Wir lan den von Moalande / dem 
7 kunige / Ond feinem gefinde / fo füe- 
8 ren wir die degene nach der fchön- 
9 en Chaudzün deinem kinde Wa- 
10 te weyflichen raten kunde / die 
u Wir mit der geften werben füllen / 
12 mogen frúe / vnd auch in den maf- 
3 len: das Sy werden nne / ob wir es 
14 nicht laffen / daz Sy jr bolck nym- 
5 mer bzingen vor hynner / Da 
16 fprach der küene Herwick / nu ift 
geraten wol - beraitet eüch alfo heute - 
B wie man morgen fol / geparn mit 
19 den beinden / das wir dae laffen fchaw- 
20 eh wie wir von hynner fchayden / 
^1 mir ift vnmaflen bad nach den 
22 frawen / Sy richteten fich ze ftzeite / 
23 mit Rollen vnd mit wat / Sy lieſſij 
24 vil Ongernne dee alten Waten rat / 
?; da jr eríchair der morgen / Sy ver- 
26  füchtene vil fere / an die von Alba- 
27 kine / damit fy wurben baide lob 
28 vnd ere Die Panier allenthalbi, / 
29 in gedrenge man da trüg / der vil 
30 wol gefunden / vil manigen mar) / 
z da fchlüg - die von Stürmlannde / 
3» laute rüeffen / naher die Sy da 
3 zwingen wolten / den wae zu dem 
34 deſter gaher / Yrolt begünde rüef- 


826 


827 


828 


829 


830 


831 


des müg wir vnns erholen hernach mit maniger wunne 


vil traurig wirt gesetzer Hartmuotes vnd Ludwiges kunne 
Hettel do fragete wil sol vans ergan 
da sprach Wate der alte da sul wir lan 
den von Morlande dem kunige vnd seinem gesinde 
so füeren wir die degene nach der schönen Chaudrun 

deinem kinde 
Wate weyslichen raten kunde die 
Wir mit den gesten werben süllen morgen früe 
vnd auch in den massen daz Sy werden ynne 
ob wir es nicht lassen daz Sy jr volck nymmer bringen von 

hynnen 

Da sprach der küene Herwick nu ist geraten wol 
beraitet euch also heute wie man morgen sol 
geparn mit den veinden daz wir das lassen schawen 
wie wir von hynnen schayden mir ist vnmassen layd nach 


den frawen 


Sy richteten sich ze streite mit Rossen vnd mit wat 


Sy liessen vil vngernne des alten Waten rat 
da jn erschain der morgen 


an die von Albakine 


Sy versuochtens vil sere 


damit sy wurben baide lob vnd ere 


Die Panier allenthalben in gedrenge man da truog 


der vil wol gesunden vil manigen man da schluog 
die von Sturmlannde laute rüeffen naher 


die Sy da zwingen wolten den was zu dem dester gaher 


Yrolt begunde rüeffen vber Schildes rant 
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fen / vber Schildeg rant · Welt jro 
mit vnne füener  - Ir helde aue 
Monlant - dee hayflet euch mein 
herre / der kunig Hettel fragen / 
Ewr lannt find euch ze berre / Ir 
verliefet baide güt vnd magen / 
Dee antwurt Seyf2id der künig 

aue Monlandt / Wenn jr den fig 
erwerbet / fo habt jr güte phant / 
Ich wil mit nyemand dingen / 
wann nach meiner ere / maynt 

Ir nne zu bezwingen Jr verder- 
bent baidenthalben deftmere : 

Da {prach der Recke Früte : nu 
fichert jr vane bey ze wefen dienft- 
liche / alfo daz wir euch frey / vrlaũ⸗ 
gee ymmermere / aua meineo 
herren Lannder / die bon Kara- 
dine / ftrackten dar den fide mit 
Iren hannden / Alfo kam ee ze 
füne / ale ich euch han gefait - do 
giengen zueinander / die Recken 
Vil gemait aneinander puten 

Sy dienft / die Ee beinde waren / 
Jr hafe der was Cerfüenet / Sy ritij 
den bon Ozmanie ze baren Nu 
fagt aller erft Hettel / dem kunige 
aus Monlant / wae Er vor) feinen 
poten / laider mär erfant / ob Er jm 
helffen wolte / dae dienet Er an 
fein ende / daz Er herzen Hartmü- 
te gelonte difer miffewende Da 
{prach der herre Seyf2id / der aue 
Alzabe / weſten wir Sy ze binden / 


832. 


833 


834 


835 


836 


Yrolt begunde rüeffen vber Schildes rant 
Welt jrs mit vans süenen Ir helde aus Morlant 
des haysset euch mein herre der kunig Hettel fragen 


Ewr lannt sind euch ze verre Ir verlieset baide guot vnd magen 


Des antwurt Seyfrid der künig aus Morlandt 

Wenn jr den sig erwerbet so habt jr guote phant 

Ich wil mit nyemand dingen wann nach meiner ere 
maynt Ir vans zu betzwingen Ir verderbent baidenthalben 


destmere 


Da sprach der Recke Fruote nu sichert jr vans bey 
ze wesen dienstliche also daz wir euch frey 
vrlauges ymmermere aus meines herren Lannden 


die von Karadine strackten dar den fride mit Iren hannden 


Also kam es ze suone als ich euch han gesait 
do giengen zueinander — die Recken Vil gemait 
aneinander puten Sy dienst die Ee veinde waren 


Ir hass der was versüenet Sy riten den von Ormanie ze varen 


Nu sagt aller erst Hettel dem kunige aus Morlant 
was Er von seinen poten laider mär erfant 
ob Er jm helffen wolte das dienet Er an sein ende 


daz Er herren Hartmuote gelonte diser missewende 


Da sprach der herre Seyfrid der aus Alzabe 


westen wir Sy ze vinden so muesse Jn werden wee 


314 
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1 fo muefle Jr werden wee / da ſpa- 
2 ach Wate der alte / ich wayfs hie- 
bey vil nahen / Jr rechte waſſer 
ſtraſſe / Wir mugene auf dem 

Mer Gil wol ergahen Hettel 


3 

4 

5 

6  fprach zu jn allen / wo folte ich 

7 hie kyele han / ob ich jn gerne fchat- 
8 te; wie mocht dae ergan / ee wäre 
ob ich mich beraite / dahayme zu 
10 jr Lannden / daz ich fy da gefahe / 
u fo gerich ich an jn baide fchader 
1? vnd annden / Da fprach wa- 

B te der alte / fein mag wol werden 
14 rat / got tùt mit gewalte / ale 

5 es vmb jn ftat / Ia was ich hie Gil 
16 nahen / bey vnno in dem Lannde / 
7 wol Sibengigk güter kyele die 

8 fteend mit guter fpeyfe / auf ain- 
19 em fannde / Hie haber Pilgri- 
20 me gefüert auf den See / die müef- 
^1 fen wir gewynnen / darnach wie 
?2 eg vnne ergee / Sy fuller gedulti- 
23  klichen auf dem Sannde erpeiten / 
24 Entz wir mit vnnferr) beinden / 

25 vnne verfüenen oder geftreiten 
26 aten dem küenen ward dan- 
27 nen gach / Wol mit Hundert Reck- 
28 en / die annderr) zogen nach / Er 
29 {prach er wolte kauffen / hetten fy 
30 icht ſpeyſe vayle / dee ftarb jm vil 
der mage / jm ſelber kam ee ze vn- 
32 hale / Da fy an dem Sannde 

33 funden / für war fo wayſe ich dae / 
34 der wae Dreyſſig Hundert ich 


837 


838 


839 


840 


841 


westen wir Sy ze vinden so muesse Jn werden wee 


da sprach Wate der alte ich wayss hiebey vil nahen 
Jr rechte wasser strasse Wir mugens auf dem Mer vil wol 


ergahen 


Hettel sprach zu jn allen wo solte ich hie kyele han 
ob ich jn gerne schatte wie mocht das ergan 
es wäre ob ich mich beraite dahayme zu jr Lannden 
daz ich sy da gesahe so gerich ich an jn baide schaden vnd 


annden 


Da sprach wate der alte sein mag wol werden rat 


got tuot mit gewalte als es vmb jn stat 
Ia was ich hie vil nahen bey vnns in dem Lannde 
wol Sibentzigk guoter kyele die steend mit guter speyse auf 


ainem sannde 


Hie haben Pilgrime gefüert auf den See 


die müessen wir gewynnen darnach wie es vnns ergee 
Sy sullen gedultiklichen 


auf dem Sannde erpeiten 


Vntz wir mit vnnsern veinden vnns versüenen oder gestreiten 


Waten dem küenen ward dannen gach 
Wol mit Hundert Recken 
Er sprach er wolte kauffen 


die anndern zogen nach 
hetten sy icht speyse vayle 


des starb jm vil der mage jm selber kam es ze vnhayle 


Da sy an dem Sannde funden — für war so wayss ich das 


der was Dreyssig Hundert ich wine vnd dannoch bas 
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wine vnd dannoch bae / die moch- 
ten nicht fo gáhee fich gerichter) ze 
ftreiten / da kam jn dar naher / der 
kunig mit maniger fcha2 weiten / 
Wie fo Sy geparten / man trüg 

jn auf den fant / des Wate nicht 
enwolte Jr Silber vnd jr gewat / 

die fpeyfe hiefe er laffen beleiben / 
auf den vanden) / Er fprach man 
fole Euch gelten / fo wir allernach- 
fte herwider komen kúnnen / Die 
Pilgrime klagten vnd flüchten / 
dee gieng jn not / wae Sy jm jre din- 
ges fagten / Er achtet ee nicht 
vmb ein prot / Wate der Gil 

küene / trachtet ane fimele / dag 
Sy jm allen müfter) / kocken vnd 
kyele Hettel der enrùchte / ob 

fy jm mer auf dae mer / mit jr 
Creutze komen / Er nam aue jn 
heer / Fünffhundert oder mer / 
der peften die fy funden / der bzach- 
ten Sy vil wenig ze Hegelingen 

der gefundten / Ich wayſs nit 

ob dee entgulte Hettel vnd feine 
man / daz dit; Volck ellende / daz 
hertgenlayd gewan / daz fy fich 

da müften fchaiden / in den frem- 
den lannden / jch wine daz got 
rache / dafelbo feinen annden / Sy 
füren fo fy mochten peldifte dan / 
Hettel vnd die feine / guten lufft 
gewan / Sy begunden fegeln / nach 
jr veinden / wo Sy die befunden / 


842. 


843 


844 


845 


846 


der was Dreyssig Hundert ich wine vnd dannoch bas 


die mochten nicht so gáhes sich gerichten ze streiten 
da kam jn dar naher der kunig mit maniger schar weiten 
Wie so Sy geparten man truog jn auf den sant 
des Wate nicht enwolte Ir Silber vnd jr gewant 
die speyse hiess er lassen beleiben auf den vanden 
Er sprach man sols Euch gelten so wir allernachste herwider 
komen künnen 
Die Pilgrime klagten vnd fluochten des gieng jn not 
was Sy jm jrs dinges sagten Er achtet es nicht vmb ein prot 
trachtet ane simele 


kocken vnd kyele 


Wate der vil küene 


daz Sy jm lassen muosten 


Hettel der enruochte ob sy jm mer auf das mer 


mit jr Creutze komen Er nam aus jn heer 
Fünffhundert oder mer der pesten die sy funden 


der brachten Sy vil wenig ze Hegelingen der gesundten 


Ich wayss nit ob des entgulte Hettel vnd seine man 
daz ditz Volck ellende 


daz sy sich da muosten schaiden 


daz hertzenlayd gewan 
in den fremden lannden 


jch wine daz got rache daselbs seinen annden 


Sy fuoren so sy mochten  peldiste dan 


Hettel vnd die seine guoten lufft gewan 
Sy begunden segeln 


wo Sy die befunden 


nach jr veinden 
Vnd wolten an Jn rechen Jr schaden vnd jr 


annden 
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Vnd wolten an Jn rechen / 
Jr fchader vnd jr annden / 


Abentheür - Wie Hettel 
nach feiner tochter kam auf 
den Volpen fannt : 


N 


Flüt beliben / durch jr rewe / auf 


u wae künig 
Ludwig / Ond 
auch her? Hart- 
müt / mit jr 
Lanndes volcke ; 
bey des Meree 


den wilden grieffen / wieuil fy 
Leüte hetten / des mochten Sy doch 
lügel genieffen Ee wae ain 

wert vil praiter / vnd hiefe der bol- 
penfant / do hetten die von Ozmanie 
aus Ludwigee lanndt / gefüeget 

was gemache / jr rofe vnd fich ſelbij / 
daz fich jr fchade mueffe nach jr 
gemache grimmikliche melden - 

Die vil edle giſel / von Hegelinge / 
lannt / die het man geweyfet auf 
den wilden fant / die maffe ond 

Sy do mochten / onde kunden ge- 
paz die mynnekliche maide / fach 
man bey den 6einder / traurig fy 
wann / Die fewa man allen- 

thalben bey dem fannde fach / die 
von verren lannden / fchüffen jn 


847 


848 


849 


850 


wo Sy die befunden Vnd wolten an Jn rechen Jr schaden vnd 


jr annden 


Abentheur Wie Hettel nach seiner tochter kam auf den Volpen 


sannt 


vnd auch herr Hartmuot 
bey des Meres Fluot 
auf den wilden griessen 


Nu was künig Ludwig 
mit jr Lanndes volcke 
beliben durch jr rewe 


wieuil sy Leute hetten des mochten Sy doch lützel geniessen 


Es was ain wert vil praiter vnd hiess der volpensant 


do hetten die von Ormanie aus Ludwiges lanndt 
gefüeget was gemache jr ross vnd sich selben 
daz sich jr schade muesse nach jr gemache grimmikliche 


melden 


Die vil edle gisel von Hegelinge lannt 


die het man geweyset auf den wilden sant 

die masse vnd Sy do mochten vnde kunden geparn 

die mynnekliche maide sach man bey den veinden traurig sy 
warn 

Die fewr man allenthalben bey dem sannde sach 


die von verren lannden schuoffen jn gemach 
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31. gemach: fy wannden da beleiben / 
3» das kam jn all ze fere / mit den 

33  fchönen weiben / ze Siben nachtij 
34 oder mere / Da dife Recken aen 
35 an ainer wilden habe / Hartmüt 

36 mit feinen magen / müfte laſſij 

37 abe / den fy hetten / das fy folten da 
38  beleiber / ze Siben tagen an jr ge- 
39 mache / mit den vil ſchonen wei- 
49 bey / Ee wae von Matelane 

4! fo verre von jn dan / Chaudaun 

4» die wol getane / dee Ludwigee 

4 man / hetten an jr gemache 

44  dhainer flachte gedingen / das 

45 Mate vnd feine / freunde jn ze ſcha- 
46 den nie mochten bꝛingen / Da 

47 fach der Marner auf den 6ndij 

48 wagen / ain Schif mit reichen 

49 Segeln / hielo ere dem künige fagi) - 
so do dae gelach her? Hartmüt / 

S1 6nd auch alle die feine - in der 

52 Segele warn creutze / fy jahen 

53 es wern Pilgrame Schiere 

54 faher fy blieſſen / drey Fele gut / 
55 vnd newe kyelen reiche / die trü- 
56 gen auf der flüt / manigen der 

7 dae creüge trüge felter) / durch 

58 die gotee ere / an feinen claider / 
59 des mueften entgelten die Heloij 
60 aue Oamanie fere / Sy kamen 

61 jn nu fo nahen / daz man die Hel- 
62 me fach ab den Schiffen fchein- 
63 en / fich hüb jr vngemach / 6nd 

64  Íchade fere / Ludwiger vnd den 


851 


852 


853 


854 


855 


die von verren lannden schuoffen jn gemach 


sy wannden da beleiben das kam jn all ze sere 
mit den schönen weiben ze Siben nachten oder mere 
Da dise Recken lagen an ainer wilden habe 
Hartmuot mit seinen magen muoste lassen abe 
den sy hetten daz sy solten da beleiben 


ze Siben tagen an jr gemache mit den vil schonen weiben 


Es was von Matelane so verre von jn dan 


Chaudrun die wol getane des Ludwiges man 
hetten an jr gemache dhainer slachte gedingen 


daz Wate vnd seine freunde jn ze schaden nie mochten bringen 


Da sach der Marner 
ain Schif mit reichen Segeln 


auf den vnden wagen 
hiess ers dem künige sagen 
do das gesach herr Hartmuot vnd auch alle die seine 


in den Segele warn creutze sy jahen es wern Pilgrame 


Schiere sahen sy vliessen 


drey kyele guot 


vnd newe kyelen reiche die truogen auf der fluot 


manigen der das creutze truoge selten durch die gotes ere 
an seinen claiden des muesten entgelten die Helden aus 


Ormanie sere 


Sy kamen jn nu so nahen daz man die Helme sach 


ab den Schiffen scheinen 


vnd schade sere 


sich huob jr vngemach 


Ludwigen vnd den seinen 
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ON a A O 


feiner Wolauf Hartmüt / 

Hie koment die grymmer wi- 
derwarte minen / Sy gachtij 

zu den Lannden / daz man wol 
vernam / die Roder an den han- 
den krachen / manigem man 

die auf dem gſtade waren / die 
alten zu den jungen / die weſtij 
wie geparr) / wann dag Sy 
werlich darſprungen / Lud- 

wig vnd Hartmüt trügen Schilt 
enhanndt / Sy warn Ee vil fanf- 
ter komen in jr Lannt / wann 
das Sy jr rewe trog / ain tail ze fere / 
Sy verfahen fich zu jr veinde / 
Hettel der hat der mage nicht 
mere Laute rüeffet do Lud- 

wig an alle feine man / Ee wao 
gar ain kindfpil / was Er ye be- 
gan / nũ müs ich aller erfte mit 
güten Helden ftreiten / ich gerich 
ymmer der jr getar / vnder mei- 
nem Fanen erpeiten / Hartmü- 
tee zaichen / trüg man auf den 
fant / die Schif fo nahen waan / 
das fys mit der hanndt / mit fcheftn 
mochten langen / bey jn an dem 
gziefle - jch wil das her wate der 
alte / feinen Schilt nicht müef- 
fig lieſſe / So recht grymmi- 
kliche / weret man nie ain lant / 
die von Hegelinger / daungen 
auf den fant / mit fperr vnd 

mit Swerten / ſtrittens alfo 


856 


857 


858 


859 


860 


vnd schade sere 
Wolauf Hartmuot 


Ludwigen vnd den seinen 

Hie koment die grymmen widerwarte minen 
Sy gachten zu den Lannden daz man wol vernam 
die Ruoder an den handen krachen manigem man 
die auf dem gstade waren die alten zu den jungen 


die westen wie geparn wann daz Sy werlich darsprungen 


Ludwig vnd Hartmuot  truogen Schilt enhanndt 


Sy warn Ee vil sanfter komen in jr Lannt 
wann daz Sy jr rewe trog ain tail ze sere 
Sy versahen sich zu jr veinde Hettel der hat der mage nicht 


mere 


Laute rüeffet do Ludwig an alle seine man 


Es was gar ain kindspil was Er ye began 
nu muos ich aller erste mit guoten Helden streiten 


ich gench ymmer der jr getar vnder meinem Fanen erpeiten 


Hartmuotes zaichen truog man auf den sant 


die Schif so nahen warn daz sys mit der hanndt 
mit scheften mochten langen bey jn an dem griesse 


jch wil das her wate der alte seinen Schilt nicht müessig liesse 


So recht grymmikliche weret man nie ain lant 


die von Hegelingen drungen auf den sant 


mit spern vnd mit Swerten  strittens also sere 
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35 [ere / ein annder Sy do werten / 
36 das Sy dee kauffee feit nicht ge2- 
37 ten mere / Sy waren allenthal- 

38 ben an das gftat geftan / nach 

39 winden von der alben / fach mar 
4° nie ſchnee gan / fo dicke / fo daatfj 
4 die fchüffe von den hennden / ob 
4» fys nu gernne taten / fo mocht 

#3 den fchader nyemand wol erwen- 
44 den Man vant ain Sper wech- 

45 fel; die weyle die was lanng / Ee 
46 Sy dae Lanndt gewünner / der 
47 alte wate fprang zu den bein- 

48 den fere / Sy waren jn fo nahen / 
49 Er wae fo grymmes mütee / daz 
50 Sy feiner) willen wol gefahen / 

5! Ludwig vor O2manie / der 

52 lief waten an / mit ainem 

53 Spern vil ſcharffen / ſchos Er auf 
54 den mag / daz die ſtucke hohe 

55 fprunger / in die winde / Lud- 
56 wig der was küene / da kam 

57 auch Water ingefinde / War 

58 te Ludwiger durch den Helm 

59 fchlûg / daz dee Swertes egke / 
6o auf dae haubt trüg / auch hette 
61 vnnder der prünne / vor) vil gù- 
62 ter feyden / von Abalie ain 

63 hemede / anndere muflet Er 

64 nu dae ende leider / Ludwig 

65 Jm vil kaüme mit feinem 

66 leibe empaaft / die ftat müf= 

67 fet Er rawmen / ee was ein 

68 Fbel gaft / Wate da Er folte 


861 


862 


863 


864 


865 


mit spern vnd mit Swerten strittens also sere 


ein annder Sy do werten daz Sy des kauffes seit nicht gerten 
mere 

Sy waren allenthalben an das gstat gestan 

nach winden von den alben sach man nie schnee gan 

so dicke so draten die schüsse von den hennden 

ob sys nu gernne taten so mocht den schaden nyemand wol 


erwenden 


Man vant ain Sper wechsel die weyle die was lanng 


Ee Sy das Lanndt gewunnen der alte wate sprang 
zu den veinden sere Sy waren jn so nahen 


Er was so grymmes muotes daz Sy seinen willen wol gesahen 


Ludwig von Ormanie der lief waten an 


mit ainem Spern vil scharffen schos Er auf den man 


daz die stucke hohe 


Ludwig der was küene 


sprungen in die winde 


da kam auch Waten ingesinde 


Wate Ludwigen durch den Helm schluog 


daz des Swertes egke auf das haubt truog 
auch hette vander der prunne von vil guoten seyden 


von Abalie ain hemede annders muosset Er nu das ende leiden 


Ludwig Jm vil kaume mit seinem leibe emprast 


die stat muosset Er rammen es was ein Ybel gast 


Wate da Er solte bey veinden sich erwerben 
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bey veinden fich erwerben / mar) 
fach von feiner hennde / manigij 
Recken da fterber / Hartmüt 

vnd Volt zu einander {prang / 

jr yetwedere waffen auf dem 

Helm erklang dag man ee moch- 
te hózer / durch die fchar verre / 
Yaolt was vil biderbe / kuene wao 
auch Hartmüt der herre Her- 

wig vor) Seben ain märer helt 

güt / der enmochte vollangen ; 

Ia fpzanng Er in die flüt / Er ftüno 
ng an die Gechfen / geff in ainer 
vande / herter Frawen dienft ward 
da Herwige kündte  Difen Reckij 


guten / wolten in der Flüt / ertrenck- 


en feine veinde / manigen fchafft 
vil güt fach man auf jm zepzech- 
er) / jn wae gahe zu dem fannde ; 
nach feinen veinden da ward ge- 
rocher] manigee küenen Recken 
annde Alo Sy dae gítad erwüa- 

ben / man fach dee Meres flüt / Gon 
den die da fturben / gefar ale dae 
plüt / bey jn allenthalben ; in rote2 
Carbe 6lieffen / fo weyte daz ee nie- 
mand mocht wol mit ainem 

fper Óberfchieffer) / Groffer ar- 

bait ward nie Helden kündt / ee 
ward nie Helde alſo maniger 
gedaugket an den gründ / ain lant 
Sy mocht erben / die áne wundij 
ſturben / die jn da {chaden tetten / 
Ich wäne Sy allenthalben da vere 


866 


867 


868 


869 


870 


Wate da Er solte 
man sach von seiner hennde 


bey veinden sich erwerben 

manigen Recken da sterben 
Hartmuot vnd Yrolt zu einander sprang 
jr yetweders waffen auf dem Helm erklang 
daz man es mochte hören durch die schar verre 


Yrolt was vil biderbe kuene was auch Hartmuot der herre 


Herwig von Seben ain mirer helt guot 


der enmochte vollangen la spranng Er in die fluot 
Er stuond Vntz an die Vechsen tieff in ainer vande 


herter Frawen dienst ward da Herwige kündte 


Disen Recken guoten wolten in der Fluot 
ertrencken seine veinde manigen schafft vil guot 
sach man auf jm zeprechen jn was gahe zu dem sannde 
nach seinen veinden da ward ge rochen maniges küenen 


Recken annde 


Als Sy das gstad erwurben man sach des Meres fluot 


von den die da sturben gefar als das pluot 

bey jn allenthalben in roter varbe vliessen 

so weyte daz es niemand mocht wol mit ainem sper 
Vberschiessen 

Grosser arbait ward nie Helden kundt 

es ward nie Helde also maniger gedrugket an den grund 

ain lant Sy mocht erben die ane wunden sturben 

die jn da schaden tetten Jch wäne Sy allenthalben da 


verdurben 
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durben / Nach feinem lieben kin- 
de / Hettel der küene ſtrait / Er vnd 
fein gefinde / fchaden Onnde lait / 
teten allenthalben / dem frembden 
zu den künden / dee ward bil ma- 
niger baige / auf dem Vlpenfande 
funden / Mit vngefüegem dien- 
fte / vaboat fich jr handt / die von 
Oamanie vnd die von Hegelinge 
Lanndt / man fach die Tene 
chüene fo heralicher ſtreiten / 
Wer geneſen wolte / der dorfft jr 
nymmer da empeiten Oat- 

wein vnd Morung / die pawe- 

ten das Landt / alfo nach grof- 

fen eren / daz man jr wenig da 


— 


vant / die bas gefüegen kunden 
fchaden mit jr ellen / Sy lúg 
vil der wunden ; die zwen hel- 
den / vnd jr heer gefellen Die 
vil ftolgen Mozen ale ich har 
vernomen / die waren voa jr 
Schiffe / zu Iren veinden komen / 
der wannde do Hettel in logn / 
wol genieſſen / Sy waren Helde 
küene / man fach dae plüt durch 
die veften Helmen 6lieffen / Ir 
Vogt den Sy hetten / wie mocht 
der kuener fein / dee tages früm- 
te fwayflig maniger bune 

fchein - Er wae in ſtarchen Stüz- 
men ain marer heldt Gil güte 
Wie kundee wefen küener der 
alte Wate vnd auch Früte : 


871 


872 


873 


874 


875 


die jn da schaden tetten Ich wäne Sy allenthalben da verdurben 
Nach seinem lieben kinde ` Hettel der küene strait 
Er vnd sein gesinde schaden vande lait 
teten allenthalben dem frembden zu den kunden 


des ward vil maniger vaige auf dem Vlpensande funden 


Mit vngefuegem dienste vrbort sich jr handt 


die von Ormanie vnd die von Hegelinge Lanndt 
man sach die Tene chüene so herrlichen streiten 


Wer genesen wolte der dorfft jr nymmer da empeiten 


Ortwein vnd Morung die paweten das Landt 
also nach grossen eren daz man jr wenig da vant 
schaden mit jr ellen 


die bas gefüegen kunden 


Sy sluogen vil der wunden die zwen helden vnd jr heer gesellen 


Die vil stoltzen Moren als ich han vernomen 


die waren vor jr Schiffe zu Iren veinden komen 
der wannde do Hettel in sorgen wol geniessen 
Sy waren Helde küene man sach das pluot durch die vesten 


Helmen vliessen 


Ir Vogt den Sy hetten wie mocht der kuener sein 
des tages frümte swayssig maniger brune schein 
Er was in starchen Stürmen ain marer heldt vil guote 


Wie kundes wesen küener der alte Wate vnd auch Fruote 
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ON n + Wa 


Die fper verfchoflen waan / 876 
doat vnd auch hie / Oztwein 

mit feinen geſellen frölichen 

gie / des ward dee tages vil Helme 

vor) jn verhawen / grimme 

wainte Chaudzün / alfo tetten 

auch bey jr annder Frawen / 

Der herte ftreyt der werete 877 
deſſelben tages lanng / dae volck 

aneinander gerte / groo was der 

gedzanng / da mueſſet ſchnellij 

Helden fere miſſelingen / da Het- 

tel Freunde / wolten fein toch- 

ter wider gewinnen Der abent 878 
faig ye naher / dauon der künig 

gewan / fchaden deftermere / die 

Ludwigee man / tetten was fy 

folten / Sy enweften war en- 

trynnen / fy flüger / alfo wertij 

fy die kuniginne / Dig wert in 879 
groſſen fongen / vng jne die nacht 

benam / vo2 ainem früe mogn / 

Sy tatten ane ſcham allee dae 

Sy kunden / die alten zu den iungi, : 

Ee daz kunig Hettel / kome zu dem 


von Omanie gedrungen / 


Abentheür : Wie Ludwig 18 
Hetteln fchlüg - vnd bey der nacht 


für von danne - 


Die sper verschossen warn dort vnd auch hie 


Ortwein mit seinen gesellen frölichen gie 
des ward des tages vil Helme von jn verhawen 
grymme wainte Chaudrun also tetten auch bey jr annder 


Frawen 


Der herte streyt der werete desselben tages lanng 


das volck aneinander gerte gros was der gedranng 
da muesset schnellen Helden 


da Hetteln Freunde 


sere misselingen 
wolten sein tochter wider gewinnen 


Der abent saig ye naher dauon der künig gewan 


schaden destermere die Ludwiges man 
tetten was sy solten Sy enwesten war entrynnen 


sy sluogen also werten sy die kuniginne 


Ditz wert in grossen sorgen  vntz jns die nacht benam 


vor ainem frue morgen Sy tatten ane scham 
alles das Sy kunden 


Ee daz kunig Hettel 


die alten zu den iungen 
kome zu dem von Ormanie gedrungen 


Abentheur Wie Ludwig Hetteln schluog vnd bey der nacht fuor von 


danne 
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ettel vnd Lud- 
wig die trùgij 
hoch in hant / 


jr vil fcharffe 
waffen / Ir 


H 


yetweder Gant / 

mit creffter) 
an einander / recht wer Er were / 
Ludwig fchlüg do Hettel / dee 
wurden da hertzenlaide máre / 
Dauor) Matelane der wirt 
ward erflagen / dae gefzieſch die 
wolgetane ja hoir man da clagij / 
die fchonen Chaüd2ur / vnd auch 
all jr maide / ee ward gefchai- 
den kaume / den leüten ward 
baidenthalben laide / Da wate 
der Gil grymme / gefriefch dee 
kunigee todt / er begunde limmer 
fam ain fwein / abent rot / fach 
man Helmen fcheinen / von fein- 
en flegen fwinden / von jm vnd 
allen den feinen / die mueſſet 
man vil zonige vinden / Wao 
tetten die Helde güte / was mocht 
helffen dae / von dem hayſſen 
plüte / der Werd ward Gil nafo 
dee fridee Sy nicht gerten / die 
von Hegelingen / auf den 6lpen- 
werde woltene Chaudzun ge2- 
ne wider baingen / Die walaio 
von den Sturmey) / rachen dee 
kunigee todt / die von Tennema2- 
che waan in der not / bey den He- 
gelingen / vnd bey den vor] Hoat- 
landen ; den vil zieren Helden / 


880 


881 


882 


883 


884 


Hettel vnd Ludwig die truogen hoch in hant 
jr vil scharffe waffen Ir yetweder vant 
mit crefften an einander recht wer Er were 


Ludwig schluog do Hettel des wurden da hertzenlaide märe 


Dauon Matelane der wirt ward erslagen 


das gefriesch die wolgetane ja hort man da clagen 
die schonen Chaudrun vnd auch all jr maide 


es ward geschaiden kaume den leuten ward baidenthalben laide 


Da wate der vil grymme gefriesch des kuniges todt 


er begunde limmen sam ain swein abent rot 
sach man Helmen scheinen von seinen slegen swinden 


von jm vnd allen den seinen die muesset man vil zornige vinden 


Was tetten die Helde guote was mocht helffen das 


von dem hayssen pluote der Werd ward vil nass 
des frides Sy nicht gerten die von Hegelingen 


auf den vlpenwerde woltens Chaudrun gerne wider bringen 


Die walais von den Sturmen rachen des kuniges todt 


die von Tennemarche warn in der not 
bey den Hegelingen vnd bey den von Hortlanden 


den vil zieren Helden prasten gute waffen an den Henden 
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1 paaften gute waffen / an den 
2 Henden Seinen Vater wol- 885 
re rechen / der küene Oatwein - 
4 da kam mit grofler menige / 
5». Hoant vnd die Helden fein / der 
6 tag was verenndet / nachten es 
begũnde / da ward allererſt ver- 
8 hawen / vor) der helden manig 
9 vil tieffe wünder / A iner von 886 
10 Tennemarche / ze Hozanden 
u  fprang / fein Swert im haat 
2 laute an der hennde erklanng - 
5 Er wannde ee were der veinde / 
14 da frumbt jm an den ftünden 
5 Hont der degen küene / flüg im 
16 ain wünder / Da Er feinen 887 
Neuen het ze tode erflagen / den 
18 Fanen hiefs Er nach feinem Fanen 
19 tragen / da erkante Er bey der 
20 Stymme / den Er do hette verfch2o- 
71 ten / mit feiner ftarchen eller / 
22  Hoaant klagte do den todter / Laŭ- 888 
23 te rúeffet Herwig / hie wirt moat 
24 getan / feit daz wir nicht lenger 
25 dee tages mügen har / Wir flaher 
26 alle aneinander / die frombden 
27 zu den kunden / wie ee weret Yng 
28 an den moager / hie wirt nicht dez 
29 ditte lebentig fünden Wo man 889 
30 Water den küener / in fturmen 
3! ye vernam / nyemand zu jm drünge / 
32 in der not began / gesam fein vnge- 
33 füeges zürnen / nyemant bey im 
34 dolde / Er baacht jr vil maniger / 


den vil zieren Helden prasten gute waffen an den Henden 


der küene Ortwein 
vnd die Helden sein 


nachten es begunde 


Seinen Vater wolre rechen 
da kam mit grosser menige Horant 
der tag was verenndet 
da ward allererst verhawen von den helden manig vil tieffe 


wunden 


Ainer von Tennemarche ze Horanden sprang 


sein Swert im hart laute an der hennde erklanng 
Er wannde es were der veinde da frumbt jm an den stunden 


Horant der degen küene sluog im ain wunden 


Da Er seinen Neuen het ze tode erslagen 


den Fanen hiess Er nach seinem Fanen tragen 
da erkante Er bey der Stymme den Er do herre verschroten 


mit seinen starchen ellen Horant klagte do den todten 


Laute rüeffet Herwig hie wirt mort getan 
seit daz wir nicht lenger des tages mügen han 
Wir slahen alle aneinander die frombden zu den kunden 

hie wirt nicht der dritte 


lebentig funden 


wie es weret Vntz an den morgen 


Wo man Waten den küenen in sturmen ye vernam 


nyemand zu jm drunge in der not began gezam 
sein vngefüeges zürnen nyemant bey im dolde 


Er bracht jr vil manigen dahin da Er ymmer wesen solte 


336 


AMBRASER HELDENBUCH 


fol. CLIIIvc ll. 35-68 


KUDRUN 


337 


dahin da Er emmer welen folte / 
Auch mochten fys wol fchai= 

den / Vn es wurde tag / Ir volck 
da baidenthalben mit ferchwü- 

den lag / eríchlager von den fremb- 
den / jn gepꝛaſt des manes fcheinen / 
der tag der was zergangen / dee 
verloo der fyg der gaft / mit allen 
den feinen / Die grymme müe- 
lichen / fy lieffen da den ſtreit / mit 
vil müeden hannder / fchieder fy 
fich ſeyt / Sy beliben beyeinander 
fo naher / Wo die few? prünnen / 


daz Sy jr Helm / vnd auch jr Schilde - 


wol fahen / Ludwig vnd Ho- 

rant aue O2mandin - giengn 

funder fpracher / dae gefinde fein 
liefs der künig hören / wee Er belei- 
ben folte / bey Waten dem Gil 
küener / wannde der gerne fter- 
ben wolte / Er riet in feinen 

liften / nu legt euch ze tal / ewa 
haubt auf die Schilde / ond habt 
groſſen ſchal / fo mügen nicht 
wänen / die von Hegelingen / ob 
Icho kan gefüeger / daz jch euch von 
hjnner alfo künne baingen / 

Da volgt Ludwige / mage 

vnd mar / Drummen vnd pu- 
fawner laute man vernam / 

fam dae Lanndt da wäre gewal- 
tikleich jr aigen fynne ftarche 

lifte / begunde Ludwig da 24160 / 
Man hont da allenthalben / 


890 


891 


892 


893 


894 


895 


Er bracht jr vil manigen dahin da Er ymmer wesen solte 


Auch mochten sys wol schaiden vntz es wurde tag 
Ir volck da baidenthalben mit ferchwuden lag 

erschlagen von den frembden jn geprast des manes scheinen 
der tag der was zergangen des verlos den syg der gast mit allen 


den seinen 


Die grymme müelichen sy liessen da den streit 


mit vil müeden hannden schieden sy sich seyt 
Sy beliben beyeinander so nahen 
Wo die fewr prunnen daz Sy jr Helm vnd auch jr Schilde wol 
sahen 
Ludwig vnd Horant aus Ormandin 
giengen sunder sprachen das gesinde sein 
liess der künig hören wes Er beleiben solte 


bey Waten dem vil küenen wannde der gerne sterben wolte 


Er riet in seinen listen nu legt euch ze tal 
ewr haubt auf die Schilde 


so mügen nicht wänen 


vnd habt grossen schal 
die von Hegelingen 
ob Ichs kan gefüegen 


daz jch euch von hynnen also künne 


bringen 


Da volgt Ludwige mage vnd man 


Trummen vnd pusawnen laute man vernam 
sam das Lanndt da wäre gewaltikleich jr aigen 


synne starche liste begunde Ludwig da zaigen 


Man hort da allenthalben gepracht vande Wuoff 
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1 gepacht vande WOT: da verpot 
2 man den kunden / den wainendij 
3  rueff die dee nicht wolten laſſij / 
4 das man die alle ertranckte / wel- 
5 he man da gehoate / daz man die 
6 in die vande fanckte Wae fy 
7 gehaber mochten / dae ward jn auf 
8 getragen / Sy lieffen da die todter / 
9 die jr waren erflagen / In gepꝛaſt 
10 vil freunde / dao was jn vil fwére 
u dee hellen Sy Ir kochen / da vil ma- 
2 nigen läre Mit alfo groſſen 
5 liften komene auf den fee / die von 
14 Oamanie / der frawen den wae 
5 wee / das Sy verfweigen müfter) / 
16 dag varn von Ir magen / dee weftij 
nicht die Helden / die noch auf dem 
8 Wlpen werde lager / Ee jn der 
19 tag bekome / da warene auf den 
20 wegen / mit den die von Tenne- 
21 marche ftreites wannden phlegj 
22 Mate hiefg laute fein Heer hoin 
23  fchellen da wolt Er zu jn gaher die 
24 Er mit tieffen wünder / wolte vel- 
25 len, Ze Roffe vnd auch ze fuefle 
26 die von Hegelinge lant / das bolck 
27 fach allee Deen vber fant / nach den 
28 von Oamanie Ludwige vnd fein- 
29 en manner) / mit der fy wolten 
30 ſtreiten / da waren Sy verre gefarn 
31 vor dannen / Die Schiff fy fün- 
32 der läre / geftrewt jr gewant / dae fach 
33 man alles ligende / auf dem Fulpen 
34 fant, der herren lofen ward bil fün- 


895 


896 


897 


898 


899 


Man hort da allenthalben 
da verpot man den kunden 


gepracht vnnde Wuoff 
den wainenden rueff 

die des nicht wolten lassen daz man die alle ertranckte 
welhe man da gehorte daz man die in die vande sanckte 
Was sy gehaben mochten das ward jn auf getragen 
Sy liessen da die todten die jr waren erslagen 
Jn geprast vil freunde das was jn vil swere 


des liessen Sy Ir kochen da vil manigen läre 


Mit also grossen listen komens auf den see 


die von Ormanie den frawen den was wee 

daz Sy versweigen muosten das varn von Ir magen 

des westen nicht die Helden die noch auf dem Wlpen werde 
lagen 

Ee jn der tag bekome da warens auf den wegen 

mit den die von Tennemarche streites wannden phlegen 

Warte hiess laute sein Heer horn schellen 


da wolt Er zujn gahen die Er mit tieffen wunden wolte vellen 


Ze Rosse vnd auch ze fuesse die von Hegelinge lant 


das volck sach alles sigen vber sant 
nach den von Ormanie Ludwige vnd seinen mannen 
mit den sy wolten streiten da waren Sy verre gefarn von 


dannen 


Die Schiff sy funden läre 
das sach man alles ligende 


gestrewt jr gewant 
auf dem Fulpen sant 
der herren losen ward vil funden 
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den / Sy hetten dae verflaffen / daz fy 
jn nymmer gefchaden kunden / 

Do man dae Waten fagte / des 

gieng nu michel not / wie angftlich 
klagte / des künig Hettele tot / daz e20 
nicht errochen / an Ludwiges leibe / 
Vil Helm lag zerprochen / dae kla- 
get da hayme vil der fchönen weibe / 
Wie recht jámmerlichen mit 
zornigem müte / Oatwein do klag- 
te / die feinen Recken güte / Er ſpꝛach 
wol auf jr helde / ob wir fy mügñ 
ergahen / Ee das fy rawmer) die 
felde / Ja find Sy noch dem ftade / 
nahen / Des wolte do gerne vol- 
gen Wate der alte mar) / Früte 

bey dem luffte / keelen do began / 
Er fprach zu den Recken / was hilfet 
ob man eyle / mercket ebene / Sy 
find von hynner / wol Dꝛeyſſig 
meyle / Auch mügen wir der 

leüte / die ftat nicht gehan / daz jn 
icht {chade werde / von vnnfer fart 
getan · Nu lat euch meine leze 
{prach Früte nicht verfchmahr, / 
Was welt jr der rede mere / ja mü- 
get jr Sy nymmer wol ergahñ / 

Nu hayſſet die wunden zu 

den Schiffen tragen / Ond füchet 
auch die toten / die vnne find er- 
flagen / vnd hayffet die beftaten 

auf den wilden grieſſen / Sy 

haben hie vil der freünde / war- 
ümb folten Sy des nicht genieſſij 


903 


904 


905 


der herren losen ward vil funden 
Sy herten das verslaffen daz sy jn nymmer geschaden kunden 
Do man das Waten sagte des gieng nu michel not 
wie angstlich klagte des künig Hettels tot 
daz ers nicht errochen an Ludwiges leibe 
Vil Helm lag zerprochen das klaget da hayme vil der schónen 
weibe 
Wie recht jämmerlichen mit zornigem muote 
Ortwein do klagte die seinen Recken guote 
Er sprach wol auf jr helde ob wir sy mugen ergahen 


Ee daz sy rawmen die selde Ja sind Sy noch dem stade nahen 


Des wolte do gerne volgen Wate der alte man 
Fruote bey dem luffte kyesen do began 
Er sprach zu den Recken was hilfet ob man eyle 


mercket ebene Sy sind von hynnen wol Dreyssig meyle 


Auch mügen wir derleute die stat nicht gehan 


daz jn icht schade werde von vnnser fart getan 
Nu lat euch meine lere sprach Fruote nicht verschmahen 
Was welt jr der rede mere ja müget jr Sy nymmer wol 


ergahen 


Nu haysset die wunden zu den Schiffen tragen 


vnd suochet auch die toten die vnns sind erslagen 
vnd haysset die bestaten 


Sy haben hie vil der freunde 


auf den wilden griessen 
warumb solten Sy des nicht 


geniessen 
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Sy ftunder alle gemaine 

mit windender hant / ob jn war 
aine der fchad wurde erkant / 

daz Sy verlozen hetten / die jüng- 
en kuniginner / was märe Sy 

nu mochten Frawen Hilden wi- 
der bꝛingen / Da {prach Mo- 
zung / vnd wurde jr nu nicht 
mere / wann das wir felber lei- 
der laid ond herten fere / Wir 
dienen fwache gabe / fo wir jr bain- 
gen die mire: daz Hettel leyt er- 
ſtoꝛben / nach fanffter ich von 
Frawen Hilden wäre - Da füch- 
te mar) die todten / vber all den 
fant / die da waren Caiften / was 
man der do vant / die hiefs der 
Heldt von den Sturmey) / zu ein- 
ander bꝛingen / wie Sy beleiben 
folten / dae achten Sy mit denn 
jüngelinger / Da riet der deeg 
Oatwein / da füll wir Sy begra- 
ber / das full wir achten danne / 
daz Sy vakhünde haben / mit ain- 
em reichen Clofter / immer nach 
jr ende / ond daz ain tail gütee 
yegklich künne dartzü ſennde / 
Das haſt du wol geraten / ſpch 
der Sturmlant / Ja fol man ver- 
kauffen / jr Roſs vnd jr gewannt / 
die da liegent todt / daz mane der 
armen diete / nach jr leibee ende / 
von jr güete / diſem frummen 
piete / Do {prach Volt / man 


906 


907 


908 


909 


gu 


Sy stunden alle gemaine mit windender hant 


ob jn wan aine der schad wurde erkant 
daz Sy verloren hetten die jungen kuniginnen 


was märe Sy nu mochten Frawen Hilden wider bringen 


Da sprach Morung vnd wurde jr nu nicht mere 


wann daz wir selber leiden laid vnd hertzen sere 
Wir dienen swache gabe so wir jr bringen die märe 
daz Hettel leyt erstorben nach sanffter ich von Frawen Hilden 


wäre 


Da suochte man die todten — vber all den sant 
die da waren Cristen waz man der do vant 
die hiess der Heldt von den Sturmen zu einander bringen 


wie Sy beleiben solten das achten Sy mit denn jüngelingen 


Da riet der degen Ortwein da süll wir Sy begraben 
daz Sy vrkhunde haben 


immer nach jr ende 


daz sull wir achten danne 
mit ainem reichen Closter 


vnd daz ain tail guotes yegklich künne dartzuo sennde 


Das hast du wol geraten sprach der Sturmlant 
Ja sol man verkauffen 
die da liegent todt 


nach jr leibes ende 


jr Ross vnd jr gewannt 
daz mans der armen diete 
von jr guete disem frummen piete 


Do sprach Yrolt man sol auch die begraben 
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35 ſol auch die begraben / die vane 

36 den fchaden taten / oder man fol 
37 Sy die raben / Ond die wilden wol- 
38 fe auf dem werde laffen nieſſij / 

39 da rieten dae die weyſen / daz Sy 
4° der Cuiſten ainen nicht ligen lief- 
4 fen; Do fy müeflig do wurden / 

4» nach jr maniger not / den künig 

43 Sy begrüben / der den werden tot / 
44 durch freünde liebe genomen 

45 hete / auf dem fande / wie gehayſſij 
46 waren / fam tet man da / jn von 

47 yeglichem lannde Der Mom 

48 man / befonnder jr yeglichen Gant / 
49 alfo tet man da den degen / von He- 
50 gelinge landt / Ond den von Orma- 
9 nie; müft jr ftat befchaiden / die 
52 leger man befonnder Sy waan 

53 baide Caiften / vnde Hayden Vil 

54 vnmüeffig Sy waren / yng an 

55 den Sechften tag / Sy hetten nicht 
56 der weyle / dae gefinde nie gelag / 
57 Wie Sy zu gotes hulden / die von 
58  Hegelinger von jr groffen fchul- 
59 den / vnd von Ir miſſetat moch- 

60 ten bringen / Lefen vnd fingi 

6: mar honte fo vil da / daz man bey 
62  Stürm toten nynndert andeas- 

63 wo / got fo ſchone diente / in dhai- 
64 nem lannde / ſeydt lie man bey 

65 den vaiger / vil der phaffer auf 

66 dem fannde / Auch mũeſſij / 

67 da beleiben / die jr folten phlegij / 
68 die hiefs man an fchreiber / deo 


915 


914 


915 


916 


Do sprach Yrolt man sol auch die begraben 


die vans den schaden taten oder man sol Sy die raben 

vnd die wilden wolfe auf dem werde lassen niessen 

da rieten das die weysen daz Sy der Cristen ainen nicht ligen 
liessen 

Do sy müessig do wurden nach jr maniger not 

den künig Sy begruoben der den werden tot 

durch freunde liebe genomen here auf dem sande 


wie gehayssen waren sam tet man da jn von yeglichem lannde 


Der Morn man besonnder jr yeglichen vant 


also tet man da den degen von Hegelinge landt 
vnd den von Ormanie muost jr stat beschaiden 


die leget man besonnder — Sy warn baide Cristen vnde Hayden 


Vil vnmüessig Sy waren  vntz an den Sechsten tag 


Sy hetten nicht der weyle das gesinde nie gelag 
Wie Sy zu gotes hulden die von Hegelingen 


von jr grossen schulden vnd von Ir missetat mochten bringen 


Lesen vnd singen man horte so vil da 


daz man bey Sturm toten nynndert anderswo 
y y 
got so schone diente in dhainem lannde 


seydt lie man bey den vaigen vil der phaffen auf dem sannde 


Auch muessen da beleiben die jr solten phlegen 


des Jn da ward gegeben 


die hiess man an schreiben 
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In da ward gegeben / Wol Drew- 

hundert hübe / ee wurden Spi- 

talere / die märe erfchallen 

verre / wie das Clofter da geftiff- 

tet ware Alle die jr mage 917 
beten da verlag / die gaben da 

Ir ftewae / weyb vnde man / duzch 

willer der fele der leichnam fy 

begrüben / feyt ward ee alfo reich / 

daz dar dienten wol Dꝛeuhundeat 

hüben / Nu rüche Sy got begna- 918 
den / die da findt gelegen / Ond der 
anndern in dem Lannde / nù 

fuern affterwegen / die noch ge- 

funt wa2er) / auf dem Wlpen- 

fannde / die komen nach jr fo2gfj / 
yetzlicher haym / zu Ir herren 


Lannde ; 


Abentheur Wie die Hege- 19 
linge haym ze Lannde füeren - 


D 


er) zu Ir herren lannde / feyt fach 


es Hettelr mage 919 
hetten allen hie - 

auf todee lage 

daz güeter nie 

mit fo groſſen 


fongen / me kome 


man fchone frawen / wainen 
mit wynnenden hannden Ee 920 
geftort aue Oatlannde / der deen 


Oatwein / nach fchaden / vnd nach 


die hiess man an schreiben 
Wol Drewhundert huobe 
die mire erschallen verre 


des Jn da ward gegeben 
es wurden Spitalere 
wie das Closter da gestifftet ware 
Alle die jr mage hetten da verlan 
die gaben da Jr stewre  weyb vnde man 
durch willen der sele der leichnam sy begruoben 


seyt ward es also reich daz dar dienten wol Dreuhundert huoben 


Nu ruoche Sy got begnaden die da sindt gelegen 


vnd der anndern in dem Lannde nuo fuern affterwegen 
die noch gesunt waren auf dem Wlpensannde 


die komen nach jr sorgen yetzlicher haym zu Ir herren Lannde 


Abentheur Wie die Hegelinge haym ze Lannde fueren 


Des Hetteln mage hetten lassen hie 


auftodeslage daz gueter nie 
mit so grossen sorgen me komen zu Ir herren lannde 


seyt sach man schone frawen wainen mit wynnenden hannden 


Es gestort aus Ortlannde der degen Ortwein 


nach schaden vnd nach schannden die lieben Muoter sein 
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3» Íchannder / die lieben Müter fein / 
33 Hilden die fchóner vo» Iammer 

34 nie befchawen / die warte tägelich 
35 ob Sy bzachten Chaüd2ur die 

36 Frawen / Wate rait mit fo2ch- 921 
37 ten / in dee Helden lanndt / die 

38 annderi nicht getoaften / fein 

39  crafft vnd auch fein hanndt / 

40 het bel gehüetet / in Volck ftür- 

4! men grymmer) / er entrawt nicht 


4» alfo gáhee die Hilden hulde wi- 


4 der gewynner Da die Leüte fag- 922 
44 ten / wate wäre komen / genüge 

45 dee verzagten / Sy herten Ee ver- 

46 nomen / wanne Er rait aue ſtreite / 

4 ſo fuer ye Er mit fchalle / dae tet 

48 Er zu allenzeiten / fy fwigen 

49 nu alle / Awe fprach fraw 923 
so Hylde / wie ift es nu ergar) / ee 

zt füerent dürchl Schilde / dee alten 

52 Waten man / Gnfanffte giengg / 

3 die more geladen hart fwáre / 

$4 Sy gehabent fich bel / jch wefte 

55 gerne wo der künig wäre / Dar- 924 
56 nach in kurger weyle / do fy dac 

3  gefprach / da fach man manigij 

58 elen / daz man Waten fach 

59 die von jrem lieben herren vnd 

60 Freunden gernne wolter frag) / 

61 da faget Er jn die märe / des yeg- 

62 lichen mochte wol betragen / 

63 Da {prach wate von Sturm 925 


64 Ich mag euch nicht verdagen / 
65 noch fol Euch nicht betrieger / 


nach schaden vnd nach schannden die lieben Muoter sein 
Hilden die schónen 


die warte tägelich 


vor lammer nie beschawen 
ob Sy brachten Chaudrun die Frawen 
Wate rait mit forchten in des Hylden lanndt 
die anndern nicht getorsten sein crafft vnd auch sein hanndt 
het vbel gehüetet in Volck sturmen grymmen 


er entrawt nicht also gähes die Hilden hulde wider gewynnen 


Da die Leute sagten wate wäre komen 
genuoge des verzagten Sy hetten Ee vernomen 
wanne Er rait aus streite so fuer ye Er mit schalle 


das tet Er zu allenzeiten sy swigen nu alle 


Awe sprach fraw Hylde 
es fuerent dürchl Schilde 


vnsanffte giengen die more 


wie ist es nu ergan 

des alten Waten man 
geladen hart swäre 

Sy gehabent sich vbel 


jch weste gerne wo der künig wäre 


Darnach in kurtzer weyle 


do sy das gesprach 
da sach man manigen eylen daz man Waten sach 
die von jrem lieben herren vnd Freunden 


da saget Er jn die märe des yeglichen mochte wol betragen 


Da sprach wate von Sturm Ich mag euch nicht verdagen 


noch sol Euch nicht betriegen Sy sint all erschlagen 


gernne wolten fragen 
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ı Sy fint all erfchlagen / dee erích- 
2 racker fere / die alten zu den kindij 
3 mar kunde nymmer mere / fo recht 
4 traurig ynngefinde vinder Awe 
meiner laide / ſpꝛach des künige wei- 
6 be / wie ift von mir geſchaiden / 
meines hertzen leibe / Hettele dee 
8 reichen / wie ſchwindet mein ere / 
9 Wie han jch verloren baide / Ia ge- 
10 fich jch Chaudaũn nymmermeꝛe / 
u Ritter vnd maide - quelten 
2 do den leib / von vngefuegen laide / 
B da deo kunigee weib / Jr man fo fe- 
14 re claget / man honte den ſchal er- 
5 dieſſen / Awe mir {prach Fraw 
16 Hylde / vnd fol fein künig Harmüt 
7 genieffen / Da {prach Wate der 
8 kúene/ Fraw lat dae clagen / Sy ko- 
19 men nicht herwidere / noch nach 
20  difen tagen / fo vang die leüt erwa- 
21 chfent / hie in diſem lannde / fo thü 
22 wir Ludwige / vnd Hartmut auch 
23 alffam ande / Da {prach die 
24 traurende / hey folte ich dae gelebr, / 
25 allee das ich herre / wolt ich darumb 
26 geben das ich errochen wurde / Wie 
27 ſo dae gefchahe / ond daz ich bil goteo 
28 arme / mein tochter Chaudrun 
29 geſahe / Wate ſpꝛach ze Frawen 
30 Hilden Fraw lat dae clagen / wir 
31 fuller vnne befennden / in difen 
32 zwelff tagen / mit allen Ewen 
33 Recken / was wir der mügen baing- 
34 en / vnd rater) ein rayſe / fo müs 


926 


927 


928 


929 


930 


noch sol Euch nicht betriegen Sy sint all erschlagen 
des erschracken sere die alten zu den kinden 


man kunde nymmer mere so recht traurig ynngesinde vinden 


Awe meiner laide sprach des künigs weibe 

wie ist von mir geschaiden meines hertzen leibe 
Hettels des reichen wie schwindet mein ere 

Wie han jch verloren baide la gesich jch Chaudrun 


nymmermere 


Ritter vnd maide  quelten do den leib 

von vngefuegen laide da des kuniges weib 

Jr man so sere claget man horre den schal erdiessen 

Awe mir sprach Fraw Hylde vnd sol sein künig Harmuot 
geniessen 


Da sprach Wate der küene Fraw lat das clagen 

Sy komen nicht herwidere noch nach disen tagen 

so vans die leut erwachsent hie in disem lannde 

so thuo wir Ludwige vnd Hartmuot auch alssam ande 


Da sprach die traurende hey solte ich das geleben 

alles daz ich herre wolt ich darumb geben 

daz ich errochen wurde Wie so das geschahe 

vnd daz ich vil gotes arme mein tochter Chaudrun gesahe 


Wate sprach ze Frawen Helden Fraw lat das clagen 
wir sullen vans besennden in disen zwelff tagen 

mit allen Ewren Recken was wir der mügen bringen 
vnd raten ein rayse so muos Ormanie misselingen 


352 AMBRASER HELDENBUCH 


o xod ps tagen vw alley Ewen * 


vor dex lo 

= ed ade sea] “ 
"Woman N ven * " 
mem fra SCH. SD vw * 
ar Jet Bow Nen RetwM Der „ 7 
ge xo wem Die [SE vous j 38 
ove Be wi exbꝛ An 3 
Mere un 40 
et geb "E 
LII " S B 42 
S ww 1 4 
welk [ 2 
emmen AM E 
BI Kr 46 
C 47 
L tác ad 48 
1 et Ee Ham vn „ s 
on EN GD D i 6. 5 
Min Al? woe golten de EN de r 
da fév ö Maa? de * 
IK en TV Beo eu Bele ao eo. 53 
des nme’ AN 


Ke &N s we DE, | eo 5 

E ET K * 
Veios YAK arg web. CNN 7 
e W CE 
umtie d Sen Eve ` e " 
Ie dee e ite . 


Za A Feri ei 62 
MESA S. T. 


fol. CLIII*va Il. 35—68 


KUDRUN 


353 


Oamanie miflelingen / Er fpch 
mein fraw Hylde / ee ift alfo kum- 
en / Jch han Bilgrinen newn Schif 
genomen / die fol wir den armen / 
darumbe widerbꝛingen / ob wir 
mere ftreiten / daz vane dann bao 
müge gelingen / Da {prach die 
Iammerhaffte das rat ich / dag 
man jr fchaden pũeſſe / da han ich 
willen zu / Wer icht nymbt Pil- 
grinen der hat des ſunde ſtarche / 
man ſol jn ye wider aine meineo 
Silbers geben drey marche Die 
Schef bracht man widere / ale die 
Fraw riet / Ee daz dhain Pilgrin 
von dem gftade ſchied / da ward jn 
allen alfo wol vergolten / daz Sy 
da flüchten nyemand / Ond daz 
Hagnen kind belaib vnbeſcholtij - 
Darnach des nachften mon- 

geno / da kam von Sebelandt ; 
Herwigk der küene / da Er Frawen 
Hylden vant / nach jr mannee 
ennde wainen grymmikliche / 

mit windenden hennden / emphi- 
eng Sy doch die helde vil lobeliche / 


Uon der Frawen wainen crá- 


henen do began / Herwigk der edele - 


da {prach der junge man / Sy find 


nicht alle erftorben / die euch da helf- 


fen folten / vnd ee gerne tatten / 
dee habent faumelich vil fere ent- 
golten / Ee gerewet nymmer 


mein hertze / vnd auch meinenn 


931 


932 


933 


934 


935 


936 


vnd raten ein rayse so muos Ormanie misselingen 


Er sprach mein fraw Hylde es ist also kumen 
Ich han Bilgrinen newn Schif genomen 
die sol wir den armen  darumbe widerbringen 


ob wir mere streiten da vans dann bas müge gelingen 


Da sprach die Iammerhaffte — das rat ich 


daz man jr schaden puesse da han ich willen zuo 
Wer icht nymbt Pilgrinen der hat des sunde starche 


man sol jn ye wider aine meines Silbers geben drey marche 


Die Schef bracht man widere — als die Fraw riet 
Ee daz dhain Pilgrin 


da ward jn allen 


von dem gstade schied 

also wol vergolten 

vnd daz Hagnen kind belaib 
vnbescholten 


daz Sy da fluochten nyemand 


Darnach des nachsten morgens da kam von Sebelandt 


Herwigk der küene da Er Frawen Helden vant 
nach jr mannes ennde wainen grymmikliche 
mit windenden hennden 


emphieng Sy doch die helde vil 
lobeliche 


Von der Frawen wainen crähenen do began 


Herwigk der edele da sprach der junge man 
die euch da helffen solten 


des habent saumelich vil sere entgolten 


Sy sind nicht alle erstorben 


vnd es gerne tatten 


Es gerewet nymmer mein hertze vnd auch meinenn leib 
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leib Ee mue erarnen Hartm- 

üt / daz Er mir ye meine getoꝛſte 
hin gefüerer / vnd flahen vnnfere 
helde / jch reyte im noch fo nahen / 
daz ich geſitze auf feiner ſelde / Wie 
laid jn allen ware / fy riten gegen 
der Stat / hin ze Matelane / die 
kunigin pat / waz jn geſchehen 
were / die trew haben wolten / dag 
Sy die kuniginne doch darumbe 
nicht meiden folten Da komen 

die von Friefen / vnd die von Sturm 
landt / nach den Tennemarchyj / 
het Sy auch geſant / von Walaio 
darkomen / die Mo2unges helde / 
da ryten die von Hegelinge mit jn / 
zu der fchonen Hilden folde ; Da 
kom von Hoatlannde / jr Sun Oat- 
wein / Sy claget ale Sy folte den 
lieben Vater fein - die helde funder 
Íprache / mit jr Frawen taten / ec 
ward ein ſtarches valaüge / mit 

den ftarchen helden geraten : 

Da ſpꝛach Wate der alte / ee 

kan nicht Ee gefchehen ; die wir 
da han ze kinden / vng das wir ge- 
ſehen / daz fy fint Swertmäflig 

Vil manig edel wayfe / Sy ge- 
denckent an jr mage / vnd helf- 
fent vane vil gerne zu der rayfe ; 
Da fprach die kuniginne / wan 
mocht dae fein / fol alles bey den 
veinden / die liebe tochter mein / 
in frombden Lannden fitgen al- 


936 


937 


938 


939 


942 


941 


Es gerewet nymmer mein hertze vnd auch meinenn leib 


Es muos erarnen Hartmuot daz Er mir ye meine 
getorste hin gefüeren vnd slahen vnnsere helde 
jch reyte im noch so nahen — daz ich gesitze auf seiner selde 
Wie laid jn allen ware sy riten gegen der Stat 
hin ze Matelane die kunigin pat 
waz jn geschehen were die trew haben wolten 


daz Sy die kuniginne doch darumbe nicht meiden solten 


Da komen die von Friesen vnd die von Sturm landt 


nach den Tennemarchen het Sy auch gesant 
von Walais darkomen die Morunges helde 


mit jn zu der schonen Hilden solde 


da ryten die von Hegelinge 


Da kom von Hortlannde jr Sun Ortwein 


Sy claget als Sy solte den lieben Vater sein 
die helde sunder sprache 


mit jr Frawen taten 


es ward ein starches vrlauge mit den starchen helden geraten 


Da sprach Wate der alte es kan nicht Ee geschehen 


die wir da han ze kinden vntz daz wir gesehen 
daz sy sint Swertmässig Vil manig edel wayse 
Sy gedenckent an jr mage vnd helffent vans vil gerne zu der 


rayse 


Da sprach die kuniginne wann mocht das sein 


sol alles bey den veinden die liebe tochter mein 


in frombden Lannden sitzen aldort gefanngen 
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35 dort gefanngen / Ich vil arme kú- 
36 nigin / fo ift mein freüde gar zer- 
37 ganngen / Da {prach von Tene 

38  Fruete ee mag nicht ee ergan / dag 
39 wir die Stat der leute mugen 

49 wol gehan / das wir in heerfertij 
A reiten vor) hinnen / was halt 

4 die veinde dort gewinnen Da 

4 {prach die kuniginne / dee lafs 

44  vnne got geleben / mir vil ar- 

45 mer frawen / ift der tag ze lang 

46 gegeben / Wer an mich gedenck- 
4 et / vnd an Chawdaun der armen / 
48 dem waie wol getrawen / der fich 
49 vber vane lat erparmen / Sy 

5°  begerten vrlaubes / da fprach 

sı dae edel weib / wer an mich ge- 
52 dencket, felig fey fein leib / Ia folt 
53 jr kuene Recken / gernne zu mir 
54 reiten / vnd ſchaffet vmb Onnfer 
55 Rajfe / fo jr pefte kunnet in den 
56 zeiten / Da {prach mit liftij 

57 Mate / der alte Helt pald / Fraw 
58 man fol wennden / da zu dem 

59  veften wald / feyt wir ze herfeate / 
6o haben güt gedingen / von yeglich- 
61 em lannde / hayffet jr Euch bie2- 
62 Sig küchen gewinnen / Sy 

63  fprach fo fol ich wurchen haif- 

64 fer / bey der Flüt / zwaintzig vefte 
65 kiele / ſtarch vnd gūt / vnd wil 

66 die hayffen ruften / dee han ich 

67 guten gedingen / daz fy meine 

68  Frewndt mit ftaten zu der bein- 


940 
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944 


945 


946 


in frombden Lannden sitzen aldort gefanngen 


Jch vil arme künigin so ist mein freude gar zerganngen 
Da sprach von Tene Fruete es mag nicht ee ergan 
daz wir die Stat der leute mugen wol gehan 
daz wir in heerferten reiten von hinnen 
was halt die veinde dort gewinnen 
Da sprach die kuniginne des lass vnns got geleben 
mir vil armer frawen ist der tag ze lang gegeben 
Wer an mich gedencket vnd an Chawdrun der armen 


dem wais wol getrawen der sich vber vnns lat erparmen 


Sy begerten vrlaubes da sprach das edel weib 


wer an mich gedencket selig sey sein leib 
Ia solt jr kuene Recken gernne zu mir reiten 


vnd schaffet vmb vnnser Rayse 


der alte Helt pald 


da zu dem vesten wald 


Da sprach mit listen Wate 
Fraw man sol wennden 
seyt wir ze herferte 


haben guot gedingen 


von yeglichem lannde 


Sy sprach so sol ich wurchen haissen bey der Fluor 


zwaintzig veste kiele starch vnd guot 
vnd wil die hayssen rusten des han ich guoten gedingen 


daz sy meine Frewndt mit staten zu den veinden bringen 


so jr peste kunnet in den zeiten 


haysset jr Euch viertzig kuochen gewinnen 
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den bringen / Da wolten Sy 

fich fchaiden der Vogt aue Mo2= 
landt / Er gezogenliche - da Er die 
Frawen vant : er {prach man fol 
mir kunden / der zeit ain rechtes 
ennde / fo Sy dhainen willen / daz 
man nymmer nach mir gefende / 
Guettlichee fchaiden liefe fy 

da gefchehen / man mocht nach 

jr laiden / traurende fehen ; dife 
guete gefte vnd auch die fchoner 
Frawen / Sy rieten zu allen ftun- 
den / dee die von Ozmanie ným- 
mer mochten getrawen : Do 

Sy von dannen waren geriten / 

in jr Lanndt / mit trueben gepaar) / 
auf den wlpen fant / der toten 

pet leüte / hiefs man füe2n ſpeyſe / 
das Sy jr gedachten gegen got ; Fraw 
hilde die was vil weyfe Dargü 

hiefs fy maurer ein Münfter / 

dae was weyt / Clofter vnd Spitale / 
hiefe Sy mauren feyt / mich dunck- 
het daz ee wurde erkant in mani- 
gem Lannde ; von den die da lagen 
feyt daz man ee da zu dem wlpen 
fande genante / 


Abentheür - Wie Hartmüt 
Haym ze Lannde kam 
u laffer wir 
| N | beleiben / wie ee 
vmb Sy gefta - 
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950 
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951 


daz sy meine Frewndt mit staten zu den veinden bringen 


Da wolten Sy sich schaiden der vogt aus Morlandt 
Er gezogenliche da Er die Frawen vant 
er sprach man sol mir kunden — der zeit ain rechtes ennde 


so Sy dhainen willen daz man nymmer nach mir gesende 


Guettliches schaiden — liess sy da geschehen 


man mocht nach jrlaiden — traurende sehen 
dise guete geste vnd auch die schonen Frawen 
Sy rieten zu allen stunden des die von Ormanie nymmer 
mochten getrawen 
Do Sy von dannen waren  geriten in jr Lanndt 
mit trueben geparn auf den wlpen sant 
der toten pet leute hiess man füern speyse 


daz Sy jr gedachten gegen got 


Dartzuo hiess sy mauren ein Münster das was wert 


Closter vnd Spitale hiess Sy mauren seyt 
mich dunckhet daz es wurde erkant in manigem Lannde 
von den die da lagen 


genante 


Abentheur Wie Hartmuot Haym ze Lannde kam 


Nu lassen wir beleiben wie es vmb Sy gesta 


Fraw hilde die was vil weyse 


seyt daz man es da zu dem wlpen sande 
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oder wae die cloft- 

erleüte ze ſchaffij 

hetten da - da wir 
fuller laffen vmb Hartmüte / 
Wie Er zu Lannde baachte mani- 
ge magt / Edel / Ond güte / Da fy 
gefchaiden warn / ale wir ew 
fagten / Ee / von vil manigem rec- 
ken / den was von wunden wee / die 
Sy in den Sturmmen wunde 
hette laſſen / das müften feyt die 
wayſen bewainen / in jren landij 
one maffen Mit vil groſſen 
ſoꝛgen / kamene Vberflüt - abent 
vnd morgen / vil manig degen güt - 
Íchamten fich vil fere / die alten zu 
den jünger / das fy einer ennen 
waren / wie wol jn anndere waa 
gelungen / Sy naheten Ozmanie 
zu Ludwigee lanndt / den güten 
Schifleüten / was da erkannt / 
daz Sy Ir haymwefen in jr fogj 
fahen / da fprach amer darundea / 
Wir fein Ozmanie der Haztmü- 
tee purge nahen / Da hulffen 
jn die winde in dee Fürften lanòt / 
das leüte aue O2manie freüte 
fich zehannt / daz Sy noch komen 


ſolten / zu jr kunden / vnd zu jren 


weiben / die Ee wanen ſolten / dag fy 


doat todt mueften beleiben / Lud- 
wig der frey fein Burge fach / der 
von Oamanie ze Chaudzunen 


{prach / fecht jr die Burge frawe / 
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oder was die closterleute ze schaffen hetten da 
da wir sullen lassen vmb Hartmuote 


Wie Er zu Lannde brachte manige magt Edel vnd guote 


Da sy geschaiden warn als wir ew sagten Ee 


von vil manigem recken den was von wunden wee 
die Sy in den Sturmmen wunde hette lassen 
das muosten seyt die waysen bewainen in jren landen one 


massen 


Mit vil grossen sorgen kamens vberfluot 


abent vnd morgen vil manig degen guot 
schamten sich vil sere die alten zu den jungen 


daz sy einer ynnen waren wie wol jn annders war gelungen 


Sy naheten Ormanie zu Ludwiges lanndt 
den guoten Schifleuten was da erkannt 

daz Sy Ir haymwesen in jr sorgen sahen 
da sprach amer darunder Wir sein Ormanie der Hartmuotes 

purge nahen 

Da hulffen jn die winde in des Fürsten landt 
daz leute aus Ormanie freute sich zehannt 
daz Sy noch komen solten zu jr kunden vnd zu jren weiben 


die Ee wanen solten daz sy dort todt muesten beleiben 


Ludwig der frey sein Burge sach 


der von Ormanie ze Chaudrunen sprach 


secht jr die Burge frawe Ir mügt Euch freude nieten 
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Jr mügt Euch freüde nieten / 

welt jr vane fein genedig / wir 
wellen euch mit reichem lande 
mieten / Da fpaach vil trau- 
ricliche dae edel magedin wem 
möcht ich fein genedig / Wann 
die genade mein / von der bin ich 
fo verre / laider nù geſchaiden / 
Ich win et haat verre / des beleib 
ich alle tage in laden / Da fp- 

rach aber Ludwig / lat euch ni- 
cht welen laid - mynnet Hartmü- 
ten den Recken gemait / allee daz 
wir fein habende / dae wellen Wiz 
euch pieten / Ir mügt euch mit 
den degene ere / nd wunne nietij / 
Da ſpꝛach die Hylden tochte: / 
Wann lat Er mich on not / Ee ich 
Hartmüten näme / ich wolt Ee 
weſen todt / im war ee danne vor 
dem Vater geſlacht / daz er mich 
folte mynnen / den leib wil ich 
verliefen / Ee ich jn ze freünde wel- 
le fo gewinnen / Dem künig 
Ludwig tet die rede wee / Er vieng 
fj bey dem hare / Er warff auf 

den fee / Hartmüt der kuene / wie 
balde Er dae werte / daz Er die ma- 
get edele / von den ftarchen Onden 
vor jm nerte / Da fy nu woltñ 
ſincken / da kam her? Hartmüt / 
Sy mochten wol ertrincken / 
Wann daz der degen güt / Ir val- 
be zophen / erraichte mit den hen- 


957 


958 


959 


secht jr die Burge frawe Ir mügt Euch freude nieten 

welt jr vnns sein genedig wir wellen euch mit reichem lande 
mieten 

Da sprach vil trauricliche das edel magedin 

wem möcht ich sein genedig Wann die genade mein 

von der bin ich so verre laider nu geschaiden 


Ich win et hart verre 


des beleib ich alle tage in laiden 


Da sprach aber Ludwig lat euch nicht wesen laid 


mynnet Hartmuoten den Recken gemait 
alles daz wir sein habende — das wellen wir euch pieten 


Ir mügt euch mit den degene ere vnd wunne nieten 


Da sprach die Helden tochter Wann lat Er mich on not 


Ee ich Hartmuoten näme ich wolt Ee wesen todt 
im war es danne von dem Vater geslacht daz er mich solte 
mynnen 


den leib wil ich verliesen Ee ich jn ze freunde welle so gewinnen 


Dem künig Ludwig tet die rede wee 


Er vieng sy bey dem hare Er warff auf den see 
Hartmuot der kuene wie balde Er das werte 


daz Er die maget edele von den starchen vnden vor jm nerte 


Da sy nu wolten sincken da kam herr Hartmuot 
Sy mochten wol ertrincken Wann daz der degen guot 


Ir valbe zophen  erraichte mit den henden 
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35 den / damit zoech Er fy widere / 
36  anndere mocht Er fterber nicht 


35 erwennden / Sy bzacht in 962 
38 ain Barche / Harmüt der degij / 

39 Ludwig kunde vnfannfte fchö- 

40 ner frawer phlegen / Sy fafe 

4 in dem hembde / da er fy aus dem 

4» wage prachte / die zucht die wao 

4  frómbde / Hey wie recht laide 

44 dy jr gedachte / Da wainten 965 
45 alle gemaine / die fchöne mage- 

46 tin fro wae jr dhaine / wie kun- 

47 de jn laider fein / da man des kü- 

48 nigs tochter / ſtraffte alfo fere / fy 

49 gedachte in jrem mite / man 

so üt vang der laide mere Da 964 


3 {prach der herre Hartmüt / zu 

52 weu ertrencket jr mein weyb 

53 die fchone Chaudaun die ift 

54 mir ale der leib tet ee andero 

55 yeman / fo zürnnet ich alfo fee 

56 dann Ludwig der bater mein / 

57 Ich näm im baide feinen leib 

58 vnd ere / Da ſpꝛach aber Lud- 965 
59 wig vnbefcholten ich noch bin / 
60 komen in mein alter / vnd wolte 
61 auch alfo hin leben nach mein- 
62 en eren; vng an mein ende / Ond 
63 Bit Chaudrün / daz Sy jren 2025 
64 nicht an mir verende / Die porn 966 
65 komen waren frölicho gemüet 

66 da empot frawen Gerlinde lieb 

67 6nd guet / vnd willigen dienſt / 


68 bon jrem Sune Hartmüten / 


Ir valbe zophen erraichte mit den henden 


damit zoech Er sy widere annders mocht Er sterben nicht 

erwennden 
Sy bracht in ain Barche  Harmuot der degen 
Ludwig kunde vnsannfte schöner frawen phlegen 
Sy sass in dem hembde da er sy aus dem wage prachte 


die zucht die was frómbde Hey wie recht lade sy jr gedachte 


Da wainten alle gemaine die schóne magetin 


fro was jr dhaine wie kunde jn laider sein 
da man des künigs tochter straffte also sere 


sy gedachte in jrem muote man tuot vans der laide mere 


Da sprach der herre Hartmuot zu weu ertrencket jr mein weyb 


die schone Chaudrun die ist mir als der leib 
tet es anders yeman so zürnnet ich also sere 


dann Ludwig der vater mein Ich näm im baide seinen leib vnd ere 


Da sprach aber Ludwig vnbescholten ich noch bin 


komen in mein alter vnd wolte auch also hin 
leben nach meinen eren vntz an mein ende 


vnd Bit Chaudrun daz Sy jren zorn nicht an mir verende 


Die poten komen waren  frólichs gemuet 


da empot frawen Gerlinde 


lieb vnd guet 


vnd willigen dienst von jrem Sune Hartmuoten 
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Vnd daz Sy emphahey folten / 
auf dem gftade / Gil manigen 
Ritter güten / Er hiefe auch 

dae kunden / ee kumb vber See ; 
die maget von Hegelingen / nach 
der dicke wee / war Hartmüte / 
Ee das er fy gefache / do das geho>- 
te Gerlint / Ja wann ich jr lie- 
ber nie gefache / Da {prach 

der pot piderbe / fraw jr folt fein 
vo? der Burge die nidere / da jr die 
magedin mit miniclichem 

grüffe emphahet in jr laide / Jr 
vnd ew2 tochter / folt reiten zu 
dem gftade baide / Auch folt 

Ir mit euch füeren / hinwider 

zu der flüt / magte vnd frawen 
vnd auch Ritter güt / da mar) die 
ellende in habe vinde / mit myn- 
neclichem grüffe / folt jr empha- 
hen dee geſinde / Dae tun ich 
williclichen / ſpꝛach fraw Ger- 
lint es fol meine freudenreichij - 
hie dae Hettelin kindt / kumbt 
heer ze lannde / mit jr ingefinde / 
Ich wil daz ich Hartmüten 

dick bey jr vil frölichen vinde / 
Die rofe hiefo man gewin- 

nen dartü die Satelklaid / die 
junge küniginne was fro vnd 
gemait / wann dae gefchähe / 
daz Sy in jr baterlannde Chaü- 
drun gefahe / die man vil dicke 
in hohem preyfe nante / Da 


967 
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Vnd daz Sy emphahen solten 
guoten 


Er hiess auch das kunden es kumb vber See 


die maget von Hegelingen nach der dicke wee 
war Hartmuote Ee daz er sy gesache 


do das gehorte Gerlint 


Ja wann ich jr lieber nie gesache 


Da sprach der pot piderbe 


fraw jr solt sein 
vor der Burge die nidere da jr die magedin 
mit miniclichem gruosse emphahet in jr laide 


Jr vnd ewr tochter solt reiten zu dem gstade baide 


Auch solt Ir mit euch füeren hinwider zu der fluot 


magte vnd frawen vnd auch Ritter guot 
da man die ellende in habe vinde 


mit mynneclichem gruosse solt jr emphahen des gesinde 


Das tuon ich williclichen sprach fraw Gerlint 
hie das Hettelin kindt 


mit jr ingesinde 


es sol meine freudenreichen 
kumbt heer ze lannde 


Ich wil daz ich Hartmuoten dick bey jr vil frölichen vinde 


dartzuo die Satelklaid 


was fro vnd gemait 


Die ross hiess man gewinnen 
die junge küniginne 
wann das geschähe daz Sy in jr vaterlannde 


Chaudrun gesahe 


die man vil dicke in hohem preyse nante 


Da schüttens aus den kisten die aller pesten wat 


auf dem gstade vil manigen Ritter 
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Íchüttens aue den kiften / die 
aller peften wat / die Sy da yg 
ne wifften / vnd die auch yem- 
and hat / mit vleiffe hiefg mar) 
claiden / die Hartmütee Helde / 
des kunigee ynngeſinde / rait Gil 
Íchone mit zierde / aue der zelde / 
An dem daitten morgen 

weib vnd man / wae man Ger- 
lint von Oatrün gefindee gew- 
ar) / dae wae wol beraitet / zu 
frolichen emphange / Sy riter) 
aue der Burge / vnd piten da ze 
hofe nicht lannge / Da waan 
auch die gefte kumen in die habe / 
alles daz Sy brachten / dae ward 
gefüeret abe / Sy waren zu jrm 
Lannde komen frólichen / waij 
on Chaudrun vnd jr geſinde / die 
fueren da vil trauriclichen / 
Hartmüt der fchnelle Sy 

fuerte bey der hanndt möcht 

es fich gefüeger / Sy het ee gerne 
erwant / ja nam auch der arme 
den dienft von jm durch ere / da 
tet er aber ee bil gerne / vnd was 
Er dienen kunde mere Mit jr 
giengen dannen / wol ſechtzig 
maide / dem geleich Sy ſolten 

in hohen zuchten ſein komen 
aue jr lannde / Sy waren Ee Gil 
märe / in manigen kunigreich= 
en / da hieſs Sy freude haben / 
nicht jr Gil groffe fchwäre · 


972 


973 


974 


975 


976 


Da schüttens aus den kisten die aller pesten wat 


die Sy da ynne wissten vnd die auch yemand hat 
mit vleisse hiess man claiden die Hartmuotes Helde 


des kuniges ynngesinde rait vil schone mit zierde aus der zelde 


An dem dritten morgen weib vnd man 
was man Gerlint von Ortrun gesindes gewan 
das was wol beraitet zu frolichen emphange 


Sy riten aus der Burge vnd piten da ze hofe nicht lannge 


Da warn auch die geste kumen in die habe 


alles daz Sy brachten das ward gefüeret abe 
Sy waren zu jrm Lannde komen frólichen 


wann on Chaudrun vnd jr gesinde die fueren da vil trauriclichen 


Hartmuot der schnelle Sy fuerte bey der hanndt 


möcht es sich gefuegen Sy het es gerne erwant 
ja nam auch der arme den dienst von jm durch ere 


da tet er aber es vil gerne vnd waz Er dienen kunde mere 


Mit jr giengen dannen wol sechtzig maide 
dem geleich Sy solten in hohen zuchten sein 
komen aus jr lannde Sy waren Ee vil märe 
in manigen kunigreichen 


da hiess Sy freude haben nicht jr vil 


grosse schwäre 
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Die Hartmütee Swefter 

bey zwayen Furften gie / do fy 

die Hylden tochter ; vleiffiklich 
emphie - mit wainenden augen 

die magt vil ellennde ; die kuffet 
dee wirtee tochter / da nam fy Oat- 
trun bey jr weiſſen hennde / 
Küſſen fy da wolte dee Ludwi- 

gee weib / da was in Onmüte vil 
manige heren laid / der junck- 
frawen leib / fy fpzach zu Gerlinde 
weg geet jr mir fo nahen / wie ich 
euch küfzte / jr durfft mich nicht 
emphahen / Ee warn Ewa rate 

das ich vil arme maid / auf michel 
vnftete / vil manige hergenlaid ; 
mit fchanden han geduldet / ee 
wird noch laider mere / da begünde 


nach jr hulden / die küniginne ringġ / 


fere / Sy grüefzte auch alle 
befonnder / die frawen vberal / da 
kam auch leute ain wünder / da- 
von wae michel fchal / da hielo mar) 
auf den grieffen / manige hütter) 
{pannen / mit feyden fchnüerp / 
der herren Hartmüten / vnd fein- 
en mannen / Die leüte vnmuef- 

fig waren / Ee daz Sy ab dem See 
brachten daz Sy fürchten Chaü- 
drunner tet wee / daz die Ozmanie 
bey jr menige waren / man fach 

Sy wider nyemand / wan ger) 
Oatrun wol geparn / Sy müftij 

auf den / Grieflen beleiben allen 


977 


978 


979 


Die Hartmuotes Swester bey zwayen Fursten gie 


do sy die Hylden tochter vleissiklich emphie 
mit wainenden augen die magt vil ellennde 
die kusset des wirtes tochter da nam sy Orttrun bey jr weissen 


hennde 


Küssen sy da wolte des Ludwiges weib 


da was in vnmuote vil manige hertzen laid der junckfrawen leib 
sy sprach zu Gerlinde 


wes geet jr mir so nahen 
wie ich euch küszte 


jr durfft mich nicht emphahen 


Es warn Ewr rate daz ich vil arme maid 


auf michel vnstete vil manige hertzenlaid 
mit schanden han geduldet es wird noch laider mere 


da begunde nach jr hulden die küniginne ringen sere 


Sy grüeszte auch alle besonnder die frawen vberal 


da kam auch leute ain wunder davon was michel schal 
da hiess man auf den griessen  manige hütten spannen 
mit seyden schnüern der herren Hartmuoten vnd seinen 


mannen 


Die leute vnmuessig waren Ee daz Sy ab dem See 


brachten daz Sy fürchten  Chaudrunnen tet wee 
daz die Ormanie bev jr menige waren 


man sach Sy wider nyemand wan gen Ortrun wol geparn 


Sy muosten auf den Griessen beleiben allen den tag 
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den tag / jr augen fach man riefln 982 
wee annder yemand phlag / die 

wurden felten trucken / 6nd jr liech- 

ten wannge / Hartmüt Sy dicke 

troſte / doch müft jr vngemüte 

weren lannge / Oatrur) was 985 
alles argee gegen jr tugende frey 
wae anndere yemand täte / fy 
wag jr gerne bey / vnd lieb ze we- 
fen in jr Vater lanndt / der ar- 
men junckfrawen wae nach 

Jr freunden laid vnd andt / Fro 984 
fy Sy dahaymen fünden / dae 

was michel recht / den fy ergai- 

gen kunden / ritter oder knecht / 

was Sy von Hegelingen haim 

ze lannde baachten / wie frölich / 

Sys emphiengen / wann fy jr 

doat ze lannde nicht wol gedachti, / 

Da gemüeffet hetten ab dem 985 
wilden Meer / was do die leüte ta- 
ten / dee Hartmütee heer / dae 
ward da gefchaiden / dee landeo 
manigen ennde / ettlich fach mar 
lachen / fumelich winden die 
hennde / Da für auch von dem 
Lannde / der degen Hartmüt Er 
bꝛachte Chaudzün zu ainer 

purge güt / da mueflet fy feyt 
lennger beleiben / dann ware der 
junckfrawen wille / feit laid da 
michel angft vnd wire: Da 987 
die magt edle in der burge fafe / 

die man da folte Kronen / der wiert 


Sy muosten auf den Griessen beleiben allen den tag 
jr augen sach man riessen wes annder yemand phlag 
die wurden selten trucken vnd jr liechten wannge 
Hartmuot Sy dicke roste doch muost jr vngemuote weren lannge 
Ortrun was alles arges gegen jr tugende frey 
was annders yemand täte sy was jr gerne bey 
vndlieb ze wesen in jr vater lanndt 


der armen junckfrawen was nach Jr freunden laid vnd andt 


Fro sy Sy dahaymen funden das was michel recht 


den sy ertzaigen kunden ritter oder knecht 
was Sy von Hegelingen haim ze lannde brachten 
wie frölich Sys emphiengen wann sy jr dort ze lannde nicht wol 


gedachten 


Da gemüesset herten ab dem wilden Meer 


was do die leute taten des Hartmuotes heer 
das ward da geschaiden 


des landes manigen ennde 


ettlich sach man lachen sumelich winden die hennde 


Da fuor auch von dem Lannde 
Er brachte Chaudrun 


da muesset sy seyt lennger 


der degen Hartmuot 
zu ainer purge guot 
beleiben dann ware 


der junckfrawen wille seit laid da michel angst vnd swäre 


Da die magt edle 


in der burge sass 


die man da solte Kronen der wiert der riet Jn das 
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ON n AÀA Ai 


der riet Jn das / das fy Ir all gem- 
aine / dienten vleiſſiklichen / fo 
lieffen Sy dhainen / fy macht- 

ene all ze hannt mit güt reiche / 
Da ſpꝛach die alte Gerlint 

das Ludwigee weib / wann fol 

nu Chaudaun / die Hartmütee 
leib - den iungen künig reichen / 
mit armen vmbſlieſſen / Er mag 
fich jr wol geleichen / wolte fy / fy 
endo?fft ee nicht verdaieffen / Dig 
erhoate Chaud2un / die ellende 
maid - Sy {pach Fraw Gerlint 

es wer euch vil leichte laid / der 
euch ainee nóete / von dem jr ewa 
magen / fo manigen hete verloar / 
Ia mocht Er jm dienen wol betrag / 
Daz niemand mag erwendj) / 
ſpꝛach do dee kunige weib mit 
trewen fol mane ennder / nu 
mynne feinen leib / dae hab auf 
meinem haupte ich wil dire 
ymmer loner) / wiltu haiffen 
kunigin / ich wil dir gerne geben / 
mein kronen / Da fprach die 
vngemüte / der wil ich nicht tra- 
gen / vor) feinem groffer güte / mag- 
ft du mir nicht gefagen / daz ich 
den reckher ymmer gerne welle 
gemynnen / ich beger hie nicht ze 
weſen / Ia müt ich aller tägelich / 
von hynnen / Der iunge wirt 

der lannde / der deger Hartmüt 
die rede wae im annde vnd daucht 


988 


989 


990 


991 


992. 


die man da solte krönen der wiert der riet In das 


daz sy Ir all gemaine — dienten vleissiklichen 
so liessen Sy dhainen sy machtens all ze hannt mit guot reiche 
Da sprach die alte Gerlint daz Ludwiges weib 
wann sol nu Chaudrun die Hartmuotes leib 
den iungen künig reichen mit armen vmbsliessen 

Er mag sich jr wol geleichen wolte sy sy endorfft es nicht 

verdriessen 

Ditz erhorte Chaudrun die ellende maid 
Sy sprach Fraw Gerlint es wer euch vil leichte laid 
der euch aines nöete von dem jr ewr magen 


so manigen hete verlorn Ta mocht Er jm dienen wol betragen 


Daz niemand mag erwenden 


sprach do des kunigs weib 
mit trewen sol mans ennden nu mynne seinen leib 
das hab auf meinem haupte ich wil dirs emmer lonen 


wiltu haissen kunigin ich wil dir gerne geben mein kronen 


Da sprach die vngemuote der wil ich nicht tragen 


von seinem grossen guote magst du mir nicht gesagen 
daz ich den reckhen ymmer gerne welle gemynnen 
ich beger hie nicht ze wesen la muot ich aller tägelich von 


hynnen 


Der iunge wirt der lannde der degen Hartmuot 


die rede was im annde 


vnd daucht jn nicht guot 
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jn nicht güt / er ſpꝛach fol ich er= 
werben / nicht die edeln frawen 

fo fol auch mir die fchóne dhaineo 
güten willen / nicht getrawen / 

Da ſpꝛach die edel Gerlint / die 
weyſen fullen ziehen alfo die túm= 
ben kint / welt et jr Her? Hartmüt / 
mich fy ziehen laſſen / ich trawe 


ea wol gefüegen / daz fy fich jr hoch- 


fart mueſſe maffen / Ich gan 


euch wol der dinge / fpzach do Hant- 


muüt / wie halt mir gelinge / dag Ir 
die magt gūt habet in ew? züchte / 
nach jr / vnd ewen eren / die magt 
ift ellende / Fraw jr {olt fy güettlichrj 
leren / Die fchonen Chaudzun- 
nen / Ee daz dannen gie der künig 
junge / ze zuchte feiner müter lie / 
die junge küniginne gemüt ec 

hart fere / Sy wolt jr doch nicht ge- 
lauben ; wie fy tet der Gerlinde 

lere / Da fpaach die vbel tiefelin 
wider die fchónen maid / wilt du 
nicht haben freünde ; fo müft 

du haber laid / nu fihet allenthalb- 
ben wer dir das wennde / du müft 
haften meinen phiefel / vnd müft 
ſchuren felbo die pꝛennde / Da 
{prach die maget edele / da kan ich 
wol zu / was jr mir gepietet / dag 
ich alles thũe / Vng mir got von 
himele mein ſoꝛg wende / Yedoch 
hat vil felten mein müter ewa 


tochter gefchürt die prennde / 


993 


994 


995 


996 


997 


die rede was im annde vnd daucht jn nicht guot 


er sprach sol ich erwerben nicht die edeln frawen 
so sol auch mir die schöne dhaines guoten willen nicht 


getrawen 


Dasprach die edel Gerlint 
die weysen sullen ziehen also die tumben kint 
welt et jr Herr Hartmuot mich sy ziehen lassen 
ich trawe es wol gefüegen daz sy sich jr hochfart muesse 
massen 
Ich gan euch wol der dinge sprach do Hartmuot 
wie halt mir gelinge daz Ir die magt guot 
habet in ewr züchte nach jr vnd ewren eren 
die magt ist ellende Fraw jr solt sy güettlichen leren 
Die schonen Chaudrunnen — Ee daz dannen gie 
der künig junge ze zuchte seiner muoter lie 
die junge küniginne gemuot es hart sere 


Sy wolt jr doch nicht gelauben wie sy tet der Gerlinde lere 


Da sprach die vbel tiefelin wider die schönen maid 
wilt du nicht haben freunde so muost du haben laid 
nu sihet allenthalbben wer dir das wennde 

du muost hayten meinen phiesel vnd muost schuren selbs die 

prennde 

Da sprach die maget edele da kan ich wol zuo 
was jr mir gepietet daz ich alles thue 
Vntz mir got von himele mein sorg wende 
Yedoch hat vil selten mein muoter ewr tochter geschürt die 


prennde 
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Sy ſpꝛach du müft beginne 

ob ich dae leben han / daz annder 
küniginne / felten han getan / 
dein michel hochfart traw ich 

dir wol gelaiden / Ee ee morgen 
abent werde / du müft von deinen 
maiden fein gefchaiden Du 
dunckeft dich fo teüre / ale ich höre 
iehen / dauon dir arbait dick mio 
gefchehen - deinen müt vil grim- 
men / traw ich dir wol gelaidij / 
vor) allen hohen dingen / wil ich 
dich fwechen vnd fchaiden / Ze 
hofe gieng mit zonne / die vbel 
Gerlint / Sy ſpꝛach ze Hartmüte 
dee Hetteln kindt / wil dich vnd 
deine freunde haben alfo fchmahe ; 
Ee ich dae hozen wolte / jch wolte 
Ee / daz ich fy nymmermer vber- 
fähe / Da {prach zu feiner 

mirer Hartmüt der degen / wie 
dae kind gepare / Fraw / jr folt fein 
phlegen / ale güettlich daz ich 
euch fein müg gedanncken / Ich 
han jr getan fo laide / fy mag 

wol von meinen dienften wanc- 
ken / Da ſpꝛach die kuniginne / 
wae jr yemand tét / fy volget nie- 
mand / fy ift fo hart gemüt - mar 
wennde fis mit vbele / fy kumbt 
dir zu ainem weibe ze rechter 
maffe nymmer ; dae tün auch 

Ich / Ee fis ane beleibe / Da ſpꝛach 


vor Omanie / der aufferwelte 


998 


999 


1000 


1001 


1002 


1003 


ob ich das leben han 
selten han getan 


Sy sprach du muost beginne 
daz annder küniginne 
dein michel hochfart traw ich dir wol gelaiden 
Ee es morgen abent werde du muost von deinen maiden sein 

geschaiden 
Du dunckest dich so teure als ich höre iehen 
dauon dir arbait dick muos geschehen 
deinen muot vil grimmen traw ich dir wol gelaiden 


von allen hohen dingen wil ich dich swechen vnd schaiden 


die vbel Gerlint 
des Hetteln kindt 
haben also schmahe 


Ze hofe gieng mit zornne 
Sy sprach ze Hartmuote 
wil dich vnd deine freunde 
Ee ich das horen wolte jch wolte Ee daz ich sy nymmermer 


Vbersáhe 


Da sprach zu seiner muoter  Hartmuot der degen 


wie das kind gepare Fraw jr solt sein phlegen 
als güettlich daz ich euch sein müg gedanncken 
Ich han jr getan so laide sy mag wol von meinen diensten 


wancken 


Da sprach die kuniginne was jr yemand tet 


sy volget niemand sy ist so hart gemuot 
man wennde sis mit Vbele sy kumbt dir zu ainem weibe 


ze rechter masse nymmer 


Da sprach vor Ormanie der ausserwelte degen 


das tuon auch Ich Ee sis ane beleibe 
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degen / Fraw nu lat fcheinen / vnd 
ruchet jr alfo zu phlegen / fo jr mit 
trewe laiftet / jr ziehet in der maf= 
fe das mich die kuniginne aue 
der Freuntfcheffte nicht gar laffe / 
Die vbel teufelinne zo2nikliche 
gie da fy dae ynngefinde / von 
Hegelinge lie - Sy {prach jr junc- 
frawen jr folt wurchen gan 

dae ich euch gepeũte / dae fol ewa 
dhaine verlan / Do wurden 

da gefchaiden / die fchóne ma- 
gedin / das fy einander lange 
müften frombde fin - die mit 
groffer eren Hertgoginne waar) / 
die müften garn winden / fy ſaſ⸗ 
fen feyt in vngefüeger fwaar) / 
Summeliche muften fpir- 

nen vnd pürften jr den har ; die 
von hohen dingen / warn komen 
dar / ond die wol legen kunden / 
golt in feyden / mit edlem geftai- 
ne die müften arbait leiden / 

Die aller peft darundter ze 

hofe folte fein / der gepot man be- 
funder / daz die magetin in Oataun 
kemmenate / dae wafer tragen 
hieflen / die was gehayſſen He- 
regart / ja mocht fy jre adelo nicht 
genieflen / Sy was ainese Für- 

ſten tochter / der hette Burge vnd 
Landt / fy müften den ofen hai- 
gen / mit jr weyffen handt ; fo 
Gerlinde Frawer in die ftuben 


1003 


1004 


1005 


1006 


1007 


1009 


Da sprach vor Ormanie der ausserwelte degen 


Fraw nu lat scheinen vnd ruchet jr also zu phlegen 
so jr mit trewe laistet jr ziehet in der masse 
daz mich die kuniginne aus der Freuntscheffte nicht gar lasse 
Die öbel teufelinne zornikliche gie 
da sy das ynngesinde von Hegelinge lie 
Sy sprach jr juncfrawen jr solt wurchen gan 
das ich euch gepeute das sol ewr dhaine verlan 
Do wurden da geschaiden die schóne magedin 
daz sy einander lange muosten frombde sin 
die mit grossen eren Hertzoginne warn 


die muosten garn winden sy sassen seyt in vngefüegen swarn 


Summeliche musten spinnen vnd pürsten jr den har 
die von hohen dingen warn komen dar 
vnd die wol legen kunden golt in seyden 


mit edlem gestaine die muosten arbait leiden 


Die aller pest darundter ze hofe solte sein 


der gepot man besunder daz die magetin 
in Ortrun kemmenate das wasser tragen hiessen 


die was gehayssen Heregart ja mocht sy jrs adels nicht geniessen 


Sy was aines Fürsten tochter der hette Burge vnd Landt 
sy muosten den ofen haitzen mit jr weyssen handt 


so Gerlinde Frawen in die stuben giengen 
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gienger / das fy Jn alfo dientij 

das fy jre zem peften nicht ver- 
fiengen / Auch wae jr aine 
darunder von Galitsen lant / 

die het jr vngeluck von Poatigal / 
gefant - Sy wae von Eyrlande 
kumen / mit Hagner kinde / ze 
Hegelinge / feyt ward fy ze Orma- 
nie ynngefinde / Nu mügt jr 

hözen wunder / vnd dife groffe 

not / der fwachefte darundter 

was jr die gepot / dae mueſſe fy 
laiften / was fy die würchen 

hieſſen / fy mocht jr edeln mag; / 
da ze Oamanie nicht genieffen / 
Werch die vil ſchmahen / das 

ift allee war / dee phlagen die 
Frawen vierdhalbee ja2 / (ng daz 
her? Hartmüt aus dreven her- 
rayfen was komen haim ze lan- 

de / dannoch diente da alles dac 
arme ynngeſinde vnde wayfen / 
Hartmüt hiefs im zaigen die 
trauttine fein / ander der edeln fraü- 
en was worden fchein / daz fy berg 
vil felten gemach / vnd gute ſpeiſe / 
man lie fy dee entgelten / das fy leb- 
te in tugentlicher weyfe / Do fy 

Im gie entgegne / der junge künig 
ſpꝛach / Chaudzun fchone frawe 
welcho ift dein gemach / feyt ich 
vnd meine degne / fchieden von dem 
lannde / Sy fpzach dae mue ich die- 
nen / das jr fein habt fünde / vnd 


1008 


IOIO 


IOII 


1012 


1013 


so Gerlinde Frawen in die stuben giengen 


daz sy Jn also dienten daz sy jrs zem pesten nicht verfiengen 
Auch was jr aine darunder von Galitzen lant 
die het jr vngeluck von Portigal gesant 
Sy was von Eyrlande kumen mit Hagnen kinde 


ze Hegelinge seyt ward sy ze Ormanie ynngesinde 


Nu mügt jr hóren wunder vnd dise grosse not 


der swacheste darundter was jr die gepot 
das muesse sy laisten was sy die würchen hiessen 


sy mocht jr edeln magen da ze Ormanie nicht geniessen 


das ist alles war 


Werch die vil schmahen 
des phlagen die Frawen vierdhalbes jar 
vntz daz herr Hartmuot aus dreven herraysen 
was komen baim ze lande dannoch diente da alles das arme 


ynngesinde vnde waysen 


Hartmuot hiess im zaigen die trauttine sein 
ander der edeln frauen was worden schein 

daz sy hetten vil selten gemach vnd gute speise 
man lie sy des entgelten daz sy lebte in tugentlicher weyse 
Do sy Im gie entgegne der junge künig sprach 
Chaudrun schone frawe welchs ist dein gemach 
seyt ich vnd meine degne schieden von dem lannde 
Sy sprach das muos ich dienen 


schande 


daz jr sein habt sünde vnd ich 
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35 ich fchande / Da (nach aber 1014 
36 Hartmüt / wie habt jr fo getan / 

37 Gerlint liebe müter ich het euch 

38 doch verlan / ze hüte auf die genade / 

39 das Ir die groffe fwäre / an aller 

49  hannde dinge / geringet in difem 

4  Lannde wäre / Da fpaach die 1015 
4» wlpine / wie möcht ich fy ziehen ; 

4 bas die Hetteln tóchter / du folt 

44  wiflen dae / ich kunde nie gewin- 

4 nen / gepieten noch verpieten / 

46 das fy dich vnd deinen vater / da2- 

4 zue deine mage nicht beſcholtj 

48 hietten / Da ſpꝛach aber Hant- 1016 
49 mut / des geet michel not / wir 

so fchlügen jr die mage / fo mani- 

3 gen Ritter todt / mein bater ze 

52 walen / Chaudrun die heren / 

53 mein vater jrn vater flüg / Ia 

54 mag man fy mit leichter rede 

55 geferen / Da fpaach aber fein 1017 
sé  müter / Sun dae ift war / ob wir 

57 Chaudrunen / volgten / dreyflig 

38 lar / ich mocht fy nicht mit pef- 

59 men / oder mit gayſel dargü 

60 bringen / daz fy bey läge / ando’? 

61 kan jre niemand an ertwingr, / 

62 Sy fprach ze Hartmüte / 1018 
63 bas vnde bae / wil ich fy haben / 

64 gerne / da enwefte dae nicht recht 

65 der Recke küene / das fe in allen 

66 ennden wie ero danne dauo2 het- 

67 te / das mocht der armen laider 

68 myemand wennden / Do gie fy 1019 


Sy sprach das muos ich dienen daz jr sein habt sünde vnd ich 


schande 
Da sprach aber Hartmuot wie habt jr so getan 
Gerlint liebe muoter ich het euch doch verlan 
ze huote auf die genade daz Ir die grosse swäre 


an aller hannde dinge geringet in disem Lannde wäre 


Da sprach die wlpine wie mócht ich sy ziehen bas 


die Hetteln töchter du solt wissen das 
ich kunde nie gewinnen gepieten noch verpieten 
das sy dich vnd deinen vater darzue deine mage nicht 


bescholten hietten 


Da sprach aber Hartmuot des geet michel not 
wir schluogen jr die mage so manigen Ritter todt 
Chaudrun die heren 


Ia mag man sy mit leichter rede 


mein vater ze waysen 
mein vater jrn vater sluog 


geseren 


Da sprach aber sein muoter Sun das ist war 


ob wir Chaudrunen  volgten dreyssig Iar 
ich mocht sy nicht mit pesmen oder mit gaysel dartzuo bringen 


anders kan jrs niemand an ertwingen 


daz sy bey läge 


Sy sprach ze Hartmuote bas vnde bas 


wil ich sy haben gerne da enweste das 
nicht recht der Recke küene — daz sys in allen ennden 
wie ers danne dauor herre das mocht der armen laider 

nyemand wennden 


Do gie sy hinwidere da sys sitzen vant 
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1 hinwidere / da fys figen vant / 

2 Sy ſpꝛach ze Chaudaun von 
Hegelinge lant / ob du dich ma- 
get fchóne nicht bae wild verden- 
cken / du muft mit deinem har 


3 
4 
5 
6 ftreiche ftoup bon fchámel vnd 
von pencken / Deine kemme- 
8 naren dae wil ich dir fagen / 
9 die müft du zu dreyen ftun- 
10 den ze yeglichen tagen / wo keem 
vnd zunder mir dae feür da- 
1? rynne / Sy ſpꝛach dae tun ich 
alles / Ee ich für meinen frie- 
4 del yemand mynne / Sy lai- 
5 fte guettlichen alles dae mar 
16 Sy hiefs / tün die maget edle / 
7 wie lügel Sy dee liefs / Siben 
38 [ar beuollen / laid fy in fremb- 
19 den reiche ; die groffen arbait / 
20 man het fy vnd kunigee kind 
21 nicht geleiche / Da es dem 
22 Neundten jar nahen began / 
23 Hartmüt der was weyfe / der 
24  helt fich verſan / daz im vnd fei- 
25 nen freünden / ware gar ein 
26 ſchannde / daz Er nicht crone 
2; trüge : Ond doch herre hiefe / ob 
28  kunigee Lannde / Er kam 
29 geriten / aue ftreite / Er vnd fei- 
30 ne man / mit vil hohem ellen 
31 peys Er gewan / da wannd er 
32 dag Er die fchone mynner folte / 
3 die Er vor allen maiden / zu 
34 ainem liebe haben wolte Da 


1019 


1020 


1021 


1022 


1023 


1024 


Do gie sy hinwidere da sys sitzen vant 


Sy sprach ze Chaudrun von Hegelinge lant 
ob du dich maget schöne nicht bas wild verdencken 
du must mit deinem har  streiche stoup von schámel vnd von 
pencken 
Deine kemmenaten das wil ich dir sagen 
die muost du zu dreven stunden ze yeglichen tagen 
wo keem vnd zunden mir das feur darynne 
Sy sprach das tun ich alles Ee ich für meinen friedel yemand 


mynne 


Sy laiste guettlichen alles das man Sy hiess 


tuon die mager edle wie lützel Sy des liess 
Siben Iar beuollen laid sy in frembden reiche 


die grossen arbait man het sy vnd kuniges kind nicht geleiche 


Da es dem Neundten jar nahen began 


Hartmuot der was weyse der helt sich versan 
daz im vnd seinen freunden ware gar ein schannde 
daz Er nicht crone trüge 


vnd doch herre hiess ob kuniges 
Lannde 


Er kam geriten aus streite Er vnd seine man 


mit vil hohem ellen preys Er gewan 
da wannd er daz Er die schone mynnen solte 


die Er vor allen maiden — zu ainem liebe haben wolte 


Da Er nu was gesessen bringen er jm sy hiess 
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Er nu was gefeffen / bringen 1024 
er jm fy hieſs / dhaine güte clai- 
der tragen fy liefe / Gerlint die 
flüg Sy wie der helt nu tate / die 
maget es achtet ringe / wann fy 
was an groffen eren bil ftéte / 
Da reiten feine freünde / ee 1025 
lieb oder laid feiner müter wére 
daz Er die fchone maid in feinen 
willen bꝛächte / wo mit er künde 
Er mocht geleber mit der fraw- 
en / noch vil liebe manige ftun- 
de / Nach feiner mage rate / gie / 1026 
Er da Er fy vant / in ainer kemme- 

nate / Er nam fy bey der handt / er 

{prach jr folt mich mynnen / Gil 

edle maget reiche / 6nd feyt ain 

kuniginne / euch dienent meine 


helde lobeleiche / Da {prach die 
magt fchöne / dee han jch nyndeat 


1027 


mut / wann mir die 6bel Gerlint 
fo vil ze laide tüt / daz mich nicht 
mag geluften / dhainee Recken 
mynne / Ir / 6nd alle jr kunne - 
bin ich veint von allen meinen 
fynne / Dae ift mir laid ſpꝛach 1028 
Hartmüt / ob icho nicht gedienet 

han / was euch mein Müter 

Gerlint ze laide hat getan / dee 

wil ich euch ergetzen / nach Ono? 

baider ere / da ſpꝛach die magt 

edle / ich wil euch getrawen nym- 

1029 


mermere / Da {prach von 
Ormanie Hartmüt dae kind 


Da Er nu was gesessen bringen er jm sy hiess 
dhaine guote claider 
Gerlint die 


die maget es achtet ringe 


tragen sy liess 
sluog Sy wie der helt nu tate 


wann sy was an grossen eren vil stete 


es lieb oder laid 
daz Er die schone maid 


Da reiten seine freunde 
seiner muoter were 
in seinen willen brächte wo mit er kunde 


Er mocht geleben mit der frawen noch vil liebe manige stunde 


Nach seiner mage rate gie Er da Er sy vant 


in ainer kemmenate Er nam sy bey der handt 
er sprach jr solt mich mynnen vil edle maget reiche 


vnd seyt ain kuniginne euch dienent meine helde lobeleiche 


Da sprach die magt schöne des han jch nyndert muot 


wann mir die vbel Gerlint so vil ze laide tuot 
daz mich nicht mag gelusten dhaines Recken mynne 


Ir vnd alle jr kunne bin ich veint von allen meinen synne 


Das ist mir laid sprach Hartmuot ob ichs nicht gedienet han 


was euch mein Muoter Gerlint ze laide hat getan 
des wil ich euch ergetzen nach vnser baider ere 


da sprach die magt edle 


ich wil euch getrawen nymmermere 


Da sprach von Ormanie Hartmuot das kind 
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Jr wiffet dae wol Chaud2ür 

daz mein aigen fint die landt 
vnd die leute / Burg vnd auch 
die leüte / wer hienge mich da- 
rumbe / ob ich euch gewunne 
mir zu ainer preute / Da 1030 
{prach die Hetteln tochter / dae 
hiefe ich miſſetan / dartzù ich 
kain fo2g / entrawr) nie gewar) / 
Ee ſpꝛachen annder Fürften / fo 
Sy dee horten märe - daz dee Ha- 
genen kunne / in Hartmüteo 
Lannde chebo wäre Was 1031 
rücht ich was fy tetten / {prach 
da Hartmüt / ob et es euch frau 
aine deüchte güt / fo wolt ich 
künig werden / vnd auch jr küni- 
Sinne / fy {prach feyt an foage / 
das ich euch nymmer gernne 
mynne / Ir wiffet wol her? 1032 
Hartmüt / wie ee darumbe ftat / 
was Ewr balder ellen / mir ge- 
ſchadet hat / do jr mich dot vien- 
get / vnd mich fueret dannen / 
wan ewae Recken {chaden tetten / 
an meines 6atere mannen / 

Nu ift es wol kunt dae ift min 1033 
laid genüg - daz Ew? Vater Lud- 
wig meinen bater flüg / ob ich 

ain Ritter were / Er dörfft on waf- 
fen zu mir komen felten / war- 
umb folt ich danne bey euch flaf= 
fen / Ee ift noch heer der zeite / 1034 


ain fite alfo getan / daz kain 


Ir wisset das wol Chaudrun daz mein aigen sint 


die landt vnd die leute Burg vnd auch die leute 

wer hienge mich darumbe ob ich euch gewunne mir zu ainer 
preute 

Da sprach die Hetteln tochter das hiess ich missetan 

dartzuo ich kain sorg entrawn nie gewan 

Es sprachen annder Fürsten so Sy des horten mire 


daz des Hagenen kunne in Hartmuotes Lannde chebs wäre 


Was ruocht ich was sy tetten sprach da Hartmuot 


ob et es euch frau aine deuchte guot 
so wolt ich künig werden vnd auch jr küniginne 


sy sprach seyt an sorge daz ich euch nymmer gernne mynne 


Ir wisset wol herr Hartmuot wie es darumbe stat 


was Ewr balder ellen mir geschadet hat 
do jr mich dort vienget vnd mich fueret dannen 


was ewre Recken schaden tetten an meines vaters mannen 


Nuistes wol kunt das ist mir laid genuog 


daz Ewr Vater Ludwig meinen vater sluog 
Er dórfft on waffen 
zu mir komen selten warumb solt ich danne bey euch slaffen 


ob ich ain Ritter were 


Es ist noch heer der zeite ain site also getan 


daz kain fraw solte nemen nymmer man 
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35 fraw folte nemen nymmer 

36 man / Ee war jr baider wille / 

37 dae wag ein michel ere / Chau- 
38 daun die fchöne klagter nach jr 
39 Vater fere - Da fprach vil zoz- 

40  nicliche der Recke Hartmut : 

4 mir ift Gil vnmáre / was mar) 

42 Euch getüt / feyt jr nicht enrüchet / 
4 tragen mit mir die crone / Ir 

44  vindet dag Ir füchet / Ja geit man 
4 das téglich ze lone / Der lon) 

46 wil ich dienen / ale ich han heer 
47 getan / was ich ee gewurcken 

48 kunde / den Hartmütee man / 

49 vnd Gerlinde weiben / feit mein 
so hat got vergeflen / das leid ich 
alles gerne / ich bin mit mani- 

52 gem kumber beſeſſen / Sy wol- 
3 tens bae verfuechen / ze hofe 

54 hielo man gan / die vil fchone 

55 frawen / ain maget wolgetan / 

sé die folte mit jr züchten / fy mit 
57 jrgefinder ainese gueten wil- 

58 len / die arme Chaudaun vber 

59 winden / Da fprach offen- 

po lichen der degen Hartmüt / 

6 Ich wil euch ymmer reichen 

62  Swefter / ob jre tüt / daz Ir mir 
6 dee gehelffet / daz Chaudaun 

64 die here / vergeſſe jre groſſen 

65 laides / daz fy clage nicht fo feze / 
66 Da ſpꝛach aue Omanie / 

67 Oatrür dae kind / jch fol ymmer 
68 dienen / Ond alle die da fint / daz 


1035 


1036 


1037 


1038 


1039 


daz kain fraw solte nemen nymmer man 


Es war jr baider wille das was ein michel ere 
Chaudrun die schöne — klagter nach jr Vater sere 
Da sprach vil zornicliche der Recke Hartmuot 
mir ist vil vnmáre was man Euch getuot 
seyt jr nicht enruochet tragen mit mir die crone 


Ir vindet daz Ir suochet Ja geit man das teglich ze lone 


Den lon wil ich dienen als ich han heer getan 


was ich ee gewurcken kunde den Hartmuotes man 
vnd Gerlinde weiben seit mein hat got vergessen 


das leid ich alles gerne ich bin mit manigem kumber besessen 


Sy woltens bas versuechen ze hofe hiess man gan 


die vil schone frawen ain maget wolgetan 
die solte mit jr züchten sy mit jr gesinden 


aines gueten willen die arme Chaudrun vber winden 


Da sprach offenlichen der degen Hartmuot 


Ich wil euch ymmer reichen Swester ob jrs tuot 
daz Chaudrun die here 


daz sy clage nicht so sere 


daz Ir mir des gehelffet 


vergesse jrs grossen laides 


Ortrun das kind 
vnd alle die da sint 


Da sprach aus Ormanie 
jch sol ymmer dienen 


daz sy vergesse Jrs laides mein haubt wil ich jr naigen 
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ON n + Ai 


fy vergefle Jre laides / mein 
haubt wil ich jr naigen / Ich 
vnd meine maide / fullen jr 
ymmer dienen hie für aigen / 
Des fagte do genade / die maget 1040 
wol getan / daz jr mich fo gerne ge- 
crönet fähet ſtan / bey Hart- 

müt dem künige / vnd daz ich 

lebte in ere / deg lon ich eüch mit 

trewen / doch müt mich mein 

ellende fere / 


Abentheür - wie Chautrü 21 
mueſſet wafchen - 


D 


aller tágelich / von moagene vng 


a pot man Chaü- 1041 
drunen Burg 

vnd Lanndt / da 

fy dee nicht wolte / 

ſeyt mueſſet ſy 


gewant · watch 


an die nacht - dee verloo her? 
Ludwig den fig / da Er mit Her- 
wige facht / Da pat man Chau- 1042 
dun / von dem fedel Deen / vnnd 
hielo die maget edle / mit Oztwei- 
nen geen : daz fy gemachee phlä- 
ge / vnd truncke güten wein / da 
{prach die ellende ich wil nicht 
kuniginne fein - Jr wiffet 1043 
wol her? Hartmüt wie Ewa 

wille ftat / daz man mich bouef- 


tet ainem kunige hat - mit vil 


daz sy vergesse Jrs laides mein haubt wil ich jr naigen 


Ich vnd meine maide sullen jr ymmer dienen hie für aigen 


Des sagte do genade die maget wol getan 


daz jr mich so gerne  gecrónet sähet stan 
bey Hartmuot dem künige vnd daz ich lebte in ere 


des lon ich euch mit trewen doch muot mich mein ellende sere 


Abentheur wie Chautrun muesset waschen 


Da pot man Chaudrunen Burg vnd Lanndt 


da sy des nicht wolte seyt muesset sy gewant 
waschen aller tägelich von morgens vntz an die nacht 


des verlos herr Ludwig den sig da Er mit Herwige facht 


Da pat man Chaudrun von dem sedel steen 


vnnd hiess die maget edle mit Ortweinen geen 
daz sy gemaches phläge 


vnd truncke guoten wein 


da sprach die ellende 


ich wil nicht kuniginne sein 


Jr wisset wol herr Hartmuot wie Ewr wille stat 


daz man mich bouestet ainem kunige hat 


mit vil staten aiden zu ainem eelichen weibe 
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ſtaten aiden / zu ainem eelichij 
weibe / ee enſey das er fterbe / ich 
gelige nymmer bey aines Reckfj 
leibe / Da fprach der Fürfte 
Hartmüt / Ir fendt euch on not 
vane fchaidet nyemand / ee thüe 
dann der todt : Jr folt mit güter) 
ſiten / fein bey meiner frawen / 
die fenfftet euch ewa fwäre / dee 
wil ich ze vleiffe wol getrawen 
Hartmüt wane wolte / daz 

fich jr ftater fit / damit fenfften 
folte / daz jr fin Swefter mit ge- 
leich tailte / was fy mochte baing⸗ 
en · Ia gedachten fy jn baide / daz jn 
möchte an Ir gelingen / Sy be- 
gunde emphahen / wer jr dienſt 
empot / Oatrun faf3 zu jr nahij / 
Ir varbe roſenrot / ward in kurg 
zeiten / bon trincken vnd von fpeyfe 
dae ward jr 6il berait - da wae 

die arme nicht fo weyfe / fo fy der 
künig ye grüefte / vnd jr fchöne 
pot : Wie lützel dae jr puefzte 

Sy gedachte an jr not / die fy vnd 
jr gefinde dulten in frómbden 
Lannden : mit rede hart fwinde 
Sy iach an Hartmüten Ir andj - 
Dae tet fy alfo lannge / das fein 
den künig verdroo - Er {prach 
Fraw Chaudzün / Ich were wol ge- 
nöt / dee Fürften Herwigee / den 
Jr für michel ere nemet euch ze 
Freunde - Ia ftrafft jr mich dick 


1044 


1045 


1046 


1047 


1048 


mit vil staten aiden zu ainem eelichen weibe 


es ensey daz er sterbe ich gelige nymmer bey aines Recken 
leibe 

Da sprach der Fürste Hartmuot Ir sendt euch on not 

vans schaidet nyemand es thüe dann der todt 

Jr solt mit guoten siten sein bey meiner frawen 


die senfftet euch ewr swäre des wil ich ze vleisse wol getrawen 


Hartmuot wane wolte daz sich jr stater sit 


damit senfften solte daz jr sin Swester mit 
geleich tailte was sy mochte bringen 
Ia gedachten sy jn baide daz jn möchte an Ir gelingen 
Sy begunde emphahen wer jr dienst empot 

Ortrun sasz zu jr nahen Ir varbe rosenrot 
ward in kurtzen zeiten von trincken vnd von speyse 


das ward jr vil berait da was die arme nicht so weyse 


so sy der künig ye grüeste vnd jr schóne pot 


Wie lützel das jr pueszte Sy gedachte an jr not 
die sy vnd jr gesinde dulten in frómbden Lannden 


mit rede hart winde Sy iach an Hartmuoten Ir anden 


Das tet sy also lannge daz sein den künig verdros 


Er sprach Fraw Chaudrun Ich were wol genót 
des Fürsten Herwiges den Jr für michel ere 


nemet euch ze Freunde la strafft jr mich dick all ze sere 


AMBRASER HELDENBUCH 


Caf Be dove 
en jv Däer 
ej veeyect ee Dv 
aneh dn Dees jr 
oeh 


\O OO d aA on wu p ro 


dam ond 


met 
3 ^ d 2 A x 
„„ 
Legi epe 


à 
— 
oo 


* 
" 
NO 


6oc8 ex t vv ve do vet 
BT. stad 


Sy fo verás vu 27 
m | N * 28 
^ dee edel e 


VYAS vet Ote VV wrong Aveo 
en rd wnt eme oa 
tog Dar forel weer) Vellen ` 


EE 
WR: 7 
ar Jot ets gevwamk Leangen: 
als tegel Zen deem berg 

kant w COS ſolt das veed cae ww 


fol. CLVva ll. 1-34 


Le] 
— 
e 
2 
ae qo NN 


f 
2 
P 
Wow 


— 2 Ju t 


2 


^ 


KUDRUN 


399 


DA nn + A 


all ze fere Woltet Jr dao 
laffen / dae wer vnne baiden 


1049 


gut / mir ift laid vnmaflen - 
wer euch icht laides tüt - damit 
befwäret euch dae herse / vnd 
auch die fynne : wie veint jr 
mir waret / Ich wolt euch doch 
gerne laffen / welen kunigine - 
Uor) danne gie do Hartmut 1050 
da Er die feinen man : vlegte 
daz fy folter dee lanndee hüte 
han : vnd annder feiner eren : 
Er gedacht im vnderftünden 
man haflet mich fo fere / daz ich 
an dem fchaden ich werde er- 
fünden / Gerlint die vble die- 


nen jr do hielo / die fy an frawen 


1051 


fedele hart felten liefe die may 
Gon allem rechte bey Fürften 
kinden allezeit folte fuchen die 
miller man da bey den fwachij 
vinden - Die alte wulppine 1052 
fpaach jr veintlichen zu / Ich wil 
daz mir den dienſt / den Hilden 
tochter tú / nu fol fy fich durch 
Ir vbele duncket alfo ftäte / nu 
mue fy mir dienen : daz fy mir 
fünft nymmer andere getáte 

Da fprach die maget edele 1053 
was ich dienen mag / mit wil- 

len vnd mit hennden / nacht Ond 

tag / dae fol ich vleiffiklichen 


tun in aller ftunde - feyt mir 


D u .. D 
mein vngelücke bey meinen 


nemet euch ze Freunde la strafft jr mich dick all ze sere 


Woltet Jr das lassen 
mir ist laid vnmassen wer euch icht laides tuot 


das wer vnns baiden guot 


damit beswäret euch das hertze vnd auch die synne 
wie veint jr mir waret Ich wolt euch doch gerne lassen wesen 


kuniginne 


Uon danne gie do Hartmuot da Er die seinen man 
vlegte daz sy solten des lanndes huote han 
vnd annder seiner eren Er gedacht im vnderstunden 

daz ich an dem schaden ich werde 


erfunden 


man hasset mich so sere 


Gerlint die vble 
die sy an frawen sedele 


dienen jr do hiess 
hart selten liess 
die man von allem rechte bey Fürsten kinden 


allezeit solte suchen 


Die alte wulppine sprach jr veintlichen zuo 


Ich wil daz mir den dienst den Hilden tochter tuo 
nu sol sy sich durch Ir vbele duncket also stäte 


nu muos sy mir dienen daz sy mir sünst nymmer anders getäte 


Da sprach die maget edele was ich dienen mag 


mit willen vnd mit hennden nacht vnd tag 
das sol ich vleissiklichen tuon in aller stunde 
seyt mir mein vngelücke bey meinen Freunden nicht ze wesen 


gunde 


die muosset man da bey den swachen vinden 
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Freünden nicht ze wefen gunde / 
Da ſpꝛach die vbele Gerlint - 


du folt mein gewant : tragen 


1054 


aller tegelich / hin nider auf den 
fant - vnd folt dae wafchen mir 
vnd meinem gefinde / ond folt 

dae behüeten / daz man dich dhain 
weyle müeffig vinde / Da fpa- 1055 
ach die maget edle / Gil reiches 
kunigee weib - fo fchaffet daz 
man lere mich / daz ich den leib 
dart5ü bringen künne / daz ich 
euch dicke wafche claider / Ich 
fol nicht haben wunne / Ich wol- 
te daz Ir mir tette noch laider - 
Nu hayffet mich ee leren / 1056 
feyt ich wafchen fol / ich wayfo 
mich nicht fo heren / jch kundt 
es gerne wol · feyt ich damit fol 
dienen / mein ſpeyſe / jch verfag 
es nyemand - die arme Chaü- 
drun wae vil weyfe - Da 1057 
hiefe fy ainer andern wäicht 
tragen dae gewant : die fy da 
leren ſolte / mit jr auf den fant - 
aller erft begunde fy dienen ; 
mit fozgen angftlichen dae 
vnder ftünd da nyemand - Ger- 
lint quelte do Chaudzün / die 
richen : Vor Ludwiges fel- 1058 
den / lerte fy mar) dae - da fy fo 

diente helden / daz nyemandt 

kunde bae - gewafchen jn die 

claider - in Omanie Lannde / 


seyt mir mein vngelücke bey meinen Freunden nicht ze wesen 


gunde 
Da sprach die vbele Gerlint du solt mein gewant 
tragen aller tegelich hin nider auf den sant 
vnd solt das waschen mir vnd meinem gesinde 


vnd solt das behüeten daz man dich dhain weyle müessig vinde 


Da sprach die maget edle vil reiches kuniges weib 
so schaffet daz man lere mich daz ich den leib 
dartzuo bringen künne daz ich euch dicke wasche claider 


Ich sol nicht haben wunne Ich wolte daz Ir mir tette noch laider 


Nu haysset mich es leren seyt ich waschen sol 


ich wayss mich nicht so heren jch kundt es gerne wol 
seyt ich damit sol dienen mein speyse 


jch versag es nyemand die arme Chaudrun was vil weyse 


Da hiess sy amer andern wäschen tragen das gewant 


die sy da leren solte mit jr auf den sant 
aller erst begunde sy dienen mit sorgen angstlichen 
das vnder stuond da nyemand Gerlint quelte do Chaudrun die 


richen 


Vor Ludwiges selden lerte sy man das 


da sy so diente helden daz nyemandt kunde bas 


gewaschen jn die claider in Ormanie Lannde 
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Jren Iunckfrawen ward 

nie laider / da fy ſahen / das fy 
diente auf dem fande / Da 1059 
wag jr aine darundter ; die 

was auch kunigee kind - wan 

Sy alle clageten dae wae gar 

ein wint : dife arbait die gieng 

jn allen nahen / da fy Ir edlij 

Frawen / alfo iammerlichen 


wafchen fahen - Da ſpꝛach 
in jr trewen / Hildeburg die 


1060 


maid / es mag fy alle rewen / got 
fey es geclaidt - die mit Chaudaun 
komen heer ze lannde / die arbai- 
tent refte kawme / nu ftett fy 
felber wafchende auf dem lande / 
Dig gehoate Gerlint / fy fpzacfj 1061 
Ir vbel zu / wilt du daz dein fra- 
we der dienft nicht entü / fo 
folt du fy verfaher / der dienft 
zu aller ftünde / ich tet es gerne 
Íprach Hyldeburg fur fy ob 
mire yemand günde / Ir folt 1062 
durch got den reichen / mein 
fraw Gerlint / fy aine nicht 
laffen / Sy ift ainese künigee 

kint / auch trüg mein bater 
krone / dae wil ich noch wol 
bringen / lat mich mit jr wafch- 
en / lat vane vbel oder wol ge- 
lingen / Sy erparmet mir 1063 
fo fere / wie ich felber leide not / 

durch jr hohen ere / die got an jr 

gepot / reicheft aller kunige / 


Jren Iunckfrawen ward nie laider da sy sahen daz sy diente auf 


dem sande 
Da was jr aine darundter die was auch kuniges kind 
was Sy alle clageten das was gar ein wint 
dise arbait die gieng jn allen nahen 


da sy Ir edlen Frawen also iammerlichen waschen sahen 


Da sprach in jr trewen 


Hildeburg die maid 
es mag sy alle rewen got sey es geclaidt 
die mit Chaudrun komen heer ze lannde 
die arbaitent reste kawme nu stett sy selber waschende auf dem 


sande 


Ditz gehorte Gerlint sy sprach Jr übel zuo 


wilt du daz dein frawe der dienst nicht entuo 
so solt du sy verfahen der dienst zu aller stunde 


ich tet es gerne sprach Hyldeburg fur sy ob mirs yemand gunde 


Ir solt durch got den reichen mein fraw Gerlint 


sy aine nicht lassen Sy ist aines küniges kint 
auch truog mein vater krone das wil ich noch wol bringen 


lat mich mit jr waschen lat vans ybel oder wol ge lingen 


Sy erparmet mir so sere wie ich selber leide not 


durch jr hohen ere die got an jr gepot 


reichest aller kunige das warn jr vormagen 
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35 das warn jr vormagen Ir die- 

36 nſt zimpt hie Öbele / doch lafe 
37 ich mich nicht bey jr betragen / 
38 Da ſpꝛach die vbel Gerlint 

39 ſo wirt dir offt wee / wie herte 
4° Íy der winter / du müft auf 

4 den fchnee / vnd mueſt die clai- 
4» der wafchen / in den küelen 

4 winden / fo du dich offt gerne 
44 in dem phiefl gadme lieſſeſt 

45 vinden / Sy erpaitet hart 

46  kaüme daz es abende began / 

4 dauor die edel Chaudzün einer 
48  troft gewan / zu jr gie Fraw 

49  Hyldeburg in ain kemmena- 

50 ten / clagen fy do baide von jr 

5!  dienft hergeliche taten / Hil- 
52 deburg die here / wainende fpaacf) / 
53 la rewet mich vil fere / dein g20f= 
54 ler vngemach / Ich han die tie- 
55 felinne erpeten / daz du nicht 
56 waſcheſt aine / auf dem grieſſe / 
57 ich trage mit dir gemaine · 

58 Da ſpꝛach die ellende dee 

59 lon dir Caift / daz du alfo traŭ- 
60 rig meines laides biſt / wilt 

61 du mit mir wafchen / das geit 
62 vnn freude güte / vnd kurtzet 
63 vnne die weile / vane ift auch 
64 deſter bas ze mùte / Da jr dao 
65 was erlaubet daz fy dae gewat / 
66 die freüden was beraubet mit 

67 ir auf den fant / ze waſche tra- 
68 gen müffe / in jr groſſen laide / 


1064 


1065 


1066 


1067 


1068 


reichest aller kunige das warn jr vormagen 


Ir dienst zimpt hie bele doch lass ich mich nicht bey jr 

betragen 
Da sprach die vbel Gerlint so wirt dir offt wee 
wie herte sy der winter du muost auf den schnee 
vnd muest die claider waschen in den küelen winden 


so du dich offt gerne in dem phiesl gadme liessest vinden 


Sy erpaitet hart kaume daz es abende began 
dauon die edel Chaudrun 


zu jr gie Fraw Hyldeburg 


einen trost gewan 
in ain kemmenaten 


clagen sy do baide von jr dienst hertzeliche taten 


Hildeburg die here 


Ja rewet mich vil sere 


wainende sprach 
dein grosser vngemach 
Ich han die tiefelinne erpeten daz du nicht waschest aine 


auf dem griesse ich trage mit dir gemaine 


Da sprach die ellende des lon dir Crist 
daz du also traurig meines laides bist 
wilt du mit mir waschen das geit vans freude guote 


vnd kurtzet vnns die weile 


Da jr das was erlaubet daz sy das gewant 


die freuden was beraubet mit jr auf den sant 


ze wasche tragen muosse in jr grossen laide 


vnns ist auch dester bas ze muote 
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ı Was anndere yemand tate / 
2 noch müften mere wafchen dife 


3  Frawen baide - Da jr ingefinde 1069 
die müffe mochten han / fy wain- 
5 ten hart fwinde / fo fy fahen ſtan / 
6 waſchen an dem gieffe / dae klag- 
7 tene alle fere / vnd hetten fy doch 
8 arbait / daz jr in der welt hette 
9 nyemand mere / Dae werete 1070 
10 alfo lannge / dae ift all war / daz 
u Sy wafchen mueſſen / wol Sechſt⸗ 
ı2 halb jaa / beraiten weyſſe / claider 
5 den Hartmütee helden / ee 
14 ward nie frawen laider mar 
5 vant fy iammerlichen vo2 den 
16 feloen / 
7  Abentheür - wie Hilde  Herferte 22 
18 nach Jrer Tochter 
19 u allen wir beleibij - 1071 
20 | N | wie fy dienten hie 
21 manne vnd weibi) / 
22 Fraw Hilde hette 
23 nie laffen aue ge- 
24 dancken / wie fy da nach gefünne 
25 wie fy jr lieben tochter aue O2- 
26 manie dem lannde gewünne 
27 Sy het hayffen würchen / 1072 
28 bey dee meres Hor - ftarche kiele 
29 Sibene / vefte vnd güt - zway und 
30 zwaintzigk Nefe / vnd reiche was 
zi die haben folten / des waren Sy 
32 berichtet / vleiſſikliche / Uiertgigk 1073 


Was annders yemand tate noch muosten mere waschen dise 


Frawen baide 
Da jr ingesinde die muosse mochten han 
sy wainten hart winde so sy sahen stan 
waschen an dem griesse das klagtens alle sere 


vnd hetten sy doch arbait — daz jr in der welt hette nyemand mere 


Das werete also lannge das ist all war 

daz Sy waschen muessen wol Sechsthalb jar 
beraiten weysse claider den Hartmuotes helden 
es ward nie frawen laider man vant sy iammerlichen vor den 


selden 


Abentheur wie Hilde Herferte nach Jrer Tochter 


Nu lassen wir beleiben wie sy dienten hie 
manne vnd weiben Fraw Hilde hette nie 
lassen aus gedancken wie sy da nach gesunne 


wie sy jr lieben tochter aus Ormanie dem lannde gewunne 


Sy het hayssen würchen 
starche kiele Sibene 


bey des meres fluot 
veste vnd guot 

zway und zwaintzigk Nefe vnd reiche 

waz die haben solten des waren Sy berichtet vleissikliche 


Uiertzigk Galiden hetten Sy auf dem Mer 
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Galiden / hetten Sy auf dem Mer / 
dae was jr augenwaide / fy wan- 
tet ainem heer / dao fy ſennden 
folte / dem het Sy fpeyfe recht er 
woaben : wo fy kunde / Sy lont 
jren helden wol ze preyſe Ee 
nachnete zu den zeiten / daz fy ze 
dem See / nicht lennger wolten 
peyten / nach jhenen wae den 

bil wee : was in frómbden lan- 
den / mit ſtarchen arbaiten / da 
hiefe die fchöne Hilde jr poten 
mit claidern wol beraiten / Dao 
was zun Weyhennáchten / da 
kundte fy den tag - den die dae 
folten rechen / daz Hettel tot ge- 
lag da pat fys alle kunden / Ir 
Freunde vnd jr mannen / dag 
man jr liebe tochter füeret dan- 
nen / Da fennde fy aller erfte 
Herwige dan Ir poten daz Er 
wefte vnd feine man / wie fy 
geſwoꝛen hetten jr lannge heer- 
rayfe - von den jn wae beftan / 
daz den Hegelingen manig 
reicher wayſe / Da eylten Hil- 
den poten / in Herwiges landt 
Er weſte wol warumbe ſy warn 
dar geſant do gieng Er hin entgegne / 
da ſy Sy komen ſahen / die grueſ- 
ſet Er vil vleiſſiklichen / do ſy im 
Hylden potſchafft veriahen - 

Der amer fp2ach - jr wiſſet 


wol herre / wie es darümbe ftat 


1073 


1074 


1075 


1076 


1077 


1078 


Uiertzigk Galiden 


das was jr augenwaide 


hetten Sy auf dem Mer 
sy wartet ainem heer 
das sy sennden solte dem het Sy speyse 


recht erworben wo sy kunde — Sy lont jren helden wol ze 


preyse 
Es nachnete zu den zeiten daz sy ze dem See 
nicht lennger wolten peyten nach jhenen was den vil wee 
was in frómbden landen mit starchen arbaiten 


da hiess die schöne Hilde jr poten mit claidern wol beraiten 


Das was zun Weyhennächten da kundte sy den tag 


den die das solten rechen daz Hettel tot gelag 
da pat sys alle kunden Ir Freunde vnd jr mannen 


daz man jr liebe tochter füeret dannen 


Da sennde sy aller erste Herwige dan 


Ir poten daz Er weste vnd seine man 
wie sy gesworen hetten jr lannge heerrayse 


von den jn was bestan daz den Hegelingen manig reicher 


wayse 
Da eylten Hilden poten in Herwiges landt 

Er weste wol warumbe sy warn dar gesant 

do gieng Er hin entgegne da sy Sy komen sahen 


die gruesset Er vil vleissiklichen do sy im Hylden potschafft 


veriahen 


Der ainer sprach jr wisset wol herre wie es darumbe stat 
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Wie Zon Hegelinger dae volck 
2 gefwonr hat / dee getrawet euch 
Fraw Hylde bae dann anndere 
yemand / Chaudrzun ellend er- 
parmet billicher nyemand / 

Da ſpꝛach der Ritter edle / ich 

7  wayfe wol wie ee darümbe ftat - 


ON An A A 


8 daz Hartmüt mit fréuele mein 
trat gefannger hat / darumb 

to das fy im verfagte / vnd mich ze 

u freunde erkoo darumb auch 

12 mein fraw Chaudaũn / Iren Qa- 

5 ter Hetteln verloo · Du pot folt 

14 jr mein dienſt ſagen / Ja wirt eo 

5  Hartmüte nymmer vertrag 

16 das Er mein frawer fo lanng hat 

17  gefanngen / bae dann anndere 

198 yemand / fo mag mich der arbait 

19 belanngen / Ir vnd jr gefinde 

20 ſolt du pote fagen / daz ich nach 

21 Weyhenachten / in Sechfundzwain- 

22 Gig tagen / zun Hegelingen reite / 

23 mit Òrey taufent manner) / do 

24 piten fy nicht mere Frawen hil- 

?; den poten fchieden vor) dannen ; 

26 Da richte fich Herwigk auf ftrei- 

27 tee wan / mit den die ee vil dicke het- 

28 ten guet getan / da bereitet Er zu der 

29 berte / die mit jm varen wolten / in 

30 ainem winter herte / die deg valau- 

31 ges mit jm phlegen ſolten / Hiltij 

32 der fchoner / hilffe ware not / hin 

33 ze Tennemarche fy ee empot / dag 

34 die vil ſchnellen Recken / nicht leng? 


1079 


1080 


1081 


1082 


1083 


Wie Zun Hegelingen das volck gesworn hat 
des getrawet euch Fraw Hylde 


Chaudrrun ellend 


bas dann annders yemand 
erparmet billicher nyemand 


Da sprach der Ritter edle ich wayss wol wie es darumbe stat 


daz Hartmuot mit freuele mein trawt gefanngen hat 
darumb daz sy im versagte vnd mich ze freunde erkos 


darumb auch mein fraw Chaudrun Iren vater Hetteln verlos 


Du pot  solt jr mein dienst sagen 


Ja wirt es Hartmuote nymmer vertragen 
daz Er mein frawen so lanng hat gefanngen 


bas dann annders yemand so mag mich der arbait belanngen 


Ir vnd jr gesinde solt du pote sagen 


daz ich nach Weyhenachten in Sechsundzwaintzig tagen 
zun Hegelingen reite mit drey tausent mannen 
do piten sy nicht mere  Frawen bilden poten schieden von 


dannen 


Da richte sich Herwigk auf streites wan 


mit den die es vil dicke hetten guet getan 
da bereitet Er zu der verte die mit jm varen wolten 
in ainem winter herte die des vrlauges mit jm phlegen solten 
Hilten der schonen — hilffe ware not 
hin ze Tennemarche sy es empot 


daz die vil schnellen Recken nicht lenger solten hüeten 
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folten hüeten die ze Ozmanie nach 
der fchönen Chaud2uner wolten 
reiten / Sy hiefe es fagen Ho2an- 
de / daz Er gedáchte daran / Er war 
dee kunigee kunne Er vnd feine 
man / die jr lieben tochter jn lieff 
erparmen / fy wolte ee felber erfter= 
ben / Ee fy geläge ymmer an künig 
Hartmütee armen / Da ſpꝛach 

der degen küene / frawen Hilden 
folt du fagen / daz icho alfo füene / 
mit maniges clagen / Ich kume zu 
jr gerne / jch vnd alles mein geſinde 
man hoat noch darume wainen - 

in dem lannde maniger müter 
kinde / Dartzü folt jr mere mein? 
Frawen fagen / das ich jr vil gerne 
kume in kurtzen tagen / Ond wie 

ze (nleüge ftet mein gedinge / dag 
jch zehentaufent meiner helde 

aue Tennemarche b2inge / Die 
poten valaubeo gerten von im dan / 
ze Waylaie in die Marche ; da fy 
mit feinen man / Mozungen fun- 
den / den Marggrauen reichen / Er 
fach die poten gerne / vnd emphie 
Sy hart mynnecleichen Da 

{prach der Degen Volt / wann 

mir ift wol erkant / daz in Sibij 
wochen ze Hegelingen lant / mit 
recken folte reiten / wae ich der 
móchte bringen dae tün ich Gil 
gernne / Wie yedoch von meinen 


Reckher / müge da gelingen / Da 


1084 


1085 


1086 


1087 


1090 


1089 


daz die vil schnellen Recken nicht lenger solten hüeten 


die ze Ormanie nach der schönen Chaudrunen wolten reiten 
Sy hiess es sagen Horande daz Er gedachte daran 
Er war des kuniges kunne Er vnd seine man 
die jr lieben tochter jn liessen erparmen 
sy wolte ee selber ersterden Ee sy geläge ymmer an künig 
Hartmuotes armen 

Da sprach der degen küene frawen Hilden solt du sagen 
daz ichs also süene mit maniges clagen 
Ich kume zu jr gerne jch vnd alles mein gesinde 

in dem lannde maniger muoter 


kinde 


man hort noch darume wainen 


Dartzuo solt jr mere meiner Frawen sagen 


daz ich jr vil gerne kume in kurzen tagen 
vnd wie ze vrleuge stet mein gedinge 
daz jch zehentausent meiner helde aus Tennemarche bringe 
Die poten vrlaubes gerten von im dan 
ze Waylais in die Marche da sy mit seinen man 
Morungen funden den Marggrauen reichen 


Er sach die poten gerne vnd emphie Sy hart mynnecleichen 


Da sprach der Degen Yrolt wann mir ist wol erkant 


daz in Siben wochen ze Hegelingen lant 
mit recken solte reiten was ich der möchte bringen 
das tuon ich vil gernne Wie yedoch von meinen Reckhen müge 


da gelingen 


Da Hiess do Morung künden in Holzane lanndt 
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: Hiefs do Morüng künden in Hol 
2 zane lanndt / daz nach jr freün- 
den Fraw Hylde hette gefant / 
man folte heerferten / dae kündet 
man den helden güten / da fagt 


ON A A v 


man die máre von Tennemaacfje 
dem küenen Früten / Da {prach 

8 der Ritter piderbe ich kumb vil 

9 gerne dar / wo wir gewinner) wi- 
10 dere / dee ift Dreugehen jaz / daz 
u wir herferte ze Ozmanie fwürn / 
122 da Hartmütes freünde bon Ono 

5 mit Chaudaun füerg / Wate 

14 auch wol gedachte / der Helt auc 
15 Sturmlanndt / fein hilf er brach= 
16 te, wie im nicht bekant / der pot 
der küniginner / bon den Hege- 
18 lingen / doch eylte Er was Er kun- 
19 de / was Er guter Ritter mochte 
20 bringen / Da vliffen fy fich alle 

2! zu der heerfart / wol mit taufent 
22 Helden wol beraitet ward / wate 
23 dae den Sturmey von mannen 
24 bnd von magen / damit Er Hart- 
2; mut aue Omanie wolte lagi, / 
26 Die ellenden frawer Obel be- 
27 wart bey Gerlinde waren / wañ 
28  Fraw Heregat / fo hiefe jr darün- 
29 der die phlag hoher mynne / mit 
30 de künigee fchencken / Sy wolte 
3 welen gewaltige Hertzoginne / 
32 Das bewainten vil dicke der fchó- 
33 nen Hilden kindt / auch gefcha- 
34 det ee vil fere / da felb frawen fint 


1089 


1088 


1091 


1092 


1093 


1094 


Da Hiess do Morung künden in Holzane lanndt 


daz nach jr freunden Fraw Helde herre gesant 
man solte heerferten das kündet man den helden guoten 


da sagt man die mire von Tennemarche dem küenen Fruoten 


Da sprach der Ritter piderbe ich kumb vil gerne dar 


wo wir gewinnen widere des ist Dreutzehen jar 
daz wir herferte ze Ormanie swuorn 


da Hartmuotes freunde von vns mit Chaudrun fuern 


Wate auch wol gedachte der Helt aus Sturmlanndt 


sein hilf er brachte wie im nicht bekant 
der pot der küniginnen von den Hegelingen 


doch eylte Er was Er kunde was Er guter Ritter mochte bringen 


Da vlissen sy sich alle zu der heerfart 
wol mit tausent Helden wol beraitet ward 
wate das den Sturmen von mannen vnd von magen 


damit Er Hartmuot aus Ormanie wolte lagen 


Die ellenden frawen vbel bewart 

bey Gerlinde waren wann Fraw Heregat 
so hiess jr darunder die phlag hoher mynne 
mit des küniges schencken Sy wolte wesen gewaltige 


Hertzoginne 


der schönen Hilden kindt 
da selb frawen sint 


Das bewainten vil dicke 
auch geschadet es vil sere 
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das fy mit jn da nicht tragen 
wolte / die Crone fwäre / was jr 
dauon geſchach / das was Chaü- 
drun vnmáre / Die Leut wa- 

ren vil vnmüeflig / ale ich euch 
han gefayt / Gil lütgel ward ge- 
püeflet doch der arbait / der Sy 

vil offte phlager / in Hegelinge 
Lannde / die helffe do das rieten / 
daz man nach Chaudaũnen Oat- 
weinen fande / Die poten riter) 
balde gen Noatlande / da man 

auf dem plane den jungen degij 
Cande / bey ainem praiten phlaü- 
me / dee wae vogelreiche / mit fein- 
em Valcknere / payſſet da der künig 
vil künigkleiche - Die poten fach 
Er gahen / da {prach Er fo zehant 
doot reiten leute nahen / die hat 
nach vnns gefant / Hilde mein 
frawe / jr helde bil vermellen / 

nu wil fy dee wanen daz wir 

der herferte haben Gergeffen / Die 
Falcker liefe er fliegen / damit Er 
balde dan / da Er in kurgen zeiten 
trüeben müt gewan / die poten 

Er grüeffte / wie fchier Sy im dac 
kundten daz fy die kunginne ze 
allenzeiten waynende fünden / 

Sy fagten im jr dienft trewe 

vnd güt / wie do der Recke darynn 
ware gemut / oder wen Er feiner 
manne dar wolte bringen / Sy 


folten Heerferten hin zun Hege 


1095 


1096 


1097 


1098 


1099 


daz sy mit jn da nicht tragen wolte die Crone swäre 


was jr dauon geschach das was Chaudrun vnmäre 


Die Leut waren vil vnmüessig als ich euch han gesayt 
doch der arbait 
in Hegelinge Lannde 


vil lützel ward gepüesset 
der Sy vil offte phlagen 
die helffe do das rieten daz man nach Chaudrunen Ortweinen 


sande 


Die poten riten balde gen Nortlande 


da man auf dem plane den jungen degen vande 
bey ainem praiten phlaume des was vogelreiche 


mit seinem Valcknere 


paysset da der künig vil künigkleiche 


Die poten sach Er gahen da sprach Er so zehant 


dort reitend leute nahen die hat nach vans gesant 
Hilde mein frawe jr helde vil vermessen 


nu wil sy des wanen daz wir der herferte haben vergessen 


damit Er balde dan 


trüeben muot gewan 


Die Falcken liess er fliegen 
da Er in kurtzen zeiten 
die poten Er grüesste wie schier Sy im das kundten 


dazsy die kunginne ze allenzeiten waynende funden 


Sy sagten im jr dienst trewe vnd guot 
wie do der Recke darynn ware gemuot 
oder wen Er seiner manne dar wolte bringen 


Sy solten Heerferten hin zun Hegelingen 
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lingen : Da fp2ach der deeg 
2?  Oatwein / du haft mir war gefait 
3 Ich wil von hynner füeren michel 
4 vnd prait / air heer mit güten 
5 helden / mit zwaingigk tauſent 
6 mannen die wil ich dar füeren 
bob jr dhainer nymmer kome von 
8 dannen / Man fach in allen 
9 ennden / reiten in das Lannd / 
io nach den Fraw Hilde het geſant / 
u Wie Sy den wolgedienten / dee 
2  vliffen fy fich durch ere - die helde 
die jr komen / der was Sechgigk 
14 taufent oder mere / Vor) wa- 
5 lays her Mo2ungk / auf der flüt / 
16 Wol Sechgigk kochen ſtarche 
17 velte vnd güt - was die leüte moch- 
8 ter hin zen Hegelingen / getragij · 
19 auf der flüte / die wolte Er nach 
20 Frawen Chaudzünen bringen / 
21 May baacht auch Schif die 
22 reichen / da heer von Nontlant / 
23 hair lobeleichen / Jr Rofe vnd jr 
24 gewant alles wae getzieret gen 
25 dem valaüge / jr helm / vnd jr wap- 
26 pen / fy fuerten hart ritterliche 
27 getzuge ` Man achte bey den Schil- 
28 den / wieuil jr mochte fein / die der 
29 Íchónen hilden dae edel magedein 
30 ſolten hilffe bringen / aue Orma- 
31 nie dem reiche / der wurden Siben- 
3»  Gigktaufent / jn gab Fraw Hilde 
3 jr gab coſtliche / Welhe Ee komen 


34 war) / oder wer ze hofe gie / die freü- 


IIOO 


IIOI 


1102 


1103 


1104 


1105 


Sy solten Heerferten hin zun Hegelingen 


Da sprach der degen Ortwein du hast mir war gesait 
Ich wil von hynnen füeren michel vnd prait 
ain heer mit guoten helden 


die wil ich dar füeren 


mit zwaintzigk tausent mannen 
ob jr dhainer nymmer kome von 
dannen 


Man sach in allen ennden reiten in das Lannd 
nach den Fraw Hilde 
Wie Sy den wolgedienten 


die helde die jr komen 


het gesant 
des vlissen sy sich durch ere 
der was Sechtzigk tausent oder mere 


Von walays her Morungk auf der fluot 
Wol Sechtzigk kochen starche 


was die leute mochten 


veste vnd guot 
hin zen Hegelingen 
getragen auf der fluote die wolte Er nach Frawen Chaudrunen 


bringen 


Man bracht auch Schif die reichen da heer von Nortlant 
hart lobeleichen Jr Ross vnd jr gewant 
alles was getzieret gen dem vrlauge 


jr helm vnd jr wappen sy fuerten hart ritterliche getzuge 


Man achte bey den Schilden wieuil jr mochte sein 
die der schönen hilden das edel magedein 
solten hilffe bringen aus Ormanie dem reiche 
der wurden Sibentzigktausent jn gab Fraw Hilde jr gab 
costliche 
Welhe Ee komen warn oder wer ze hofe gie 


die freudenlose fraw selten das verlie 
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denlofe fraw felten dae verlie - Sy 
giengen jn entgegne / vnd grüeffte 
Sy befunder / der auſſerwelten 
degnen gab man von manig wun- 
der Der Hilden kyele wain / 

wol berait dartzu / ob Sy folten 
vaar) / dee nachſten tageo frü / ee 
getzam wol ze den lobelichen geftij 


— 


da wolt fy Sy nicht laſſen vng fy 
hetten dhainer ſchlacht gepreften / 
Die Wappen hiefe fraw Hilde 

zu den Schiffen tragen / (nd helm 
vil güte aue Stahl geflagen - 
Halfperge weyfe wol Funffhün- 
dert mannen / ber allee daz fý 
hetten / hiefe fy mit jn füeren dan- 
nen / Ir Ancker ſayl die warn 

vor) beften feyden güt jr Segel 

hart reiche / damit Sy vber flùt / 
von Hegelinge lannde / ze Ozma- 
nie wolter) / die der frawer Hilo 
Chaudrun gerne wider bring) 
folten / Ir Angker warn von 

Eyfen nicht geflagen / von glock- 
ſpeyſe goffen / fo wir hören fag) - 
vor) Spanifchem meffe warn 

Sy gepünden / daz den güten hel- 
den / die Staine Magnete nicht 
gefchaden kunden / Hilde die 
fchöne vil manigen poch pot 
Waten vnd den feinen / dauon 
müften rot / geliger vil der Helòf) - 
do Er mit den Hegelingen auc 
Hartmütee purge die fchönen 


1106 


1107 


1108 


1109 


IIIO 


die freudenlose fraw selten das verlie 


Sy giengen jn entgegne vnd grüesste Sy besunder 
der ausserwelten degnen gab man von manig wunder 
Der Hilden kyele warn wol berair dartzuo 

ob Sy solten varn des nachsten tages fruo 
es getzam wol ze den lobelichen gesten 
da wolt sy Sy nicht lassen vntz sy hetten dhainer schlacht 


gepresten 


Die Wappen hiess fraw Hilde 
vnd helm vil guote 


zu den Schiffen tragen 
aus Stahl geslagen 
Halsperge weyss wol Funffhundert mannen 


Vber alles daz sy hetten hiess sy mit jn füeren dannen 


Ir Ancker sayl die warn von vesten seyden guot 


jr Segel hart reiche damit Sy vber fluot 
von Hegelinge lannde ze Ormanie wolten 


die der frawen Hilden Chaudrun gerne wider bringen solten 


Ir Angker warn von Eysen nicht geslagen 


von glockspeyse gossen so wir hören sagen 
von Spanischem messe warn Sy gepunden 
daz den guoten helden die Staine Magnete nicht geschaden 


kunden 


Hilde die schóne 
Waten vnd den seinen 


vil manigen poch pot 
dauon muosten rot 
geligen vil der Helden do Er mit den Hegelingen 


aus Hartmuotes purge die schönen frawen solten widerbringen 
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1 frawer) folten widerbzingen / 
2 Hilde vleifficlicher do begün- 
de piter) die von Tenelannde / 


III 


was jr heer habt geftriten / in 
herten bolck fturmen / dee lon 


ON An + A 


ich euch nach eren / 6olget mein- 
7 em Fane der kan euch nach exer 
8 dae pefte wol geleren / Sy fra- 1112 
9 geten wer der wäre / dae tet Sy 
10 jn bekant : Sy fp2ach dae ift Ho- 
u gant da heer von Tenelant : 

12 fein müter die was Swefter 

5  Hetteln dee reichen : welt jr fein 
14 getrawen / fo folt jr jm in dem 

5 fturme nicht entweichen / Ir 1113 
16 folt auch nicht vergeffen des lie- 
ben Sune mein / der helt aue 

8 vil vermeffen / er ift der tage fein 
19 kaume in zwaingigk jaren) 

20 gewachſſen / ze ainem manne / 

21 begynnet fein yemand varn : fo 

22  helffet jr gute recken im von dan- 
23 ne: Daz fy das gerne taten / 1114 
24 Und waren fy dabey / da ſprachij 
25 Sy gemaine / er kome fchaden 

26 frey / wol haym ze feinem lande / 
27 ob Er jn wolte volgen / da wae 

28 der Helt Oatwein / in feinen iug= 
29 en fiten vnerbolgen / Ee ward 1115 
30 zu den Schiffen gefüert / vnnd 

31 getragen / daz euch das wunder 

3» nyemand kunde wol gefagen / 

33 Sy begerten valaubee gen ir ar- 


34 bait; den Caift von himele pat 


aus Hartmuotes purge die schönen frawen solten widerbringen 


Hilde vleissiclichen do begunde piten 
die von Tenelannde was jr heer habt gestriten 
in herten volck sturmen des lon ich euch nach eren 
volget meinem Faner der kan euch nach eren das peste wol 
geleren 
Sy frageten wer der wäre das tet Sy jn bekant 
Sy sprach das ist Horant da heer von Tenelant 
sein muoter die was Swester  Hetteln des reichen 
welt jr sein getrawen so solt jr jm in dem sturme nicht 


entweichen 


Ir solt auch nicht vergessen des lieben Suns mein 


der helt aus vil vermessen er ist der tage sein 
kaume in zwaintzigk jaren gewachssen ze ainem manne 


begynnet sein yemand varn 


Daz sy das gerne taten vnd waren sy dabey 


da sprachen Sy gemaine er kome schaden frey 
wol haym ze seinem lande ob Er jn wolte volgen 


da was der Helt Ortwein in seinen iungen siten vnerbolgen 


Es ward zu den Schiffen 
daz euch das wunder nyemand kunde wol gesagen 


gefüert vand getragen 
Sy begerten vrlaubes gen ir arbait 


den Crist von himele pat sy die schöne Hilde wol belaiten 


so helffet jr gute recken im von danne 
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35 fy die fchöne Hilde wol belaiten / 
36 Genüge mit jn füren / den 

37 Jr vater was erflagen / die biderbe 
38 wayfen wolten jr fchaden nicht 

39 vertragen / auch wainte vil dez 

4°  Frawer da ze Hegelingen wan 
4 jn got von himele jr liebe kint 

42 folte wider bringen / Sy moch- 

43 tene in jr fynne alles nicht ge- 

44 tragen / vnd wolten die leute · 

45 nicht lenger laffen clagen / Sy 

46  hüben fich danne mit freüden 

4 vnd mit ſchallen / do fy zu den 

48 schiffen giengen die güten Rit- 
49 ter hort man fingen alle Da 

so nu gefchaiden waren / hie die leü- 
te dan / do fach man der frawen 
52 vil in den benſterij ftan / Sy be- 

3 laitene mit den augen / fo Sy ver- 
4 riſte künden bon der Burg ze 

55 Matelane / do die helde dannen 
$6 varen begunder / Ir mafpaü- 

57 me erkrachten / jn kam ein rech- 
58 ter wint : vil fegel fich erftrack- 
59 ter : maniger müter kindt - für 
60 auf den gedingen / da fy wurbñj 

61 ere der kam jn vil ze hannden / 
62 darnach Sy müften arbaitij 

63 fere / Ia enwayſe ich ee mit 

64 alles / wie jr ding ergie wann 

65 der kunig dee Lanndee : von kara- 
66 die; der für mit feinem Volcke den 
67 Recken / hin entgegne / er pracht 
68 aus feinem Lannde / wol zchg- 


1116 


1117 


1118 


1119 


1120 


den Crist von himele pat sy die schöne Hilde wol belaiten 


Genuoge mit jn fuoren den Jr vater was erslagen 
die biderbe waysen wolten jr schaden nicht vertragen 
auch wainte vil der Frawen da ze Hegelingen 


wann jn got von himele jr liebe kint solte wider bringen 


Sy mochtens in jr synne — alles nicht getragen 


vnd wolten die leute nicht lenger lassen clagen 
Sy huoben sich danne mit freuden vnd mit schallen 
die guoten Ritter hort man singen 


do sy zu den Schiffen giengen 
alle 


Da nu geschaiden waren hie die leute dan 


do sach man der frawen vil in den venstern stan 
Sy belaitens mit den augen so Sy verriste kunden 


von der Burg ze Matelane do die helde dannen varen begunden 


Ir maspaume erkrachten jn kam ein rechter wint 


vil segel sich erstrackten maniger muoter kindt 
da sy wurben ere 


fuor auf den gedingen 


der kam jn vil ze hannden darnach Sy muosten arbaiten sere 


Ia enwayss ich es mit alles wie jr ding ergie 


wann der kunig des Lanndes von karadie 
der fuor mit seinem Volcke den Recken hin entgegne 


er pracht aus seinem Lannde wol zehentausent sneller degene 
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taufent fneller degene Auf 

der Wlpenfannde / da Ee was der 
ftreit / von yeglichem Lannde / da 
hetten fy fich feyt / vermellen alle 
geleiche / zu ainer famnünge / 

Ir clofter dae was reiche / dar gab 
der alte vnd der iunge · Die von 
den Schiffen waren gegangen / 

von der habe / der ſchied nu Gil ma- 
niger vor) feinee Vater grabe / mit 
folhem vngemüte / daz ee ward 
ihenen laid / fwäre / an den Sy dao 
erkanten / der jn fchedlich in ftrei- 
te ware / Der kunig von den mo- 
zen / ward emphangen wol / Vier- 
undzwaingigk küchen pracht 

Er leüteo Gol / dartzu vil der fpeyfe / 
daz jn in zwaingigk jaren nicht 
gepreften folte / Sy wolten zu den 
von Omanie faren / Uon ftat 

Sy fich do buchen / fo fy aller pefte 
dan / mit jr Scheffen künden / feyt 
waat jn getan / michel arbaite 

auf dem praiten flüte / was ha- 

If dae fy nu wiffte der alte wate 
vnd von Tenne Früte / In ko- 
men funder winde / die flügeno 
auf dem See / dae edel ingefinde / 
dauor ward jn wee / daz Sy mit 
taufent Saylen / den grundt nicht 
heten funden / jr pefte Schifleüte 
aller maifte wainen da begun- 

den / Ze Gyfere von dem perge / 
lag dee Hilden heer / wie güt jr 


1121 


1122 


1123 


1124 


1125 


1126 


er pracht aus seinem Lannde wol zehentausent sneller degene 


Auf den Wlpensannde da Ee was der streit 
von yeglichem Lannde da hetten sy sich seyt 
vermessen alle geleiche zu ainer samnunge 


Ir closter das was reiche dar gab der alte vnd der iunge 


Die von den Schiffen waren 


gegangen von der habe 
der schied nu vil maniger von seines Vater grabe 
mit solhem vngemuote daz es ward ihenen laid swäre 


an den Sy das erkanten der jn schedlich in streite ware 


Der kunig von den moren ward emphangen wol 
Vierundzwaintzigk kuochen pracht Er leures vol 
dartzuo vil der speyse daz jn in zwaintzigk jaren 


nicht gepresten solte Sy wolten zu den von Ormanie faren 


Jon stat Sy sich do hueben so sy aller peste dan 


mit jr Scheffen kunden seyt wart jn getan 
michel arbaite auf dem praiten fluote 


was half das sy nu wisste der alte ware vnd von Tenne Fruote 


In komen sunder winde die sluogens auf dem See 


das edel ingesinde dauon ward jn wee 
daz Sy mit tausent Saylen den grundt nicht heten funden 


jr peste Schifleute aller maiste wainen da begunden 


Ze Gyfers von dem perge lag des Hilden heer 


wie guot jr Angkher waren an das vinster Mer 
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35 Angkher waren / an dae binfter 
36 Mer / Magneten die ſtaine hettij / 
37 Sy getzogen jr güte fegel paüme 
38 ftunden alle gepogen / Da dac 

39  Volck mit jamer wainte Vberal 

49 da ſprach wate der alte / lat bal- 
^ len hin ze tal / in die gruntlofen 
4» Onde / die vnnfer Ancker fwére / 
4 man fagt von manigen ding; 

44  darbey ich vnder weylen gerner 
45 wäre / Seyt hie leyt verſigelt / 

46 vnnſer frawer heer - vnd wir fein 
47 fo verre komen auf dae binſter 

48 Meer Ich hort ye fagen vor) kino 
49 für ain wafler mare / da ze Giue2o 
5° in dem perge / ain weytee kunig- 
9 reich erpawen wäre / Da lebij 

52 die leute fchöne / fo reich fey jr 
5 lant; da die wafler verliefen / da 
54 fey Silbꝛin der fant / da mauren 
55 sy Burge / das fy da haben für 

56 ſtaine / dae ift golt dae peſte ja 

57  iftjr armüt klaine - Vnd fa- 

58 gen mere / got würchet mani- 

59 gc werch Wen die magneten 

60 bringen für die perg / dae Landt 
61 har die winde / wer jr mag erpei- 
62 ten / der ift Immer reiche - mit 
63 allem feinem kunne nach den 

64 zeiten / Effen wir die fpeyfe 

65 ob vane gelinge wol / {prach 

66 Wate der Weyſe / fo fol wir bafi 
67 vol; Gnnfer Schif die guten mit 
68 edlem geftaine kom wir da mit 


1127 


1128 


1129 


1130 


1131 


wie guot jr Angkher waren an das vinster Mer 


Magneten die staine hetten Sy getzogen 
jr guote segel paume stunden alle gepogen 
Da das Volck mit jamer wainte vberal 
da sprach wate der alte lat vallen hin ze tal 
in die gruntlosen vnde die vnnser Ancker swere 
man sagt von manigen dingen darbey ich vnder weylen gerner 


wäre 


Seyt hie leyt versigelt vnnser frawen heer 


vnd wir sein so verre komen auf das vinster Meer 
Jch hort ye sagen von kinden für ain wasser mare 


da ze Giuers in dem perge ain weytes kunigreich erpawen wäre 


Da leben die leute schöne so reich sey jr lant 


da die wasser verliesen da sey Silbrin der sant 
da mauren Sy Burge das sy da haben für staine 


das ist golt das peste ja ist jr armuot klaine 


Vnd sagen mere got würchet manige werch 
wen die magneten bringen für die perg 
das Landt hat die winde 


der ist ymmer reiche 


wer jr mag erpeiten 


mit allem seinem kunne nach den zeiten 


Essen wir die speyse ob vans gelinge wol 


sprach Wate der weyse so sol wir vassen vol 
vnnser Schif die guten mit edlem gestaine 


kom wir da mit widere wir gesitzen noch frölich da hayme 
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1 widere / wir geſitzen noch frólich 
2 da hayme / Do ſpꝛach von Tene 
3 Früte; Ee wir die Galine von 
meiner) fart genoffen / tette hie 


fo wee / Jch fwüer taüfent aide 


DA nn A 


daz ich nymmer gewunne / dag 
ich voa difem perge / mit guten 
8 winden aue entrunne / Die 
9 da Caiften hellen / die gefrümbtij 
10 jr gepet / da die Schif da ftünder 
u vaft an ainer ſtet / bier tage lange / 
12 [ch wane vnd dannoch mere / das 
5 Íynymmer von dannen Komen / 
14 des voachten die Hegelinge fere / 
5 Dag genibel / dae gezoch fich 
16 höher / ale ee got gepot do verwagi 
auch die vnde / da kamene aue 
38 groffer not / durch die groſſen 
19  vinfter / ſahen fy die Sunnen / da 
20 kom jn ain vefter wint / da wae 
21 jn jr arbait gar zerünnen Der 
22  traib fy in ainer weyle ze Ginero 
23 für den perg; wol Sechfundzwain- 
24 Gig meyle / da fy die goteg werch 
25 vnd auch fein hilffe befchaiden= 
26 lichen fahen / Wate mit finem 
27 gelinde / was dem Magnet kom- 
28 en all ze nahen / Ze vlieffen- 
29 den vanden waren Sy nu kom- 
30 en / Sy entgulten nicht jr fünden 
31 ja was benomer ain michel tail 
3» Ir fongen / der wolt jn got nicht 
33 gūnnen / die Schif die waren 
34 nu rechte / gen Oamanie dem 


1132 


1133 


1134 


1135 


1136 


kom wir da mit widere wir gesitzen noch frölich da hayme 


Do sprach von Tene Fruote Ee wir die Galine 
von meinen fart genossen tette hie so wee 
Jch swüer tausent aide daz ich nymmer gewunne 


daz ich vor disem perge mit guten winden aus entrunne 


Die da Cristen hiessen 
da die Schif da stuonden 


Ich wane vnd dannoch mere 


die gefrümbten jr gepet 
vast an ainer stet 

vier tage lange 

daz sy nymmer von dannen komen des vorchten die Hegelinge 


sere 


Daz genibel das gezoch sich hóher — als es got gepot 


do verwagen auch die vnde da kamens aus grosser not 
durch die grossen vinster sahen sy die Sunnen 


da kom jn ain vester wint da was jn jr arbait gar zerunnen 


Der traib sy in ainer weyle 


ze Giners für den perg 
wol Sechsundzwaintzig meyle 
vnd auch sein hilffe 
Wate mit sinem gesinde 


da sy die gotes werch 
beschaidenlichen sahen 


was dem Magnet komen all ze nahen 


Ze vliessen den vnnden waren Sy nu komen 
Sy entgulten nicht jr sünden ja was benomen 
ain michel tail Ir sorgen der wolt jn got nicht gunnen 
die Schif die waren nu rechte gen Ormanie dem lannde 


gerunnen 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

ei 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 


lannde gerunner Da hueb 

fich aber fchiere ein eytelnewee 
clagen / die Schifwende kaachtn / 
da begunde wagen von dem grünòt= 
wellen / Jr kiele hart fere / da fpzach 
der Degen Oatwein / wir mueffen 
tew2e kauffen vnnfer ere / Da 
rüeffet ein marnnare ach ach 

difer not / da wir ze Ginere lagen 
nicht vo2 dem perge tot / wee got 
wil vergeſſen / wie fol fich der be- 
hüeten : Jr helde vil vermeſſen / 
dae Meer wil aber toben vnnà 
wüeten / Da rüefft von Ten- 
nemaache / der kuene hoꝛant / ge- 
habt euch wol jr degene - mir ift 
wol erkant / der lufft fchadet hie 
niemand / ee find weften winde 
da freüte fich der märe / der künig 
von karadie vnd allee dae gefinde 
Da rant der fnelle oben in die 


kaibe gie / er fach manige wellen / 


wencken Er do lie / feine augen weitij / 


da fprach derſelbe herre / jr mügt 
fanfft erpeyten / wir fein Orma- 

nie vil vnuerre / Die Segel 

hiefa man laſſen nider / in all 

dem heer / ainen paüch fy fahen / 
vor in dem Meer / vnd auch 602 dem 
perge / ainen walt vil weiten / da- 
hin begunde raten Wate / feinen 


helden an den zeiten / 


1137 


1138 


1139 


1140 


1141 


die Schif die waren nu rechte gen Ormanie dem lannde 


gerunnen 


Da hueb sich aber schiere 


die Schifwende krachten 
von dem grundtwellen Jr kiele hart sere 


ein eytelnewes clagen 


da begunde wagen 


da sprach der Degen Ortwein wir muessen tewre kauffen 
vnnser ere 

Da rueffet ein marnnare ach ach diser not 

da wir ze Giners lagen nicht vor dem perge tot 

wes got wil vergessen wie sol sich der behüeten 


Jr helde vil vermessen das Meer wil aber toben vnnd wüeten 


Da rüefft von Tennemarche der kuene horant 


gehabt euch wol jr degene mir ist wol erkant 
der lufft schadet hie niemand es sind westen winde 
da freute sich der märe der künig von karadie vnd alles das 


gesinde 


Da rant der snelle oben in die kaibe gie 
er sach manige wellen wencken Er do lie 
seine augen weiten da sprach derselbe herre 

jr mügt sanfft erpeyten wir sein Ormanie vil vnuerre 
Die Segel hiess man lassen nider in all dem heer 
ainen pauch sy sahen vor in dem Meer 
vnd auch vor dem perge ainen walt vil weiten 


dahin begunde raten Wate seinen helden an den zeiten 
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! Abentheür - Wie fy komen in 23 
2 die Habe / vnd füren in Omanie 

3 Lannd 

4 y fueren von dem 1142 
5 8 perge / an denfelbj 

6 wald / mit liften 

7 müften werben 

8 da die Recken bald / 


9 Ir Ancker fy da ſchuffen / zu dee me- 

10 reo grunde / fy lagen in der wilde / 

u daz dae nyemand mercker kunde / 

ı2 Durch gemach fy füerer vor 1143 
5 Schiffen auf den fant  güter 

14 dinge genüge / hey was man der 

5 davant : Riche kalte prünnen / 

16 die fluffen in tan / nider von den 

17 pergen / dee freüten fich die wafler 

98  müeden man / Do die leüte 1144 
19 folten mit gemache ligen / da was 
20 der degen yrolt auf ainen paum 

^1 geftigen / der was Onmaffen hoch / 
22 da ſchawet Er vleiſſikliche / wo fy 

23 von dannen ſolten / da fach Er zu 
24  Oamanie in dae reiche / Nu 1145 
25 reier euch jüngelinge / fo {prach 
26 der junge man / mein ſoꝛg ift nu 

27 ringe / feyt ich gefehen han / wol 

28  Siben palac weyte / vnd ainen 
29 [al vil weyten / Wir fein in Orma- 
30 nie morgen wol vor mittagee 

31 zeiten / Da fprach Wate der 1146 
32  weyle / fo trag vane auf den fant / 

33 Schilt vnd wappen / vnd ewa 


Abentheur Wie sy komen in die Habe vnd fuoren in Ormanie 
Lannd 


Sy fueren von dem perge an denselben wald 

mit listen muosten werben da die Becken bald 

Jr Ancker sy da schuffen zu des meres grunde 

sy lagen in der wilde daz das nyemand mercken kunde 


Durch gemach sy fueren von Schiffen auf den sant 

guoter dinge genuoge hey was man der da vant 

frische kalte prunnen die flussen in tan 

nider von den pergen des freuten sich die wasser müeden man 


Do die leute solten mit gemache ligen 

da waz der degen yrolt auf ainen Doum gestigen 

der was vnmassen hoch da schawet Er vleissikliche 

wo sy von dannen solten da sach Er zu Ormanie in das reiche 


Nu freuet euch jüngelinge so sprach der junge man 
mein sorg ist nu ringe seyt ich gesehen han 

wol Siben palas weyte vnd ainen sal vil weyten 

Wir sein in Ormanie morgen wol vor mittages zeiten 


Da sprach Wate der weyse so trag vnns auf den sant 
Schilt vnd wappen vnd ewr weichgewant 
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34  weichgewant / tuet euch felbe 

35 Onmüeffig / die knechte hayſſet 

36 dienen / die rofe fol man banechij / 
37 Jr hayflet Halfperge vnd Helme 

38 ryemen / Ob ewr ettlichem 

39 die claid nicht rechte ftat / daz zu 
40 dem wappen gehözet / fo habt dee 
A meinen rat / es hat mein Fraw 

4, Hylde; Fünffhundert prunne 

4 mit vane heer gefendet / die geben 
44 wir der güten Ritter künne / 

4 Die rof zoch man ſchiere zu 

46 jn auf den fant / was mar) gù- 

47 ter decke / (nd Couerteüre vant - 
48 die verfuchten auf jren roſſen / 

49 Ritter vnd knechte / welhee im 

50 getzame / da nam jr yeglicher im 

9! dae rechte / Die rofe hieſs mar 

52 erſprengen / weyten auf dem 

5 Sant, die pꝛayte vnd die lennge 

54 manigee man da bant - die träge 

55 waren / Ond fpringen nicht kun- 
$6 den / die fich hetten erftander / Wa- 
57 te hiefe fy küelen an den ſtünden / 
58 Ir few fy do zünten / reiche fpei- 
59 le güt die peften die fy fünden / bey 
60 des meree Hor / die hiefe man do 
61  beraiten / den ellenden geften / 

62 Wann fy fo nahen Ir gemacheo 

6 nicht enweften / Die nacht die 

64 Sy hetten Rue / Vnt5 an den nach- 
65 ften tag / Wate vnd auch her Frü- 
66 te / des kunigee rate phlag / die 

67 giengen funder fp2achen / auf 


1147 


1148 


1149 


1150 


1151 


Schilt vnd wappen vnd ewr weichgewant 
tuet euch selbe vnmüessig die knechte haysset dienen 
die ross sol man banechen Jr haysset Halsperge vnd Helme 


ryemen 


Ob ewr ettlichem die claid nicht rechte stat 
daz zu dem wappen gehóret so habt des meinen rat 
es hat mein Fraw Hylde Fünffhundert prunne 


mit vnns heer gesendet die geben wir der guoten Ritter künne 


Die rosz zoch man schiere zuo jn auf den sant 
was man guoter decke vnd Couerteure vant 
die versuchten auf jren rossen Ritter vnd knechte 


welhes im getzame da nam jr yeglicher im das rechte 


Die ross hiess man ersprengen weyten auf dem sant 
die prayte vnd die lennge maniges man da vant 
die träge waren vnd springen nicht kunden 


die sich hetten erstanden Wate hiess sy küelen an den stunden 


Ir fewr sy do zünten reiche speise guot 
die pesten die sy funden bey des meres fluot 
die hiess man do beraiten den ellenden gesten 


Wann sy so nahen Ir gemaches nicht enwesten 


Die nacht die Sy hetten Rue vntz an den nachsten tag 
Wate vnd auch her Fruote des kuniges rate phlag 
die giengen sunder sprachen auf dem Wilden sannde 
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dem Wilden fannde / die jr pun- 
2 ge paachen / wie fy den gelonten 
in jr Lannde / Wir folten 
poten fennden / ſpꝛach da Oatw- 


ein / die vnne erfüeren mire / vor) 


3 

4 

5 

6 der Swefter mein / vnd von den 

7  ellenden / ob noch lebten die mai- 
8 de- wann ich an fy gedencke / fo 

9 ift mir dick hergenliche laide Sy 
10 rieten wer der märe pote möchte 

u fein vnd der jn brächte mire / wo 
12 gar) die mayden vil befchaiden= 
liche in dem Lannde fünde / vnd 
14 auch der feiner frage / vor den bein- 
5 den wol gehelen künde / Da {prach 


16 von Hoatlannde der Degen Oatweir : 


ein Hellt ze feinen hannder Ich 

18 wil pote fein : Chaudzün ift mein 
19. Swefter von Vater vnd von mù- 

20 ter / vander all difem gedinge / fo 
21 ift dhain pote nicht fo güeter 

22 Da fprach der kunig Herwig 

23 [ch wil der annder fein welen / 

24 jch wil bey dir fterben oder geneſen / 
?; was die maget dein Swefter / 

26 mar) gab mir fy ze weybe / aue 

27 Irem dienft ich nymmer ainen 

28 tag beleibe / Da {prach wate in 

29 zone : dae were aine kindes müt / 
30 jr Helde auferko2nne / das jr dee 
31 nicht entüt / dae rat ich euch mit 
32 trewen / vnd lat ee euch nicht ber- 
33 fchmahen / Wirt vnne Ewr 

34 Hartmut / Er hayffet euch an 


1152 


1153 


1154 


1155 


1156 


auf dem Wilden sannde 
die jr purge prachen wie sy den gelonten in jr Lannde 


die giengen sunder sprachen 


Wir solten poten sennden sprach da Ortwein 


die vnns erfüeren märe von der Swester mein 
vnd von den ellenden ob noch lebten die maide 


wann ich an sy gedencke so ist mir dick hertzenliche laide 


Sy rieten wer der mire pote möchte sein 
vnd der jn bráchte märe wo man die mayden 
vil beschaidenliche in dem Lannde funde 


vnd auch der seinen frage 


Da sprach von Hortlannde der Degen Ortwein 


ein Hellt ze seinen hannden Ich wil pote sein 
Chaudrun ist mein Swester von Vater vnd von muoter 


vander all disem gedinge so ist dhain pote nicht so gueter 


Da sprach der kunig Herwig Ich wil der annder sein wesen 


jch wil bey dir sterben oder genesen 
was die maget dein Swester man gab mir sy ze weybe 


aus Jrem dienst ich nymmer ainen tag beleibe 


Da sprach wate in zorne das were ains kindes muot 


jr Helde auserkornne daz jr des nicht entuot 

das rat ich euch mit trewen vnd lat es euch nicht 
verschmahen 

Wirt vane Ewr Hartmuot Er haysset euch an ainen Galgen 


hahen 


vor den veinden wol gehelen kunde 
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35 ainen Galgen hahen Da fp2ach 

36 der künig Herwig / ergee Vbel oder 
37 wol / feyt freünd freunde angft- 

38 lichen dienen fol / Ich / God mein 
39  Freündt Oatweir / fullen nicht er- 
4° winden / Wie halt vnns gelinge / 

4 wir müeflen Chaudaunen bind / 
4» Da fy baide wolten in potfchef- 

4 te dan / da hieffen fy gewinnen jr 
44  magt vnd jr man / das fy mit jn 

45 redten / das fy jr peften trewe nym- 
46 mer vergeſſen an den Recken baidij / 
4% Ich man euch ewa trewe / {prach 
48 do Oatwein / werde man vnnfer 

49  ynne/ ob wir gefangen fein / daz 
50 Sy vane wellen laffen lófen mit 

sı gute 7 fo berkaüffet lannde Ond 

52 purge / darumbe fey euch laide 

53 nicht ze müte / Nu hoaet güte 

54 degne / was wir jr mere fagen / 

55 gunnet man vang ze lebenne od? 
56 werden wir erſchlagen / fo folt jr 

57 nicht vergeffer / jr rechet ewa an- 
38 den / Jr helde vil Vermeflen / mit 
59 fwerten in kunig Hartmüteo 

60 Jannden Auch pitten wir euch 

61 mere / Ir edlen Ritter gūt / mit wel- 
62 hen anbaiten Ir helden dae getùt / 
63 dag jr hie icht laffet / die ellenden 
64 Frawen / Ee jr euch des ftreiteo 

65 maſſet / feyt fy euch allee güteo 

66  wolgetrawer) Dee gaben fy jr 

67 trewe / den Fürften an jr hanndt / 


68 die aller peften darundter / daz / 


1157 


1158 


1159 


1160 


1161 


1162 


Wirt vnne Ewr Hartmuot Er haysset euch an ainen Galgen 


hahen 
Da sprach der künig Herwig ergee vbel oder wol 
seyt freund freunde angstlichen dienen sol 
Ich vnd mein Freundt Ortwein sullen nicht erwinden 


wir müessen Chaudrunen vinden 


Wie halt vnns gelinge 


Da sy baide wolten in potschefte dan 


da hiessen sy gewinnen jr magt vnd jr man 
daz sy mit jn redten daz sy jr pesten trewe 
nymmer vergessen an den Recken baiden 
Ich man euch ewr trewe sprach do Ortwein 
werde man vnnser ynne ob wir gefangen sein 
daz Sy vans wellen lassen lösen mit guote 
so verkauffet lannde vnd purge darumbe sey euch laide nicht 
ze muote 
Nu horet guote degne was wir jr mere sagen 
gunnet man vnns zelebenne oder werden wir erschlagen 
so solt jr nicht vergessen jr rechet ewr anden 
Jr helde vil vermessen mit swerten in kunig Hartmuotes 


lannden 


Auch pitten wir euch mere Jr edlen Ritter guot 


mit welhen arbaiten Ir helden das getuot 
daz jr hie ichtlasset die ellenden Frawen 
Ee jr euch des streites masset seyt sy euch alles guotes wol 
getrawen 
Des gaben sy jr trewe den Fürsten an jr hanndt 


die aller pesten darundter daz sy Jr aigen Lanndt 


442 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oco d ON 4 A o» M m 


BRT 


Tw 


CX 


> 
iN 


B 3 


Gm 3 wm ed 
ur N ete 
pere ad 5 5 St e 
e borana v 
eee poten c 
BE 
CH GE 
e Ea GC 


eg ths toe 
DD Uwer ovo C — 


YS NN Chanten 
ward Y kunt getan * 


je ttn wir 
v AES ^ 
Cep 


Men vw unt 


uſthen alle ett nfamem 
Ge E: T gae a CH 
v6 ov 7 ä 


oefe ENT 
irati s 
= es 
fol. CLV rc Il. 1-32 


KUDRUN 


443 


fy Jr aigen Lanndt mit will 
noch mit müte nicht wolten be- 
Íchawer Sy brechten mit jn 
widere / aue Ormanien die vil 
ellenden frawer / Die jn getrewe 
waren / die wainten vmb das · 

Sy voachter alle harte / den Lud- 
wiges hafe / da fy nicht poter) an- 
der Gon jn mochten fennden / Sy 
gedachten fumeliche / nu kan jr 
ende nyemand erwenden Sy 
hetten mit dem rate - geftriten alli) 
den tag / ee was nu worden fpate / 
der Sunne fchein gelag / 6erboagrj 
hinder den Wolcken / ze Guftrate 
verre / des mueflet noch beleiben 
Oꝛtwein / Ond Herwigk der herze / 


Abentheür - Wie Chautrüm 
ward jr kunfft kunt getan 


N 


mag gezamen / daz fy müeflen 


u fchweigen wir 
der degene / jch wil 
euch lan verne- 
men / die wol mit 
freuden waren / 
wie dann dae 


wafchen in den frembden landi, / 
Chaud2un vnd Hyldeburg / die 
wüfchen alle zeit auf ainem 

fande / Ee was in ainer Vaſten / 
vmb ainen Mittentag / ain Vogl 
kam gefloffen hyna Chaudzun 


1163 


1164 


24 


1165 


1166 


die aller pesten darundter daz sy Jr aigen Lanndt 


mit willen noch mit muote nicht wolten beschawen 
Sy brechten mit jn widere aus Ormanien die vil ellenden frawen 
Die jn getrewe waren die wainten vmb das 
Sy vorchten alle harte den Ludwiges hass 
da sy nicht poten ander von jn mochten sennden 


Sy gedachten sumeliche nu kan jr ende nyemand erwenden 


Sy hetten mit dem rate  gestriten allen den tag 


es was nu worden spate der Sunne schein gelag 
ze Gustrate verre 


verborgen hinder den Wolcken 


des muesset noch beleiben Ortwein vnd Herwigk der herre 


Abentheur Wie Chautrum ward jr kunfft kunt getan 


Nu schweigen wir der degene jch wil euch lan vernemen 
die wol mit freuden waren wie dann das mag gezamen 
daz sy müessen waschen in den frembden landen 


Chaudrun vnd Hyldeburg die wuoschen alle zeit auf ainem sande 


Es was in ainer Vasten vmb ainen Mittentag 


ain Vogl kam geflossen hyna Chaudrun do sprach 
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33 do fprach / Awe bogel fchöne du 

34  erparmeft mir fo fere / daz du fo 

35 Lil gefleüffeft auf difem flut fp2ach 
36 die magt here / In menfchlich- 

37 er ſtymme antwurten jr began / 

38 der gotee engel here / fam ee wäre 
39 ein man / Ich pote von gote / Ond 
49  kanft du mich gefragen / Gil here 

A mager edele / fo fage ich dir Gon dei- 
4» nen magen / Da die junckfrau 

43 die ftimb da bernam / da wolt fy 

44 nicht getrawer / daz ymmer alle- 

45 fam der wilde bogel wurde / daz 
46 er reden kunde / fy honte fein ftime / 
4 fam fy gienge aue aines menſchij 

48 minde Da ſpꝛach der Engl here / 
49 du magft dich wol verſehen / ma- 
so get Gil ellende / dir fol groſſes lieb 
9  gefchehen / wilt du mich fragen 

52 vor deiner mage Lannde / Ich bin 
3 air pote der deine / wann mich got 
54 ze trofte mich dir heer ſannde Chau- 
55. daun die edle / fiel auf den gries ze 
56 tal / als tet gen got jr Genie in kreü- 
37 Beſtal / Sy fprach ze Hyldeburge / 
58 O wol vnne difer ere / daz vnnfer 

59 got rùchet / Ja füll wir trawen 

60 nu nicht mere / Da fprach die 

61 gotee Arme / feyt dich Caift hat ge- 
62 fant; vane vil ellenden ze trofte 

63 heer in dig Lannd / du ſolt mich 
64 laſſen hören Pote nu vil güter 

65 lebt noch in der Hilde / die was 


66 der armen Chaudaun müter 


1167 


1168 


1169 


1170 


1171 


ain Vogl kam geflossen hyna Chaudrun do sprach 


Awe vogel schöne du erparmest mir so sere 
daz du so vil gefleussest auf disem fluot sprach die magt here 
In menschlicher stymme antwurten jr began 
der gotes engel here sam es wäre ein man 
Ich pote von gote vnd kanst du mich gefragen 


vil here maget edele so sage ich dir von deinen magen 


Da die junckfrau die stimb da vernam 
da wolt sy nicht getrawen daz emmer allesam 
der wilde vogel wurde daz er reden kunde 
sy horte sein stimme sam sy gienge aus aines menschen 
munde 
Da sprach der Engl here du magst dich wol versehen 
maget vil ellende dir sol grosses lieb geschehen 
wilt du mich fragen von deiner mage Lannde 
Ich bin ain pote der deine wann mich got ze troste mich dir 


heer sannde 


Chaudrun die edle 


jr venie in kreutzestal 


fiel auf den gries ze tal 
als tet gen got 
O wol vnns diser ere 


Sy sprach ze Hyldeburge 


daz vnnser got ruochet Ja sull wir trawen nu nicht mere 


Da sprach die gotes Arme seyt dich Crist hat gesant 


vans vil ellenden ze troste heer in ditz Lannd 
du solt mich lassen hóren 


lebt noch in der Hilde 


Pote nu vil guoter 


die was der armen Chaudrun muoter 
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Da ſpꝛach der vil here / Ich 

wil dir veriehen / Hilden dein 
müter han ich gefunt gefehij / 

do fy dir ain heer groffe frümt 
heer ze Lannde / daz Witwe od- 
er kunne durch lieber Freunde 
willen ye gefannde / Da fpch 

die maget edel / pot du vil here / 
la dich des nicht verdaieffen / 

Ich wil dich fragen mere / lebt 
noch ynndert Oatwein / der kú- 
nig von Hoatlannde / vnd Her- 
wig mein Friedel / die mare 

ich hart gerne / erkannde Da 
ſpꝛach der engl here / dae tüy 

ich dir wol kunt - Oztwein vnd 
Herwig find wol gefunt / die 

fach jch in den vnder auf dee 
meree mueder - die ellenthaftij 
degene / zuger vil geleiche ar 
ainem rueder / Sy ſpꝛach 

du fageft mare / ift dir dae be- 
kant / ob Yaolt vnd Mozung / 
komen in dit; landt / Pot vil here / 
gerne ich dee frage die fahe ich 
vil gerne / Sy waren auch mei- 
nee Vater Hetteln mage / Da 
ſpꝛach der pote here / dee wil ich 
dir veriehen / Jrolden vnd Morüg- 
en die han jch gefehen ; die dienet 
williclichen euch Gil fchonen 
frawen / koment fy heer ze Lande / 
vor) jn wirt der Helme vil Zer- 
hawen / Da {prach der Engl 


1172 


1173 


1174 


1175 


1176 


1177 


Da sprach der vil here Ich wil dir veriehen 


Hilden dein muoter han ich gesunt gesehen 
do sy dir ain heer grosse frumt heer ze Lannde 


daz Witwe oder kunne durch lieber Freunde willen ye gesannde 


Da sprach die maget edel pot du vil here 


la dich des nicht verdriessen Ich wil dich fragen mere 
lebt noch ynndert Ortwein der künig von Hortlannde 


vnd Herwig mein Friedel die mare ich hart gerne erkannde 


Da sprach der engl here das tuon ich dir wol kunt 


Ortwein vnd Herwig sind wol gesunt 
die sach jch in den vnden auf des meres mueder 


die ellenthaften degene ugen vil geleiche an ainem rueder 


Sy sprach du sagest mare ist dir das bekant 
ob Yrolt vnd Morung komen in ditz landt 
Pot vil here 


die sahe ich vil gerne 


gerne ich des frage 
Sy waren auch meines Vater Hetteln mage 


Da sprach der pote here des wil ich dir veriehen 


Jrolden vnd Morungen die han jch gesehen 
die dienet williclichen euch vil schonen frawen 


koment sy heer ze Lande von jn wirt der Helme vil Zerhawen 


Da sprach der Engl here ich wil schaiden von hynn 
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35 here ich wil ſchaiden von hynn 
36 got phlege ewa ere / Wann ich 

37 wnmüeffig bin / ee ift vber mei- 

38 nen orden / ich fol nicht redenn 
39 mere / Er verſchwant jn voz 

40 den augen / das klagten do die 

4 Junckfrawen fere / Da {prach 

42 die Hilden tochter / mir ift on- 

43 maffen laid / dee ich da wolte fra- 
44 ger) / dae ift mir verdayt / Ich ge- 
45 peut dir bey Crifte / Ee daz du ſchai- 
46  deft von hynnen / daz du mich 

47 aus fozgen lóefeft / mich Gil ar- 

48 men küniginne / Er fwebet 

49 Ir voi den augen aber alfam ee / 

so das vnnfer fchaiden mein vnd 

3 dein ergee / was ich dir mag ge- 

52 dienen / dee fol mich nicht betra- 
3 gen / feyt due von Caift gepeüteft / 
54 ſo fag ich dir von allen deinen 

55 magen / Sy {prach fo hözet 

56 ich gerne / haft du dae vernomen 
57 fol von Tennemarche Hoaât 

33 heerkomer / mit den feinen hel- 
59 den / die mich in fozgen Dellen / 
60 den wayfe ich alfo piderben / daz 
61 ich fein arme maget / möchte 

62 wol genieſſen / Mir kumbt 

63 von Tennemarche - Hoaant der 
64 Neue dein / auf vrlauge ftarche - 
65 Er vnd die Recken fein / Er fol dae 
66 Hilden zaichen / tragen in feinen 
67 handen / fo die Hegelinge koment 
68 zu den Hartmütee Lanndi, - 


1177 


1178 


1179 


1180 


1181 


Da sprach der Engl here ich wil schaiden von hynn 


got phlege ewr ere Wann ich vnmüessig bin 
es ist vber meinen orden ich sol nicht redenn mere 
Er verschwant jn vor den augen das klagten do die 
Junckfrawen sere 
Da sprach die Hilden tochter mir ist vnmassen laid 
des ich da wolte fragen das ist mir verdayt 
Ich gepeut dir bey Criste Ee daz du schaidest von hynnen 


daz du mich aus sorgen löesest mich vil armen küniginne 


Er swebet Ir vor den augen aber alsam ee 


daz vnnser schaiden mein vnd dein ergee 
was ich dir mag gedienen des sol mich nicht betragen 
seyt dus von Crist gepeutest so sag ich dir von allen deinen 


magen 


Sy sprach so höret ich gerne hast du das vernomen 


sol von Tennemarche Horant heerkomen 
mit den seinen helden die mich in sorgen liessen 
den wayss ich also piderben daz ich sein arme maget möchte 


wol geniessen 


Mir kumbt von Tennemarche — Horant der Neue dein 
auf vrlauge starche Er vnd die Recken sein 
Er sol das Hilden zaichen 


koment zu den Hartmuotes Lannden 


tragen in seinen handen 


so die Hegelinge 
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Da ſpꝛach aber Chaudaũn / 

2 kani du mir geſagen / lept noch 
3 Mate / von den Sturmer) / fo 
Volt ich nicht clagen / dee freü- 
ten wir vang alle / wenn dae 

6  gefchehe / das ich auch Früten 
den alten / bey meinem zaichij 

8  gefáhe / Da {prach aber der 

9 Engl / dir kumbt in dig landt / 
10 Wate von den Sturmen / der hat 
u an feiner hant / ain ftarchee 

12 Stier rüder / in ainem kiele bey 


5  Früten / peffer Freunde dhainen / 


14  darfftu nicht bey (loge müten / 
5 Da wolt aber der Engl vor jn 


arme / in fozgen ich noch bin / Ich 


B  wiffet hart gerne / wann dae 


20 ner müter Hilden poten fähe / 
2 Des antwurt jr der Engl / dir 

22 geet freüde zu / dir koment potij 
23 zwen morgen bil frü / die fint 


25 triegent / wee dir die ſagent má- 
26 re / daz fy dir dee dhaines nicht 
27 liegent / Da mueflet von jn 


29 lenden frawen / fragten do 
30 nicht mer / Ia was jn in gedanc- 


31 ken lieb vnd fware / die jn da hel- 
fen ſolten / wo dae vil werde inge- 


33 finde ware / Sy wüfchen de=- 
34 fter fainer / des tages dae gewät / 


Íchaiden hin / da fprach die goteo 


gefchähe / daz ich vil ellende mei- 


wol fo biderbe / daz Sy dich nicht 


Íchaiden der pote vil her / die el- 


1182 


1183 


1184 


1185 


1186 


1187 


Da sprach aber Chaudrun — kanst du mir gesagen 


lept noch Ware von den Sturmen so wolt ich nicht clagen 
des freuten wir vans alle wenn das geschehe 


daz ich auch Fruoten den alten bey meinem zaichen gesähe 


Da sprach aber der Engl dir kumbt in ditz landt 


Wate von den Sturmen der hat an seiner hant 
ain starches Stier ruoder in ainem kiele bey Fruoten 


pesser Freunde dhainen — darfstu nicht bey vrloge muoten 


Da wolt aber der Engl von jn schaiden hin 


da sprach die gotes arme in sorgen ich noch bin 


Ich wisset hart gerne 
daz ich vil ellende 


wann das geschähe 
meiner muoter Hilden poten sähe 


Des antwurt jr der Engl dir geet freude zuo 


dir koment poten zwen morgen vil fruo 
die sint wol so biderbe daz Sy dich nicht triegent 


wes dir die sagent mire daz sy dir des dhaines nicht liegent 


Da muesset von jn schaiden der pote vil her 


die ellenden frawen fragten do nicht mer 
Ia was jn in gedancken lieb vnd sware 


die jn da helfen solten wo das vil werde ingesinde ware 


Sy wuoschen dester sainer des tages das gewant 
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35 


Sy redten von den Helden / die 
jn dar gefant het / aus Hegeling- 
en Hilde die reiche / der Chaudzu- 
nen magen / erpiten die magi 
angftleiche Der tag hette 

ennde / ze haute folten gan die 
magedin vil ellende / da ward 

In getan / zoanlichee ftraffen 

von der vbelen Gerlinde / dae 
liefa fy vil ſelten / fy zürnete 

mit dem edlen ynngefinde Sy 
{prach zu den frawer wer geit 
euch den rat / daz Ir faine wafchet / 
die ſabne / vnd ander wat / meine 
weyſſe phelle / die plaichet jr ze 
faine / die ee nicht behüeten welle / 
Ich wil daz ee etliche bewaine / 
Da fprach die fraw Hyldebuag / 
wir tün wae wir gemügen / 

auch folt jr ewa zuchte / frawe 

an vane gehügen / vane armeo 
ynngefinde freufet offt vil fere / 
waren warme winde / wir 
wüelchen offte ewch deftmere / 
Da fprach aber Gerlint jn 
Vbelichen zu Ja folt jr euch nicht 
ſaumen / wie dae weter thue / 

Ir wafchet meine ſabne / frue 
vnd fpate / ale es betaget moꝛ⸗ 
gen / fo folt jr geen von meiner 
kemmenate / Une nahent 
hochzeite / dae habt jr wol ber- 
nomen / der Palme tag ift na- 
hen / Onne fuller gefte komen / 


1188 


1189 


1190 


1191 


1192 


Sy redten von den Helden die jn dar gesant 
Hilde die reiche 


der Chaudru nen magen 


het aus Hegelingen 
erpiten die magen angstleiche 
Der tag herre ennde ze hause solten gan 
die magedin vil ellende da ward Jn getan 
zornliches straffen von der vbelen Gerlinde 


das liess sy vil selten sy zürnete mit dem edlen ynngesinde 


Sy sprach zu den frawen wer geit euch den rat 
daz Ir saine waschet die sabne vnd ander wat 
meine weysse phelle die plaichet jr ze saine 


die es nicht behüeten welle Ich wil daz es etliche bewaine 


Da sprach die fraw Hyldeburg wir tuon was wir gemügen 
auch solt jr ewr zuchte frawe an vans gehügen 
vans armes ynngesinde freuset offt vil sere 


waren warme winde wir wüeschen offte ewch destmere 


Da sprach aber Gerlint jn vbelichen zuo 
Ja solt jr euch nicht saumen wie das weter thue 
Ir waschet meine sabne — frue vnd spate 


als es betaget morgen so solt jr geen von meiner kemmenate 


Uns nahent hochzeite das habt jr wol vernomen 


der Palme tag ist nahen vnns sullen geste komen 
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Ond gebt Jr meinen Helden ; 
nicht weyfe jr claider / fo ge- 
Íchach nie wafchen mere in 
kunigee felden / noch ze der welt 
laider / Von Ir Sy do giengen / 
Sy legten vor) jn nafe die wat / 
die fy trügen / mar) folt jr phle- 
ger) bae / ja wae der trewen jn 
gar laider da zerunnen / dae 
mocht Sy gerewer / jr fpeyfe was 
von Rockein / vnd von prunnen / 
Dae arme ynngefinde wolte 
flaffen gan / jr pete was nicht 
linde / baide trügen fy an / nun 
zway Salwey hemede / funft 
kunden fy bedencken : Gerlint 
die vil vbele / liefe fy ligen one 
küffe auf herten penckenn / 
Chaudrun die arme Gil 

dicke vnfanffte lag / Sy erbiten 
baide kaume / wann ee wurde 
tag / vnd flieffen defter minder 
wann Sy daran gedachten / 
Wann jn die 6ogelin gute Riter 
prachter / Da ee erfte tagete 

an ein Venſter gie / die durch 

die nacht vnfannfte Was gclegg 
hie / Hyldeburg die edle / von Ga- 
litzen lannde / da was ein ſnee 
geualler / das was den armen 
laid vnd Gil annde / Da {prach 
die ellende / wir folten waſchij 
gan / Eo enſey das ee got wennde / 
dae weter ift fo getan / full wir 


1193 


1194 


1195 


1196 


1197 


vnd gebt Jr meinen Helden nicht weyss jr claider 


so geschach nie waschen mere in kuniges selden noch ze der 
welt laider 
Uon Ir Sy do giengen Sy legten von jn nass 
die wat die sy truogen man solt jr phlegen bas 
ja was der trewen jn gar laider da zerunnen 
das mocht Sy gerewen jr speyse waz von Rockein vnd von 


prunnen 


Das arme ynngesinde wolte slaffen gan 


jr pete was nicht linde — baide truogen sy an 
nun zway Salwey hemede sunst kunden sy bedencken 


Gerlint die vil vbele liess sy ligen one küsse auf herten penckenn 


Chaudrun die arme vil dicke vnsanffte lag 


Sy erbiten baide kaume wann es wurde tag 
vnd slieffen dester minder wann Sy daran gedachten 


Wann jn die vogelin | gute Riter prachten 


Da es erste tagete an ein Venster gie 
die durch die nacht vnsannfte 
Hyldeburg die edle 


da was ein snee geuallen 


was gelegen hie 
von Galitzen lannde 
das was den armen laid vnd vil annde 


Da sprach die ellende wir solten waschen gan 


Es ensey daz es got wennde das weter ist so getan 


sull wir hewte waschen vor abent stunden 
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hewte waſchen / (oz abent ftun- 
den / alfo parfüfe / wir werden 
gar leicht tote funden - Sy freüt 
yedoch gedinge / wie es folte ge- 
Ícheher / das fy poten der Hilden 
dee tages folten ſehen / da fy dar- 
an gedachten / die mynniklichij 
maide / die jn troſt vnd freũde 
prachter / da was jn nicht fo 
hergenlichen laide · Da {prach 
die Hilden tochter / geſpil du 
ſolt das ſagen / der vbeln Gerlinde 
daz Sy vnne erlaube tragen 
Schüch zu dem See / fy mag dao 
felber kiefen / geen wir dar par- 
füfe / fo müefe wir auf den tobt 
erfriefen / Sy giengen da fy 
funden den kunig / vnd auch 
fein weib - da het vmbfangen 
den Ludwiges leib / Gerlint 

die Öbele / Sy ſlieffen dannoch 
baide / Sy getoꝛſten Sy nit 
wecken / das was der armen 
Chaudrunen laide / Klagende 

in jrem flaffe / hosten Sy fy Ian / 
Sy begunde ſtraffen die ma- 

get wolgetar / Sy ſprach war- 
umbe geet jr nicht zu dem 
grieſſe / vnd wafchet wat die 
meine / daz dae lauter wafler 
nider vlieffe / Da {prach die 

vil ellende / Ja enwayjfe ich 
wohin ich gee / heut ift geuallij 
ein creftiklicher {nee / Jr welt 


1198 


1199 


1200 


1201 


1202 


sull wir hewte waschen vor abent stunden 


also parfuoss wir werden gar leicht tote funden 


Sy freut yedoch gedinge wie es solte geschehen 
daz sy poten der Hilden des tages solten sehen 
da sy daran gedachten die mynniklichen maide 


da was jn nicht so hertzenlichen 


laide 


die jn trost vnd freude prachten 


Da sprach die Hilden tochter 
der vbeln Gerlinde 
Schuoch zu dem See 


gespil du solt das sagen 
daz Sy vnns erlaube tragen 
sy mag das selber kiesen 


geen wir dar parfuoss so müess wir auf den todt erfriesen 


Sy giengen da sy funden den kunig vnd auch sein weib 
da het vmbfangen 
Gerlint die vbele 


Sy getorsten Sy nit wecken 


den Ludwiges leib 
Sy slieffen dannoch baide 


das was der armen Chaudrunen laide 


Klagende in jrem slaffe horten Sy sy stan 
Sy begunde straffen die mager wolgetan 
Sy sprach warumbe geet jr nicht zu dem griesse 


vnd waschet wat die meine daz das lauter wasser nider vliesse 


Da sprach die vil ellende Ja enwayss ich wohin ich gee 


heut ist geuallen ein creftiklicher snee 


Jr welt Vnns dann des todes gerne püessen 
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Vnne ^ dag dee todes gerne püeflij 
wir müeffen heint ſterben / tra- 
gen wir nicht fchühe ar der 
Füeſſen / Da fprach die wül- 

pine / jch wéne ee nicht erge / Jr 
müeflet alfo von hynnen / euch 
fey fanffte oder wee / Jr wafchet 
vil genote / oder ich tun euch fo 
laide / was weret jr mit todte / 

da waynten die vil armen fraü- 

en paide / Da namen fy die 
claider / vnd giengen alfo dan / 
Nu geb ee got ſpꝛach Chaudauy / 
das ich eucho german : mit der 
parren füeffen / Sy wüten duacf) 
den ſchnee / den ellenden maidij / 
tet jr ellend wee / Nach jr gewon: 
hait giengene auf den fandt / 

Sy ftünden vnd wüfchen aber 

dae gewant / dae Sy getragen 
hetten / nider ze den Grieſſen / 

Ir hohes gedingen / mochten fy 
vbel nu genieflen / Sy teten 

hart dicke / für fich auf den Flùt / 
fenliche plicke / wo die poter) güt / 
zu jn Komen folter / die vor Ir 
Lannden / die vil reichen künige 
dem edlen ynngefinde dar fane / 


Abentheür . Wie Ortwein 
vnd Herwigk dar komen 


1203 


1204 


1205 


1206 


25 


Jr welt Vnns dann des todes gerne püessen 


wir müessen heint sterben tragen wir nicht schuohe an den 
Füessen 

Da sprach die wülpine jch wene es nicht erge 

Jr müesset also von hynnen euch sey sanffte oder wee 

Jr waschet vil genote oder ich tun euch so laide 


was weret jr mit todte da waynten die vil armen frauen paide 


Da namen sy die claider vnd giengen also dann 


Nu geb es got sprach Chaudrun daz ich euchs german 
mit den parren füessen Sy wuoten durch den schnee 


den ellenden maiden tet jr ellend wee 


Nach jr gewonhait giengens auf den sandt 


Sy stuonden vnd wuoschen aber das gewant 
das Sy getragen hetten nider ze den Griessen 


mochten sy vbel nu geniessen 


Jr hohes gedingen 


für sich auf den Fluot 
wo die poten guot 


Sy teten hart dicke 
senliche plicke 
zu jn komen solten die von Ir Lannden 


die vil reichen künige dem edlen ynngesinde dar sande 


Abentheur Wie Ortwein vnd Herwigk dar komen 
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a fy gewartetij 1207 
D lannge / da faheno 
auf dem See / 


zway in ainer 
Bargken / vand 
annder nyemand mer / da 
fp2ach fraw Hyldeburg ze 
Chaudzün der reichen / doat fich 
jch flieffen zwen die mügen 
deinen poten wol geleichen / 
Da fprach die jammere 1208 
reiche / Awe ich vil arme mai 
mir ift iammerliche / baide lieb 
vnd laid / find ee die poten Hilden 
füllen mich die fünft hie vind 
wafchen auf dem griefle / dae 
lafter kunde ich nymmer vber 
winden / Ich vil gotes arme 1209 
Ia enwaie ich wae ich thü / traüt 
gefpil Hyldeburg / rate mir da2- 
zu : fol ich von hynnen weichij - 
oder laffer mich hie vinden / in 
difen groffer fchannder / Ee wolt 
ich hie ymmer hayſſen ingefin- 
den / Da ſpꝛach fraw Hilde- 1210 
burg / jr fehet wol wie ee ftat · jr 
folt an mich nicht laffen / alſo 
hoher rat : Ich laift mit euch 
gerne / allee dae jr tùt / jch wil 
bey euch beleiben / Ond leiden bai- 
de Óbel pnd gut - Da keerten 1211 
fy fich Ombe / Ond giengen baide 
dan / da waren auch fo nahen / 
dife zwen man / daz Sy die fchö- 
nen wefchin bey dem ftade fahr, / 


Da sy gewarteten lannge da sahens auf dem See 

zway in ainer Bargken vnnd annder nyemand mer 

da sprach fraw Hyldeburg ze Chaudrun der reichen 
dort sich jch fliessen zwen die mügen deinen poten wol 


geleichen 


Da sprach die jammers reiche Awe ich vil arme maid 

mir ist iammerliche baide lieb vnd laid 

sind es die poten Hilden süllen mich die sünst hie vinden 
waschen auf dem griesse das laster kunde ich nymmer #ber 


winden 


Ich vil gotes arme la enwais ich was ich thuo 

traut gespil Hyldeburg rare mir darzuo 

sol ich von hynnen weichen oder lassen mich hie vinden 

in disen grossen schannden — Ee wolt ich hie ymmer hayssen 


ingesinden 


Da sprach fraw Hildeburg jr sehet wol wie es stat 

jr solt an mich nicht lassen also hohen rat 

Jch laist mit euch gerne — alles das jr tuot 

jch wil bey euch beleiben vnd leiden baide bel vnd guot 


Da keerten sy sich vmbe vnd giengen baide dan 
da waren auch so nahen dise zwen man 


daz Sy die schönen weschin bey dem stade sahen 
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Sy wurden dee wol ynnen / daz 
Sy wolten von den claidern gahġ : 
Sy ſprungen aue den Barg- 

ken / vnd rüefften jn hinach - Ir 
vil fchönen wefcherin : war ift 
euch fo gach / Wir feine freünde 
leute das mügt Ir an vane kie- 
fen / fchaidet jr von hynnen / fo 
mügt jr die vil reiche fabne ver- 
liefen / Sy tetten dem geleiche 
fam fys nicht hetten vernomen / 
doch was jn die ftjmme wol zu 


den oꝛen komen / Herwigk der her- 


re / ſprach ain tail ze laute / Er 
wiffet nicht der mare / daz Er fo 
nahen ftünde feiner traütine 

Da fprach der 6ogt von Sewer 

jr mynnikliche kindt / jr folt vnno 
laffen hören / wee dife claider fint 
wir piten euch on balfch / allen 
maiden tüet ee ze eren Ir mynni- 
klichen frawen / ja folt jr wider 

ze dem gftade keren / Da {prach 
die fraw Chaudaũn / fo deucht ich 
mich gefchant / feyt ich ain ma- 
get hayffe / Ond jr mich habt ge- 
mant / durch annder maget eze 
dee müeflet jr nu genieflen / fpzacf) 
die fraw here / des müeffer mei- 
ne augen nu rieflen / Sy gien- 

gen in jren hemeden / die waren 
baide nafe / den vil edlen frawen 
was ee gewefen bae / da pidemt 
von dem frofte ; dae arme inge- 


1212 


1213 


1214 


1215 


1216 


Sy wurden des wol ynnen daz Sy wolten von den claidern gahen 


Sy sprungen aus den Bargken vnd ruefften jn hinach 
Ir vil schönen wescherin war ist euch so gach 
Wir seins freunde leute das mügt Ir an vnns kiesen 


schaidet jr von hynnen so mügt jr die vil reiche sabne ver liesen 


Sy tetten dem geleiche sam sys nicht hetten vernomen 


doch was jn die stymme wol zu den oren komen 
Herwigk der herre sprach ain tail ze laute 


Er wisset nicht der mare daz Er so nahen stuonde seiner trautine 


Da sprach der vogt von Sewen jr mynnikliche kindt 
jr solt vans lassen hören wes dise claider sint 
wir piten euch on valsch allen maiden tuet es ze eren 


Ir mynniklichen frawen — ja solt jr wider ze dem gstade keren 


Da sprach die fraw Chaudrun so deucht ich mich geschant 


seyt ich ain maget haysse vnd jr mich habt gemant 
durch annder maget ere des müesset jr nu geniessen 


sprach die fraw here des müessen meine augen nu riessen 


Sy giengen in jren hemeden die waren baide nass 
den vil edlen frawen was ee gewesen bas 


da pidemt von dem froste das arme ingesinde 
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da pidemt von dem froste das arme ingesinde 
sy waren in swacher coste la waren die kalten Mercischen 

35 finde / fy waren in fwacher cofte / winde 

36 la waren die kalten Mercifchfj 

37 winde Ee was in den zeiten / 1217 Es was in den zeiten do der winter sich zerlie 

38 do der winter fich zerlie - vnd vnd daz in wider streite die vogl wolten hie 

39 daz in wider ftreite / die 6ogl wol- singen aber jr weyse nach des Merces stunden 

40 ten hie / fingen aber jr weyfe / nach in snee vnd auch in Eyse wurden die vil armen waysen funden 

4! dee Merces ftunden / in {nee vnd 

4» auch in Eyſe / wurden die Gil 

4 armen wayfen funden / Mit 1218 Mit Ir straubendem hare sahen sy Sy gan 

44 Ir ftraubendem hare / fahen fy wie jn die haubt waren baiden wol getan 

45 sy gan / wie jn die haubt waren Ir vahs was jn zerfüeret von mercischen winden 

46  baider) wol getan / Ir vaho wao es regnete oder es schneibte Wee was den vil edlen kinden 

47 jnzerfüeret / von mercifchen win- 

48 den / ee regnete oder es ſchneibte / 

49 Wee was den vil edlen kinden / 

so Der See allenthalben mit dem 1219 Der See allenthalben mit dem eyse flos 

sı ele flos / mit dem / das hette fich mit dem das hette sich ze lassen Ir sorge die was gros 

52 ze laffen / Ir fonge die was groo / In schain durch die hemede weis alsam der snee 

5 In ſchain durch die hemede weio jr leib der mynnikliche jn tet die vnkunde wee 

54  alfam der fnee / jr leib der mynni- 

55 kliche / jn tet die vnkunde wee : 

56 Herwig der edle jn güten 1220 Herwig der edle jn guoten morgen pot 

57 mongen pot / der ellender kinds) / den ellenden kinden des war Jn dicke not 

58 des war In dicke not / Wann Ir Wann Ir maisterinne die was vil vngehewre 

59 maifterinne / die was vil vnge- guoten morgen vnd guoten abent was den mynniclichen tewre 

60 hew, güten moager / ond gùtij 

61 abent was den mynniclichen 

62 tewe, Ir folt laffen hören {pch 1221 Ir solt lassen hören sprach herr Ortwein 

63 her! Ortwein : wee dife reiche clai- wes dise reiche claider auf dem sannde sein 

64 der auf dem fannde fein / oder wem oder wem Ir waschet Ir baide seyt so schóne 

65 Ir wafchet / Ir baide feyt fo fchóne wie tuot ers euch ze laide daz In got von himele ymmer gehóne 

66 wie tüt ere euch ze laide / daz In 

67 got von himele ymmer gehóne 

68 1222 Ir seyt so recht schöne daz Ir möchtet krone tragen 


Jr feyt fo recht fchóne ; daz Ir 
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1222 


1 möchtet krone tragen / ob es euch 
2 mocht wol vor erbe heer behagjj - 


3 Ir folt Lanndes frawen fein 
4 mit groffer eere / dem jr fo fwache 
$  dienet / hat Er fo fchöner wefchir 
6 noch icht mere Da fprach vil 1223 
7 trauriclichen dae ſchone ma- 
8  gedein Er hat noch maniger 
9 ſchöner dann wir mugen fein 
10 Nu fraget was jr wellet / wir 
UO haben ain maifterine ep kumbt 
1? ynne nicht vergebne / ficht fy 
5 vnne mit euch fprechen ab der 
14 nne / Lat euch nicht verdzief= 1224 
5 fen vnd nembt vnnfer golt / gü- 
16 ter poge Wiere / dag fey ewa {olt / daz 
17 Ir ſchone frawer euch nicht lat 
18 betragen / die geben wir euch gerne / 
19 dag jr vane faget / dee wir euch 
20 wellen fragen / Got lafe euch 1225 
21 ewr poge / baiden felig fein / Wir 
22 nemen von euch nicht miete / fpch 
23 dae magedein : Nu fraget wee / 
24 Ir wellet / wir müeffen fchaiden / 
25 von hynnen / ſicht man vane bey 
26 euch baide / dae ift mir laid von 
?7 allen meinen fynnen Wes find 1226 
28  dife erbe / vnd dit reiche landt / vnd 
29 auch die guten purge / wie ift er 
30 genant / daz Er euch aner claider 
a lat fwache dienen / wolt er icht 
3» haben ere / fo folt jme für güt 
33 verfahen yeman / Sy {prach 1227 


34 der Furften ainer hayflet Hart- 


Jr seyt so recht schöne daz Ir möchtet krone tragen 


ob es euch mocht wol von erbe heer behagen 
Ir solt Lanndes frawen sein mit grosser eere 
dem jr so swache dienet har Er so schóner weschin noch icht 
mere 
Da sprach vil trauriclichen das schone magedein 
Er hat noch maniger schöner dann wir mugen sein 
Nu rager was jr wellet wir haben ain maisterine 
es kumbt vans nicht vergebne sicht sy vans mit euch 


sprechen ab der zynne 


Lat euch nicht verdriessen vnd nembt vnnser golt 


guoter poge viere das sey ewr solt 
daz Ir schone frawen euch nicht lat betragen 
die geben wir euch gerne da jr vans saget des wir euch wellen 
fragen 
Got lass euch ewr poge — baiden selig sein 
Wir nemen von euch nicht miete sprach das magedein 
Nu rager wes Ir wellet wir müessen schaiden von hynnen 
sicht man vnns bey euch baide das ist mir laid von allen 


meinen synnen 


Wes sind dise erbe vnd ditz reiche landt 


vnd auch die guten purge wie ist er genant 
daz Er euch aner claider lat swache dienen 


wolt er icht haben ere so solt jms für guot verfahen yeman 


Sy sprach der Fursten ainer haysset Hartmut 
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35 mut: dem dienent lant die weit 
36 vnd vefte purge gūt / der ander 

37  hayflet Ludwig / von Oamanie 

38 der reiche / im dienent Gil der 

39 Helde / die figenò in jr land lobe- 
49 leiche Wir fahen vil gerne 

4 {prach Ortwein / mügt jr vnno 

42  befchaider / vil fchöne magedein / 
4 ` Wo wir die furften baide / in jrm 
44 Lannde mochten vinden / wir 

4 fein zu jn gefendet / ja fey wir 

46 aines kunigo ingefinden / Chaü 
47 daun die here {prach / den Heldij 
48 zuù / Ich lie Sy in der Burge heute 
49 mogen frue / ligen an jr pete / 

so Mol mit Viertzigk Hundert man- 
nen / dae ift mir vngewiſſen / 

52 [int fy in der zeit indert geritij 

3 von dannen / Da {prach der 

54 kunig Herwig / mugt jr vnno 

55 geſagen / von wem die kuene helde 
56  grofle fwäre tragen / daz fy mit 

57 Vil helden figen? zu allenseitij / 
58 het icho in meinen felden / Ich 

59 traut wol aines kunigeo land 

60  beftreiten / Unne ift nicht kunt 
6 darumbe / fprachen do die kinòt 
62 Wir enwiffen welhen endenn 

6 der Fürften erbe fint / ain lant 

64 das ligt weiten / dae hayſſet He- 
65 gelingen / die fürchtene ze allen- 
66 zeiten / daz fy jn daraus here 

67 veinde pzingen / Doch pidemte 
68 voi der kelten / die fchönen maidin 


1227 


1228 


1229 


1230 


1231 


1232 


Sy sprach der Fursten aner haysset Hartmut 


dem dienent lant die weiten vnd veste purge guot 
der ander haysset Ludwig von Ormanie der reiche 
im dienent vil der Helde die sitzend in jr land lobeleiche 
Wir sahen vil gerne sprach Ortwein 
mügt jr vans beschaiden vil schöne magedein 
Wo wir die fursten baide 


wir sein zu jn gesendet 


in jrm Lannde mochten vinden 


ja sey wir aines kunigs ingesinden 


Chaudrun die here 
Jch lie Sy in der Burge 


sprach den Helden zuo 
heute morgen frue 
ligen an jr pete Wol mit Viertzigk Hundert mannen 
das ist mir vngewissen sint sy in der zeit indert geriten von 


dannen 


Da sprach der kunig Herwig mugt jr vans gesagen 
von wem die kuene helde grosse swäre tragen 
daz sy mit Vil helden sitzend zu allenzeiten 
het ichs in meinen selden Ich traut wol aines kuniges land 


bestreiten 


Unns ist nicht kunt darumbe sprachen do die kindt 


Wir enwissen welhen endenn der Fürsten erbe sint 
ain lant das ligt weiten das haysset Hegelingen 
die fürchtens ze allenzeiten daz sy jn daraus here veinde 


pringen 


Doch pidemte vor der kelten die schönen maidin 
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da fpaach der Fürſte Herwigk / 
mochte dae gefein / daz es euch mi- 
niclichen deuchte nicht ein fchan- 
de / ob jr edle maide vnnfere mand 
trueget auf dem ſande / Da fpch 
Hylden tochter / got lafe eüch felig 
fein / ewa baider mantl an dem 
leibe mein / fol nymmer yemando 
augen geſehen / mannes claider 
mochten fy fich erkennen / fo waz 
jn offt vnd dick gefchehen laider / 
Offt erplickte Herwick / die junck- 
frawen an / Sy dauchte fy fo fchö- 
ne / ond auch fo wol getan / daz 

es im in feinem hergen offt feuf- 
gen pꝛachte / ee geleichte vil fy ze 
ainer / der er vil offt guetlicher 
gedachte / Da ſpꝛach aber Oat- 
wein / der künig von Hoꝛtlanndt / 
Ich frage euch maide baide / ift euch 
icht bekant / vmb ain heer gefinde 
dae kom in ditg Lanndt / ainer 

was darundter / die was Chaü- 
dun genant / Da fprach die 
junckfraw / dae ift mir wol kunt / 
heerkom ain geſinde / dee ift nu 
lannge ftünd / in ftarcher heer 
ferte bracht mane in dig reiche / 
die ellenden frawen komen heer 

ze Lannde iammerleiche / Sy 
{prach die jr da fuechet / die han 
ich wol gefehen / in grofler arbaitij 
des wil ich euch veriehen / Ja was 
fye der aine / die Hartmüt dar 


1233 


1234 


1235 


1236 


1237 


da sprach der Fürste Herwigk mochte das gesein 
daz es euch miniclichen deuchte nicht ein schande 
ob jr edle maide vnnsere mantl trueget auf dem sande 
Da sprach Hylden tochter got lass euch selig sein 
ewr baider mantl an dem leibe mein 
sol nymmer yemands augen gesehen mannes claider 
mochten sy sich erkennen so wär jn offt vnd dick geschehen 


laider 


Offt erplickte Herwick die junckfrawen an 
Sy dauchte sy so schóne vnd auch so wol getan 
daz es im in seinem hertzen offt seuftzen prachte 


es geleichte vil sy ze ainer der er vil offt guetlichen gedachte 


Da sprach aber Ortwein der künig von Hortlanndt 


Ich frage euch maide baide ist euch icht bekant 
vmb ain heer gesinde das kom in ditz Lanndt 


ainer was darundter die was Chaudrun genant 


Da sprach die junckfraw das ist mir wol kunt 
heerkom ain gesinde des ist nu lannge stund 
in starcher heer ferte bracht mans in ditz reiche 


die ellenden frawen komen heer ze Lannde iammerleiche 


Sy sprach die jr da suechet die han ich wol gesehen 


in grosser arbaiten des wil ich euch veriehen 


Ja was sys der aine die Hartmuot dar brachte 
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bꝛachte / ee was felber Chaudaün / 
Ich wan fy der märe deftbao gedach- 
te / Da {prach der Furfte Her- 

wick / nu fecht her? Oatwein / fol 
ewa Swefter Chaudaũn ynndeat 
lebentig fein / in dhainem Lande / 
oder auf allem erdtreiche / ſo iſt 

das dieſelbe ich geſach jr nie dhaine 
ſo geleiche / Da ſprach der kunig 
Oatwein / fy ift vil mynniklich / 

vnd doch meiner Swefter nyn- 

dert andlich / von vnnfer baider 
iugende / gedenck ich nach den ſtun- 
den / daz man in aller welde / fo 
Íchone maget hette jr nyndert 
funden / Da fich alfo nante / der 

vil küene man / daz Er Oztwein 
hieſſe / da fach jn wider an / Chau- 
daun die arme / ob ee jr Baueder 
wäre / dae wiffet fy fo hart gerne / 

fo hette ein ennde alle jr fwáre / 

Sy {prach wie jr feyt gehaiſſij 

Ir feyt loblich / ainen den ich erkan- 
de / dem feyt jr anlich / der was ge- 
hayffen Herwigk / vnd wae von 
Seelannden ; ob der helt noch lepte 
fo erlóefet Er vane vor) difen fta»cfj- 
en panden / Ich bin auch der 

aine / die mit Hartmüteo heer 

in ftreyte wart gefanngen / (nd 
gefüeret Vber meer / Ir füchet 
Chaudaün dae tüt jr on not / die 
maget von Hegelinger ift in 
groflen arbaiten todt / Da tra- 


1238 


1239 


1240 


1241 


1242 


1243 


Ja was sys der aine die Hartmuot dar brachte 


es was selber Chaudrun Ich wan sy der märe destbas gedachte 
Da sprach der Furste Herwick nu secht herr Ortwein 

sol ewr Swester Chaudrun  ynndert lebentig sein 

in dhainem Lande oder auf allem erdtreiche 


so ist das dieselbe ich gesach jr nie dhaine so geleiche 


Da sprach der kunig Ortwein sy ist vil mynniklich 


vnd doch meiner Swester nyndert andlich 
von vnnser baider iugende gedenck ich nach den stunden 


daz man in aller welde so schone maget herre jr nyndert 


funden 


Da sich also nante der vil küene man 


daz Er Ortwein hiesse da sach jn wider an 
Chauodrun die arme ob es jr Brueder wäre 


das wisset sy so hart gerne so hette ein ennde alle jr swäre 


Sy sprach wie jr seyt gehaissen Ir seyt loblich 


ainen den ich erkande derm seyt jr anlich 

der was gehayssen Herwigk vnd was von Seelannden 

ob der helt noch lepte so erlöeset Er vans von disen starchen 
panden 

Ich bin auch der aine die mit Hartmuotes heer 

in streyte wart gefanngen vnd gefüeret \ber meer 

Ir suochet Chaudrun das tuot jr on not 


die maget von Hegelingen ist in grossen arbaiten todt 


Da trahenten Ortweinen seine augen liecht 


AMBRASER HELDENBUCH 


) " hens | — * : — 

i set ern r w 
w SE IN ) 

m ete 


D 
gt E: t d SE Baas ` | 
1 dee H $ 
Y S 

A 

"e, 

des 


Hh 


mew E D afs bar 
, Ka Ee Ln E SH 


, i (vef vu 
dir edel ie x 


veg Bet 1 
LE A Vm aed Poe Bees 22 
* 


T — LS en Gel we 


L Leben ew Wa fw 
f- wem weg- DE wweßeef ted ws 
mararo tél taten ſeyt ue der 

E fo verte m? des Den 

| en vaten fs A wolt gx ww 

r er: is tere 4 te are Ou 
nf ma ven Dëemetaét code droa dg 
e weige et eder lwelte ww fe 
L D le SI eve der 

ve eie tig le 10 ba 

++ d ‚von PA MA «fs ve 

Ach der Weter edel Mu e etzt au He 

vom Bande ob p ter We 


keumet ſosm 2 daz 
SE ema 

min wey Je t 

dm mins — e je 

2 Sn Gig vov R prn gn [se 


n ` wad der hewyunde i 
t exjcóeie da UO 
va N wy Ties L der tovs g get 

der pe ees ae Wader welke den 


done] donc & den 
Ir Bowden elke 
2 GE = 


fol. CLVIIIvb ll. 1-34 


KUDRUN 


475 


henten Oatweiner feine aug; 
liecht / auch liefe ee Herwigk / 
vngewainet nicht / do fy jn hete 
geſaget / daz erſtoꝛben were - Chaü- 
daun die fchöne / da hetten die hel- 
den groffe fchwäre - Da fys bai- 
de vo2 jr wainer fach / die maget 
vil ellende Zu jn do {prach / Ir 

tut dem geleich / vnd feyt in der 
gepáre / fam die edel Chaudaũn 
ewa vil güten helden fippe were - 
Da fprach der Furft Herwigk / 

Ia rewet mich jr leib / auf meineo 
lebene ennde was die maget 
mein weib - fy was mir beueſtenꝰ 
mit aider) alfo ftäten / feyt muef- 
fet ich fy verliefen / durch dee alti 
Ludwigen raten / Nu wolt jr 
mich triegen / {prach die arme 
maid / von Herwigee tode ift mir 
vil gefait / aller der welte wünne 
die ich folte gewynner) / were der 
ynndert lebentig / fo het Er mich 
gefueret von hynnen / Da fpr- 
ach der Ritter edele / nu fecht an 
mein handt / ob jr dae golt er- 
kennet / fo bin ich Herwig genät · 
damit ich ward gemahelt 
Chaud2un ze mynner / feyt jr 
dann mein frawe / fo füer ich 
euch mynniclich von hynner / 

Sy fach jm nach der hennde ; 

ein ring daran erfcheinen / da lag 


in dem golde von Abaly der Stain 


1243 


1244 


1245 


1246 


1247 


1248 


Da trahenten Ortweinen seine augen liecht 


auch liess es Herwigk vngewainet nicht 
do sy jn hete gesaget daz erstorben were 
Chaudrun die schöne da herten die helden grosse schwäre 
Da sys baide vor jr wainen sach 
die maget vil ellende Zuo jn do sprach 
Ir tuot dem geleich vnd seyt in der gepäre 


sam die edel Chaudrun ewr vil guoten helden sippe were 


Da sprach der Furst Herwigk la rewet mich jr leib 
auf meines lebens ennde was die maget mein weib 
sy was mir beuestend mit aiden also stäten 


seyt muesset ich sy verliesen durch des alten Ludwigen raten 


Nu wolt jr mich triegen sprach die arme maid 


von Herwiges tode ist mir vil gesait 
aller der welte wunne die ich solte gewynnen 


were der ynndert lebentig so het Er mich gefueret von hynnen 


Da sprach der Ritter edele nu secht an mein handt 


ob jr das golt erkennet so bin ich Herwig genant 
damit ich ward gemahelt Chaudrun ze mynnen 
seyt jr dann mein frawe so füer ich euch mynniclich von 


hynnen 


Sy sach jm nach der hennde ein ring daran erscheinen 


da lagin dem golde von Abaly der Stain 
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der pefte den augen zu der welte 
ye bekanten / den het Fraw Chau- 
daun die fchöne Ee getragen / an 
Ir hannden / Sy erfchmielet 

in jren freüder / da {prach dae 
magedin ; dae golt ich wol erkan- 
de / hiebeuo? da ep wae mein / nu 
folt jr fehen dite / dao mein friedel 
fannde - da ich vil armee mage- 
din / mit freunden wae in meineo 
Vater lannde Er plickht jr nach 
der hennde / do er dae golt erfach - 
Herwigk der ellennde / ze Chau- 
daun fprach ; dich trüg auch an- 
dere nyemando es ware künigeo 
kunne / nu han ich nach mani- 
gem laide / gefehen meine freüde 
vnd mein wunne / Er vmb 

flofe mit armen / die herzlichen 
maid jn was in baider máre 

lieb vnd laid / Er kufft ee / ich wayo 
nit wie offt / die kunigin reiche ; 
Sy vnd Hyldeburg die maget 
mynnikleiche / Ortwein be- 
gunde fragen die herzlichen 

maid - dee fchampte fy fich feze 
Wann jr was laid ob Sy nicht 
anndere künde ; dienen in dem 
Lannde / wann daz fy claider 
wüefchen Zu allenzeiten ar dem 
fannde / Nu faget mir fraw 
Swefter / wo fint ewae kindt / die 
jr bey Hartmüter habt getrag / 
fint - daz Sy euch aine laſſent / 


1249 


1250 


1251 


1252 


1253 


der peste den augen zu der welte ye bekanten 
den het Fraw Chaudrun die schóne Ee getragen an Ir hannden 
Sy erschmielet in jren freuden da sprach das magedin 
das golt ich wol erkande hiebeuor da es was mein 
nu solt jr sehen dits das mein friedel sannde 
da ich vil armes magedin mit freunden was in meines Vater 


lannde 


Er plickht jr nach der hennde 
Herwigk der ellennde 


do er das golt ersach 
ze Chaudrun sprach 

dich truog auch anders nyemands es ware küniges kunne 
nu han ich nach manigem laide gesehen meine freude vnd mein 


wunne 


die herrlichen maid 
lieb vnd laid 


Er kusst es ich ways nit wie offt die kunigin reiche 


Er vmb sloss mit armen 


jn was in baider mire 


Sy vnd Hyldeburg die mager mynnikleiche 


Ortwein begunde fragen die herrlichen maid 


des schampte sy sich sere Wann jr was laid 
ob Sy nicht annders kunde dienen in dem Lannde 


wann daz sy claider wüeschen Zu allenzeiten an dem sannde 


Nu saget mir fraw Swester wo sint ewre kindt 


die jr bey Hartmuoten habt getragen sint 


daz Sy euch aine lassent waschen an den griessen 
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wafchen an der grieſſij / folt Jr 
ymmer werden kuniginne / des 
lat man mich hie vbel genieſſij / 
Sy ſagete im wainende wo ſolt 1254 
jch nemer kindt / ee ift allen den 
wol kündt / die bey Hartmüten 
find / dae er mir nie kunde folho 
ye gepieten / daz ich nemen wolte / 
dee müía ich mich der arbait feit 
nieten / Da ſpꝛach der herre 1255 
Herwig dee muge wir ieher : 

daz vane an difer ferte / ift alſo 
wol gefchehen / daz vane nëmme? 
künde ale wol gelingen / nu fúl 
wir dee gahen / daz wir Sy von 
den veften bringen / Da ſpꝛach 1256 
der degen Ortwein - Ich wan dee 
nicht ergee / vnd het ich Hundeat 
Swefter / die liefe ich fterben ; Ee 
das ich mich alfo ftarche in 
frombden lannden häle / die 

man mir mit fturme náme 

das ich die meiner) grymmen 
veinden ftäle / Da ſpaach der 1260 
Helt von Seeben ; daz ich die angft 
mein / wirt mar) vnnffer ynnen / 
daz man die mayden emphúer 

alfo verre / dee ſey wir bey jn 
taugen / man lait vane dhaine / 
nimmer mer gefehen mit on- 

fern augen / Da ſpꝛach aber 1261 
Oatwein / wie liefg wir danne 


hie / dae edel ynngeſinde / dae 
het gepeten ye / in difem fremb- 


daz Sy euch aine lassent waschen an den griessen 


solt Jr ymmer werden kuniginne des lat man mich hie vbel 
geniessen 

Sy sagete im wainende wo solt jch nemen kindt 

es ist allen den wol kundt die bey Hartmuoten sind 

das er mir nie kunde solhs ye gepieten 


daz ich nemen wolte des muoss ich mich der arbait seit nieten 


Da sprach der herre Herwig des muge wir iehen 
daz vnns an diser ferte ist also wol geschehen 
daz vnns nymmer kunde als wol gelingen 


nu sül wir des gahen daz wir Sy von den vesten bringen 


Da sprach der degen Ortwein Ich wan des nicht ergee 
vnd het ich Hundert Swester die liess ich sterben Ee 
daz ich mich also starche in frombden lannden häle 
die man mir mit sturme näme daz ich die meinen grymmen 


veinden stäle 


Da sprach der Helt von Seeben daz ich die angst mein 
wirt man vnnsser ynnen daz man die mayden 
emphüer also verre des sey wir bey jn taugen 


man lait vans dhaine nimmer mer gesehen mit vnsern augen 


Da sprach aber Ortwein — wie liess wir danne hie 
das edel ynngesinde das het gepeten ye 


in disem frembden reiche des sy mag verdriessen 
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den reiche / des fy mag verdaiefft; - 
meiner Swefter Chaudaün / ful- 

len alle jr maide wol genieflen · 

Da ſpꝛach der degen Herwigk / 

war tüft du deinen fyn / die mein 
trauttine die wil ich füeren hin - 
Werben wie wir kúnnen / úber 
vnnfer frawen : do ſpꝛach der deen 
Oatwein / Ee liefe ich mich mit der 
Swefter mein zerhawen : Da 

ſpꝛach die vngemüte / was han 

jch dir getan / lieber Bꝛueder Oat- 
wein / wann ich nie gewan / dhain 
gebar / daz man mich móchte 
Íchelten / jch enwaie welcher dinge / 
du mich edel Fürft laft entgelten / 
Ia tun ichs liebe Swefter nicht 
durch deinen hafe / dein fchóne 
maide / genefen defter bao - jch kan 
dich nicht geziehen wann nach 
eren / du folt han holden Herwigij 
deinen friedel heren / Sy giengij 

zu den Schiffen / da claget die fchó- 
ne maid / fy fprach Awe die azmer / 
nu ift mir endeloo mein laid ; 

der ich mich ye getroſte / fol ich den 
nu verfchmahen / daz mich jr 

hilffe lofzte / mir ift mein gelücke 
vil vnnaher / Den ellenthaftr) 
degene was von dem gftade gach 
Chaudzün die a2me / rüeffet Her- 
wigen nach / Ee was ich die pefte / 
nun hat man mich zu der bóeftij 
Wem laft du mich / oder wee fol 


1257 


1258 


1259 


1262, 


1265 


in disem frembden reiche des sy mag verdriessen 


meiner Swester Chaudrun sullen alle jr maide wol geniessen 
Da sprach der degen Herwigk war tuost du deinen syn 
die wil ich füeren hin 


Werben wie wir künnen 


die mein trauttine 
über vnnser frawen 
do sprach der degen Ortwein Ee liess ich mich mit der 

Swester mein zerhawen 
Da sprach die vngemuote was han jch dir getan 
lieber Brueder Ortwein wann ich nie gewan 
daz man mich móchte schelten 


dhain gebar 


jch enwais welcher dinge du mich edel Fürst last entgelten 


Ia tuon ichs liebe Swester nicht durch deinen hass 
dein schóne maide 


jch kan dich nicht 
du solt han holden 


genesen dester bas 

geziehen wann nach eren 
Herwigen deinen friedel heren 
Sy giengen zu den Schiffen da claget die schóne maid 
sy sprach Awe die armen nu ist mir endelos mein laid 
der ich mich ye getroste sol ich den nu verschmahen 


daz mich jr hilffe loszte 


mir ist mein gelücke vil vnnahen 


Den ellenthaften degene was von dem gstade gach 


Chaudrun die arme rueffet Herwigen nach 
Ee was ich die peste nun hat man mich zu der böesten 


Wem last du mich oder wes sol Jch mich armer wayse trösten 
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Ich mich armer wayfe trófter) / 
Du bift nicht die póefte / du 
muüft die pefte fein / vil edle kú- 
niginne - verhil die rayfe mein : 
Ee es morgen fcheinet die Sonne 
Ich bin vo» difen felden / dae hab 
auf meinen trewen : mit 
Achgigk taüfent helden / Sy 
füren fo Sy kunden peldifte von 
dan / da ward ein hertee Íchai- 
den / vor) freünden getan / alo 
noch freunde taten / dae wayfs 
ich on laügen / fo fy aller ver- 
rifte kunden / belaiten Sy die 
poten mit den aũgen / Der 
welche do vergaſſen / die her2- 
lichen kind / dee hette wol ge- 
gaumet / die vbel Gerlint 

daz fy ftünden müeflig / da 
niden auf dem fant - deg zür- 
nete fy vil fere / es was jr an 

Ir welche laid vnd ande / Da 
{prach die fraw Hyldeburg / 

die maid aue Eyaland / wee 

lat jr kuniginne ligen / ditz 
gewant / daz jr wafchet Lud- 
wiges man die claider / 6nd 
wirt deg Gerlint ynnen / Sy 
getet vane mit fchlegen fo / 
noch nie laider / Da fprach 

die Helden tochter / dargü 

bin ich ze her / daz Ich Gerlinde 
wafche nymmermer : dienft 
alfo fwachee / fol mir nu ver 


1264 


1265 


1266 


1267 


1268 


Wem last du mich oder wes sol Jch mich armer wayse trösten 


Du bist nicht die pöeste du muost die peste sein 
vil edle küniginne verhil die rayse mein 
Ee es morgen scheiner die Sunne Ich bin vor disen selden 


das hab auf meinen trewen mit Achtzigk tausent helden 


Sy fuoren so Sy kunden 


peldiste von dan 
da ward ein hertes schaiden von freunden getan 
als noch freunde taten das wayss ich on laugen 


so sy aller verriste kunden — belaiten Sy die poten mit den augen 


die herrlichen kind 
die vbel Gerlint 


daz sy stuonden müessig da niden auf dem sant 


Der wesche do vergassen 
des hette wol gegaumet 


des zürnete sy vil sere es was jr an Ir wesche laid vnd ande 


Da sprach die fraw Hyldeburg die maid aus Eyrland 
wes lat jr kuniginne ligen ditz gewant 
daz jr waschet Ludwiges man die claider 
vnd wirt des Gerlint ynnen Sy getet vans mit schlegen so noch 


nie laider 


Da sprach die Helden tochter dartzuo bin ich ze her 
daz Ich Gerlinde 


dienst also swaches 


wasche nymmermer 
sol mir nu verschmahen 
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35 fchmahen / mich kúften zwen 

36  künige / vnd rüchten mich mit 

37 armen vmbfahen / Da {prach 

38 aber Hyldeburg / lat euch nicht 
39 welen laid / daz ich euch dae lere / 
4° Wir blaichen bae die claid / daz 

A wir fy icht fo falwe tragen ze 

42  kemmenaten / andere wirt 

4 vnn baiden / der Rugke mit 

44 legen wol beraten / Da ſpꝛ⸗ 

45 ach dee Hagenen kunne / mir 

46 geet freunden zu troſt vnd wun- 
4% ne / der mich vng morgen früe / 
48 die zeit mit pefinen flüege / 

49 ich trawt mich nicht erfterben / die 
so  vnne da tünd / fo laide / der müo 
31 ettlicher da voi verderben Nu 

52 wil ich dife claider tragen zu 

53 der flüt / fy füllen dee wol ge- 

54 nieflen / {prach die maget gūt - 

55 daz ich mag geleichen aner 

56  kuniginne : jch wirff fy auf 

37 die vnde / das fy freylich vlieſſij 

58 von hynne / Was Hyldeburg 

59 gerete / Chaudaup trug dar / 

60 der Gerlinde fabne / zurnen 

61 began - fy fwang fy / von den han- 
62 den / verre zu den vanden / Sy 

63 fwebeten ain weyle / Ich enwaio 
64 ob fys ymmer mer funden : 

65 Da nahent ee der nacht / dag 

66 In des tages zeran / Hyldeburg 

67 gie fwäre zu der Burge dan / fy 

68  trüg ander klaider / vnd Siber 


1269 


1270 


1271 


1272 


1273 


dienst also swaches sol mir nu verschmahen 


mich küsten zwen künige vnd ruochten mich mit armen 


vmbfahen 


Da sprach aber Hyldeburg lat euch nicht wesen laid 
Wir blaichen bas die claid 


tragen ze kemmenaten 


daz ich euch das lere 
daz wir sy icht so salwe 


anders wirt vans baiden der Rugke mit slegen wol beraten 


Da sprach des Hagenen kunne mir geet freunden zuo 


trost vnd wunne der mich vntz morgen früe 
die zeit mit pesinen slüege ich trawt mich nicht ersterben 


die vnns da tuond so laide der muos ettlicher da vor verderben 


Nu wil ich dise claider tragen zu der fluot 


sy süllen des wol geniessen sprach die mager guot 
daz ich mag geleichen ainer kuniginne 


jch wirff sy auf die vnde — daz sy freylich vliessen von hynne 


Was Hyldeburg gerete Chaudrun truog dan 


der Gerlinde sabne zurnen began 
sy swang sy von den handen verre zu den vnnden 


Sy swebeten ain weyle Ich enwais ob sys ymmer mer funden 


Da nahent es der nacht daz Jn des tages zeran 


Hyldeburg gie swäre zu der Burge dan 


sy truog ander klaider vnd Siben sabene reiche 
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fabene reiche / Die Ortweineo 
fwefter gieng bey Hildeburg / 
ledicleiche / Ee was nu haat 
ſpate / Sy kamen hin gegan / 
ze Ludwigee Burge / da 
funden fy daruoꝛ ftan / Ger- 
linde die vbelen / die wartet 
jre ynngeſinde / die vil edlen 
Wefcherin / grüeffet Sy mit 
woaten harte ſchwinde Wer 
hat euch dae erlaübet / {prach 
dee kunigo weib es fol fere er- 
ardnen / ewi baider leib / daz 
Ir geet den abend / vber wert 
vil fpaten / ee zimbt nicht kü- 
nigee weibe / daz fy euch fehe 
in jr kemmenaten / Sy {p= 
rach nu fagt mir balde / war= 
umb tuet jr dae / Jr verfprech- 
et reiche künige / den feyt jr 
gehas / vnd kofet gen Abent wi- 


der bófe knechte / welt jr erwerbñ 


ere / fo kumbt es euch nicht ze 
rechte / Da {prach die maget 
here / wee beget jr mich an / 
wann ich vil arme / der wills) 
nie gewan / daz nieman lebe 

fo tewae / mit dem ich fpzechrj 
wolte / eg waren meine mage / 
mit den ich von rechte reden 
folte - Nu fweig du vble gal- 

le / du hayfleft liegen mich - 
dae fol ich heint rechen alío 
vber dich / daz dir dein zo2n er- 


1274 


1275 


1276 


1277 


1278 


sy truog ander klaider vnd Siben sabene reiche 


Die Ortweines swester gieng bey Hildeburg ledicleiche 
Es was nu hart spate Sy kamen hin gegan 
ze Ludwiges Burge 
Gerlinde die vbelen die wartet jrs ynngesinde 


die vil edlen Wescherin 


da funden sy daruor stan 


gruesset Sy mit worten harte schwinde 


Wer hat euch das erlaubet sprach des kunigs weib 


es sol sere erardnen ewr baider leib 
daz Ir geet den abend — vber wert vil spaten 


es zimbt nicht küniges weibe daz sy euch sehe in jr kemmenaten 


Sy sprach nu sagt mir balde 


warumb tuet jr das 
Jr versprechet reiche künige den seyt jr gehas 
wider bóse knechte 


so kumbt es euch nicht ze rechte 


vnd koset gen Abent 
welt jr erwerben ere 


Da sprach die maget here ves beget jr mich an 


wann ich vil arme den willen nie gewan 
daz nieman lebe so tewre mit dem ich sprechen wolte 


es waren meine mage mit den ich von rechte reden solte 


Nu sweig du vble galle du hayssest liegen mich 
also vber dich 


so laut nymmer mere 


das sol ich heint rechen 
daz dir dein zorn erhillet 
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35 hillet / fo laut nymmer mere / 


36 Ee daz ich erwinde / fo gemüet 


37 es deinen ruggen fere / Das 1279 
38 wil ich widerraten / {prach 

39 die maget her / daz Ir mich 

40 nicht mit pefmen geftraft 

4  nymmermer / Ja bin ich vera 

4» tewrer / dann Ir mit allen 

4 Een magen / ale vngefüe- 

44 ger zuchte / der mocht euch 

4 nu betragen / Da ſpꝛach die 1280 
46  vbel Wlpine / wo fint die fab- 

4 ne mein / daz du alfo gewun- 

48 den haft / die hende dein / fo 

49 recht mueffigkliche gewun- 

5° den in deinen geren / Ond le- 

sı be ich dhain weyle / jch wil 

52 dich annder dienft leren - 

53 Da {prach dee Hagene kun- 1281 
54 de / ich han Sy ligen lan / da ni- 

55 den bey der flûte / do ich Sy wol- 

$6 te dan / mit mir heer ze hofe 

5 tragen / fy waren mir ze fwäne - 

58 beſchawet jr Sy nymmer / dao 

$9 ift mir auf mein trewe vil 

60 vnmäre / Da {paach die teu- 1282 
61 feline; ja geneuffeft du fein 

62 nicht / Ee das ich entſlaffe / 

6 wie lade dir gefchicht / da hiec 

64 sy aufziehen pechen / vnd auc 

65 donnen pefmen pinden / der 

66  vngefuegen zuchte / wolte 

67 die fraw Gerlint nicht er- 

68 winden / Ze einem Petſtal 1285 


daz dir dein zorn erhillet so laut nymmer mere 


Ee daz ich erwinde so gemüet es deinen ruggen sere 
Das wil ich widerraten sprach die maget her 
daz Ir mich nicht mit pesmen gestraft nymmermer 
Ja bin ich verr tewrer dann Ir mit allen Ewren magen 


als vngefüeger zuchte der mocht euch nu betragen 


Da sprach die vbel Wlpine wo sint die sabne mein 
hast die hende dein 


gewunden in deinen geren 


daz du also gewunden 
so recht muessigkliche 


vnd lebe ich dhain weyle jch wil dich annder dienst leren 


Da sprach des Hagene kunde ich han Sy ligen lan 


da niden bey der fluote do ich Sy wolte dan 
mit mir heer ze hofe tragen sy waren mir ze swäre 


beschawet jr Sy nymmer das ist mir auf mein trewe vil vnmäre 


Da sprach die teufeline 
Ee daz ich entslaffe 
da hies Sy ausziehen prechen 


ja geneussest du sein nicht 
wie laide dir geschicht 
vnd aus dornnen pesmen pinden 


der vngefuegen zuchte wolte die fraw Gerlint nicht erwinden 


Ze einem Petstal pinden sys hiess 
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t pinden fys hiefe / in der kemme- 
2 nate nyeman fy bey Ir liefe / 

fy wolt jr hawt die fchönen 
fchlahen von den painen / die 
Frawen die dae weften begun- 


ON a A O 


den crefftliklichen waynen / 

7 Mit liften {prach do Chau- 

8 dun dae wil ich euch fagen / 

9 Wirde ich mit difem pefme 

10 heint hie geflagen / geficht mich 

un  ymmer aüge gefteen bey küni- 

1? gen reichen / daz ich trage krone / 
B ee wirt fein gelonet ſicherleichij / 
14  Darumb jr mich der zuchte / 

5  müget vil gerne erlan / fo wil 

16 ich Ee mynner / den ich verſpꝛochij 
17 han Ich wil dae kunigreiche 

18 ze Oamanie pawen / wirde 

19 ich gewaltig ymmer / fo tür) 
20 ich dee niemand mag getrawen / 
2 Da {prach die frawe Ger- 
?2 lint / fo liefe ich meinen 2020 / 

23 Vnd ob du taufent fabene hetteft 
24 mir verloar / die wolt ich verkie- 
25 ſen / es käme auch dir ze guete / 
26 ob du von Ozmanie mynnen 
27 Wilo den Fürften Hartmüte / 
28 Da {prach die maget fchöne 
29 la wil ich mich erholen / dife ma- 
30 nige quale / mag ich nicht verdolen / 
31. hayffet mir gewinnen den kú- 
32 nig aue Oamanien / wie Er mir 

33 gepeütet / fo wil ich ymmer fein - 
34 Die fo die rede hoster) / die lieffij / 


1283 


1284 


1285 


1286 


1287 


1288 


Ze einem Petstal pinden sys hiess 


in der kemmenate nyeman sy bey Ir liess 
sy wolt jr hawt die schönen schlahen von den painen 


die Frawen die das westen 


begunden crefftliklichen waynen 


Mit listen sprach do Chaudrun das wil ich euch sagen 


Wirde ich mit disem pesme — heint hie geslagen 
gesicht mich ymmer auge gesteen bey künigen reichen 


daz ich trage krone es wirt sein gelonet sicherleichen 


Darumb jr mich der zuchte müget vil gerne erlan 


so wil ich Ee mynnen den ich versprochen han 
Jch wil das kunigreiche ze Ormanie pawen 
wirde ich gewaltig ymmer so tuon ich des niemand mag 


getrawen 


Da sprach die frawe Gerlint so liess ich meinen zorn 


Vnd ob du tausent sabene — hettest mir verlorn 
die wolt ich verkiesen es käme auch dir ze guete 


ob du von Ormanie mynnen wild den Fürsten Hartmuote 


Da sprach die maget schöne la wil ich mich erholen 


dise manige quale mag ich nicht verdolen 
haysset mir gewynnen den künig aus Ormanien 


wie Er mir gepeutet so wil ich ymmer sein 


Die so die rede horten die lieffen balde dan 


492 


AMBRASER HELDENBUCH 


2 


Ca wolt ie 


ngen, e ex Hu 


gepervtet dcr teh ovy te Jem 


D fo? vede gorten Sand 
DA Dem 7 55 (oov tv 


€ 
vodo es d vede An a e 


Mexe die f Metz boten. m 
wa fA ee Ger? 


AMA, d YOUN Y dane 
Y ev Get nn o Geen `. 


ge 1 en pꝛot dex fege: 


Hen Miieden ne dien ud 
eWyyot daz dy Men vedete A 
Deag GE 

un Bervi Bot e 
R ES [sobere en 
Wee edele dar welt 
reet ke rp e 
ebe tempꝛo garter 
£3 ESI Feo e abe 


N e Ben vv 
Wikkeerche) () a pra ander em 
KO Sa? E vel 
Ri P rabez eme 


at m s 
Wer 
zi A ee A 


j Pa pem 55 ted doe ee 
A» GE m m 


m v ' Me 
ven derm fè edi jd entes eea 


9 5 Me- He VI u 

Xe reg 
aj Jem Bemde? ben 
2 


RW 
Ka 15 €: So gong m 


fol. CLIXrc ll. 35-68 


Patan 39 pony deb i 


KUDRUN 


493 


35 balde dan / dem fnellen Hartmüte 
36 ward ee kund getan / bey jm fafln 
37 mere; die feines bater manne / 

38 da faget im aner märe dag Er 

39 zu Chaudzun gienge danne : 

49 Der faget im offennlichen 

4 gebet mir dae potenpꝛot / der fchö- 
4» men Hilden tochter / jr dienft euch 
4  empot/ daz Ir kumen richer / ze 
44 Ir kemmenaten / fy wil euch 

4  nymmer frembden : fy hat fich 

46  befler ding feyt beraten ; Da 

4 {pach der Ritter edele du leugeſt 
48 on not / weren war deine mire / 

49 ich gebe dir potenpꝛot / gurer 

so Burge det / ond dartzu Hübe 
reiche / Ond Sechgig pouge goldeo 
52 la wolt ich emmer leben wun- 

5  nikleiche / Da {paach ainer fein 

54 geſelle / ich han ee auch verno- 

55 men die gabe wil ich tailen / Ir 

$6 folt ze hofe komen / ee {prach die 
57 maget edele / das fy euch gernne 
58 mynne / ob jr dee gerüchet / fy werde 
59 hie ze Lannde küniginne / 

60  Hartmüt der fagte do dem 

61 poten dannck / wie recht frólichij 
62 Er von dem fedele {prang / er want 
63 das jn got mynne het beraten : 

64 in frolichem fynne - gieng Er zu 
65 der maide ze kemmenaten Da 

66 {tünd in naffem hemde dae herz- 
67 liche kind mit waynenden augj 
68 grüelfet fy jn fint - Sy gieng jm / 


1288 


1289 


1290 


1291 


1292 


1293 


die lieffen balde dan 
ward es kund getan 


Die so die rede horten 
dem snellen Hartmuote 
bey jm sassen mere die seines vater manne 
da saget im ainer máre 
Der saget im offennlichen gebet mir das potenprot 
der schönen Hilden tochter jr dienst euch empot 
daz Ir kumen ruochet ze Jr kemmenaten 
sy wil euch nymmer frembden 
beraten 
Da sprach der Ritter edele du leugest on not 
weren war deine märe jch gebe dir potenprot 
guoter Burge drey vnd dartzu Huobe reiche 
Ia wolt ich ymmer leben 


vnd Sechtzig pouge goldes 


wunnikleiche 


Da sprach ainer sein geselle ich han es auch vernomen 


die gabe wil ich tailen Ir solt ze hofe komen 
es sprach die maget edele daz sy euch gernne mynne 


ob jr des geruochet sy werde hie ze Lannde küniginne 


Hartmuot der sagte do dem poten dannck 


wie recht frölichen Er von dem sedele sprang 
er want daz jn got mynne het beraten 


in frolichem synne 


das herrliche kind 


grüesset sy jn sint 


Da stuond in nassem hemde 
mit waynenden augen 


Vnd stuonde im also nahen 


Sy gieng jm hin entgegne 


daz Er zu Chaudrun gienge danne 


sy hat sich besser ding seyt 


gieng Er zu der maide ze kemmenaten 
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ON An A v 


hin entgegne / Vnd ftünde im alfo 
naher / daz Er mit feinen armen / 
wolte Chaudzun vmbefaher Sy 1294 
ſpꝛach Nayna hartmüt / dee 
entüt noch nicht / ia wiſſent 
eucho die leúte wer das erficht · 
Ich bin ein arme wefcherin 

es mag euch wol verfchmahj / 
Jr feyt ain kunig reiche / wie 
gezam ich euch mit armen ze 
vmbfahen Ich erlaubet ewch 1295 
dann vil wol Hartmüt / wan 

ich freen vnder crone vo? Ewan 
Recken gūt - fo hayfe ich küni- 
ginne : fo fol ich nicht veríchma- 
hen / fo zimpt ee wol vnne bai- 
den - fo folt jr mich mit armen 
vmbfahen / In feinen groſſij 1296 
züchten : Er ftünd auf hoher day 
er {prach ze Chaudaun / maget 
vil wol getan / nu du mich rüch- 
eft mynner : jch wil dich hohe 
myeten - mir vnd meinen freün- 
den / magſt du was du felbo wilt 
gepieten / Da fpaach die junck- 1297 
fraw / mir ward fanffter nie / 

fol ich vil gottee arme / nu gepie- 
ten hie - fo ift dae mein gepot / dae 
erfte nach groffer arbaite / Ee 

daz ich heint flaffe / daz man 

mir ain ſchones pade beraite · 
Mein gepot dae annder fol 1298 
dig fein - daz man mir balde 


bzinge meine magedein : wie 


Vnd stuonde im also nahen 


Sy gieng jm hin entgegne 
daz Er mit seinen armen wolte Chaudrun vmbefahen 
Sy sprach Nayna hartmuot des entuot noch nicht 
ia wissent euchs die leute wer das ersicht 
Ich bin ein arme wescherin es mag euch wol verschmahen 
Jr seyt ain kunig reiche wie gezam ich euch mit armen ze 


vmbfahen 


Ich erlaubet ewch dann vil wol Hartmuot 


wann ich steen vnder crone vor Ewrn Recken guot 
so hayss ich küniginne so sol ich nicht verschmahen 
so zimpt es wol vans baiden so solt jr mich mit armen 


vmbfahen 


In seinen grossen züchten Er stuond auf hoher dan 


er sprach ze Chaudrun maget vil wol getan 
nu du mich ruochest mynnen 


jch wil dich hohe myeten 


mir vnd meinen freunden magst du was du selbs wilt gepieten 


Da sprach die junckfraw mir ward sanffter nie 
sol ich vil gottes arme nu gepieten hie 
so ist das mein gepot das erste 


Ee daz ich heint slaffe 


nach grosser arbaite 
daz man mir ain schones pade beraite 


Mein gepot das annder sol ditz sein 


daz man mir balde bringe meine magedein 


wie man Sy vinde vander Gerlinde weiben 
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35 man Sy vinde / vander Gerlin- 

36 de weiben / in jr phiefl gadme / 

37 ſol jr dhaine beleiben / Dae 1299 
38 ſchaffe ich willikleiche ſpꝛach 

39 her» Hartmüt : da fuechet 

49 man aue dem gadme / manige 

A maget gut / die mit ftrauben- 

4» dem hare / vnd in fwachen clai- 

4 der) / hin ze hofe giengen / die 6bl 

44  Gerlint was vmbe fchaiden / 

4 Da kamen Dreyundfech- 1300 
46 zig, da Hartmüt fy fach / Chaũ⸗ 

47 dun die edle / gezogenliche ſpꝛach 

48 nù fchawet kunig reiche / welt 

49 Ir dae han für ere / Wie fint 

so erzogen die maide / da fp2ach Er 

9! ee gefchicht jn nymmer mere / 

52 "Thüet mire ze liebe Hartmüt - 1301 
5  fpaach dae edel kindt / alle meine 

54 maide die hie verderbet find - daz 

55 man fy bade heint / 6olget mei- 

56 ner råte / Ir folt fy fehen felbe daz 

57 Syfteer in wunniklicher wate / 

58 Des antwurt Hartmüt : 1302 
59 der Riter auſerkoꝛn / liebe mein 

60 Fraw Chaudzün ift icht der 

61  claider verlo2n / die mit jn heer 

62  baacht ew? ingefinde / fo gibt 

6 mar) jn die peften die man 

64  ynndert vinde / Ich fol fy fe- 1303 
65 hen gerne bey euch geclaidet 

66 ftan - pades vleiffiklichen gahi 

67 man began / Hartmütee 


68 kunne / wart maniger Cam- 


wie man Sy vinde vander Gerlinde weiben 


in jr phiesl gadme sol jr dhaine beleiben 
Das schaffe ich willikleiche 


da suechet man aus dem gadme 


sprach herr Hartmuot 
manige maget guot 
die mit straubendem hare vnd in swachen claidern 


hin ze hofe giengen die vbl Gerlint was vmbe schaiden 


Da kamen Dreyundsechzig da Hartmuot sy sach 
Chaudrun die edle 


nu schawet kunig reiche 


gezogenliche sprach 
welt Ir das han für ere 
Wie sint erzogen die maide da sprach Er es geschicht jn 


nymmer mere 


Thuet mirs ze liebe Hartmuot sprach das edel kindt 


alle meine maide die hie verderbet sind 
daz man sy bade heint volget meiner räte 


Ir solt sy sehen selbe daz Sy steen in wunniklicher wate 


Des antwurt Hartmuot der Riter auserkorn 


liebe mein Fraw Chaudrun ist icht der claider verlorn 
die mit jn heer bracht ewr ingesinde 


so gibt man jn die pesten die man ynndert vinde 


Ich sol sy sehen gerne bey euch geclaidet stan 


pades vleissiklichen gahen man began 


Hartmuotes kunne wart maniger Cammerere 
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merere / Sy eylten Ir alle 

ze dienen / darumbe das fy jn 
darnach genedig wére Da 
gepadet ſchone ward / die herz- 
liche maid / mit jr junckfraw- 
en / die aller peften claid - die 
yemand haben kunde / bzacht 
jn allen - die ſchwacheſte dar- 
under / die mocht ainem künige 
wol geuallen / Da fy gepadet 
waren / da bracht man jn wein : 
daz in Omanie nicht beffer 
mochte fein - Met den bil güten 
bracht man den frawen / wie 

ea jn gedancket wurde / wie folt 
dee her? Hartmüt getrawer) · 

In fal gefahen die mynniklicfj- 
en kint : jr tochter Oꝛtweinen 
hiefe Fraw Gerlint / daz fy fich 
darzü ſchaiden folte mit jr iunck- 
frawen / ob fy die Hilden toch- 
ter wolte mit jr junckfrawer 
Íchawer / Oatrün die edel / 
claidet fich ze hanndt ; fy gieng 
vil frólichen da fy Chaudauy 
vant : da hin entgegne dee altij 
Waten kunne / da fy enfambt 
waren / da fach man freüd God 
wunne : Sy kuften baide an- 
einander / vnder rotem golde 
gut : dart5ü ſchain Ir varbe / ge- 
zwayet was jr müt / lieb wao 
Ortrünen / den kuniginne reich - 
das fy die edel wefcherin fach 


1304 


1305 


1306 


1307 


1308 


Hartmuotes kunne wart maniger Cammerere 


Sy eylten Ir alle ze dienen darumbe daz sy jn darnach genedig 


were 


Da gepadet schone ward die herrliche maid 
mit jr junckfrawen die aller pesten claid 
die yemand haben kunde bracht jn allen 


die schwacheste darunder die mocht ainem künige wol geuallen 


Da sy gepadet waren da bracht man jn wein 


daz in Ormanie nicht besser mochte sein 
Met den vil guoten bracht man den frawen 


wie es jn gedancket wurde — wie solt des herr Hartmuot getrawen 


Insalgesahen die mynniklichen kint 


jr tochter Ortweinen hiess Fraw Gerlint 
daz sy sich darzuo schaiden solte mit jr iunckfrawen 


ob sy die Hilden tochter wolte mit jr junckfrawen schawen 


Ortrun die edel  claidet sich ze hanndt 


sy gieng vil frólichen da sy Chaudrun vant 
dahin entgegne des alten Waten kunne 


da sy ensambt waren da sach man freud vnd wunne 


Sy kusten baide aneinander vnder rotem golde guot 


dartzuo schain Ir varbe gezwayet was jr muot 
lieb was Ortrunen den kuniginne reich 


daz sy die edel wescherin sach geclaidet also wunnikleich 
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geclaidet alſo wünnikleich - 
Da frewet fich die arme / ale 1309 
wir han verieher / daz fy jr edelo 
kunne / alfo ſchier folte fehen / 
fpilende bey einander faffen die 
herzen wohin fy dicke fahe es 
mocht ain herge traurigee 
freude leren / Wol mich {prach 1310 
Fraw Oatrun / daz ich gelebt har / 
daz du bey Hartmüte wild hie 
beftan / dee deinen güten willij / 
gib ich dir ze lone / die ich tragij 
folte meiner müter Gerlinde 
krone / Nu lon dir got Oatrür 1311 
{prach dae maidlin / wie du 

mir gepeuteſt / fo wil ich gerne 
fein / du haft bewaint dicke / mei- 
nes hertzen laiden / getreulicher 
dienſt / wil ich nymmer tag von 
dir ſchaiden / In kintlicher 


liften / {prach die maget gūt - jr 


1312 


folt poten fenden mein her? 
Hartmüt : in Ozmanie die 

reiche / ob ee jn wol geualle / nach 
Ewen peften freünden / das fy 
heer ze hofe kumen alle / Ge- 1313 
fteend mit frid die erbe / dae wil 

ich euch fagen : fo wil ich bey Ewcfj 

krone vor den helden tragen - 

daz ich dae müge erkennen / 

wer mein beger ze frawen 

mich vnd ewa mage / lafg ich 

danne ewe Recken ſchawen 


Ee was ain lift fo weyſen / 1314 


daz sy die edel wescherin sach geclaidet also wunnikleich 


Da frewet sich die arme als wir han veriehen 
daz sy jr edels kunne also schier solte sehen 
spilende bey einander sassen die herren 


wohin sy dicke sahe es mocht ain hertze trauriges freude leren 


Wol mich sprach Fraw Ortrun daz ich gelebt han 


daz du bey Hartmuote — wild hie bestan 
des deinen guoten willen 


gib ich dir ze lone 


die ich tragen solte meiner muoter Gerlinde Krone 


Nu lon dir got Ortrun sprach das maidlin 


wie du mir gepeutest so wil ich gerne sein 
du hast bewaint dicke meines hertzen laiden 


getreulicher dienst wil ich nymmer tag von dir schaiden 


In kintlichen listen sprach die maget guot 


jr solt poten senden mein herr Hartmuot 
in Ormanie die reiche ob es jn wol geualle 


nach Ewren pesten freunden daz sy heer ze hofe kumen alle 


Gesteend mit frid die erbe das wil ich euch sagen 


so wil ich bey Ewch krone vor den helden tragen 
daz ich das müge erkennen wer mein beger ze frawen 


mich vnd ewr mage lass ich danne ewre Recken schawen 


Es was ain list so weysen Wo erden vant 
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Wo erden vant / Wol Hundert 
oder mere / wurden aue gefant / 
deftmynder was der veinde / do 
die Hegelinge füchten Hartmü- 
ten / dae wae auch der maide ge- 
dinge / Da fprach die frawe 
Gerlint liebe tochter mein / nu 
fult jr euch nu fchaiden / fo ee 
aber moagen fey - fo feyt bey einand? 
mit gezogenhaiten : da naigt fy 
Chaudzun / ond pat fy got fein 

jr glait / Uon dannen gieng 

da Hartmüt / ſchencken man 

jr da fchüff - vnde trugkfäflen 

da wae vil klainer rüff - man 

hiefe da haben die ftoltger] maid 
reiche / mit trincken ond mit 
fpeife / phlag man der ellenden 
vleifficleichen / Da {prach von 
Hegelingen eir 6il fchóne maid ; 
fo wir daran gedencken / fo wirt 
Onne dick laid - füll wir bey den 
beleiben / die vane heer bꝛachten / 
vane felben one wunne / dee wi? 
vnne doch felten ye gedachten ; 
Sy begunden waynen / da jr 

frawe fafe / do der kinde mere / ge- 
iehen hetten dae - Sy gedachten 
in jr ſoꝛgen jr vngemaches fere / 
Sy wainten fumeliche / dee erlacfjet 
Chaud2ün die here Sy wandij 

das fy ſolten / ymmer da beftan / 
da / was der frawen wille / nin- 


dert fo getan / daz fy belibe gerne 


1314 


1315 


1316 


1317 


1318 


1319 


Es was ain list so weysen Wo erden vant 


Wol Hundert oder mere wurden aus gesant 
destmynder was der veinde do die Hegelinge 
suochten Hartmuoten das was auch der maide gedinge 
Da sprach die frawe Gerlint liebe tochter mein 
nu sult jr euch nu schaiden so es aber morgen sey 
so seyt bey einander mit gezogenhaiten 


da naigt sy Chaudrun vnd pat sy got sein jr glait 


Uon dannen gieng da Hartmuot schencken man jr da schuoff 


vnde trugksässen da was vil klainer ruoff 
man hiess da haben die stoltzen maid reiche 
mit trincken vnd mit speise 


phlag man der ellenden 


vleissicleichen 


Da sprach von Hegelingen ein vil schöne maid 


so wir daran gedencken so wirt vans dick laid 
süll wir bey den beleiben die vans heer brachten 


vans selben one wunne des wir vans doch selten ye gedachten 


Sy begunden waynen da jr frawe sass 


do der kinde mere geiehen hetten das 
Sy gedachten in jr sorgen jr vngemaches sere 
Sy wainten sumeliche des erlachet Chaudrun die here 
Sy wanden daz sy solten ymmer da bestan 

da was der frawen wille  nindert so getan 


daz sy belibe gerne bey jn tage Viere 
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35 bey jn tage Viere / da kam ee an 

36 die zeit - daz fye Gerlinden raum- 
37 ten ſchiere / Ain tail aue jr 

38 züchten lachen Sy began / die 

39 in Gierzehen jaren freude nie 

40  gewan / dae hette wol gehóaet die 
A Obele teüfeline - die winckete 

4» Ludwigen / es was jr laid von 

4 all jrem fynne / Da gieng 

44 Y fchiere da fy Hartmüten 

45 vand - Sy {prach Sun der meine / 
46 vber allee dit; Land / müeffer 

47 han arbait / die leüte darynne / 

48 Ich enwayfe wee gelachet hat 

49 Chaudzün / die kuniginne / Wie 

so es fich habe gefüeget / oder wie fye 
3 habe vernomen / jr find von Ir 

52 Freünden haymliche poten ko- 

53 men / dauon folt du dich hüetij 

54 edel ritter here / daz du vor) jr freün- 
55 den icht verliefeft baide leib vnd 

$6 auch die ere Er fpaach lat ee 

37 beleiben / jch gan Ir harte wol / 

58 wo fy bey weiben freude haben 

59 ſol - mir find jr nachfte mage / 

60  gefeffer) alfo verre / wo kome 

61 ich in jr lage / ja wän ich daz mir 
62 vor jn ymmer icht gewere Chau- 
63 don jr gefinde fragen do began / 
64 ob jr gepetet were : fy wolte fchlaf- 
65 fen gan / Sy was die nacht allaine 
66  gefchaiden vor) jr fwäre / do giengñj 
67 mit der maide / dee kunig Hart- 

68  mütee kammerere / Die kindt 


1320 


1321 


1322 


1323 


1324 


1325 


daz sy belibe gerne — bey jn tage Viere 


da kam es an die zeit daz sys Gerlinden raumten schiere 
Ain tail aus jr züchten lachen Sy began 
die in vierzehen jaren freude nie gewan 
das hette wol gehöret die vbele teufeline 


die winckete Ludwigen es was jr laid von all jrem synne 


Da gieng sy schiere da sy Hartmuoten vand 
Vber alles ditz Land 


die leute darynne 


Sy sprach Sun der meine 
müessen han arbait 


Ich enwayss wes gelachet hat Chaudrun die kuniginne 


Wie es sich habe gefüeget 


oder wie sys habe vernomen 
jr sind von Ir Freunden haymliche poten komen 
dauon solt du dich hüeten edel ritter here 
daz du von jr freunden — icht verliesest baide leib vnd auch die 


ere 


Er sprach lat es beleiben jch gan Ir harte wol 


wo sy bey weiben freude haben sol 
mir sind jr nachste mage gesessen also verre 
wo kome ich in jr lage ja wän ich daz mir von jn ymmer icht 
gewere 
Chaudrun jr gesinde fragen do began 
ob jr gepetet were sy wolte schlaffen gan 
Sy was die nacht allaine geschaiden von jr swäre 


do giengen mit der maide des kunig Hartmuotes kammerere 


Die kindt von Ormanie die truogen Jr die liecht 
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1 von Omanie / die trügen Jr die 1325 
2 liecht / Sy hetten Jr gedienet dar- 
3 voa vil felten icht / man vant da 
gerichtet / wol Dꝛeyſſig oder mere / 
bil fauberlicher pete / da ligen 
6 ſolten der Ritter tochter here / 
7 Darauf lagen golter / da her 1326 
8 von Arabe / Gil maniger hande 
9  varbe / Ond grüen ale der klee / von 
10 liften hart tew2 / die Decklachn 
reiche / rot von dem fewa / golt fch- 
2 ein aue den feyden / fauberleiche / 
5 Anden liechten phällen von 1327 
14 maniger 6ifche haut / bezogen 
5 waren darundter / Hartmüt 
16  warer traüt / die mynniclichr, 
7 maiden daheer von Hegelingen / 
18 er wefte nicht der mire / was im 
19 Ir kunne laides mochte baingij / 
20 Da ſpꝛach die maget edle / ja 1328 
21 ſolt jr flaffen gan / Ir Hartmü- 
22 tea Helde / wir wellen rue han / 
23 Ich vnd meine frawen / doch dife 
24 nacht allaine / ſeyt wir heer beko- 
25 men / fo gewunne wir mer dhaine / 
26 Wae da was der frembden die 1329 
27 fach man dannen gan / die wein 
28 mit den tumben / die Hartmü- 
29 tes man / die eylten zu jr gemache / 
30 aus der frawen kemmenaten / 
3 von Mette vnd auch von weine 
32 die armen waren vleiffiklich be- 
33 raten / Da ſpꝛach die Hilden 1330 


34 tochter / beflieffet mir die tür / 


Die kindt von Ormanie die truogen Ir die liecht 


Sy hetten Ir gedienet darvor vil selten icht 
man vant da gerichtet wol Dreyssig oder mere 


vil sauberlicher pete da ligen solten der Ritter tochter here 


da her von Arabe 
vil maniger hande varhe vnd grüen als der klee 
die Decklachen reiche 
golt schein aus den seyden sauberleiche 


Darauf lagen golter 


von listen hart tewr 
rot von dem fewr 


An den liechten phällen von maniger vische haut 


bezogen waren darundter Hartmuot warer traut 
die mynniclichen maiden daheer von Hegelingen 


er weste nicht der märe was im Ir kunne laides mochte bringen 


Da sprach die maget edle — ja solt jr slaffen gan 


Ir Hartmuotes Helde wir wellen rue han 
Jch vnd meine frawen doch dise nacht allaine 


seyt wir heer bekomen so gewunne wir mer dhaine 


Was da was der frembden 
die weysen mit den tumben 


die sach man dannen gan 
die Hartmuotes man 

die eylten zu jr gemache aus der frawen kemmenaten 

von Mette vnd auch von weine die armen waren vleissiklich 


beraten 


Da sprach die Hilden tochter  besliesset mir die tür 
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35 ſtarcher Rigl biere / fchofe man starcher Rigl viere schoss man darfüre 

36  darfüre / auch was dae gadme auch was das gadme also veste wes man da begunde 

37 alfo vefte / weg man da begunde daz aus der kemmenate — beschaidenlichen niemand hóren 

38 das aue der kemmenate / befchai- kunde 

39  denlichen niemand hören kunde - 

40 Da faffene allererfte / vnd 1331 Da sassens allererste vnd truncken guoten wein 

4 truncken güten wein / da {prach da sprach die aller herriste fro mügt jr wol sein 

42 die aller herrifte / fro mügt jr wol alle meine frawen nach starchem ewrem laide 

4 fein / alle meine frawen / nach Jch lass euch morgen schawen an ewren vil lieben augen waide 


44 ſtarchem ewaem laide / Ich lafe 


45 euch mo2gen fchawen / an ewen 


46 vil lieben augen waide ; Ich 1332 [ch han gekusset heute Herwige meinen man 

4 han gekuffet heute / Herwige / vnd Ortweinen meinen Brueder da sult jr gedencken an 

48 meinen man / ond Oatweinen welhe wil werden reich von mir an alles sorgen 

49 meinen Baüeder / da fült jr ge- die sy des genöete daz sy vans nach der nacht verkünde den 
so dencken an / welhe wil werden morgen 


9! reich / von mir an alles fozgen / 
52 die fy dee genóete / daz fy vane nach 


53 der nacht verkünde den moager / 


54 Ir miete wirdt nicht ringe / (no 1333 Ir miete wirdt nicht ringe vns nahent freuden zeit 

55 nahent freüden zeit / ja gib ich jr ja gib ich jr ze miette guete Burge weit 

$6 e miette guete Burge weit · darzü darzuo vil der Huobe die mag ich wol gewinnen 

57 vil der Hübe / die mag ich wol ge- geleb ich an die stunde daz man mich nemet ain kuniginnen 


38 winnen / geleb ich an die ftunde 


59 daz man mich nemet ain kuni- 


60 ginnen / Damit legten fich 134 Damit legten sich slaffen fro was jn der muot 

61  flaffen / fro was jn der müt / fy sy westen daz jn kome  manig Riter guot 

62 welen daz jn kome manig Rite2 die jn gehelffen mochten von jr grossen sorgen 

63 gut- die jn gehelffen mochten / dartzuo stuond jr gedinge daz sys sahen an dem nachsten morgen 


64 von jr groffen fozgen / dartgü 
65 ſtuͤnd jr gedinge / daz fys ſahen 
66 an dem nachften morgen / 
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ON A N 


Abentheür - Wie Herwigk 26 
vnnd Oatwein / wider zu dem here 
komen - 


N 


komen / da fy jr Recken fünden / 


u hóaer wir ein 1335 
märe / dee hab 

wir nicht ver- 

nomen ` Ootweir 

vnd Herwig 


waren nu balde 


noch auf dem wilden fannde / da 
lieffen jn entgegne / die helden 
aue Hegelingen lannde / Die 1336 
poten fy wol emphiengen / Ond 
paten jn dae fagen / was fy máae 
bꝛächten / fy foltene nicht verda- 
gen / Ortwein der küene / den 
man darumbe fandte / Sy fragt 
lebt noch Chaudzün / in des künig 
Ludwigo Lannde / Da ſpich 1337 
der Ritter edele / ich mag euch nicht 
gefagen : allen beſunder ja müo 
ich euch 6erdagen / Yng vnnfer 

pefte freunde / bey mir gefteend 

vil nahen / fo lafe wir euch hören 
wae wir vor Hartmütee purge 

fahen Da faget mane den 1338 
Helden / da kam ein michel craft / 

da wurdene vmbftanden / mit 

grofler Ritteríchafft / da {prach 

der degen Oatwein / nu bainge 

ich euch máre / möcht ee fich 

gefüegen / der ich mit meinen 


Abentheur Wie Herwigk vnnd Ortwein wider zu dem here 


komen 


Nu hören wir ein mire des hab wir nicht vernomen 
Ortwein vnd Herwig waren nu balde komen 
noch auf dem wilden sannde 


da sy jr Recken funden 


da lieffen jn entgegne die helden aus Hegelingen lannde 


Die poten sy wol emphiengen vnd paten jn das sagen 


was sy märe brächten sy soltens nicht verdagen 
Ortwein der küene den man darumbe sandte 


Sy fragten lebt noch Chaudrun 


Da sprach der Ritter edele ich mag euch nicht gesagen 


allen besunder ja muos ich euch verdagen 
Vntz vnnser peste freunde bey mir gesteend vil nahen 


so lass wir euch hören was wir vor Hartmuotes purge sahen 


Da saget mans den Helden da kam ein michel craft 
da wurdens vmbstanden mit grosser Ritterschafft 

da sprach der degen Ortwein nu bringe ich euch märe 
möcht es sich gefüegen der ich mit meinen Freunden gerne 


empäre 


in des künig Ludwigs Lannde 
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34  Freünden gerne empire Nu 1339 
35 hozet michel wünder / dae ift hie 

36 geſchehen / Chaudzun mein 

37. Swefter / die han ich geſehen / (nd 

38 FHyloeburg die maget / Eyrreiche - 

39 do Er jn dae ſagte / da hettene fur 

49 luge fumeliche / Da fprachr, 1340 
4 fummeliche den fpot müget jr 

4» wol lan / wann wir nach jr ge- 

4 fynnet, nu lannge zeite han / 

44 wie wir Sy wider b2&chten / vor) 

45 Ludwigee lannde / Oztwein vnò 

46 feine degne / die fint noch auf 

47 dem fchaden vnd fchande - Nu 1341 
48 rager Herwigen / den han ich 

49 auch gefehen / vnd alfo daz vne 

5° kunde laide nicht gefchehen / nu 

3  gedencket alle jr mage / ob vane 

52 das fey ain ſchande / wir fundi, 

53  Hyldeburgen / Ond frawen 

$4  Chaud2ün wafchen auf dem 

55 fannde / Da wainten alle 1342 
56 mage / die man da fach / wate 

57 der vil alte / zoonicliche fprach : 

58 Ir gepart allen weiben vil ge- 

59 leiche / jr enwiffet warumbe 

60 ja ſtet / eo Helden nicht lobeleiche / 

61 Welt jr Chaudzun helffij / 1343 
62 aue der not / fo folt jr nach der 

63 weylle / die claider machen rot / 

64 die da haben gewafchen jr bil 

65 welle hennde / damit folt jr 

66 Ir dienen / fo mag fy komen auc 

67 jr ellende / Da fpzach von Tene / 1344 


mócht es sich gefüegen der ich mit meinen Freunden gerne 


empäre 
Nu horet michel wunder das ist hie geschehen 
Chaudrun mein Swester die han ich gesehen 
vnd Hyldeburg die maget Eyrreiche 


do Er jn das sagte da hettens fur luge sumeliche 


Da sprachen summeliche den spot müget jr wol lan 


wann wir nach jr gesynnet nu lannge zeite han 
wie wir Sy wider brechten von Ludwiges lannde 
Ortwein vnd seine degne die sint noch auf dem schaden vnd 


schande 


Nu fraget Herwigen den han ich auch gesehen 


vnd also daz vns kunde laide nicht geschehen 
nu gedencket alle jr mage ob vnns das sey ain schande 
vnd frawen Chaudrun waschen auf 


wir funden Hyldeburgen 


dem sannde 


Da wainten alle mage die man da sach 


wate der vil alte zornicliche sprach 
Ir gepart allen weiben vil geleiche 


jr enwisset warumbe ja stet es Helden nicht lobeleiche 


Welt jr Chaudrun ` helffen aus der not 


so solt jr nach der weysse die claider machen rot 
die da haben gewaschen jr vil weysse hennde 


damit solt jr Ir dienen so mag sy komen aus jr ellende 


Da sprach von Tene Fruote Wie viengen wir das an 
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1 Faüte / Wie viengen wir dae ar) / 
2 das wir ze jr Lannde komen / 
3 Ee Ludwigee man / vnd Hant- 
4 muütee helde erfunden dife má- 
re / daz Hilden ynngefinde bey 
6 jn in Omanie wäre / Da 
ſpꝛach Wate der alte / das kan 
8 Ich raten wol / jch getrawe jn vor 
9 der halde / gedienen ale ich fol / 
10 geleb ich die zeit / daz Ich jn kum / 
u fo nahen / jr helde / Ir folt es hie 
12 raümer / Ond folt gen Ozmanie 
B gaben: Der lufft ift fo haiter / 
4 fo reich vnd fo pꝛait / der mon fchei- 
5 net heinte / dee bin ich gemait / 
16 Nu gahet von / dem ſannde / jr 
17  tewrlichen helde / Ee es morgen 
18 tage / das wir fein ze Ludwigeo 
19 felde / Sy wurden hart vnmueſ⸗ 
20 ſig / durch dee waten rat / Ee fy 
21 zun Schiffen brachten / Jr Rofo 
?2 vnd jr wat / fy eylten was fy moch- 
23 ten / dee nachtee zu dem Lannde / 
24 Ee daz ee tragen begünde / fy wan 
?; von der Burge auf dem fannde / 
26 Wate der pat fweigen dae hese 
27  vberal; daz fy fich fanffte legtij / 
28 den griese hin ze tal / den waſſer 
29  mueden helden / den ward dae 
30  erlaubet / das fy ftrackten nider 
31 die Schilde / darauf legten fume- 
32 lich jr haupte / Wer an / dem 
33. mogen früe gerne welle geſigij 


34 {pach wate der alte / der fol ligij 


1344 


1345 


1346 


1347 


1348 


1349 


Da sprach von Tene Fruote Wie viengen wir das an 
daz wir ze jr Lannde komen Ee Ludwiges man 

vnd Hartmuotes helde erfunden dise mire 

daz Hilden ynngesinde — bey jn in Ormanie wäre 


Da sprach Wate der alte das kan Jch raten wol 

jch getrawe jn vor der halde — gedienen als ich sol 

geleb ich die zeit daz Ich jn kum so nahen 

jr helde Ir solt es hie raumen vnd solt gen Ormanie gahen 


Der lufft ist so batter so reich vnd so prait 

der mon scheiner heinte des bin ich gemait 

Nu gahet von dem sannde jr tewrlichen helde 

Ee es morgen tage daz wir sein ze Ludwiges selde 


Sy wurden hart vnmuessig durch des waten rat 

Ee sy zun Schiffen brachten Jr Ross vnd jr wat 

sy eylten was sy mochten des nachtes zu dem Lannde 

Ee daz es tragen begunde sy warn vor der Burge auf dem 
sannde 


Wate der pat sweigen das here vberal 

daz sy sich sanffte legten den gries hin ze tal 

den wasser mueden helden den ward das erlaubet 

daz sy strackten nider die Schilde darauf legten sumelich jr 
haupte 


Wer an dem morgen früe gerne welle gesigen 
sprach wate der alte der sol ligen 
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35 la han wir difer ferte erpiten 

36 harte kaüme / fo wir den kieſen / 
37 dag euch güte recken / icht ſicht 

38 danne faüme / Vnd wil ich euch 

39 warnen mere / auf vnd auf ze 

40 tal / wer fo höre dieffen meines 

A hones ſchal / daz der fich fo ze ftunde / 
42 richte gen dem ftreite - fo kunde 
4 ich euch den morgen / daz Ewa dhai- 
44 ner da icht lennger peite Da 

45 ich an / der ſtund geplafe / dee fült 
46 Ir nicht lan / euch fey gefatelt ze 

47 Roffen {olt jr gar / vnd ftet dabey 
48 raite / Vng ich den tag erkieſe / ze 
49 rechter fturmes zeit / daz niemand 
so da fein arbait verliefe / Sy iahij / 

9 daz fys gerne taten / wee Er geriet / 
52 was Er da fchöner frawen fchied / 
3 mit Ferch tieffen wunden / mit 

54 den herten ſtreiten / fy waren 

55 all gemaine nie / wann gen deo 

56  nachtee zeiten / So ich daey- 

57 mal geplafe / jr lieben freunde 

58 mein / fo folt Ir wol gewaffent / 

59 auf den Roffen fein / dannoch 

60 folt jr degene / alle mein gerne 

61 peiten / Ong Ir mich fehet gewap- 
62 pent nach der fchönen hilden 

63 zaichen reiten / Da legten fich 

64 die müeden auf den werdt ze tal / 
65 fy waren doch bil nahen / vo? Lud- 
66 wiges fal / wann ee bey der nacht 
67 ware den fahen fy doch alle / die 

68 ſtoltzen helden mare / lagen doch 


1350 


1351 


1352 


1353 


1354 


Ia han wir diser ferte erpiten harte kaume 


so wir den kiesen daz euch guote recken icht sicht danne 
saume 

Vnd wil ich euch warnen mere auf vnd auf ze tal 

wer so höre diessen meines hornes schal 

richte gen dem streite 

daz Ewr dhainer da icht 


lennger peite 


daz der sich so ze stunde 


so kunde ich euch den morgen 


Da ich an der stund geplase des sult Ir nicht lan 


euch sey gesatelt ze Rossen solt jr gar 
vnd stet dabey raite üntz ich den tag erkiese 


ze rechter sturmes zeit daz niemand da sein arbait verliese 


Sy iahen daz sys gerne taten wes Er geriet 


schied 


mit den herten streiten 


was Er da schóner frawen 
mit Ferch tieffen wunden 


sy waren all gemaine nie wann gen des nachtes zeiten 


jr lieben freunde mein 


So ich dreymal geplase 
so solt Ir wol gewaffent auf den Rossen sein 
dannoch solt jr degene alle mein gerne peiten 
Vntz Ir mich sehet gewappendt nach der schönen hilden 


zaichen reiten 


Da legten sich die müeden auf den werdt ze tal 


sy waren doch vil nahen vor Ludwiges sal 
wann es bey der nacht ware den sahen sy doch alle 


die stoltzen helden mare lagen doch mit wenigem schalle 
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! mit wenigem fchalle - Nu wae 
2 der morgenfterne hoch aufgegan / 
da kam ein maget fchöne in ein 
4 Venter geftan / fy ſpechte wann 
5 es were / daz ee tagen folte / damit 
6 y groffe märe / an frawen Chaü- 
dun dienen wolte / Da chos 
8 die maget edle / ain tail des mongo 
9 Íchein : vnd gen dee waffere pzehne / 
10 als ee folte fein - fach fy leüchten 
Helme / end vil der liechten fchil- 
7? de / die Burg wae befeffen / von ge- 
5  waffent leuchte alles dae geuilde / 
14 Da gieng fy hinwidere / da fy jr 
5  Frawer vant fy ſpꝛach wachet 
16 maget edle / alles dit; lanndt / vnd 
17 dife Burg vefte mit veinden ift be- 
38 feflen / Onnfere freundt dahayme / 
19 haben vnnfer armen nicht 6ergef- 
20 ſen / Chaudaür die here auc 
2! dem pete {prang / gach was jr in 
22 das benfter / Sy fagte der maide 
23 danncłk / difer potſchefft máre / da- 
24 uon ward fy reiche / von jr groflen 
25 ſwäre / fy gaumbte nach jr freün- 
26 den vleiffikleiche / Da fach fy 
27 reiche fegele / wagen auf dem See - 
28 da ſpꝛach die maget edele / Nu ift 
?9 mir von erfte wee / Awe ich gotes 
30 arme / daz ich den leib ye gewan / 
31 man ficht heut hie ſterben / mani- 
3» gen waydelichen man Da fy 
33 das gerette / daz leüte noch maifto 
34 tail flief / Ludwigee wachter 
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die stoltzen helden mare lagen doch mit wenigem schalle 


Nu was der morgensterne hoch aufgegan 
da kam ein maget schöne in ein Venster gestan 
sy spechte wann es were da es tagen solte 


damit sy grosse märe an frawen Chaudrun dienen wolte 


Da chos die maget edle ain tail des morgens schein 


vnd gen des wassers prehne — als es solte sein 
sach sy leuchten Helme vnd vil der liechten schilde 


die Burg was besessen von gewaffent leuchte alles das geuilde 


Da gieng sy hinwidere da sy jr Frawen vant 


sy sprach wachet maget edle alles ditz lanndt 
vnd dise Burg veste mit veinden ist besessen 


vnnsere freundt dahayme haben vnnser armen nicht vergessen 


Chaudrun die here 


gach was jr in das venster 


aus dem pete sprang 
Sy sagte der maide dannck 
diser potschefft máre dauon ward sy reiche 


von jr grossen swäre sy gaumbte nach jr freunden vleissikleiche 


Da sach sy reiche segele wagen auf dem See 


da sprach die mager edele Nu ist mir von erste wee 
Awe ich gotes arme daz ich den leib ye gewan 


man sicht heut hie sterben manigen waydelichen man 


daz leute noch maists tail slief 
crefftiklichen rieff 


Da sy das gerette 
Ludwiges wachter 
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crefftiklichen geff / Wollauf 

Ir ftolgen Recken / waffen here waf- 
fen / ir chüene von Ozmanie / Ia 
wan ich jr ze lannge habt geſlaffij - 
Dig erhoat Gerlint kunig 
Ludwigee weib / da liefe fy ligen 
flaffen / dee alten kuniges leib - 

da gahet fy hart palde / felbo in eir 
zynne / da fach fy vil der gefte / on- 
maffen laid / was do der teufeline - 
Sy eylte hinwidere da fy den 

kunig vant / Wacha herre Lud- 
wig dein Burg vnd auch dein lant : 
dae ift vmbmauret / von geften 
vngehewne / dae lachen Chaudzun- 
ne / kauffent deine recken heũte / 
teure / Sweiget ſpꝛach do Lud- 
wig / jch wil fy felber fehen / wir 
mueflene alles erpeiten / was (no 
nu mag gefchehen ; da gieng Er 
hart {nelle / in fein palas ſchawen / 
Er het dee tagee gefte / der Er vbel 
mocht getrawen / Da fach Er 

fane pꝛaite / 002 feiner Burge wa- 
gen / da {prach der kunig Ludwig 
Ia füll wir ee fagen / meinem 

Sune Hartmüt / es fein villeicht 
pilgrinne / Vnd ligend hie duacfj 
kauffen / vor der ftat / vnd vor der 
Burge inne / Man Weckte Hant- 
müte / da ee im ward geſait da 
ſpꝛach der degen güte - laft euch 
nicht welen laid - Ich erkenne 


Fürften zaichen wol in zwain- 
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crefftiklichen rieff 
Wollauf Ir stoltzen Recken waffen here waffen 


Ludwiges wachter 


ir chüene von Ormanie Ia wan ich jr ze lannge habt geslaffen 


Ditz erhort Gerlint kunig Ludwiges weib 
da liess sy ligen slaffen des alten kuniges leib 
da gahet sy hart palde 


selbs in ein zynne 


da sach sy vil der geste vnmassen laid was do der teufeline 


Sy eylte hinwidere da sy den kunig vant 
Wacha herre Ludwig dein Burg vnd auch dein lant 
das ist vmbmauret von gesten vngehewre 


das lachen Chaudrunne kauffent deine recken heute teure 


Sweiget sprach do Ludwig jch wil sy selber sehen 
wir muessens alles erpeiten was vns nu mag geschehen 
da gieng Er hart snelle in sein palas schawen 


Er het des tages geste der Er bel mocht getrawen 


Da sach Er fane praite vor seiner Burge wagen 

da sprach der kunig Ludwig la sull wir es sagen 
meinem Sune Hartmuot es sein villeicht pilgrinne 
Vnd ligend hie durch kauffen 


vor der stat vnd vor der Burge 


inne 


Man Weckte Hartmuote da es im ward gesait 


last euch nicht wesen laid 


da sprach der degen guote 


Jch erkenne Fürsten zaichen wol in zwaintzigk Lannden 


AMBRASER HELDENBUCH 


Ob 


ei 


8 * 2 


Wf E CECR 
| ra à K $06 


c 2 


A Pee 


NN 


\ >= E- 


leit 
Sun ee an das Pd, | 
ee D 


Wo re 


3w vow welle E ann das 
vate andes 


"e 


s 


wp ao? armer der a ken 
Late 


BE a: Kr LE C 


6 Cen g Wr 
vu Cober Ma Tes 
vW AW ER ſeme Ne eb RC ` 


wollen: ex elt voy Styx 
(aden eg METALS ined 


SESS —— ee 


5 Yi 2 2 A2 2 4 


ann Dyab Moe " 
de «fo Sowas ddl éa vc ora rd > 
Ro ER ? x j f 
V M vow own, 
wol groans tanine, Z 
daz It vil degene. alb det web gehe Y 
Gau. Ow Wel kos omver d rro ` ^ 
den Hut vogel exe | 
Be 01€ am dantchen Da I 
Mere ewe 


fol. CLXvb Il. 1-33 


KUDRUN 


523 


= A 


Bigk Lannden Ich wän daz 
die veinde / wellen rechen an vno / 


Ir alten annder / 


Abentheür - Wie Hartmüt 
Ludwigen nannte der Fürften 


zaichen 


D 


die venſter / da fy die here fahen / 


a liefe Er ligen 
flaffen alle feine 
man / Ludwig 
vnd Hartmüt 
die zwen giengj 
dan / fchawer in 


fchier fpzach do Hartmüt fy li- 
gent meiner Burge ain tail ze 
nahen / Ee find nicht Pilgrime 

vil lieber Garer mein - Wate 

vnd auch feine / mugen ee Gil 

wol fein - der Helt von Sturm- 
lannden / Ond der von Hoatreichi, / 
doat fich jch wagen ain zaichen / 
dae mag fein dem mare vil wol 
geleichen / Ee ift prauner 

phelle da heer von karde / Ee 

das fich der genaige / dabey wirt 
Helden wee / darynne ſchwebt / 
ain Haübt / dao ift von rotem gol- 


de / alfo küener gefte ich hie ze lande / 


gern empern wolte / Vnne 
bringet der Vozen von Moien 
wol zwaingigk taufent mar) / 

das fint vil degene / ale ich geſehij 


han / die wellen an vnne erwe2- 
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Jch erkenne Fürsten zaichen wol in zwaintzigk Lannden 


Jch win daz die veinde wellen rechen an vns Ir alten annden 


Abentheur Wie Hartmuot Ludwigen nannte der Fürsten 
zaichen 

Da liess Er ligen slaffen alle seine man 
Ludwig vnd Hartmuot die zwen giengen dan 
schawen in die venster da sy die here sahen 
schier sprach do Hartmuot sy ligent meiner Burge ain tail ze 


nahen 


Es sind nicht Pilgrime vil lieber vater mein 


Wate vnd auch seine mugen es vil wol sein 
der Helt von Sturmlannden vnd der von Hortreichen 
dort sich jch wagen ain zaichen das mag sein dem mare vil 


wol geleichen 


Es ist prauner phelle da heer von karade 


Ee daz sich der genaige dabey wirt Helden wee 
darynne schwebt ain Haubt das ist von rotem golde 


also küener geste ich hie ze lande gern empern wolte 


Vnns bringet der Voren von Moren wol zwaintzigk tausent 
man 
daz sint vil degene als ich gesehen han 


die wellen an vans erwerben mit streite michel ere 
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ben / mit ftreite michel ere / noch 
fich ich doꝛt ain zaichen / da bey 
der helden leit noch mere / Der 
Fan ift Hoꝛandes da heer von 
Tenelant / darbey fich jch heran 
Früten / der ift mir erkant / God 
herren Mozungen / von walays 
dem Lannde / der hat vang vil 
der beinde / wider morgen gefüe- 
ret zu dem ſannde / Noch fich 

Ich jr ainen / mit liechten {par= 
ren rot / da ſteend order ynne / 
des kumen Helde in not / der ift 
Oꝛtweines da heer von Hoatreicfje 
dem wir den Vater flügen - der 
kumbt vnne nicht ze freüntlicfje 
Donat fich faneg ainen / der ift 
Weytler dann ain Swan / gul- 
dine pilde / mügt jr chiefen daaar) / 
den mein Swiger Hilde gefendet 
hat / vber vnde / der haf? der Hege- 
lingen wirt Ee morgen abent 

vil wol kunde Noch fich jch 

hie bey Waiben ainen Fanen 

der ift prait von wolcken plabij 
feyden / das fey Euch geſait den 
bringet vane her Herwigk / 

da heer von Seelannden / See- 
pleter ſchwebent darynne / Er 

wil hie vaft rechen / feinen andj - 
Auch kumbt vane heer Molt / 
dee mag ich wol iehen / Er bain 
get bil der Frieſen / ale jch mich 
kan verfehen / nd auch der 
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die wellen an vans erwerben mit streite michel ere 


noch sich ich dort ain zaichen da bey der helden leit noch mere 
Der Fan ist Horandes | da heer von Tenelant 
darbey sich jch herrn Fruoten der ist mir erkant 
vnd herren Morungen von walays dem Lannde 
der hat vnns vil der veinde wider morgen gefüeret zu dem 


sannde 


Noch sich Ich jr ainen mit liechten sparren rot 


da steend order ynne des kumen Helde in not 
der ist Ortweines da heer von Hortreiche 


dem wir den Vater sluogen der kumbt vnns nicht ze freuntliche 


Dort sich fanen ainen der ist Weysser dann ain Swan 


guldine pilde mügt jr chiesen daran 
den mein Swiger Hilde gesendet hat vber vnde 


der haß der Hegelingen wirt Ee morgen abent vil wol kunde 


Noch sich jch hie bey Waiben 
das sey Euch gesait 


ainen Fanen der ist prait 
von wolcken plaben seyden 
den bringet vans her Herwigk da heer von Seelannden 
Seepleter schwebent darynne — Er wil hie vast rechen seinen 


anden 


Auch kumbt vans heer Yrolt des mag ich wol iehen 


Er bringet vil der Friesen als jch mich kan versehen 


vnd auch der Holtzsässen das sind ziere Helden 
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t  Holgfáffer dae find ziere Heldij / 
2 ee nahet zu ainem ſturme / nu 
3  waffent euch recken in der felde / 
Nu wol auf {prach Hartmüt / 
alle meine man / wann ich den 
6  grymmer geften / der ere nicht 
gan / daz fy zu meiner porten ge- 
8 riten find - fo nahen / wir fuller 
9 Sy vor der porten / mit ſwertſlegij / 
10 wol emphahen / Da fprungen 
H von den peten / die man noch ligen- 
12 de Gant : fy ruefften daz man 
5 baechte / jr liechtee weichgewant - 
4 Sy wolten dem kunige helffen / 
5 weren dae reiche / Wol viertzig⸗ 
16 Hundert degene / gurten fich da2- 
7 ynne feüberleiche / Da waffent 
8 fich Ludwig / vnd auch Hant- 
19 mut die frawen ellende / daücht 
20 es Vbel vnd guet / Sy hetten in 
21. der Burge / ganngen troſt dhainen / 
22 da ſpꝛach aine daründter / der 
23 fert lachete den lat hewa wainen / 
24 Vil fchier kam fraw Gerlint 
25 Ludwigee weib - was welt jr ron 
26 Her? Hartmüt / Zweu welt jr 
27 den leib felber hie verliefen / vnd 
28 alle dife helden - Ja ſchlahent euch 
29 die veinde / kumbt jr zu jn aue den 
30 felden / Da ſpꝛach der Ritter edele / 
31 mirer geet hin dan / jr mügt nicht 
32  beweyfen - mich vnd meine man / 
33 ratet ewzen frawen / die mügeno 
34 ſanffte leiden / wie fy geftaine 
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vnd auch der Holtzsässen das sind ziere Helden 


es nahet zu ainem sturme nu waffent euch recken in der selde 
Nu wol auf sprach Hartmuot alle meine man 
wann ich den grymmen gesten der ere nicht gan 
daz sy zu meiner porten  geriten sind so nahen 


wir sullen Sy vor der porten mit swertslegen wol emphahen 


Da sprungen von den peten die man noch ligende vant 


sy ruefften daz man brechte jr liechtes weichgewant 
Sy wolten dem kunige — helffen weren das reiche 


Wol viertzigHundert degene gurten sich darynne seuberleiche 


Da waffent sich Ludwig vnd auch Hartmuot 


die frawen ellende daucht es übel vnd guet 
Sy herten in der Burge ganntzen trost dhainen 


da sprach aine darundter der fert lachete den lat hewr wainen 


Vil schier kam fraw Gerlint Ludwiges weib 


was welt jr tuon Herr Hartmuot Zweu welt jr den leib 
vnd alle dise helden 
Ja schlahent euch die veinde 


selber hie verliesen 
kumbt jr zu jn aus den selden 


Da sprach der Ritter edele muoter geet hin dan 


jr mügt nicht beweysen mich vnd meine man 
ratet ewren frawen die mügens sanffte leiden 


wie sy gestaine legen mit golde in seyden 
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35 legen mit golde in feyden / Nu 

36 ſolt jr {prach Hartmüt wafchij 

37 halten gan / Chaudzun mit 

38 jr maiden / ale jr Ee habt getan / 

39 Ir maynet fy het nicht freünde / 

49 noch ynngefinde / Ir mugt noch 

A heute fchawer / daz vnne die gefte 
4» gedannckent fwinde / Da fpzacf) 

4 die teüfeline / damit dient ich 

44 dir; das ich fy wande zwingen 

45 nu folt du volgen mir / dein Burg 
46 ifto vefte / hayfe dein toa beſſieſſij / 
4 fo mügen dife gefte jrer raife 

48 hart wenig heer genieffen / Du 

49  waift vil wol Hartmut / daz - fy 

so dir fint gehafe / den du jr mage 

sı  fchlüge / nu hüete dich defter bao / 
52 du haft vor der purge / gefipter 

53 Freund dhainer / die ftolgen He- 
54 gelinge / bzingent ye wider ainen / 
55 Ir ſolt auch das bedencken vil 

$6 lieber Sun mein · Ir habt in difm 
57 hawfe - p2ot vnd wein / vnd güte 

38  fpeyfe / vollen / zu ainem Jare / wer 
59 hie wirt gefangen / Ia laffent fy 

60 den lóefen harte / vndare - Da 

61 riet aber den Recken dee Ludwigeo / 
62 wWeyb / behüetet ewa ere / verliefet 
63 nicht den leib / mit pogen / vnd mit 
64 armpꝛuſten hajffet aue den 

65 Venſtern ſchieſſen / die grymmer 
66 Ferchwünden / daz eg jr freünde 

67  dahayme berieffen / Handtweacf) 

68 die peften / hayffet faylen wol - 
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wie sy gestaine legen mit golde in seyden 


Nu solt jr sprach Hartmuot waschen hayssen gan 
Chaudrun mit jr maiden als jr Ee habt getan 
Ir maynet sy het nicht freunde noch ynngesinde 
Ir mugt noch heute schawen 


swinde 


Da sprach die teufeline damit dient ich dir 


daz ich sy wande zwingen nu solt du volgen mir 
dein Burg ist so veste hayss dein tor besliessen 


so mügen dise geste jrer raise hart wenig heer geniessen 


Du waist vil wol Hartmuot daz sy dir sint gehass 


den du jr mage schluoge nu hüete dich dester bas 
du hast vor der purge gesipter Freund dhainen 


die stoltzen Hegelinge bringent ye wider ainen 


Irsolt auch das bedencken vil lieber Sun mein 


Ir habt in disem hawse prot vnd wein 
vnd guote speyse vollen zu ainem Jare 
wer hie wirt gefangen la lassent sy den lóesen harte vndare 
Da riet aber den Recken des Ludwiges weyb 
behüetet ewr ere verlieset nicht den leib 
mit pogen vnd mit armprusten haysset aus den Venstern 
schiessen 

die grymmen Ferchwunden daz es jr freunde dahayme 

beriessen 


Handtwerch die pesten haysset saylen wol 


daz vnns die geste gedannckent 
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gen dilen geften / Die Burg ift 
recken vol / Ee ichs auch mit den 
veinder / mit fchwerten lafs bꝛau- 
cher / Ich vnd meine maide agn 
euch die ftaine in weiffen ſtauchij 
Da fpaach in zozne Hartmüt 

fraw nu geet hin : was müget 

jr mir geraten / zwew folt mir 
mein fyn / Ee man mich befloz- 
fen in difer Burge vinde / Ee wolt 
ich fterber da auffen bey Hild 
ynngefinde / Da ſpꝛach way- 
nende dee alten künigo weib / Ja 
tün ichs darumbe / daz du dein- 
en leib / defterbae behüeteft / we2 
fich hewt lat ſchawen / Onder dei- 
nen zaichen / der mag vnne alleo 
guten wol getrawen / Nu waf- 
fent euch fp2ach Gerlint / bey 
dem Sune mein hawet aue den 
Helmen / den hayſſen feures fch- 


ein · Jr ſolt bey dem Recken / heute 


weſen nahen / Ja ſolt jr die geſte / 
mit den tieffen wünden wol em- 
phahen Mein fraw ſagt euch 
rechte {prach do Hartmut / Jr Gil 
gute knechte / wer ee mit euch ey- 
len tuet / ond mir ee mit den vein- 
der / heut hilffet deichen / was 
der alten ſtirbet / dem wil ich die 
wayſen alle reichen / Gewap⸗ 

pent ward darynne / der Ludwi- 
ges man / Tauſent vnd Hun- 


dert / Ee daz fy fürten dan / aus 


1386 


1387 


1388 


1389 


1390 


gen disen gesten Die Burg ist recken vol 


Ee ichs auch mit den veinden mit schwerten lass brauchen 
Jch vnd meine maide tragen euch die staine in weissen 

stauchen 
Da sprach in zorne Hartmuot fraw nu geet hin 
was müget jr mir geraten  zwew solt mir mein syn 
Ee man mich beslozsen in diser Burge vinde 


Ee wolt ich sterben da aussen bey Hilden ynngesinde 


Da sprach waynende des alten künigs weib 


Ja tuon ichs darumbe daz du deinen leib 
desterbas behüetest wer sich hewt lat schawen 


vnder deinen zaichen der mag vans alles guten wol getrawen 


Nu waffent euch sprach Gerlint bey dem Sune mein 
hawet aus den Helmen den hayssen feures schein 
Jr solt bey dem Recken heute wesen nahen 


Ja solt jr die geste mit den tieffen wunden wol emphahen 


Mein fraw sagt euch rechte sprach do Hartmuot 


wer es mit euch eylen tuet 


heut hilffet deichen 


dem wil ich die waysen alle reichen 


Jr vil guote knechte 
vnd mir es mit den veinden 
was der alten stirbet 


Gewappent ward darynne der Ludwi ges man 


Tausent vnd Hundert Ee daz sy fuorten dan 


aus des küniges porte der Burge schuof er huete 
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des künigee porte / der Burge fchuf 
er huete / noch lieffen Sy darine 
wol Fünffhundert fneller Riter 
güete / Da flofz man auf die 
Rigele / ze Vier purgetoar / Sy het- 
ten nicht gepꝛeſten / gegen ainigm 
fpo2n / die dem jüngen künige / 
wolten helffen ftreiten / mit 
helmen aufgepünden / der fach 
man Daeyffig Hündert nach 

jm reiten / Nu nahent ee dem 
ftreite / der helt aue Stürmlant 
begunde ain hoan blafen / daz 
mane b berg fant / wol von) fein- 

en crefften honte dꝛeyſſig meylij / 
die von Hegelingen / begünden 

zu der Hyl?er zaichen eh len / 

Da plieſe Er an der ſtünd / dae 

tet Er vmb dae / das yeglicher recke / 
in den fatel fafe / Ond jr {char 
Íchickten / dar fy wolten keren / 
man gefiiefch jn den ftreiter nie 
alten alſo heren / Er pliefe ze 
daitten ftünden / mit ainer cref- 

te groo / daz im der wert erwag- 
te / Ond in den werdt erdoo / Lud- 
wigee egkftain mochten aue dez 
maure reien da hiec Er Hoz- 
anden der Hilden zaichen dan- 
nen weyfen / Sy foschten warn 
fere / da ward nyemand laũt / 

man hoat ein Rofe ergreinen / 

des Herwigee traüt / ftünd obj 


in der zynne ftatliche reiten / fach 


1391 


1392 


1393 


1394 


1395 


aus des küniges porte der Burge schuof er huete 


noch liessen Sy darinne wol Fünffhundert sneller Riter guete 
Da slosz man auf die Rigele ze vier purgetorn 
Sy hetten nicht gepresten gegen ainigem sporn 
die dem jungen künige wolten helffen streiten 
mit helmen aufgepunden der sach man Dreyssig Hundert 


nach jm reiten 


Nu nahent es dem streite der helt aus Sturmlant 


begunde ain horn blasen daz mans übers sant 
wol von seinen crefften horte dreyssig meylen 


die von Hegelingen begunden zu der Hylden zaichen eylen 


Da pliess Er an der stund das tet Er vmb das 
daz yeglicher recke in den satel sass 
vnd jr schar schickten dar sy wolten keren 


man gefriesch jn den streiten nie alten also heren 


Er pliess ze dritten stunden mit ainer crefte gros 


daz im der wert erwagte vnd in den werdt erdos 
Ludwiges egkstain mochten aus der maure reysen 


da hies Er Horanden der Hilden zaichen dannen weysen 


Sy forchten waten sere da ward nyemand laut 


man hort ein Ross ergreinen des Herwiges traut 
stuond oben in der zynne ` statliche reiten 


sach man die küenen die mit Hartmuoten wolten streiten 
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! mar die küener / die mit Hart- 


2 muren wolter ftreiten / Nu 1396 
3 wap kumen Hartmut / ond auch 
4 feine man / ze vleyſſe wol gewap⸗ 
$ pent- aue der pozten dar / Von 
6  frómbder vnd von künden / duzch 
7 die benſter ftaine / erglaften jn 
8 die Helme / ia was auch Hart- 
mut da nicht aine - Der Burg 1397 
10 in Gier giengen zu daeyen fchaan / 
u alles jr gewate was nach Silber 
2 farb / darzü fach man fcheinen 
B dae gefpenge / ab liechten Schildij - 
14 Sy vochten Water den alten / 
5 als ainen grymmen lewen 
16 wilden / Die Helden von den 1398 
7 moien / man fünder reiten fach - 
18 fchieffen ftarche fchéffte - Gil 
19 dungen da zerbzach / da fy den 
20 ſtreit erhueben / mit den von O2- 
21  mandiner / da fach man aue 
22 Ir wappen / vnd auf jr prüne 
23  feuree plicke erfcheinen Die 1399 
24 Von Tennemaache / zu der Burge 
2; riter dan / Volt der vil ftarche 
26  Weyten do began / zu der maure 
27 an ein ende / Sechſtauſent oder 
28 mere / dae waren gute helde / ee 
29 ſchadet Ludwigen fere / Da 1400 


30 rait mit feinen manner / fun= 

31 der Oatwein / Er füeret wol ach- 
3» gig Hündert / dao mueſſe fcha- 
33 de fein / dem Lannde ze Omanie 
34 vnd auch den leüten darynne / 


sach man die küenen die mit Hartmuoten wolten streiten 


Nu was kumen Hartmuot vnd auch seine man 
ze vleysse wol gewappent aus der porten dan 
von frömbden vnd von kunden durch die venster staine 


erglasten jn die Helme ia was auch Hartmuot da nicht aine 


Der Burg in vier giengen zu dreven scharn 


alles jr gewate was nach Silber farbn 
darzuo sach man scheinen 


das gespenge ab liechten Schilden 


Sy vorchten Waten den alten als ainen grymmen lewen wilden 


Die Helden von den moren man sunder reiten sach 


schiessen starche scheffte vil druntzen da zerbrach 
da sy den streit erhueben mit den von Ormandinen 
da sach man aus Ir wappen vnd auf jr prune feures plicke 


erscheinen 


Die Von Tennemarche zu der Burge riten dan 


Yrolt der vil starche Weysen do began 
zu der maure an ein ende Sechstausent oder mere 


das waren gute helde es schadet Ludwigen sere 


Da rait mit seinen mannen sunder Ortwein 


Er fueret wol achtzig Hundert das muesse schade sein 


dem Lannde ze Ormanie vnd auch den leuten darynne 
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Gerlint / vnd Oatrün ftünden 
waynende an der zynne Da 1401 
kam auch her Herwig frawen 
Chaudzünen man / dee vil ma- 

nig Frawen groflen fchaden ge 

war) / da Er begünde ftreiten / nach 
feines hertsen traüte / Von den ftaacfj- 
en wappen / hoit man die helme 
erdieffen hart laŭte / Nu wag 1402 
auch Wate der alte / mit feinen 
Recken komen / der helt was grym- 
mee mütee / dae heten fy vernom- 

en / mit fpern vngenaigte / rayt 

Er vns an die fchaancken / laid wao 
es Gerlinde / da mocht aber ee Chaü- 
daun im gedancken / Da fach 1403 
man Hartmüten / reiten vor de 
ſchar / ob Er ein kayfer were fo kun- 
de Er nymmer gar / vleyffiklich? 
werben / ee leüchte gen der Sün- 
ner / alles fein gewate / im wan 
noch hohes mütee vnzerünnen / 

Da fach jn Oztwein den künig 1404 
von Hoalant / Er fp2ach vnd ye- 

mand fagt / dem ee fey erkant / wer 

ift vener Recke / er fert dem wol geleiche / 
fam Er mit feiner hennde an bno 

welle erdienen / Ond erzwingen / 

ain kunig reiche / Da fprach 1405 
Ir ainer daründter / dae ift Hant- 

müt / da man fol helde kiefen / da 

ift Er ain Ritter gūt / Ia ift es de2- 

felbe der deinen Vater flüg / Er ift 


in allen ftreiten chüene / Onde 


Gerlint vnd Ortrun stuonden waynende an der zynne 
Da kam auch her Herwig  frawen Chaudrunen man 

des vil manig Frawen grossen schaden ge wan 
da Er begunde streiten nach seines hertzen traute 
von den starchen wappen — hort man die helme erdiessen 


hart laute 


Nu was auch Wate der alte mit seinen Recken komen 


der helt was grymmes muotes das heten sy vernomen 
mit spern vngenaigte rayt Er Ÿntz an die schrancken 
laid was es Gerlinde da mocht aber es Chaudrun im 


gedancken 


Da sach man Hartmuoten reiten vor der schar 


ob Er ein kayser were so kunde Er nymmer gar 
vleyssiklicher werben es leuchte gen der Sunnen 


alles sein gewate im was noch hohes muotes vnzerunnen 


Da sach jn Ortwein den künig von Horlant 


Er sprach vnd yemand sagt dem es sey erkant 

wer ist yener Recke er fert dem wol geleiche 

sam Er mit seiner hennde an vns welle erdienen vnd 
erzwingen ain kunig reiche 

Da sprach Ir ainer darundter das ist Hartmuot 

da man sol helde kiesen da ist Er ain Ritter guot 

Ia ist es derselbe der deinen Vater sluog 


Er ist in allen streiten chüene vnde piderb genuog 
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! piderb genüg / Yn zoon fpzach 

2?  Oatwein / fo ift Er mein geſcholl / Er 
müfe mir ficherleiche hewt geltij 

wol / was wir vor) jm verlozn han / 
dae fol wir hie gewinnen / des hilfet 


ON n AÀA Ai 


jm nicht Gerlint / daz Er ymmer 

7 ]lebentig kome bon hynnen / Da 

8 her Oztweinen Hartmüt erkoan / 

9 wie Er nicht erkandte / doch haüte 
10 Er mit den Inon / eine Rofe / dae {prang 
u vil weyte / Er rait auf Ortweinen / 

12 Ir fper fy naigten bede / dauon mar 
g fach liechte paünne erfcheinen / Ir 
4 yetweder dee anndern mit ftiche nicht 
5 bergaſo / Ortweinee Rofe dae güte 

16 auf die hächfen Die / der künig vn- 
7  gemüte / fy mochten nicht 6erdolij / 
B da fach man auch ftraüchen / dec 

19 kunig Hartmütee boly / Die Rofo 
20 aufgeſprüngen / da hüb fich michel 
21 klangk / von der künige fwerten / 
22 man mocht jn fagen danck / daz 

23 Íy den ſtreit erhueben / fo recht rit- 
24 terlichen Sy warn baide küene 

25 fy wolten an einander nicht ent- 
26 weichen / Ir baider ynngefinde / 
27 kam mit genaigten {pern / dae 
28  geíchadet manigem kinde / einan?? 
29 fach man fy wern / mit hurte 
30 tieffe wunden / die güten Ritter 

31 lere / fy warn alle piderbe / vnnd 
32  wurben (aft vmb ere / Taufent 

33 wider taufent / die Hartmüteo 
34 man / zu Water ynngefinde daingj 


1406 


1407 


1408 


1409 


1410 


1411 


Er ist in allen streiten chüene vnde piderb genuog 


Vn zorn sprach Ortwein so ist Er mein gescholl 
Er muoss mir sicherleiche hewt gelten wol 
was wir von jm verlorn han 


des hilfet jm nicht Gerlint 


das sol wir hie gewynnen 
daz Er ymmer lebentig kome 
von hynnen 
Da het Ortweinen Hartmuot erkorn 
wie Er nicht erkandte doch haute Er mit den sporn 
eins Ross das sprang vil weyte Er rait auf Ortweinen 
Jr sper sy naigten bede ` dauon man sach liechte prunne 
erscheinen 
Ir yetweder des anndern mit stiche nicht vergass 
Ortweines Ross das guote auf die hächsen sass 
der künig vngemuote sy mochten nicht verdolen 


da sach man auch strauchen des kunig Hartmuotes voln 


Die Ross aufgesprungen da huob sich michel klangk 


von der künige swerten man mocht jn sagen danck 
daz sy den streit erhueben so recht ritterlichen 
Sy warn baide küene sy wolten an einander nicht 


entweichen 


Ir baider ynngesinde kam mit genaigten spern 


das geschadet manigem kinde einander sach man sy wern 
mit hurte tieffe wunden die guoten Ritter sere 


sy warn alle piderbe vnnd wurben vast vmb ere 


Tausent wider tausent die Hartmuotes man 


zu Waten ynngesinde dringen do began 
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35 do began / der herre von den Stúr- 
36 men laidet ee jn fo fere / wer im 

37 kom fo nahen / der gedacht dee 

38 dringen nymmermere / Da wae 

39  vnnderfchüttet dee Herwigee 

40 ſchar / mit zehentaüfent man- 

4 nen / die komend zooniklichen dar 
4» Ee daz Sy yemand folte von dem 

4  Lannde treiben / fy waren in dem 
44 mite: das Sy wolten todt da be- 
4 leiben  Herwick was ein Recke / 
46 wie wackerlich er ftrait / Er die- 

4 ner vleiffiklichen / daz jm die fchö- 
48 ne maid / delt holder were / wie jm 
49 da gelünge / wie möcht Er dee ge- 
5° trawen ` Er fach allee Chaudaun 

3 die junge / Da hette fich gefam- 

52 met / mit den von Tennelant / 

53 Ludwig der alte / der trüg an fein? 
54  handt ain vil ftarchee wappen / 

55 er ftünd ale fam ein herre / Er vnd 
56 feine degne / waren kumen für die 
$7. Schrancken ze verre / Mit den 

58 Holgfaflen leüte maneger Er 

59  erflüg - Früte der küene / frumb was 
60 er genug / von Walays aue dem 

6: Lannde / Mo2ung den degen iungi) 
62 vor Ludwigee Burge / fach man 

63 die erde / mit den todten tüngen / 
64  Yaolt der junge was ain Ritter 

65 gut- der hawet aue der ringen / dac 
66  hayfle walplüt - bey der Hilden 

67 zaichen ftrait dee Waten künne / 
68 man fach die haubt plaichen / Ia 


1412 


1413 


1414 


1415 


1416 


zu Waten ynngesinde 


dringen do began 
der herre von den Stürmen — laidet es jn so sere 
wer im kom so nahen der gedacht des dringen nymmermere 
Da was vnnderschüttet des Herwiges schar 
mit zehentausent mannen die komend zorniklichen dar 
Ee daz Sy yemand solte von dem Lannde treiben 


sy waren in dem muote daz Sy wolten todt da beleiben 


Herwick was ein Recke wie wackerlich er strait 


Er dienet vleissiklichen daz jm die schöne maid 
dest holder were wie jm da gelunge 


wie möcht Er des getrawen Er sach alles Chaudrun die junge 


Da hette sich gesammet mit den von Tennelant 


Ludwig der alte der truog an seiner handt 
ain vil starches wappen er stuond als sam ein herre 


Er vnd seine degne waren kumen für die Schrancken ze verre 


Mit den Holtzsassen leute manegen Er ersluog 


Fruote der küene frumb waz er genuog 
von Walays aus dem Lannde Morung den degen iungen 


vor Ludwiges Burge sach man die erde mit den todten tungen 


Yrolt der junge was ain Ritter guot 


der hawet aus der ringen das haysse walpluot 
bey der Hilden zaichen strait des Waten künne 
man sach die haubt plaichen la teten sy dickhen schar vil 


dünne 
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teten fy dickher fchar vil dún- 

2 ne / Da ſambt fich her Hart- 

müt : vnd Oatwein alfam ee : 

die winde wäten vor) verren / fo 
dicke mee / der fnee fo fich jr helde 
taten die fwert an den hannder : 


ON An A O 


da ward aber Hartmüt von dem 

8 kunige aue Ho?lant beftanndi) / 

9  Oatwein der junge piderb was 

10 genüg- Hartmüt der ftarche jn 

u durch den Helme flüg - daz im fein 
12  iechte pzunne mit plüte gar be- 

5 ray / dae fahen bil vngerne dee küe- 
14 nen Oatweine man Da war 

5 ein michel dringen gemifchet 

16 ward der ftreit - Sy flügen durch 
die ringen / Gil manige wunden 

18 weit / da fach man mit den fwet 
19 genaiget maniges haüpet / der 
20 tot tet dem geleich / daz Er die leüte / 
21 guter freüde beraũbet / Da fach 
22 vor) Tene Hoant / Oztweinen 

23 wündt / da begunde er fragen / wer 
24 ift vngefünt / hette gemachet in 

25 dem ftreite - feinen lieben herren / 
26 Hartmut der lachte / Ja wareno 

?7 vor) einander vil vnuerren Oat- 

28 wein fagte jm felber dae tet her? 
29  Hartmüt / da gab des Hyldenn 
30 zaichen / von jm der degen güt / daz 
31 Er wol kunde baingen / nach ma- 
3» niger grofler ere / Ze ſchaden feinen 
33 veinden / dee daange Er nach Hant- 
34 muten fere / Hartmüt bey im 


1417 


1418 


1419 


1420 


1421 


1422 


man sach die haubt plaichen la teten sy dickhen schar vil 
dünne 


Da sambt sich her Hartmuot vnd Ortwein alsam ee 

die winde wäten von verren so dicke mee den snee 

so sich jr helde taten die swert an den hannden 

da ward aber Hartmuot von dem kunige aus Horlant 
bestannden 


Ortwein der junge piderb was genuog 

Hartmuot der starche jn durch den Helme sluog 
daz im sein liechte prunne mit pluote gar beran 
das sahen vil vngerne des küenen Ortweins man 


Da war ein michel dringen gemischet ward der streit 
Sy sluogen durch die ringen vil manige wunden weit 
da sach man mit den swerten genaiget maniges haupet 
der tot tet dem geleich daz Er die leute guoter freude 
beraubet 


Da sach von Tene Horant  Ortweinen wundt 

da begunde er fragen wer ist vngesunt 

hette gemachet in dem streite seinen lieben herren 
Hartmuot der lachte Ta warens von einander vil vnuerren 


Ortwein sagte jm selber das tet herr Hartmuot 
da gab des Hyldenn zaichen von jm der degen guot 


daz Er wol kunde bringen nach maniger grosser ere 


Ze schaden seinen veinden des drange Er nach Hartmuoten 


sere 


Hartmuot bey im horte  vngefüegen schal 
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35 honte vngefüeger) ſchal / er fach dao 
36  plüt reichlichen vlieffen hin ze 

37 tal; vil manigen aue den wundj / 
38 nider ze den Füeſſen / da ſpꝛach der 
39 degene küene - den ſchaden fol ich 
4° meinen helden püeffen / Da ke- 

4 ret er fich hinumbe / da Er Hozan- 
4» den fach / von jr baider ellen balde 
4 das gefchach / daz few2 von den ring- 
44 ey / in daat für die augen / fich pugij 
4 Swertee egke vo2 jr hannder / auf 
46 den Helmpoger / Er wundet 

4 Honanden ale euch ee gefchach / 

48 dem kuenen Oatweinen / daz im 

49 Roter pach / floo aue feinen neg / 
so vo) Hartmütee handen / er 

sı wap fo recht piderbe / wer folte 

52 muten / da nach feinen Lanndij / 

3 Gefchaidet ward mit ſtreite / 

54 vor) jr baider man / in angftlich- 

55 er zeite / die Schilde wol getan / 

sé mit den güten ſchwerten / die fy 

57 auf einander fere vleiſſiklichen 

38. fchlügen - Hartmüt werte fich 

59 nach groſſer ere / Oatweine vno 

6o  Hooandee freünde hüten ſeyt / 

61 daz fy aue der fchar wichen / daz 

62 man jr wunden weit / frumte 

6 ze pinden / dee gachten Sy bil feze / 
64 do riten Sy hinwidere / bon jn 

65 wart geftriten feyder mere / 

66 Vu lafe wir fy muten wee 

67 Synugezáme wer da frume 

68 gewynne / oder wer da fchade / 


1422 


1423 


1424 


1425 


1426 


1427 


Hartmuot bey im horte vngefüegen schal 


er sach das pluot reichlichen — vliessen hin ze tal 
vil manigen aus den wunden nider ze den Füessen 
da sprach der degene küene — den schaden sol ich meinen 


helden püessen 


Da keret er sich hinumbe da Er Horanden sach 
balde das geschach 
in drat für die augen 


von jr baider ellen 
daz fewr von den ringen 


sich pugen Swertes egke vor jr hannden auf den Helmpogen 


Er wundet Horanden als euch ee geschach 


dem kuenen Ortweinen daz im Roter pach 
flos aus seinen ringen von Hartmuotes handen 
er was so recht piderbe wer solte muoten da nach seinen 


Lannden 


Geschaidet ward mit streite von jr baider man 


in angstlicher zeite die Schilde wol getan 
mit den guoten schwerten die sy auf einander sere 


vleissiklichen schluogen Hartmuot werte sich nach grosser ere 


Ortweins vnd Horandes freunde huoten seyt 


daz sy aus der schar wichen daz man jr wunden weit 
frumte ze pinden des gachten Sy vil sere 


do riten Sy hinwidere von jn wart gestriten seyder mere 


Nu lass wir sy muoten wes Sy nu gezäme 


wer da frume gewynne oder wer da schade neme 
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ON n A 


neme / das ift nu vnderfchaiden 
vor Ludwiges befte / fein volck 
dae weret fich grymme / da wur- 
ben wol nach da die geſte Man 
kunde euch wol von jn allen / geleich 
da nicht gefagen / der man da ge- 
dencket / der ward da Gil erſlagij / 
man hoir in vier ende / der ſweat 
vil erſchellen / man mocht da ze 
den ftunden / nicht geſchaiden 
die tragen noch die ſchnellen / 
Wate ftünd nicht müeffig 

dee ich gelauber wil / er het jr Gil 
gegrüeffet / dee leibee on zal - die 
von feinen hannden / 6o2 im zer- 
hawen lagen / dae wolten rechij 
gerne / aue Oamanie der gütij 
Ritter magen / Nu was kom- 

en Herwigk / ale Onne ift geſait / 
gegen Ludwige mit aner Icha 
pair ` ale er da fach ſtreiten Lud- 
wigen den alten / daz er / 6nd fein 
degene vnnder feinem zaicher 

bil der güten Recken Valten / 
Laut rüeffet da Herwig / ift 

dae yemand erkant / Wer ift ie- 
ner alte / der hat mit feiner ha- 
nt / fouil der tieffen wünder) / al- 
hie gehawen bon feinem ftazch- 
en ellen / daz ee bewainen muef- 
fen fchöne frawen - Daz Er- 
hoꝛte Ludwig der Vogt aue 
Oamanien / wer ift der in der 


herte / hat gefraget mein : Ich 


1428 


1429 


1430 


1431 


1432 


wer da frume gewynne oder wer da schade neme 


das ist nu vnderschaiden vor Ludwiges veste 

sein volck das weret sich grymme da wurben wol nach da die 
geste 

Man kunde euch wol von jn allen geleich da nicht gesagen 

der man da gedencket der ward da vil erslagen 

man hort in vier ende der swert vil erschellen 

man mocht da ze den stunden nicht geschaiden die tragen 


noch die schnellen 


Wate stuond nicht müessig des ich gelauben wil 
er het jr vil gegrüesset des leibes on zal 
die von seinen hannden vor im zerhawen lagen 


das wolten rechen gerne aus Ormanie der guoten Ritter magen 


Nu was komen Herwigk als vans ist gesait 


gegen Ludwige mit ainer schar prait 
als er da sach streiten Ludwigen den alten 
daz er vnd sein degene vander seinem zaichen vil der guoten 


Recken Valten 


Laut rueffet da Herwig ist das yemand erkant 


Wer ist iener alte der hat mit seiner hant 
souil der tieffen wunden alhie gehawen 
von seinem starchen ellen daz es bewainen muessen schöne 


frawen 


Daz Erhorte Ludwig der Vogt aus Ormanien 
wer ist der in der herte hat gefraget mein 


von Ormanie dem reiche 


Jch bin gehayssen Ludwig 
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bin gehayſſen Ludwig von Oa- 
manie dem reiche / mocht ich 
geftreiten mit den Geinden / wol - 
dae tet ich ficherleiche / Da fp2- 1433 
ach der künig Herwigk / du haft 
verdienet dae / nu du hayfleft 
Ludwig / das ich dir bin gehafo - 
wann du vnne Gil der Helde fchlü- 
geft auf ainem fande / bon dir 
erftarb auch Hettel / der was ein 
Kiener helòt ze feiner handt Du 1434 
teft vane fchaden mere / Ee daz 
du fchiedeft Von dann - den clag 
wir noch vil fere / dauon ich ge- 
wan ſouil der hergen fchwaae / 
du ftalft mir mein frawer / auf 
dem wlpen fant / du lieffeft 
deiner helde vil verhawenn ; 

Ich bin gehayflen Herwigk du 1435 
nameft mir mein weib - die 

müft du geben widere / oder vn- 
fer aines leib / müfe darümbe 
ſterben / dargü der Recken meae - 
da ſprach der kunig Ludwig 

du troeſt mir in meinem Lande 
gar ze fere · Du haft mir dein 1436 
peicht on not getan / Ir iſt noch 
hie mere / den ich genomer han 
Ir güt vnd jr mage / dee folt du 
mir getrawen / Ich fol ee alfo 
ſchaffen / daz du kuffeft dein 
Frawer / Nach demfelben woa- 1437 
te lieffer Sy einander an / dife 


zwen reiche künige / wer ee da 


Jch bin gehayssen Ludwig von Ormanie dem reiche 


mocht ich gestreiten mit den veinden wol das tet ich 


sicherleiche 


Da sprach der künig Herwigk du hast verdienet das 
nu du hayssest Ludwig daz ich dir bin gehass 
wann du vans vil der Helde schluogest auf ainem sande 


der was ein küener heldt ze seiner 


handt 


von dir erstarb auch Hettel 


Du test vans schaden mere Ee daz du schiedest von dann 


den clag wir noch vil sere  dauon ich gewan 
souil der hertzen schware du stalst mir mein frawen 


auf dem wlpen sant du liessest deiner helde vil verhawenn 


Ich bin gehayssen Herwigk du namest mir mein weib 
die muost du geben widere oder vnser aines leib 
muoss darumbe sterben dartzuo der Recken mere 

da sprach der kunig Ludwig du troest mir in meinem Lande gar 


ze sere 


Du hast mir dein peicht on not getan 


Jr ist noch hie mere den ich genomen han 
Ir guot vnd jr mage des solt du mir getrawen 


Jch sol es also schaffen daz du kussest dein Frawen 


Nach demselben worte lieffen Sy einander an 


dise zwen reiche künige wer es da guet gewan 
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guet gewa) / der holt ee vnfanfte / 
von jr vngelingen / von jr baide2 
zaichen / fach man manigen 

guten zu jn {pingen / Herwig 1438 
was biderbe / vnd küene genug - 
der Vater Hartmütee den iung- 
en künig fchlüg / daz er begunde 
ftraüchen / vor Ludwigee han- 
den / Er wolte jn han geſchaiden / 
von feinem leibe / Ond von feinen 
Lannden / Wäre nicht fo nahij 1439 
die Herwigee man / die im mit 
vleiffe hulffen / fo kunde nym- 
mer dan / an fein ende / von im 
fein geſchaiden / alfo kunde 
Ludwig der alte / den kinden 
bey im laiden / Die hulffen 
Herwige daz er da genae / da 


1440 


Er feines (allee wider komen 
wag / da plickt er haat fchiere 
ze perge gegen der zynne / ob 
Er ynndert fähe darynne Deen 
feines herten trauttine · 


Abentheür - Wie Herwigk 28 


Ludwigen flüg - 
mein fraw 
Chaudzun dig 


hat gefeher / geleb wir dae ym- 


r gedacht in 1441 
feinem müte / 
ach wie ift mir 


gefchehen / ob 


dise zwen reiche künige wer es da guet gewan 


der holt es vnsanfte von jr vngelingen 
von jr baider zaichen sach man manigen guoten zuo jn springen 
Herwig was biderbe vnd küene genuog 
der Vater Hartmuotes den iungen künig schluog 
daz er begunde strauchen vor Ludwiges han den 
Er wolte jn han geschaiden von seinem leibe vnd von seinen 


Lannden 


Wäre nicht so nahen die Herwiges man 


die im mit vleisse hulffen so kunde nymmer dan 
an seinende von im sein geschaiden 


also kunde Ludwig der alte den kinden bey im laiden 


Die hulffen Herwige 
da Er seines valles 


daz er da genas 
wider komen was 
da plickt er hart schiere ze perge gegen der zynne 


ob Er ynndert sähe darynne steen seines hertzen trauttine 


Abentheur Wie Herwigk Ludwigen sluog 


Er gedacht in seinem muote ach wie ist mir geschehen 


ob mein fraw Chaudrun ditz hat gesehen 


geleb wir das ymmer daz ich sy sol vmbefahen 
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mer / daz ich fy fol vmbefahen / 

Sy tüt mir ytwitse / fo ich bey 
meiner frawen lige nahen / 

Daz mich der alte greyfe / 

hie nider hat geflagen / dee ſcham 
Ich mich vil fere / fein zaichen 
hiefe er tragen / hin nach Lud- 
wige mit den feinen manner, fy 
daungen nach den veinder / fy wol- 
ter) jn laffen nicht von dannen : 
Ludwig der honte hinder im den 
ſchal / da keret er wider vmbe / gegij 
im ze tal / da hoir Er auf den helm- 
en fwerte vil erdieſſen / die da bey 
Im warn / die mochte da jr baider 
grimmee wol verdaieſſen Sy 
Ípzungen zu einander durch ftzeit 
in dae wal / da herte wider heate / 
in dem fturm ergal / was da leüte 
erfturbe / wer kunde dee wiſſen 
achte / des verlos Ludwig den ſig 
da Er mit Herwige vachte Der 
Chaudaunne friedel / vader helm 
vnder rant / erraichet Ludwigs) 

mit ellenthaffter handt / Er 
wundet jn fo fere / daz er nicht 
mochte geftreiten / dauon mueflet 
Ludwig dee grymmen rodes da 

voꝛ im erpeiten / Er ſchlug im 

an der ſtunde ainen beſten fwangk - 
das dee kunigo haubet vor) der 
achſl {prang / Er het im wol ver: 
golten / das er was geuallen / der 
kunig Was erſtoꝛben / dee müftij 


1442 


1443 


1444 


1445 


1446 


geleb wir das ymmer daz ich sy sol vmbefahen 


Sy tuot mir ytwitze so ich bey meiner frawen lige nahen 
Daz mich der alte greyse — hie nider hat geslagen 
des scham Ich mich vil sere sein zaichen hiess er tragen 
hin nach Ludwige mit den seinen mannen 
sy drungen nach den veinden sy wolten jn lassen nicht von 


dannen 


Ludwig der horte hinder im den schal 


da keret er wider vmbe gegen im ze tal 
da hort Er auf den helmen swerte vil erdiessen 
die da bey Im warn die mochte da jr baider grymmes wol 
verdriessen 
Sy sprungen zu einander durch streit in das wal 
da herte wider herte in dem sturm ergal 
was da leute ersturbe wer kunde des wissen achte 
des verlos Ludwig den sig da Er mit Herwige vachte 
Der Chaudrunne friedel vnder helm vnder rant 
erraichet Ludwigen mir ellenthaffter handt 


Er wundet jn so sere daz er nicht mochte gestreiten 


dauon muesset Ludwig des grymmen todes da vor im erpeiten 


Er schlug im an der stunde ainen vesten swangk 


daz des kunigs haubet von der achsl sprang 
Er het im wol vergolten daz er was geuallen 


der kunig was erstorben 


des muosten schöne augen vberwallen 
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Íchóne augen Vberwaller] Die 
Ludwigee Helde dae zaichen wol- 
ten tragen / wider zu der felde / ale 
Er ward erflagen / da warn Sy de: 
porter) komen gar ze verren / da 
nam man jn dae zaichen / jr müef- 
fet vil beleiben bey jrem herren / 
Da fach der Burge hüte wie er 
verloe den leib / da hoir man wain- 
en mann vnd weib / fy wefter wol 
erſtoꝛben den alten künig reichen / 
Chaud2un vnd Jr gefinde / ſtund da 
ze hofe angſtlichen / Da wefte nicht 
der mere / der degen Hartmùt / dag 
Er erſlagen ware / mit manigem 
Ritter gūt / fein Vater vnd manigꝰ / 
die jr mage warr) / er wefte nicht 
warumb / da hoat er in der Burge 
laut ſchreyen / vnd angſtlichen 
geparn / Da ſpꝛach zu feinen 
mannen Hartmüt der degen / 

nu wendet mit mir dannen / jr 

ift hie bil gelegen / die vnne ſchlahij 
wolten in den herten ſtreiten / Nu 
keeret zu der Burge / Óng wir beffer 
weyle erpeyten / Dee wolter fy 

jm volgen ; fy keerten da Er rait / 
den tag fy hetten Öberhawen / mit 
grofler arbait / da fy gewefen wa- 
ren bey grymmer 6einden : dac 
plüt floefe weiten / von Hartmüteo 
vnd von feiner Recken hannder / 
Ir habt mir fo gedienet / Ir mage 
vnd meine man / das ich euch 


1447 


1448 


1449 


1450 


1451 


1452 


der kunig was erstorben 


Die Ludwiges Helde 
wider zu der selde 


das zaichen wolten tragen 
als Er ward erslagen 
da warn Sy der porten komen gar ze verren 
da nam man jn das zaichen jr muesset vil beleiben bey jrem 


herren 


Da sach der Burge huote wie er verlos den leib 


da hort man wainen mann vnd weib 
sy westen wol erstorben den alten künig reichen 
Chaudrun vnd Jr gesinde stund da ze hofe angstlichen 
Da weste nicht der mere der degen Hartmuot 
daz Er erslagen ware mit manigem Ritter guot 
sein Vater vnd maniger die jr mage warn 

er weste nicht warumb da hort er in der Burge laut schreyen 


vnd angstlichen geparn 


Da sprach zu seinen mannen Hartmuot der degen 


nu wendet mit mir dannen jr ist hie vil gelegen 
die vans schlahen wolten in den herten streiten 


Nu keeret zu der Burge ` vntz wir besser weyle erpeyten 


Des wolten sy jm volgen sy keerten da Er rait 


den tag sy hetten vberhawen mit grosser arbait 
da sy gewesen waren bey grymmen veinden 
das pluot floess weiten 


hannden 


Ir habt mir so gedienet Ir mage vnd meine man 


daz ich euch ymmer erbe mir mir ze haben gan 


des muosten schöne augen vberwallen 


von Hartmuotes vnd von seiner Recken 
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35 ymmer erbe / mit mir ze haben 

36 gan / nu fül wir reiten rüen zu 

37 der beſte mein / man tüt vane auf 
38 die porten / ond fchenckt vane met 
39 vnd wein : Sy hetter il der deg- 
4° ne hinder jn berlan wär dae 

4  Lanndt jr aigen / fy kunden nicht 
42 getan / peffere in dem ftreite / fy 
4 wolten zu den felden / Wate fau- 
44 mer fich ftarche / mit taufent fein- 
45 er helden Er was \ng an die 

46 porte, mit groffer crafft gegan / 

47 da Hartmüt hin wolte / mit den 

48 feinen man / fy kundene nicht be- 
49 enden / jn zürnet ee hart claine 

so fy fahen ab der maür werffen mit 
nt  manigem lait ſtaine / Auf Wa- 

52 ter) Ond auf feine helde / fy grymme 
53 man da ſchoo / fam von dem lufte 
54 nider gienge ain fchawa / wer le- 
5 bet oder fturbe / das achtet wate 
56 ringe : wie Er den fig erwürbe / 

57 darnach ftünd aller fein gedinge / 
58 Da fach jn her Hartmut vor 

59 dem Burgeto? / er fprach daz wir 
60  verdienet haben hie beuo? / dae 

61 wil fich hewte werlich vaft an 

62 Onne ergaigen / die gefunden habj 
65. fonge / ja leyt hie vil der vaigen / 
64 Daz ich der ftarche veinde ye 

65 fo Gil gewan / dae müet mich nu 
66 bil fere / Waten vnd feine man / 

67 den fich ich an dem Burge tor / 

68 dort mit fwerten hawen / fol Er 


1453 


1454 


1455 


1456 


1457 


daz ich euch ymmer erbe mit mir ze haben gan 


nu sül wir reiten ruen zu der veste mein 
man tuot vnns auf die porten 
Sy hetten vil der degne hinder jn verlan 
wär das Lanndt jr aigen sy kunden nicht getan 
pessers in dem streite sy wolten zu den selden 


Wate saumet sich starche mit tausent seiner helden 


Er was Vntz an die porte mit grosser crafft gegan 


da Hartmuot hin wolte mit den seinen man 
sy kundens nicht verenden jn zürnet es hart claine 


sy sahen ab der maur werffen mit manigem lait staine 


Auf Waten vnd auf seine helde 
sam von dem lufte nider 


sy grymme man da schos 
gienge ain schawr 
wer lebet oder sturbe das achtet wate ringe 


wie Er den sig erwurbe darnach stuond aller sein gedinge 


Da sach jn her Hartmuot vor dem Burgetor 


er sprach daz wir verdienet haben hie beuor 
das wil sich hewte werlich vast an vans ertzaigen 


die gesunden haben sorge — ja leyt hie vil der vaigen 


Daz ich der starche veinde ye so vil gewan 


das müet mich nu vil sere Waten vnd seine man 
den sich ich an dem Burge tor dort mit swerten hawen 
sol Er sein Portenäre so mag Jch jm dhaines guotes nicht 


getrawen 


vnd schenckt vnns met vnd wein 
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fein Poztenáre : fo mag Ich jm 
dhainee gütee nicht getrawen / 

Jr Reckhen fchawet felbe / die maù 
vnd auch die toa / fint baft (mb- 
zimert / da ift Gil der helde 602 / 


1458 


in allen Gier ennder / pauent fy 
die ftraffe / Chaudaũn freünde 
werbent nach dem fige ane maf- 
fe - Dae mügt jr felber chieſij / 1459 
ale ich han gefehen / wir müefln 
freunde verliefen / wie daz fe 
gefchehen / 002 der auffern poatij / 
fich jch von moien reichen / wa- 
gen dee Lanndee zaichen / dae 
werent meine helden 6leiffiklicf- 
en Dabey in der nachſten / fich 1460 
ich die veinde mein / der wint die 
oater rüeret / da ift her? Oatweir) 
Frawen Chaudzun Baueder / der 
wil hie dienen frawer / Ee jn dea 
muet erkuelet / fo wirt mer hel- 
me hie verhawen / So fich ich 1461 
bey der daitten Herwigen ſtan / 
den haben dar geuolget wol Si- 
bentaufent man Er dient Rit- 
terliche nach feines hergen wun- 
ne / dae ficht hewt gerne Fraw 
Chaudzün / vnd auch der magde 
kunne / Nu hat fich verfau= 1462 
met meines hertzen Dn / Non 

enwayfe ich war ich wende / mit 

meinen Recken hin feyt daz wa- 

te der alte / zu der bierden porten 


ſtreitet / mein geſinde darynne 


sol Er sein Portenäre so mag Ich jm dhaines guotes nicht 


getrawen 
Jr Reckhen schawet selbe die maur vnd auch die tor 
sint vast vmbzimert da ist vil der helde vor 
in allen vier ennden pauent sy die strasse 


Chaudrun freunde werbent nach dem sige ane masse 


Das mügt jr selber chiesen als ich han gesehen 

wir müessen freunde verliesen wie daz sey geschehen 
vor der aussern porten sich jch von moren reichen 
wagen des Lanndes zaichen das werent meine helden 


vleissiklichen 


Dabey in der nachsten sich ich die veinde mein 


der wint die orter rüeret da ist herr Ortwein 
Frawen Chaudrun Brueder der wil hie dienen frawen 


Ee jn der muet erkuelet so wirt mer helme hie verhawen 


So sich ich bey der dritten 
den haben dar geuolget 
Er dient Ritterliche 


Herwigen stan 

wol Sibentausent man 
nach seines hertzen wunne 
das sicht hewt gerne Fraw Chaudrun vnd auch der magde 


kunne 


Nu hat sich versaumet meines hertzen syn 


Nun enwayss ich war ich wende mit meinen Becken hin 
seyt daz wate der alte zu der vierden porten streitet 


mein gesinde darynne 


das wänet seiner freunde lange peitet 
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dae wänet feiner freunde lange 
peitet / Ich mag nicht gefliegij / 
feder han ich nicht / jch enmag 
auch vander die erde / was ando? 
mir gefchicht / wir kúnnen auch 
vo? den beinden / nicht zu den Vnan / 
den peften meinen willen / wil 

ich befchaidenlichen künden · 

Sein kan anndere nicht werd) 

Ir edel Ritter güt / erpayffet zu 

der erden / vnd hawet hayflee plüt 
aue den liechten ringen / dee lat 
euch verdzieffen - fy ftünder von 
der ſateln / die rofe fy hinder Rugge 
ſtieſſen / Nu zu jr máren helde / 
{prach da Hartmüt / geet naher 

zu der felde / es fey Óbel oder gut - Ich 
müíe ze waten dem alten / wie 

mir da gelinge / jch wil doch ber- 
fuechen / ob jch hoher von der pote 
binge / Mit aufgeworffen fwer= 

ten begunden fy do gan / Hartmüt 
der küene / 6nd auch feine man / 

da beftund Er waten den grym- 
men / dae wae dem Helden ein 

ere / da hont man ſchwert erklin- 
gen / da ftarb güter Ritter defte- 
mere / Da Wate Hartmütij 

zu jm dingen fach / den fanen 

trüg her? Früte / der Helt mit 2020 
{paach / Ja hóa ich zu Onne baft 

Gil güter fwert erklingen ; Vil 

lieber Neue Faüte / lat euch nye- 
mand von der porter dringen / 


1463 


1464 


1465 


1466 


1467 


mein gesinde darynne das wänet seiner freunde lange peitet 


feder han ich nicht 


jch enmag auch vnnder die erde 


Ich mag nicht gefliegen 
was anders mir geschicht 
wir künnen auch vor den veinden nicht zu den vnden 


den pesten meinen willen wil ich beschaidenlichen künden 


Sein kan annders nicht werden Ir edel Ritter guot 


erpaysset zu der erden vnd hawet haysses pluot 
aus den liechten ringen des lat euch verdriessen 


sy stuonden von den sateln die ross sy hinder Rugge stiessen 


Nu zuo jr mären helde sprach da Hartmuot 


geet naher zu der selde es sey v bel oder guot 
Ich muoss ze waten dem alten wie mir da gelinge 
jch wil doch versuechen 


ob jch hoher von der porte bringe 


Mit aufgeworffen swerten 


begunden sy do gan 
Hartmuot der küene vnd auch seine man 
da bestuond Er waren den grymmen das was dem Helden ein 
ere 
da hort man schwert erklingen da starb guoter Ritter 
destermere 
Da Wate Hartmuoten zu jm dringen sach 
den fanen truog herr Fruote der Helt mit zorn sprach 
Ja hör ich zu vans vast vil guoter swert erklingen 
Vil lieber Neue Fruote lat euch nyemand von der porten 


dringen 
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1 Wate vil Zoaniclichen lieff 

2 Hartmüten an / da wolt jm nicht 

entweichij / der waydeliche man / 
der melme gen der Sunnen trüeb- 


te hart fere / Jr craft wae jn zerun= 


W A O 


nen / Hartmüt vnd wate wurbij 
baſt vmb ere / Was half daz man 
8 ſagte / daz Sechſundzwaintzig man- 
9 nee crafft / hette wate der alte / doch 
10 gab jm Ritterfchafft Hartmut de? 
u jünge / der herre von Ozmanien / 
2 wie die gefte teten / er verſuechet 
B ep vaft mit den Seinen Er was 
14 auch ein Recke / vnd tet in ftreite 
5 wol / der perg von den todten / lag 
16 allenthalben vol / es was ein michl 
7  wünder / daz da Hartmüt / von 
B waten nicht mueffet ſterben / Gil 
19 grymme wae der Recke / gemüt / 
20 Er hoate laut erfchreyen dee 
721 Ludwigen weib / fein Müter Ge2- 
?2 lint / klagte dee kunigo leib / fy pot 
23 Lil groffe miete / daz mane ich 6e»- 
24  trüege / daz man Chaudzun mit 
?; allem jrem ynngeſinde flüege - 
26 Da lieff ain vngetrewer dem 
27 Was lieb dae gūt / daz er befwänte 
28 lere / der fchonen frawen müt / da 
29 bepeinander ſaſſen / die kindt von 
3»  Hegelingen / durch die Gil hohen 
31 miete / wolt Er Sy alle von dem 
3» leben bringen Ale die Hilden 
33 tochter fach ploo ain waffen tra- 
34 gen / gegen jr zornikliche / fy moch- 


1468 


1469 


1470 


1471 


1472 


1473 


Wate vil Zorniclichen lieff Hartmuoten an 


da wolt jm nicht entweichen der waydeliche man 
der melme gen der Sunnen ` trüebte hart sere 
Jr craft was jn zerunnen Hartmuot vnd wate wurben vast vmb 


ere 


Was half daz man sagte 
doch gab jm Ritterschafft 


der herre von Ormanien 


daz Sechsundzwaintzig mannes crafft 
hette wate der alte 
Hartmuot der junge 


wie die geste teten er versuechet es vast mit den Seinen 


Er was auch ein Recke vnd tet in streite wol 


der perg von den todten lag allenthalben vol 
es was ein michl wunder daz da Hartmuot 
von waten nicht muesset sterben vil grymme was der Recke 


gemuot 


Er horte laut erschreyen des Ludwigen weib 


sein Muoter Gerlint klagte des kunigs leib 
sy pot vil grosse miete daz mans ich vertrüege 


daz man Chaudrun mit allem jrem ynngesinde slüege 


Da lieff ain vngetrewer dem was lieb das guot 


daz er beswärte sere der schonen frawen muot 
da beyeinander sassen die kindt von Hegelingen 
durch die vil hohen miete wolt Er Sy alle von dem leben 


bringen 


Als die Hilden tochter 
gegen jr zornikliche 


sach plos ain waffen tragen 
sy mochte balde clagen 
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35 te bale dagen / das fy fo verre wäne / 
36 vor) jr freunden komen / Ond fahe 

37 es nicht her? Hartmüt / Jr wäre 

38 Ir haubt da benomer Sy vergaſo 

39 ain tail jrer zucht / wie laüte fy 

40 ſchre / ale ob fy erſterben ſolte / die 
A angſt tet jr wee / alfo tetten die andn? 
4» Frawen / die da bey jn waren / in 

4 den benftern / Ia fach man fj bil C bl 
44 geparn / Sy erkante bey jr ſtime / 

45 der Recke Hartmüt / jn wundert 

46 wap jr ware / da fach der Helt güt / 
47 ainen Óngezognen mit dem fweat 

48 hoher ftan / ale er fy flahen wolte / 
49 der helt rüeffen da began Wer 

so feyt jr zage bófe - was zwinget euch 
3 dee not / das jr die junckfrawer welt 
52 ſchlahen todt / Ond flüeget jr aine 

53 Ew leben wär zergangen / alleo 

54 ew? kunne / mueffe ſicherlichij 

55. darumbe hanngen / lener 

56 {prang auf höher / er voachte fein 

5 zonn/ da der kunig felber het nahen? 
38 den leib verloan / daz Er die goteo 
59 arme / durch fein trew trófte / da 

60 Er felber {tünd in ſoꝛge / das er fy 

61 von dem grymmen too erlofte / 

62 Schier kam Oatrun bon O2- 

63 manie lanndt / die jung künigine 

64 von Omanie lant / mit winden- 

65 der hende zu frawen Chaudaunen 
66 die junge maget here / fy vil jr 

67 fur die füefle - Sy claget jren 

68 Vater Ludwigen fere / Sy 


1474 


1475 


1476 


1477 


1478 


1479 


gegen jr zornikliche sy mochte balde clagen 


daz sy so verre wäre von jr freunden komen 
vnd sahe es nicht herr Hartmuot Jr wäre Ir haubt da benomen 
Sy vergass ain tail jrer zucht wie laute sy schre 
als ob sy ersterben solte die angst tet jr wee 
also tetten die andern Frawen die da bey jn waren 


in den venstern la sach man sy vil vbl geparn 


Sy erkante bey jr stimme der Recke Hartmuot 


jn wundert was jr ware da sach der Helt guot 
ainen vngezognen mit dem swert hoher stan 
als er sy slahen wolte der helt rüeffen da began 
Wer seyt jr zage böse was zwinget euch des not 
daz jr die junckfrawen welt schlahen todt 

vnd slüeget jr aine Ewr leben wär zergangen 


alles ewr kunne muesse sicherlichen darumbe hanngen 


lener sprang auf höher er vorchte seinen zorn 


da der kunig selber het  nahend den leib verlorn 
daz Er die gotes arme durch sein trew tróste 
da Er selber stuond in sorge da er sy von dem grymmen tod 


erloste 


Schier kam Ortrun von Ormanie lanndt 


die jung künigine von Ormanie lant mit windender hende 
zu frawen Chaudrunen die junge maget here 


sy vil jr fur die füesse Sy claget jren Vater Ludwigen sere 


Sy sprach la dich erparmen edels Fursten kindt 
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DA nn A 


ſpꝛach / la dich erparmer, / edele 
Furften kindt / fouil meiner ma- 

ge die hie erítoaben find / Ond ge- 
denncke wie dir ware / da man 
fchlüg den Vater deinen / edel kü- 
niginne / nu han ich heute verlo- 
ren hie den meinen - Nu fich 
mager edle / dits ift ain groffe not / 
mein bater vnd meine mage / 

find allermaifte todt / Nu ftet der 
Recke Hartmüt - 602 waten in 
groſſer frayfe / Gerleúre ich den 
Baũeder / fo müfe ich ymmermer 
fein ein weyfe Und lafe mich 

dee genieſſen / {prach dae edel kint / 
fo dich nyemant clagte / aller der 
die hie fint / du hetteft freünde 
nicht mere / dann mich Gil ainen / 
wae dir yemand tet / ze laide / fo 
muüffet ich zu allentzeiten (mb 

dich waynen / Da ſpꝛach der 
Hylden tochter / dee haft du bil ge- 
tan / Ich wayfe nit wie ich den 
ftreyt müg vnnderftan / jch wá2 
dann ein Recke / daz ich wappen 
trüege / fo fchied ich ee gernne / dag 
dir deinen Bzueder nyemand flúe- 
ge Sy wainte angftliche / wie 

tewae fy Sy pat / vng daz fraw Chaü- 
daun in dae benſter trat / Sy winck- 
te mit der hennde / Ond fragte fy der 
mire / ob Gog jr Vater lannde yem- 
and darkomen wäre / Dee antw- 

urt Herwig ain edel Ritter güt - 


1479 


1480 


1481 


1482 


1483 


1484 


Sy sprach la dich erparmen — edels Fursten kindt 


souil meiner mage die hie erstorben sind 
vnd gedenncke wie dir ware da man schluog den Vater deinen 


edel küniginne nu han ich heute verloren hie den meinen 


Nu sich maget edle ditz ist ain grosse not 


mein vater vnd meine mage sind allermaiste todt 
Nu stet der Recke Hartmuot — vor waten in grosser frayse 
verleure ich den Brueder so muoss ich ymmermer sein ein 


weyse 


Und lass mich des geniessen sprach das edel kint 


so dich nyemant clagte aller der die hie sint 
du hettest freunde nicht mere dann mich vil ainen 
was dir yemand tet ze laide so muosset ich zu allentzeiten vmb 


dich waynen 


Da sprach der Helden tochter des hast du vil getan 
Ich wayss nit wie ich den streyt  müg vnnderstan 

jch wär dann ein Recke daz ich wappen trüege 
so schied ich es gernne daz dir deinen Brueder nyemand 


slüege 


Sy wainte angstliche wie tewre sy Sy pat 


vntz daz fraw Chaudrun in das venster trat 
Sy winckte mit der hennde vnd fragte sy der mire 
ob von jr Vater lannde  yemand darkomen wäre 


Des antwurt Herwig ain edel Ritter guot 
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wer feyt jr junckfrawe die vnne 
fragen tüt / Hie ift von Hegelingi / 
nahennd bey euch nyemand wir 
fein heer vor) Sewer / nu fagt vane 
maget / Was füll wir nu dienen / 
Da fp2ach dee kunigo künne / 

Ich wolt euch gernne pitten / möcht 
jre gefchaiden / hie ift doch Gil ge- 
ftriten / dae wolte ich ymmer die- 
nen / wer mich dee getrófte / daz Er 
mir Hartmüten 60r) dem alten 
waten erlóefte Da {prach gezo- 
genliche der Helt von Sewen lanòt / 
nu faget mir maget edle / wie feit 
Ir genant / Sy ſpꝛach ich hayſſe 
Chaud2un / 6nd bin des Hagene 
kunne / Wie reich ich hie vor wa- 
re / fo fych ich hie bil wenig dhain 
wünne / Er fpaach feyt jrs 
Chaudzün die liebe frawe mein / 

fo fol ich euch gerne ymmer die- 
nende fein / So bin jcho Herwig 
vnd chos euch mir ze trofte / nd 
lafe euch dae wol ſchawen / daz 

ich euch vol allen fongen gerne 
lofte / Sy {prach welt jr mir 

dienen / Ritter auferkoar) / fo {olt 
jr vane veruaher dao für dhaiij 
202n / mich pittend vleiffikliche 
hie die fchónen maide - daz man 
Hartmüten aug dem ftreite 

von dem alten water) ſchaide / 

Dae fol ich gerne laiften Gil 


liebe frawe mein · Laute rüeffet 


1485 


1486 


1487 


1488 


1489 


wer seyt jr junckfrawe die vans fragen tuot 


Hie ist von Hegelingen nahennd bey euch nyemand 

wir sein heer von Sewen nu sagt vans maget was süll wir nu 
dienen 

Da sprach des kunigs künne Ich wolt euch gernne pitten 

mócht jrs geschaiden hie ist doch vil gestriten 

das wolte ich ymmer dienen wer mich des getróste 


daz Er mir Hartmuoten von dem alten waten erlöeste 


Da sprach gezogenliche der Helt von Sewen landt 


nu saget mir maget edle wie seit Ir genant 
Sy sprach ich haysse Chaudrun vnd bin des Hagene kunne 
Wie reich ich hie vor ware so sych ich hie vil wenig dhain 


wünne 


Er sprach seyt jrs Chaudrun die liebe frawe mein 


so sol ich euch gerne emmer dienende sein 
So bin jchs Herwig vnd chos euch mir ze troste 
vnd lass euch das wol schawen daz ich euch vol allen sorgen 


gerne loste 


Sy sprach welt jr mir dienen Ritter auserkorn 


so solt jr vnns veruahen das für dhainen zorn 
mich pittend vleissikliche hie die schónen maide 
aus dem streite von dem alten waten 


schaide 


daz man Hartmuoten 


Das sol ich gerne laisten vil liebe frawe mein 


Laure rüeffet do Herwigk Zu den Reckhen sein 
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DA nn A 


do Herwigk / Zu den Reckher 
fein / nu bꝛingend meine zaich- 
en Water veinde / da fach mar 
fere dringen) Herwigen vnd 

alle die feine Sein herter 
Frawen dienſt / ward von jm 
getan / Herwig rueffet da laute / 
den alten Water) an wate liez 
ber freünd / gunner daz man 
Íchaide difen ſtreit vil Winden / 
deg pittend euch die mynnikliche 
maide / Wate {prach mit 

zonne her? Herwig nu geet 

hin / folt ich nu frawer volgen / 
wohin tet ich meiner fyn / folt 
ich fparn die veinde / dae tet ich 
auf mich felben / dee volg ich 
euch nymmer / Hartmüt müo 
feiner 62áfel entgelten / Durch 
Chaud2unne liebe / zu jn baiden 
{prang / Herwig der fwert Gil 
erklang - Wate wae erzürnet / 
Er kunde dae wol laiden / daz in 
ftreite nyemand in vor) feinen 
beinden fchaiden / Da flüg Er 
Herwigen ainen tewaen flag / 
der da wolte fchaiden / daz Er vor 
jm lag / da fpzungen feine recki, / 
vnd hulffen im von dannen / 
genomen ward da Hartmüt / 
von Herwige / vnd von allen 


feinen manner) / 


1490 


1491 


1492 


1493 


Laute rüeffet do Herwigk Zu den Reckhen sein 
nu bringend meine zaichen Waten veinde 

da sach man sere dringen Herwigen vnd alle die seine 
Sein herter Frawen dienst ward von jm getan 
Herwig rueffet da laute den alten Waten an 
wate lieber freund gunner daz man schaide 


disen streit vil swinden des pittend euch die mynnikliche maide 


Wate sprach mit zorne herr Herwig nu geet hin 
solt ich nu frawen volgen wohin tet ich meinen syn 
solt ich sparn die veinde das tet ich auf mich selben 


des volg ich euch nymmer Hartmuot muos seiner vräfel entgelten 


Durch Chaudrunne liebe 


Herwig der swert vil erklang 


zu jn baiden sprang 
Wate was erzürnet Er kunde das wol laiden 


daz in streite nyemand in von seinen veinden schaiden 


Da sluog Er Herwigen ainen tewren slag 


der da wolte schaiden daz Er vor jm lag 
da sprungen seine recken vnd hulffen im von dannen 
genomen ward da Hartmuot von Herwige vnd von allen seinen 


mannen 
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3  Abentheür - Wie Hartmut 29 
34 gefanngen ward - 

35 ate tobte fere / da 1494 
36 \ X / gieng Er für den 

37 fal / gegen der por- 

38 ten hoher / mani- 

39 gen enden ſchal / 

49 hoir mar) vor) wainen vnd vor 

A fwerte clingen / Hartmüt wae 

4» gefanngen / do mueffet auch fei- 

4 nen Helden bey dem kunige mif- 

44  felingen / Da vieng man bey 1495 
4 dem kunige achgigk ritter güt 

46 die anndern flüg man alle ; da 

4 ward Hartmüt auf jr Schif 

48  gefüeret / vnd beflozzen vil fere / 

49 es het noch nicht ende / fy müftij 

so leiden arbait dannoch mere / 

3 Wie dick man fy fchiede vor der 1496 
52 Burge dan / mit werffen vnd mit 

3 ſchuſſen / Wate doch gewan / 

54 die Burge mit grymmen ftür- 

5; men / feyt wurden aufgehawen 

56 die rigl aue der maüre / das be- 

57 wainten da die fchönen frawer 

58 Hoant von Tennemarche / 1497 
59 der Hilden zaichen trüg : im 

60 Golgeten bil der Recken / der het 

61 Er da genüg für ainen palas 

62 weiten / auf den Turn aller peſtij 

63 den die Hegelingen ynndert da 

64  weften / Die Burg was gewün- 1498 
65 nen / ale ich euch han gefait / die 

66 


fy da ynne fünden / den was grim- 


Abentheur Wie Hartmuot gefanngen ward 


Wate tobte sere da gieng Er für den sal 


gegen der porten hoher manigen enden schal 
hort man von wainen vnd von swerte clingen 
Hartmuot was gefanngen do muesset auch seinen Helden bey 


dem kunige misselingen 


Da vieng man bey dem kunige achtzigk ritter guot 


die anndern sluog man alle da ward Hartmuot 
vnd beslozzen vil sere 


auf jr Schif gefüeret 


es het noch nicht ende sy muosten leiden arbait dannoch mere 


Wie dick man sy schiede vor der Burge dan 
mit werffen vnd mit schussen Wate doch gewan 
die Burge mit grymmen stürmen seyt wurden aufgehawen 


die rigl aus der maure das bewainten da die schönen frawen 


Horant von Tennemarche der Hilden zaichen truog 


im volgeten vil der Recken der het Er da genuog 
für ainen palas weiten auf den Turn aller pesten 


den die Hegelingen ynndert da westen 


Die Burg was gewunnen als ich euch han gesait 


die sy da ynne funden den was grimme laid 


574 


AMBRASER HELDENBUCH 


EUR larg mem nel gevo ` 
3 Ne SUY em welde e gen da [pag 
m Wes der gei ww ofm? dea 
geegte Wit den e * a Won 


. geg we. oil mayxyes reves 
gateni da dort Man dax yu VC 
K myefiigen eth za dern ang xe 
à; PR Ko [3 dee 
en E aw T, 
ag (lg ew dea o 


i fo ES 
wee, WM 
z Von De Ae 255 
er auß tie on e 


5 bes MM (qve en ſeha 
6 "tos NM DA ERE Sn Dare vene 
Aa ovv Y veo ve DR 
KA en verlos m La 
+ F role der fonwel oir 


e € ^W. a habeye pu 
de gm A Jetan Ws 

WW NY Wa ew vovo qen damen, 
ew eg dee otteb eve AO e 


e ae Wen wayſen 


[me Ware mA det en 
Mt dre vr Dev Wwe Wee Fe 
gousg dich dag 


den Dé eg EN eve S 


SC 
em BC da In: d 
Ze eM ede AN n 
b, Bag Joss Cot 


eere e et H (pos 


ve hexe dar E; 1 
AR T chte vo Ger ^ 
ect) CL r amp“ 


fol. CLXIIvc Il. 1-34 


KUDRUN 


375 


me laid / da fach mar nach gewin- 
ne daingen vil der Reggen / da ſpꝛach 
Wate der grymme / wo find nu die 
knechte / mit den fecken / Da ward 
aufgehawen bil manigee reicheo 
gadem / da boat man darynne Gil 
vngefüegen chaadem / auch warn 
die gefte / nicht in ainem müte 
genüg flüger wunden / die andeaij 
wurben (afte nach dem güte Sy 
fuerten aue der Bürge / fo wir hören 


fagen / das ee zwen kyele / kunden nicht 


getragen / bon phelle vnd auch bon 
ſeyden / bon Silber vnd von golde / 
der auf tieffer flüte / feine Schef da 
laden wolte / In der Burg nyem- 
and dhainer freüde gezam / dae 
Volck von dem Lannde groflen ſcha- 
den nam / da flüg man darynne / 
Mann vnd weib ; die kindel in den 
Wiegen / berloo maniges da feinen 
leib - Y2olt der ſtarche rüeffet 
water) an / Ja haben euch den teüfl 
die junger) kind getan / Sy haber 

an vnnfern magen / dhainer flachte 
fchulde / durch die gottes ere fo lat 
die armen wayfen lan hulde Da 
{prach wate der alte / du haft kindeo 
müt / die in der wiegen wainend / 
deüchte dich dae gūt / daz Ich fy le- 
ben lieſſe / folten die erwachfen / fo 
wolt ich jn nicht mere getrawen / 
dann ainem wilden Sachſen / Plüt 


in manigem ende / aue den gademer 


1499 


1500 


1501 


1502 


1503 


1504 


die sy da ynne funden den was grimme laid 


da sach man nach gewinne dringen vil der Reggen 

da sprach Wate der grymme wo sind nu die knechte mit 
den secken 

Da ward ausgehawen vil maniges reiches gadem 

da hort man darynne vil vngefüegen chradem 

auch warn die geste nicht in ainem muote 


genuog sluogen wunden 


guote 


Sy fuerten aus der Bürge so wir hören sagen 


daz es zwen kyele kunden nicht getragen 
von phelle vnd auch von seyden 


der auf tieffer fluote seine Schef da laden wolte 


In der Burg nyemand dhainer freude gezam 
das Volck von dem Lannde grossen schaden nam 
da sluog man darynne Mann vnd weib 

die kindel in den Wiegen 


verlos maniges da seinen leib 


Yrolt der starche rüeffet waten an 

Ja haben euch den teufl die jungen kind getan 

Sy haben an vnnsern magen dhainer slachte schulde 

durch die gottes ere so lat die armen waysen lan hulde 

Da sprach wate der alte du hast kindes muot 

die in der wiegen wainend deuchte dich das guot 

daz Ich sy leben liesse solten die erwachsen 

so wolt ich jn nicht mere  getrawen dann ainem wilden 
Sachsen 


Pluot in manigem ende aus den gademen flos 


von Silber vnd von golde 


die andern wurben vaste nach dem 
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35 floo / jr freünde die dae fahen / wie 
36 lere Sy dee Cerdaoo / da kam Gil forg 
37 kliche Oatrün die here da fy fach 
38 Chaudauney / ja 6oachte fy dee fcha- 
39 den mere / Da naigte fy jr haup- 

40 te für die fchönen maid - fy {prach 
4 Fraw Chaudaür lafs dir wefen laid - 
4» meinen ftarchen jammer / Ond la 

#3 mich nicht berderben / ee ftet an deinen 
44 tugenden / Ich müs von deinen freün- 
45 den / hie erfterben Ich wil dich 

46 neren gerne / ob ich mit rechte kar / 
47 Wann ich dir aller eren / Ond alleo 
48 gita gar) / Ich wil dir fide gewin- 

49 nen / du magft lebentig wol beleib 
so fo fand mir deftnähner mit mai- 

zt den Ond mit weiben Dae tun ich 

52 hart gerne ſpꝛach Oatrür dae kind / 
53 mit dreyunddrey{lig maiden / er- 

54 neret fy fy findt - vnd zwen vnd 

55. Sechgig degene / ſtùnden bey den 

$6 Frawen waren die nicht entwichij 

37 fo warn von der geften gar zerhaw- 
58 en / Da kam auch dar gegahet / 

59 die vbele Gerlint / die pot fich für 

60 aigen / für des Hilden kindt / nu 

61 ner vane küniginne / vor water 

62 6nd vor feinen manner, / es ftee 

63 an dir allaine - jch wáne ee fey 

64 vmb mich ergannger Da 

65 fprach der Helden tochter / nu 

66 hör ich eüch geren / daz ich euch 

67 fey genedig / wie möcht ich euch 

68 geweren / Ich pat euch nie zu der 


1504 


1505 


1506 


1507 


1516 


1517 


Pluot in manigem ende aus den gademen flos 

jr freunde die das sahen wie sere Sy des verdros 

da kam vil sorg kliche Ortrun die here 

da sy sach Chaudrunen ja vorchte sy des schaden mere 


Da naigte sy jr haupte für die schönen maid 

sy sprach Fraw Chaudrun lass dir wesen laid 

meinen starchen jammer vnd la mich nicht verderben 

es stet an deinen tugenden Ich muos von deinen freunden 
hie ersterben 


Ich wil dich neren gerne ob ich mit rechte kan 
Wann ich dir aller eren vnd alles guots gan 
Ich wil dir fride gewinnen du magst lebentig wol beleiben 


so stand mir destnähner mit maiden vnd mit weiben 


Das tuon ich hart gerne sprach Ortrun das kind 

mit dreyunddreyssig maiden erneret sy sy sindt 

vnd zwen vnd Sechtzig degene stuonden bey den Frawen 
waren die nicht entwichen so warn von den gesten gar 


zerhawen 


Da kam auch dar gegahet die gbele Gerlint 
die pot sich für aigen für des Hilden kindt 
nu ner vnns küniginne vor waten vnd vor seinen mannen 


es stee an dir allaine jch wäne es sey vmb mich erganngen 


Da sprach der Helden tochter nu hör ich euch geren 
daz ich euch sey genedig wie mócht ich euch geweren 
Ich pat euch nie zu der welde des yemand woltet volgen 
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welde / des yemand woltet bolgen / 
Ir waret mir vngen&dig / des müc 
jch euch von hertzen fein erpolgen / 
Da ward jr wate der alte 10 

der zeit gewar / mit gryfmamen- 
den zennden / ze hannde hüb Er fich 
dar / mit fehennden augen / mit 
ellenpꝛaiten parte : alle die da wa- 
ren / forchten den Helt Gon den ftür- 
men harte / Mit plüte was Er 
berunnen / nafe was fein wate / 

Wie gernne jn fahe Chaũdaun / 
doch hette Sy dee rat / daz Er gen Ir 
fo tobelich icht gienge / Ja wann 

ich jr dhainer 602 vorchte jn icht 
emphienge / Nun Chaudzur 

die frawe gieng da fy water) fach / 
die raine Hylden tochter / forgen- 
de fpzach - Willekumer wate - 

wie gern jch dich fahe / ob fo vil der 
diet / nicht laid von dir gefchahe - 
Genade magt edle / feyt jr der 
Hilden kindt / wer fein dife fraw- 

en / die euch fo nahent fint / da fpch 
Chaudzün / dae ift Oatrun die here / 
der foltu wate ſchonen / ja fürch- 
tend dich die frawen fere Dae 
annder find die armer die mit 

mir Vber mer bon Hegelinge 
Pꝛachte / dee Ludwigee heer / jr 

feit von plüte ſwayſſig nu get 

vane nicht fo nahen / wae jr vno 
danne gedienet / dae la wir ar- 

me vane nicht verfchmahen / 


1508 


1509 


1510 


1511 


1512 


Ich pat euch nie zu der welde des yemand woltet volgen 

Ir waret mir vngenedig des muos jch euch von hertzen sein 
erpolgen 

Da ward jr wate der alte in der zeit gewar 

ze hannde huob Er sich dar 


mit ellenpraiten parte 


mit grysmamenden zennden 
mit sehennden augen 


alle die da waren forchten den Helt von den stürmen harte 


nass Was sein wate 
doch hette Sy des rat 
so tobelich icht gienge 


Mit pluote was Er berunnen 
Wie gernne jn sahe Chaudrun 
daz Er gen Ir 


Ja wann ich jr dhainer vor vorchte jn icht emphienge 


Nun Chaudrun die frawe gieng da sy waten sach 


die raine Hylden tochter sorgende sprach 
Willekumen wate wie gern jch dich sahe 


ob so vil der diet nicht laid von dir geschahe 


Genade magt edle seyt jr der Hilden kindt 


wer sein dise frawen die euch so nahent sint 
da sprach Chaudrun das ist Ortrun die here 
der soltu wate schonen ja fürchtend dich die frawen sere 
Das annder sind die armen die mit mir \ber mer 
von Hegelinge prachte des Ludwiges heer 

jr seit von pluote swayssig nu get vnns nicht so nahen 
was jr vns danne gedienet das laz wir arme vans nicht 


verschmahen 
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Wate gieng auf höher / da Er 
Herwigen Gant - end Oatwein- 

en den kunig von Hoalant / Yaol- 
ten vnd Morüngen / vnd auch 
von Tene früten / die waren bil 
vnmüeflig - fy fchlügen Riter 
güten / Uil fchier kam Her- 

gart die junge Hertzogin / Chaü- 
daun bil edle / du folt genedig fein 


— 


mir bil armen weibe - Ond ge- 
dencke / daz wir dein geſinde hief- 
ſen / vnd bin noch dein geſinde / des 
lafe mich fraw genieffen In 

202 fpzach Fraw Chaud2un / Ir 
folt auf hoher ftan alles daz Ono 
armen laidee ward getan / dae 
claget ich vil klaine / vnd achteto 
auch ringe / nu ift auch mir vn- 
mire · ob euch vbel oder wol geling- 
e / Yedoch mir fey dar naher / 
vnder die magedin : noch füchte 
Wate der alte / die widerwarte- 
ter) fein / wo Er vinden folte die 
Vbele Gerlintij bey frawen 
Chaudzünen was / die teufeline 
mit jrem ynngefinde / Wate 
grimlich gieng hin für den fal / 

Er fpzach mein fraw Chau- 

daun / gebt mir heer ze tal / Ger- 
lint mit jr freünden / die euch 

der welche nóeten - vnd derſelbij 
kunne : die vane dahayme ma- 
nigen Recken todten / Da {p= 

rach die mynnikliche ; der ift 


1513 


1514 


1315 


1518 


1519 


1520 


Wate gieng auf höher 


da Er Herwigen vant 
vnd Ortweinen den kunig von Horlant 
Yrol ten vnd Morungen vnd auch von Tene fruoten 


die waren vil vnmüessig sy schluogen Riter guoten 


Uil schier kam Hergart 
Chaudrun vil edle 


mir vil armen weibe 


die junge Hertzogin 
du solt genedig sein 
vnd gedencke daz wir dein gesinde hiessen 


vnd bin noch dein gesinde des lass mich fraw geniessen 


In zorn sprach Fraw Chaudrun Ir solt auf hoher stan 


alles daz vns armen laides ward getan 
das claget ich vil klaine vnd achtets auch ringe 


nu ist auch mir vnmáre ob euch vbel oder wol gelinge 


Yedoch mir sey dar naher vnder die magedin 
noch suochte Wate der alte die widerwarteten sein 


die Vbele Gerlinten 


bey frawen Chaudrunen was die teufeline mit jrem ynngesinde 


wo Er vinden solte 


Wate grimlich gieng hin für den sal 
Er sprach mein fraw Chaudrun gebt mir heer ze tal 
Gerlint mit jr freunden die euch der wesche nóeten 
vnd derselben kunne die vnns dahayme manigen Recken 


todten 


Da sprach die mynnikliche der ist dhaine hie 
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1 dhaine hie / Wate in feinem zoane / 
2 do dar naher gie Er {prach welt 

Ir balde mir die rechten zaigen / 
die frembden zu den freünden / 
mueflen alle welen die vaigen / 


ON n À Ai 


Er zurnte hart fere / des wua- 

7 den fy gewar / jm winckte ain 

8 maget fchóne / mit den augen 

9 dar; dauon Er bekante die vbel 
10  teüfeline / Er ſpꝛach fagt mir 

u Fraw Gerlint / welt jr die welch 
12 mer gewinnen / Er vieng 

3 fy bey der hennde / God zoch Sy 
14 von jn dan / Gerlint die vbele 

5  traw2en do began / er ſpꝛach in 
16 tobhait kuniginne here / euch 

17 fol mein junckfraw ewe clai- 

8 der wafchen nymmermere - 

19 Ale er fy wane pacht für 
20 de Palee tür / wee er mit jr ge- 
21 dachte / dee gaumbten fy hin für - 
22 Er vieng Sy bey dem hare / wer 
23 jm dae erlaubet fein zürnen 
24 Was gar fwäre / Er fchlüg der 

?; kuniginne abe dae haubet / Die 
26  frawen ſchrien alle / dee zwang 
27 fy michel feer / do gieng Er hin- 
28  widere / Er fprach wo ift jr mer / 
29 die jr da hayflet fipe - die folt jr 
3o mir zaigen / Ir dhaine ift theü2 

31 [ch geture jr haubet wol genai- 
32 gen / Da {prach wainende der 

33 Hetteln kindt / nu lat mein ge- 
34 nieſſen / die durch fride fint hee2 


1520 


1521 


1522 


1523 


1524 


1525 


Da sprach die mynnikliche der ist dhaine hie 


Wate in seinem zorne do dar naher gie 
Er sprach welt Ir balde mir die rechten zaigen 
die frembden zu den freunden muessen alle wesen die vaigen 
Er zurnte hart sere des wurden sy gewar 
jm winckte ain maget schöne mit den augen dar 
dauon Er bekante — die vbel teufeline 
Er sprach sagt mir Fraw Gerlint welt jr die weschen mer 


gewinnen 


Er vieng sy bey der hennde 
Gerlint die vbele 
er sprach in tobhait 


vnd zoch Sy von jn dan 
trawren do began 
kuniginne here 


euch sol mein junckfraw ewre claider waschen nymmermere 


für des Pales tür 
des gaumbten sy hin für 


Als er sy wane pracht 
wes er mit jr gedachte 
Er vieng Sy bey dem hare wer jm das erlaubet 
sein zürnen was gar swäre Er schluog der kuniginne abe das 
haubet 
Die frawen schrien alle des zwang sy michel seer 
do gieng Er hinwidere Er sprach wo ist jr mer 
die jr da haysset sipe die solt jr mir zaigen 


Ir dhaine ist theur Ich geture jr haubet wol genaigen 


der Hetteln kindt 
die durch fride sint 
vnd bey mir gestannden 


Da sprach wainende 
nu lat mein geniessen 
heer zu mir gegangen 
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35 zu mir gegangen / vnd bey mir 

36 geſtannden / dae ift Oatrun die 

37 edle / vnd jr gefinde von Ozmanie 
33 Lannden / Der fy het fride ge 

39 wunnen / die hiefe man hoher 

40 {tan / Wate vil vngüettlich 

4 fragen began / wo ift mein fraü 

4» Hergaat / die junge Hertgoginne / 
43 die in difem Lannde nam / dee 

44 jungen kunigee Schencken / durch 
45 hohe mynne / Sy wolten fy 

46 nicht zaigen / da trat Er aber da2 / 
4 er ſpꝛach ob jr für aigen / het die 
48 reiche gar / ſolher hochferte wer 
49 möcht euch der gefrewen / jr habt 
50 gedienet klaine in difem Lande 

st Chaudzunen ewa frawen / Sy 

52 rúefften all gemaine / lat fy noch 
3 geneſen da {prach wate der alte / 
54 des enmag nicht welen / jch bin 
55. Cammerere / fuft kan ich frawen 
56 ziehen / Er fchlüg jr ab dae haubet 
3 Sy begünden hinder Chaudaun 

58 fliehen / Sy hetten nu gemüf- 

59 ler dee ftreitee vberal / da kam 

60 der kunig Herwig ze Ludwi- 

61 gee fal / mit feinen walgenoffrj 

62 nach plüte far gegangen / alo 

63 jn erfach Fraw Chaudaun / da 

64 ward Er von jr minneklichen 

65 emphangen / Sein fwert de? 

66 degene fchiere von der feyten 

67 pant / da fchüt Er fein gewafffj 

68 in dee Schildes rant / da gie 


1926 


1527 


1528 


1529 


1530 


heer zu mir gegangen vnd bey mir gestannden 


das ist Ortrun die edle vnd jr gesinde von Ormanie Lannden 
Den sy het ride ge wunnen die hiess man hoher stan 
Wate vil vngüettlich fragen began 

wo ist mein frau Hergart die junge Hertzoginne 
die in disem Lannde 


hohe mynne 


Sy wolten sy nicht zaigen da trat Er aber dar 


er sprach ob jr für aigen het die reiche gar 
solher hochferte wer mócht euch der gefrewen 


jr habt gedienet klaine 


Sy rüefften all gemaine lat sy noch genesen 


da sprach wate der alte des enmag nicht wesen 
jch bin Cammerere sust kan ich frawen ziehen 
Er schluog jr ab das haubet Sy begunden hinder Chaudrun 


fliehen 


Sy hetten nu gemuosset des streites vberal 


da kam der kunig Herwig ze Ludwiges sal 
mit seinen walgenossen nach pluote far gegangen 
als jn ersach Fraw Chaudrun da ward Er von jr minneklichen 


emphangen 


Sein swert der degene schiere von der seyten pant 


da schüt Er sein gewaffen in des Schildes rant 


da gie eysenfarber da Ze steen zu den frawen 


nam des jungen kuniges Schencken durch 


in disem Lande Chaudrunen ewr frawen 
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eyfenfarber da Ze fteer) zu der) fraw- 
en / er het durch jr liebe / dae wal 
dee tages dickhe durch hawen / 

Da kam auch her? Ootwein der 
künig von Honlannt / Y2olt vnd 
Moaungk / die zugen ab jr gewant / 
darumb das Sy erkülten / aufler- 
halb der ringe fy wolten zu den 
frawen / die helden hetten dee güt 
gedinge Da fich erhawer berg / 

die Helde aue Tenelannt / jr Schil- 
de / vnd auch jr wappen / legtene 
aue der hanndt / Ir helme fy ab 
gepunder / vnd giengen zu den 
maiden ain grüe vil mineclich 
ward von Chaudzun jn baiden 
Yaolt vnd Mo2ung naigten fich 

ze hannt / die mynniclichen maide 
wie fchier man dae beuant / daz 

Sy gerne fahen / dae edel ynngefinde 
da waz wol ze müte aue Hegelinge 
lanndt dem werden Hylden kinde / 
Da wurden ze rate die herren / 

vnd jr man / feyt man Caffiane 

die güten / purg gewan : damit 
warn bezwungen / die Burgen 

zu den Lannden ; Da riet Wate 

der alte / daz man Turn vnd palao 
pꝛannden / Da ſpꝛach von Tene 
Früte dee mag nicht fein / hye jnne 
mue beleiben / die liebe frawe mein 
Nu haiflet jr die todten tragen auc 
den felden - ee mag deſtmynnder 
geweren hie ze Lannde allen difen 


1531 


1532. 


1533 


1535 


1536 


da gie eysenfarber da Ze steen zu den frawen 


er het durch jr liebe das wal des tages dickhe durch hawen 
Da kam auch herr Ortwein der künig von Horlannt 
Yrolt vnd Morungk die zugen ab jr gewant 

darumb daz Sy erkuolten ausserhalb der ringe 


die helden hetten des guot gedinge 


sy wolten zu den frawen 


Da sich erhawen heten die Helde aus Tenelannt 


jr Schilde vnd auch jr wappen — legtens aus der hanndt 
vnd giengen zu den maiden 


Ir helme sy ab gepunden 


ain gruos vil mineclich ward von Chaudrun jn baiden 


Yrolt vnd Morung naigten sich ze hannt 
die mynniclichen maide wie schier man das beuant 
daz Sy gerne sahen das edel ynngesinde 

aus Hegelinge lanndt dem werden Hylden 


kinde 


da waz wol ze muote 


Da wurden ze rate die herren vnd jr man 


seyt man Cassiane die guoten purg gewan 
damit warn bezwungen die Burgen zu den Lannden 


Da riet Wate der alte daz man Turn vnd palas prannden 


Da sprach von Tene Fruote des mag nicht sein 


hye jnne muos beleiben die liebe frawe mein 
Nu haisset jr die todten tragen aus den selden 
hie ze Lannde allen disen 


Helden 


es mag destmynnder geweren 
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Helden / Die Burg ift Gil beſte / 
weyt vnd gut / hayſſet ab den wen- 
den wafchen daz plùt / das ich ver- 


daiefle hynne / die myniclicher fraw- 


en / dee Hartmütee erbe / fol wir 
bae mit herferte fchawen Dee 

wart geuolget Früten / weyfz wao 
Er genüg - bil maniger Ritter gùtij 
man aue der Burge trüg - fere ver- 


hawer mit tieffen ferchwunden / 


fuertene zu den vanden / die fy erfla- 


ger) vor der porten fünden / Der 
beualhen Sy dem wage / Viertau= 
fent oder bae / dae was ein vngenade 
Früte Riet jn dao - dee Sy phlegen 
ſolten / das was noch vnergangen / 
in Ludwigee Burge ward Oatrür 
die küniginne gefannger / Mit 
zwenundfechgigk degenen / vnnd 
Dreyflig maiden / die wurden mit 
jr gyfel / da {prach daz maidin / der 
wil ich hüeten / fy namen fide den 
meinen / Nu thüe wate waz er 
welle mit den gyfel feinen / Der 
kunig von Moien der ward emph- 
annger wol - ale man güte Reckij / 
nach arbait fol - gedanncket vor 
den Frawen ward do dem eren / 
herren : daz er von Karadine hete 
geherfertet alfo verren / Da bez 
valch man Ho2ande dem Helde 
aue Tennelannt / was man der 
gyfel ze Cafliane vant / man be⸗ 
falch im Chaud2un / fy vnd alle 


1537 


1538 


1539 


1540 


1534 


1541 


hie ze Lannde allen disen 
Helden 


es mag destmynnder geweren 


Die Burg ist vil veste weyt vnd guot 

haysset ab den wenden waschen daz pluot 
daz ich verdriesse hynne die myniclichen frawen 
des Hartmuotes erbe sol wir bas mit herferte schawen 
Des wart geuolget Fruoten weysz was Er genuog 

vil manigen Ritter guoten man aus der Burge truog 
sere verhawen mit tieffen ferchwunden 


fuertens zu den vnnden die sy erslagen vor der porten funden 


Der beualhen Sy dem wage Viertausent oder bas 


das was ein vngenade Fruote Riet jn das 
des Sy phlegen solten 


das was noch vnergangen 


in Ludwiges Burge ward Ortrun die küniginne gefanngen 


Mit zwenundsechtzigk degenen vnnd Dreyssig maiden 


die wurden mit jr gysel da sprach daz maidin 
der wil ich hüeten sy namen fride den meinen 


Nu thuoe wate waz er welle mit den gysel seinen 


Der kunig von Moren der ward emphanngen wol 


als man guote Recken nach arbait sol 
gedanncket von den Frawen ward do dem guoten herren 


daz er von Karadine hete geherfertet also verren 


Da bevalch man Horande dem Helde aus Tennelannt 


was man der gysel ze Cassiane vant 


man befalch im Chaudrun sy vnd alle Jr frawen 
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Ir frawen Er was Ir nachfter 
2 kunne / man mocht jm defter bao 
getrawen Man hiefe jn weſen 
4 maifter der biergigk turne güt 
vnd Sechgigk Sale weiter / die ftün- 
6 de bey der flùt / vnd daey palae reiche 
ain herre war darynne / da mueffet 
8 noch beleiben bey jm fraw Chaudzün 
9 die kuniginne Da hiefe man 
10 {chaffen hüte / den fchiffer bey 
u der flüte / hinwider ward gefüeat 
2 der Degen Hartmut / auf Caflya- 
5 nen ze annderr feinen magen · 
14 da die fchonen frawen / auch bey den 
5 Helden da gefanngen lagen / Man 
16 hiefs jr alfo hüeten / daz niemand 
jn entran / ond liefe auch beleiben 
18 Taufent küener man / die mit dem 
19 Tenmarche hüetetn da der frawen / 
20 Mate vnd der küene fruete / woltij 
21 noch der Schilde mer zerhawen / 
22 Da fchicktene jr rayfe / mit dreyf= 
23 fig taufent mar) / dae few allen- 
24  thalben hiefz man werffen an - da 
25 begunde jr erbe / an manigen endi 
26  prynnen / dem edlen Hartmüte 
27 ward erft laid von allen feiner {y= 
28 nen / Die Helden von den Stúr- 
29 men / vnd von Tenelant - die p2ach- 
30 en gute Burge / was man der da 
31 Gant / Sy namen weib den maiſtij 
32 den yemand da mochte bringen - Gil 
33 manig fchöne frawe / ward da ge- 
34 fangen / bon den bon Hegelinger / 


1542 


1543 


1544 


1545 


1546 


man befalch im Chaudrun sy vnd alle Jr frawen 


Er was Ir nachster kunne man mocht jm dester bas getrawen 
Man hiess jn wesen maister der viertzigk turne guot 
vnd Sechtzigk Sale weiter die stuonde bey der fluot 
vnd drev palas reiche ain herre war darynne 
da muesset noch beleiben bev jm raw Chaudrun die 

kuniginne 
Da hiess man schaffen huote den schiffen bey der fluote 
hinwider ward gefüert der Degen Hartmuot 
auf Cassyanen ze anndern seinen magen 
da die schonen frawen auch bey den Helden da gefanngen 

lagen 

Man hiess jr also hüeten daz niemand jn entran 
vnd liess auch beleiben Tausent Kiener man 
die mit dem Tenmarche ` hüetetn da der frawen 
Wate vnd der küene fruete wolten noch der Schilde mer 


zerhawen 


Da schicktens jr rayse mit dreyssig tausent man 


das fewr allenthalben hiesz man werffen an 
da begunde jr erbe 


an manigen enden prynnen 


dem edlen Hartmuote — ward erst laid von allen seinen synnen 


Die Helden von den Stürmen vnd von Tenelant 


die prachen guote Burge was man der da vant 
Sy namen weib den maisten den yemand da mochte bringen 
vil manig schöne frawe ward da gefangen von den von 


Hegelingen 
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35 He das die Hilden freunde / jr 

36 rayſe keerten widere / Sechfundzw- 
37 aintzigk purge / pꝛachen Sy da ni- 
38 dere / fy warn jr valaugee Gil ftolg / 
39 vnde here / feyd prachter fy frawen 
4° Hilden taufent gifel oder mere / 

A Mar fach der Hilden zaichen / 

4» durch Ozmanie lannt - füerer 

43 vnuerjrret / hinwider auf den fant / 
44 das fy hetten laffen / die edlen ma- 
45 get here / fy wolten dannen ſchaidij / 
46 sy müteten da ze weſen nicht 

4 mere / Die fy da hetten laſſen / 

48 in Hartmütee fal / die riten gen 

49 jr freünder / aue der Burg ze tal / 
50 Sy gruefzten willikliche die alt / 

nu den jungen / da ſpꝛachen die von 
52 Tennelant/ wie ift jungelingen 

53 dont gelungen Da fprach der 

54 kunig Oatwein / dae ift die maffe 

55. wol / daz jcho meinen freunden / ym- 
56 mer danncken fol / wir haben jn ver: 
37 golter mit ftreite alfo fere : Was fy 
58  vnne ye getaten / Wir nemen jn 

59 wol taufent mal mere Da fach 

60 Mate der alte / wen wellen wir hie 
61 lan / der vane phlege der Lannòe - 
62 nu hayſſet abegan die fchónen 

63 Chaudzun / wir füllen gegen He 

64 gelingen ; vnd laffen fehen da fraw- 
65 en Hilden / was wir ze Lannde 

66 bringen / Da fprachene all ge- 

67 maine alte vnd jung / da tün die 


68 Tene Hoaant vnd Morüng / die 


1547 


1548 


1549 


1550 


1551 


1552 


Ee daz die Hilden freunde — jr rayse keerten widere 
Sechsundzwaintzigk purge prachen Sy da nidere 

sy warn jr vrlauges vil stoltz vnde here 

seyd prachten sy frawen Hilden tausent gisel oder mere 


Man sach der Hilden zaichen durch Ormanie lannt 

füeren vnuerjrret  hinwider auf den sant 

daz sy hetten lassen die edlen maget here 

sy wolten dannen schaiden Sy muoteten da ze wesen nicht 


mere 


Die sy da hetten lassen in Hartmuotes sal 

die riten gen jr freunden aus der Burg ze tal 

Sy grueszten willikliche die alten zu den jungen 

da sprachen die von Tennelant wie ist jungelingen dort 


gelungen 


Da sprach der kunig Ortwein das ist die masse wol 
daz jchs meinen freunden  ymmer danncken sol 
wir haben jn vergolten mit streite also sere 


was sy vans ye getaten Wir nemen jn wol tausent mal mere 


Da sprach Wate der alte wen wellen wir hie lan 

der vnns phlege der Lannde nu haysset abegan 

die schónen Chaudrun wir süllen gegen Hegelingen 
vnd lassen sehen da frawen Hilden was wir ze Lannde 


bringen 


Da sprachens all gemaine alte vnd jung 
da tuon die Tene Horant vnd Morung 


die süllen hie beleiben mir Tausent küenen mannen 
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füllen hie beleiben / mit Taufent 
küenen manner) / da müften fy jn 
volgen / die herren fürten manigrj 
Gifel dannen / Do fy ze Hegelingi 
der ferte hetten müt / Sy baachten 
zu den ſchiffen / maniger ſchlachte 
gut : daz fy genomen hetten / 6nd 
dae was jr aigen / die frómbdee 
gernne pꝛachten / die mochten eo 
dahayme bil wol zaigen / Da 

hiefe man Hartmüt aue dem 

Sale gan / den Recken bil güt / mit 
Fünffhundert mann / die alle giſel 
hieffen / vnd warn da gefangen / fy 


gewunnen bey jr 6einden / fy der ma- 


nigen zähen tag vil lanngen - 

Man bꝛacht auch Oatrunen 

die Herzlichen maid - mit jr ynn- 
gefinde ze grofler arbait / do fy von 
den Lannden / ond von Freunden 
müften fchayden / da mochten 

Sy wol gelaüben / wie Chaudzun 
were / vnd allen jren maiden / Die 
gefanngen leüte fuerten fy dan / 
vnd die gewunner Burge wurden 
vnnderthan / Mozunge Ond Hoaan- 


de / do fy fueren danne / fy beliben in 


Oamanie wol mit taufent jr Gil 
küenen manner / Nu het ich 
euch gerne / {prach do Hartmüt / 
darumb wolt ich ſetzen leib 6nd 
gut / daz jr mich ledig lazzet / in 
meines (ater reiche / da {prach 
Wate der alte / ja behalten wir 


1553 


1554 


1555 


1556 


1557 


die süllen hie beleiben mir Tausent küenen mannen 


da muosten sy jn volgen die herren fuorten manigen Gisel 
dannen 
Dosy ze Hegelingen der ferte hetten muot 
Sy brachten zu den schiffen maniger schlachte guot 
daz sy genomen hetten vnd das was jr aigen 
die frómbdes gernne prachten die mochten es dahayme vil wol 
zaigen 
Da hiess man Hartmuot aus dem Sale gan 
den Recken vil guot mit Fünffhundert mann 
die alle gisel hiessen vnd warn da gefangen 
sy gewunnen bey jr veinden sy der manigen zähen tag vil 


lanngen 


Man bracht auch Ortrunen die Herrlichen maid 


mit jr ynngesinde ze grosser arbait 

do sy von den Lannden vnd von Freunden muosten schayden 

da mochten Sy wol gelauben wie Chaudrun were vnd allen 
jren maiden 

Die gefanngen leute fuerten sy dan 

vnd die gewunnen Burge wurden vnnderthan 

Morunge vnd Horande do sy fueren danne 


sy beliben in Ormanie wol mit tausent jr vil küenen mannen 


Nu het ich euch gerne sprach do Hartmuot 


darumb wolt ich setzen leib vnd guot 
daz jr mich ledig lazzet in meines vater reiche 
da sprach Wate der alte ja behalten wir euch selber 


vleissicliche 
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35 euch felber 6leifficliche / Ich en- 1558 
36 wala von welchen fchulden / ee 

37 mein Neue thüt - der im gerne 

38 name leib ond güt - daz Er den haiſ- 

39 fet füeren haym ze feinem lande / 

49 Molt Er jch fchüeffo fchiere / daz Er 

A fein geforgete nymmer in dem 

4» pande; Was hulff / ob jr Sy alle / 1559 
4 {pach her Oatwein / hie ze tode 

44 Íchlüegen / in dem Lannde fein / 

4 Hartmüt vnd fein gefinde / die 

46 füllen bae gedingen / jch wil fy 

4 lobelich ze Lannde meiner Mü- 

48 ter Hilden bringen / Sy pzach- 1560 
49 ten zu den Schiffen den crefftigij 

5° rat- mit golde mit geftaine / Rofo 

9 vnnde watt des fy gedingen berg / 

52 daran wae jn gelungen / die vor 

53 vil harte klagten / man hoate daz 

54 sy fummeliche fungen / 

55 Abentheür - Wie fy Hilden poten 30 
56 fannde 

57 ich hüb mit freú- 1561 
58 S den widere Hege- 

59 linge heer / die fy 

6o mit jn hetten ge- 

61 fueret vber mer / 

62 der mueffet da 

63 beleiben todter nde wündter 

64  daewtaufent vnd mere / fy clag- 

65 ten jr freünd haymlich beſunder / 

66 Ir schiff gienge ebene jr wint 1562 


da sprach Wate der alte ja behalten wir euch selber 


vleissicliche 
Ich enwayss von welchen schulden es mein Neue thuot 
der im gerne name leib vnd guot 
daz Er den haisset füeren bam ze seinem lande 
Wolt Er jch schüesss schiere daz Er sein gesorgete nymmer in 


dem pande 


Was hulff ob jr Sy alle 
hie ze tode schlüegen 


sprach her Ortwein 
in dem Lannde sein 
Hartmuot vnd sein gesinde die süllen bas gedingen 


jch wil sy lobelich 


ze Lannde meiner Muoter Hilden bringen 


Sy prachten zu den Schiffen den crefftigen rat 


mit golde mit gestaine Ross vande watt 
des sy gedingen hetten daran was jn gelungen 


die vor vil harte klagten man horte daz Sy summeliche sungen 


Abentheur Wie sy Hilden poten sannde 


Sich huob mit freuden widere Hegelinge heer 


die sy mit jn hetten gefueret vber mer 
der muesset da beleiben todter vnde wundter 


drewtausent vnd mere sy clagten jr freund haymlich besunder 


Jr Schiff gienge ebene 


jr wint warn guot 
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! warn güt / die den da bzachten / 
2 die waren hochgemüt / wie fy dac 
3  gefüegten / Jr poten fy für ſanden / 
die brachten dife märe haym ze 
5  Hegelingen Lannden / Sy gach- 
6 ten was fy mochten / dae wil ich 
euch fagen / Sy kamen haym ze 
8 Lannde ich wais nit in manieg 
9 tagen / ee gehoꝛte Fraw Hilde nie 
10 fo liebe märe / do fy Ir dae ſagten 
u daz der kunig Ludwig eríchlagn 
12 Wäre / Sy {prach wie lebt mein 
tochter / vnd jr maidin / da bꝛinget 
14 Euch her Herwig die traüttine 
5 fein ee bedaaff nit bae gelingen / 
16 helden alfo güten / Sy bringen 
17  Oatrun geuangen vnd jren 
18 Brueder Hartmüten : Dag fein 
19 mit liebe máre / fprach dae edel 
20 Weib / es wae von jn bekümbert 
2! mein hertz vnd auch mein leib - 
22 Ich folto itwizen / gefehent fy 
23 mein augen / ich lidt michel vn- 
24  gemute offenlich vnd taügen - 
25 Lr poten ich fol euch lonen / 
26 dag jr mir habt gefait - dauon mir 
27 iftentwichen / mein vngefüegeo 
28 laid / Ich gib euch dae meine / vnò 
29 tun dae billicher / fy fprachen frawe 
30 here ja mügt jr vang fanfte ge- 
31 reichen / Dee wir da han geraü- 
32 bet / dee bzingen wir fo vil wir 
33  tüne durch verfchmahen / daz wir 
34 En nicht enwil - Ja find vnnfer 


1562 


1563 


1564 


1565 


1566 


1567 


Jr Schiff gienge ebene 
die den da brachten 
wie sy das gefüegten Tr poten sy für sanden 


jr wint warn guot 
die waren hochgemuot 
die brachten dise märe haym ze Hegelingen Lannden 
Sy gachten was sy mochten das wil ich euch sagen 
Sy kamen haym ze Lannde ich wais nit in manigen tagen 
es gehorte Fraw Hilde nie so liebe mire 


do sy Ir das sagten daz der kunig Ludwig erschlagen wäre 


Sy sprach wie lebt mein tochter vnd jr maidin 
da bringet Euch her Herwig die trauttine sein 
es bedarff nit bas gelingen helden also guoten 


Sy bringen Ortrun geuangen vnd jren Brueder Hartmuoten 


Das sein mit liebe mire 


sprach das edel weib 
es was von jn bekumbert mein hertz vnd auch mein leib 
Ich solts itwizen gesehent sy mein augen 


ich lidt michel vngemuote — offenlich vnd taugen 


Ir poten ich sol euch lonen da jr mir habt gesait 


dauon mir ist entwichen mein vngefüeges laid 
Jch gib euch das meine vnd tuon das billichen 


sy sprachen frawe here ja mügt jr vans sanfte gereichen 


Des wir da han geraubet des bringen wir so vil 


wir tuons durch verschmahen daz wir Ewr nicht enwil 


Ja sind vnnser kuochen von liechtem golde swäre 
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küchen von liechtem golde fwäre 
wir haben auf vnnfer ferte laſſij 

bil gute kammeräre / Fraw 

Hilde hiefe beraiten / fo fy hette ver- 
nomen / gen Ir vil lieben geften / 
die jr da folten kumen / trincken 
vnd fpeyfe / ftüele zu den penckij / 
da fy da ſitzen folten - Ia kunde fic 
nach eren wol bedencken Da ze 
Macelane vnmüeffig man da 

vant / die niden auf dem plane / 
vnd auch auf dem fant / fchüf 
man zymmerleüte / die eylten 

dee vil fere / wie da nach eren fäffe 
Herwigk vnd Chaudzün die hese 
Ich kan euch nicht befchaiden 

ob fy auf dem Mere hetten icht 
der laide / daz Oztweinee heer wao 
in Secho wochen hin ze Macelane 
Sy bꝛachten da frawen vnd ma- 
nige magt wolgetane Da fy 

nu komen waren / dae faget mar) 
vnne für war / da het Ir heerfertij 
geweret wol ain Ia / ee waz in 
ainem Mayen do fy jr gifel baach- 
ten / nù fueren Sy mit fchalle 

wie wol Sy maniger arbait ge- 
dachten / Da man nu Ir küchñj 
vor Macelane fach / von Trum- 
men vnd pufawnen / hoꝛt man 
manigen krach / Floyten vnde pla- 
fen auf fumber fere bozzen - Watij 
Schif dee alten warn nu in ain 


habe geſtoſſen / Da kamen auch 


1568 


1569 


1570 


1571 


1572 


1573 


Ja sind vnnser kuochen von liechtem golde swäre 


wir haben auf vnnser ferte lassen vil gute kammeräre 
Fraw Hilde hiess beraiten so sy hette vernomen 
gen Ir vil lieben gesten die jr da solten kumen 
trincken vnd speyse stüele zu den pencken 


da sy da sitzen solten la kunde sis nach eren wol bedencken 


Da ze Macelane vnmüessig man da vant 


die niden auf dem plane vnd auch auf dem sant 
die eylten des vil sere 


Herwigk vnd Chaudrun die here 


schuof man zymmerleute 


wie da nach eren sässe 


Ich kan euch nicht beschaiden 
hetten icht der laide 


ob sy auf dem Mere 
daz Ortweines heer 

was in Sechs wochen hin ze Macelane 
Sy brachten da frawen vnd manige magt wolgetane 
Da sy nu komen waren das saget man vans für war 
da het Ir heerferten geweret wol ain Iar 
es waz in ainem Mayen do sy jr gisel brachten 


nuo fueren Sy mit schalle wie wol Sy maniger arbait ge dachten 


Da man nu Ir küchen vor Macelane sach 


von Trummen vnd pusawnen horr man manigen krach 
Floyten vnde plasen auf sumber sere bozzen 


Waten Schif des alten warn nu in ain habe gestossen 


Da kamen auch die degene aus Hortlandt 
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die degene aue Hoatlandt - da 

2 rait jn entgegne nider auf dem 
Sant / Fraw Hilde vnd jr gefinde / 
aue der Burg ze Macelane / da 
was auch kumen Chaudzun / 


3 

4 

5 

6 da fach man frawen wolgetane / 

7 Sy warn von Roffen geftandi, / 

8 auf den fant / fraw Hilde vnd jr 

9 geſinde / da fueret an jr hannde 

10 die fchónen Chaudaün Volt der 

u mére wie fy Hilde erkante / Sy 

1, wefte nicht wer Ir dhaine were - 

5 Sy fach mit jr gefinde / wolt hun- 
14 dert frawen gan / nun enwaifg / 

5 Ich ſpꝛach fraw Hilte / wen jch 

16 fol emphan fur meine liebe toch- 
ter / die ift mir gar vnkunde / 

18 Willekomen fein meine freünde / 
19 die getreten fein ab der vande Dao 
20 iſt ew2 tochter / ſpꝛach Yaolt der de- 
^! gene / da gieng fy ye darnaher / wei 
22 mocht jn wider wegen / mit güte 

23 dife freũde / die fy da gewünnen / do 
24 ſy aneinander kuften / da was jn 

25 laides zerunnen / Fraw Hilde 
26  emphieng Yoolder / vnd alle feine 
27 man / Wate fich bil tieffe nai- 

28 gen began / willekomen Helt von 
29 den Sturmen / du haft gedienet 
30 ſchone / wer möchte dich berſoldij / 
z man gebe dir dann Lanndt vnd 

32 ein krone / Da fprach Er zu der 

33 frawen / was ich euch gedienen 

34 mag / des bin ich eüch vil willig 


1573 


1574 


1575 


1576 


1577 


1578 


Da kamen auch die degene aus Hortlandt 

da rait jn entgegne nider auf dem Sant 

Fraw Hilde vnd jr gesinde aus der Burg ze Macelane 

da was auch kumen Chaudrun da sach man frawen wolgetane 


Sy warn von Rossen gestanden auf den sant 

fraw Hilde vnd jr gesinde da fueret an jr hannde 

die schönen Chaudrun Yrolt der mere 

wie sy Hilde erkante Sy weste nicht wer Ir dhaine were 


Sy sach mit jr gesinde wolt hundert frawen gan 

nun enwaiss Ich sprach fraw Hilte wen jch sol emphan 

fur meine liebe tochter die ist mir gar vnkunde 

Willekomen sein meine freunde die getreten sein ab der vnnde 


Das ist ewr tochter sprach Yrolt der degene 

da gieng sy ye darnaher wer mocht jn wider wegen 
mit guote dise freude die sy da gewunnen 

do sy aneinander kusten da was jn laides zerunnen 


Fraw Hilde emphieng Yrolden — vnd alle seine man 

Wate sich vil tieffe naigen began 

willekomen Helt von den Sturmen du hast gedienet schone 
wer móchte dich versolden man gebe dir dann Lanndt vnd ein 


krone 


Da sprach Er zu der frawen was ich euch gedienen mag 
des bin ich euch vil willig vntz an den letzsten tag 
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vng an den letzſten tag / da kuſſet 
fy jn von liebe / alfo tet auch Oat- 
wein da was auch komen Her- 
wigk / mit den ftolgen werden Reck- 
en fein · Der fueret an feiner 
hennde / Ortrün das kind / Chautrü 
pat jr müter güettlichen fint / Nu 
küffet liebe frawe die maget here 

in meinem ellende pot fy mir ma- 
nigen / dienft vnd ere / Ich wil hie 
nyemand küſſen / Er fey mir dan 
bekant : wer fein der frawen mage / 
oder wie fein fy genant / die du 
mich hayſſeſt küffen / fo recht 
freuntliche / Sy fpaach ee ift Oa- 
trün / die junge maget von Orma- 
nie dem reiche / Ich fol jr nicht 
küffen / zweu rateft du mir dao / 
daz jch fy hieſſe töten / dao zame 
mir vil bae - Ja haber) mir jr ma- 

ge getan bil der laide / was Ich 

han heer gewainet / dae wae 

Iren kunden pefte augenwaide / 
Frawe dir riet felten dife fchó- 

ne maid / fo {prach aber Chaü- 

trun / dhain hergenlaid · gedencke 
liebe müter / wee ich dee hiete fchul- 
de / wen fchlüegen meine mage / 
lafe die armen haben hulde Sy 

wolt ee jr nicht volgen / waynen- 

de an Chaudzun jr müter fle- 

gen do began / fy ſpꝛach jch wil dich 
lennger nicht fehen alfo gellen / 
hat fy dir icht gedienet / des müo 


1579 


1580 


1581 


1582 


1583 


des bin ich euch vil willig 


vntz an den letzsten tag 
da kusset sy jn vor liebe also tet auch Ortwein 
da was auch komen Herwigk mir den stoltzen werden Recken 


sein 


Ortrun das kind 
güettlichen sint 


Der fueret an seiner hennde 
Chautrun pat jr muoter 
Nu küsser liebe rawe die maget here 
in meinem ellende por sy mir manigen dienst vnd ere 
Ich wil hie nyemand küssen Er sey mir dan bekant 
wer sein der frawen mage — oder wie sein sy genant 
die du mich hayssest küssen so recht freuntliche 
Sy sprach es ist Ortruon die junge mager von Ormanie dem 


reiche 


Ich sol jr nicht küssen zweu ratest du mir das 


daz jch sy hiesse töten das zame mir vil bas 
Ja haben mir jr mage getan vil der laide 
waz Ich han heer gewainet das was Iren kunden peste 


augenwaide 


Frawe dir riet selten dise schöne maid 


so sprach aber Chautrun dhain hertzenlaid 
gedencke liebe muoter wes ich des hiete schulde 
wen schlüegen meine mage lass die armen haben hulde 
Sy wolt es jr nicht volgen waynende an 

Chaudrun jr muoter flegen do began 

nicht sehen also riessen 


sy sprach jch wil dich lennger 
hat sy dir icht gedienet 


des muos sy in disem Lannde geniessen 
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fy in difem Lannde genieſſen Do 
küffet die fchóne Hilde dee Lud- 
wigen kindt - Sy grüeffet auch 
mer der frawen : durch Chaudzün) 
fint / da kam auch Fraw Hilde- 
burg / aue frembden Lannden / 
die dick mit jr het gewaſchen / die 
fuerte her Faüte an feinen handi) / 
Da fprach aber fraw Chaudzür 

Vil liebe müter mein : nu gꝛũeſſt 
Hildeburgen / möcht icht peflere 
fein - dann freüntliche trewe / golt 


oder edel geftaine / was dee ain reiche 


herre / dae folt man Hildeburgen 
geben aine / Da ſpꝛach die küni- 
ginne eg ift mir wil gefait / wie 

fý mit dir getragen hat / liebe vnd 
laid jch gefig nymmer frólich 
vander der Krone ; dee fy dir hat ge- 
dienet / 6 nt; ich jre mit rechten 
trewer) gelone / Da fy die maget 
kuſſte / die annderij tet fy fam / 
Fraw Hilde fp2ach ze Fauten / dae 
ift mir one ſcham / daz ich dir ent- 
gegen gienge / Ond deinen Wey- 
ganden : Willekomen feit jr de- 
gene alle ze Hegelingen Landi - 
Sy naigten jr vleiffiklicher / 

da jr grue geſchach den kunig 
von den Moien komen man da 
fach / mit den feinen Recken auf 
den grüe mit fchalle / ein weyfe 
von Araben / fungen do die peſtij 
alle / Fraw Hilde do gepaite / 
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1588 


1589 


hat sy dir icht gedienet des muos sy in disem Lannde geniessen 


Do küsset die schóne Hilde 
Sy grüesset auch mer der frawen 
da kam auch Fraw Hildeburg 
die dick mit jr het gewaschen 


des Ludwigen kindt 

durch Chaudrun sint 

aus frembden Lannden 

die fuerte her Fruote an seinen 
handen 


Da sprach aber fraw Chaudrun — Vil liebe muoter mein 
nu grüesst Hildeburgen möcht icht pessers sein 
dann freuntliche trewe golt oder edel gestaine 


was des ain reiche hette das solt man Hildeburgen geben aine 


Da sprach die küniginne es ist mir wil gesatt 


liebe vnd laid 


frölich vander der krone 


wie sy mit dir getragen hat 
jch gesitz nymmer 


des sy dir hat gedienet vᷣntz ich jrs mit rechten trewen gelone 


Da sy die mager kusste die anndern tet sy sam 


Fraw Hilde sprach ze Fruten das ist mir one scham 
daz ich dir entgegen gienge vnd deinen Weyganden 


Willekomen seit jr degene alle ze Hegelingen Landen 


Sy naigten jr vleissiklichen da jr gruos geschach 


den kunig von den Moren komen man da sach 
mit den seinen Recken auf den gruos mit schalle 


ein weyse von Araben sungen do die pesten alle 


Fraw Hilde do gepaite daz Er zu dem gstade gie 
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1589 
35 das Er zu dem gftade gie / den 6ogt 
36 vor) Karadie fy vleiffiklich em- 
37 phie / feyt willekomen her? Seifrid 
33 ein kunig aue Moilannden / Ich 
39 ſolt es ymmer dienen / daz Ir hulf 
49 fet rechen meinen anden / Fra 1590 
4! [ch dien ee gerne / wo jch euch gedie- 
42 nen mag fo jch in die Lanndt nú 
4 kume / die mein vil manigen tag / 
44 fint heer gewefen von jugende / feit 
45 ich begunde reiten auf ſchaden 
46  Herwigee / nu wil ich nymmermer 
4 mit jm geftreiten / Da entlu- 1591 
48 den Sy die küchen / vnd trügen 
49 auf den fant / vil dinges dee Sy 
so brachten / mit jn in dae Lanndt / 
5! fach man Sy gegen Herwige 
52 gahen / Fraw Hilte mit jren 1592 
53 geſten / rait auf dae Velt man 
54 fach vor Macelane / hütten vnd 
55 auch gezelt / von walde gezieret 
56  manig Sedel Reiche / hetten fy da 
57 funden / darynne phlag man 
58 jr vleiffikleiche / Fraw Hilde 1593 
59 herre hayffen füeren in jr lant / 
6o daz fy da nicht Dellen / jr Bürge 
6 noch jr phant / ee ward in allj 
62 reichen / ein wiert nie fo gueter - 
63 fam die edel wittibe / Ir gefte 
64 gulten nicht weder wein noch 
65 dae Fueter / Da ruebeten die 1594 


Fraw Hilde do gepaite daz Er zu dem gstade gie 


den vogt von Karadie sy vleissiklich emphie 
seyt willekomen herr Seifrid ein kunig aus Morlannden 
Ich solt es ymmer dienen daz Ir hulf fet rechen meinen 
anden 
Fraw Ich dien es gerne wo jch euch gedienen mag 
so jch in die Lanndt nu kume die mein vil manigen tag 
sint heer gewesen von jugende seit ich begunde reiten 
auf schaden Herwiges nu wil ich nymmermer mit jm 


gestreiten 


Da entluoden Sy die kuochen vnd truogen auf den sant 


vil dinges des Sy brachten mit jn in das Lanndt 


sach man Sy gegen Herwige gahen 


Fraw Hilte mit jren gesten rait auf das Velt 


man sach vor Macelane  hütten vnd auch gezelt 
von walde gezieret manig Sedel Reiche 


hetten sy da funden  darynne phlag man jr vleissikleiche 


Fraw Hilde hette hayssen ` füeren in jr lant 


daz sy da nicht liessen jr Bürge noch jr phant 
es ward in allen reichen ein wiert nie so gueter 
sam die edel wittibe Ir geste gulten nicht weder wein noch 


das Fueter 


Da ruebeten die die müeden vntz an den Fünfften tag 
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die müeden Vng an den Fünfften 
2 tag / Wie wol man doch jr allez 
mit hanndelunge phlag / darun- 
der ward Hartmüt mit fongen / 
doch beraten / Vn daz die fchóner 
6 maide Frawer Hylten vmb ain 
7 fride paten / Ir tochter (nd Ortzün 
8 giengen da fy fafe / fy fpaach Gil 
9 liebe Müter gedencket an dae / daz 
19 niemand mit bbele / fol dhaines 
u haſſes lonen / Jr folt ewa tugende / 
12 an Hartmüten dem künige fcho- 
D nen / Sy fprach Gil liebe tochter / 
14 dee folt du mich nicht piten / Ich 
5 han bon feinen fchulden / groſſij 
16 {chaden erliten / jm fol mein kärch- 
er ſeines Vbermuetee püeffer / 
8 Wol mit Sechtzigk maiden - 6ielij 
19 jr die frawen / da ze den füeſſen / 
20 Da ſpꝛach Oatrun / Fraw lat 
21 jn genefer / daz Er euch gerne die- 
22 ne / dee wil ich purge wefen / Jr 
23 folt genediclichen meinen Brueder 
24 behalten / es kumbt euch zu allen 
25 eren / fol Er noch feiner Crone waltij / 
26 Sy wainten all gemaine / durch 
27 das Er gefangen fafe / in vil ſtarchij 
28 panden / jr augen wurden nafs / 
29 Vmb Hartmuten den kunig Gon 
30 Oꝛmandinen / die Gil groffen poyer 
31 lager an Im / Ond an den finen - 
32 Da {pach die küniginne / jr folt 
33 dag wainen lan / Ich wil Sy vnge- 
34 punden ze hofe laffen gan / fy müef 


1594 


1595 


1596 


1597 


1598 


1599 


Da ruebeten die die müeden vntz an den Fünfften tag 


Wie wol man doch jr aller mit hanndelunge phlag 

darunder ward Hartmuot mit sorgen doch beraten 

Vntz daz die schönen maide Frawen Hylten vmb ain fride 
paten 

Ir tochter vnd Ortrun giengen da sy sass 

sy sprach vil liebe Muoter gedencket an das 

daz niemand mit vbele sol dhaines hasses lonen 


Jr solt ewr tugende an Hartmuoten dem künige schonen 


Sy sprach vil liebe tochter des solt du mich nicht piten 


Ich han von seinen schulden grossen schaden erliten 
jm sol mein kärcher seines Vbermuetes püessen 
vielen jr die frawen da ze den 


Wol mit Sechtzigk maiden 


füessen 


Da sprach Ortrun Fraw lat jn genesen 


daz Er euch gerne diene des wil ich purge wesen 
Jr solt genediclichen meinen Brueder behalten 


es kumbt euch zu allen eren sol Er noch seiner Crone walten 


Sy wainten all gemaine durch daz Er gefangen sass 


in vil starchen panden jr augen wurden nass 
Vmb Hartmuten den kunig von Ormandinen 


die vil grossen poyen lagen an Im vnd an den sinen 


Da sprach die küniginne jr solt das wainen lan 


Ich wil Sy vngepunden ze hofe lassen gan 


sy müessen mir erstatten daz sy vans icht entrynnen 
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fen mir erftatten / daz fy vane icht 
entrynner) / Ond mueflen fwerr) 

aide / daz fy an mein gepot icht reitij 
von hynnen / Die vil edel gifel 

man aue den panden liefe / Chau- 
daun die helde taügen baiden hieſo / 
vnd fchone claiden / 6nd hin ze 
hofe baingen / fy warn güte degne 
des muſſet jn / defterbao gelingij / 
Da man Hartmüten bey 

den Recken fach ftan / man vant 
waydlicher dhainen man / in allij 
feinen fozgen / ſtuend Er in der ge- 
pare / ale Er mit ainem penfel 

wol entwoaffen were / Da faf 

Jn die frawen güettlichen an / 
dauon Er haimliche fit peffer ge- 
wan / mit voller ward verfüenet / 
der hais / den fy da trügen - das fy 
dee gar vergaflen / daz jr Recken 

Ee einander in groffen fturmer 

ze tode fchlügen / Herwig do 
gedachte / wie Er Hegelinger lant - 
mit eren mochte raümen / wap⸗ 
pen vnd gewant hiefe Er zu den 
Roffen baingen / man ladet feine 
fawme / dae gefriefch fraw Hilte - 
Sy gewerte jn der rayſe hart kau- 
me / Sy fprach mein her? Her- 

wig jr folt hie beftan / mir ift fo 

Gil der liebe / (on Ewa ſchult getan / 
daz jcho ymmer diene / ja {olt Ir 
nyndert reyter / Ee fich die gefte 


fchaiden / Ich wil mit meinen 


1600 


1601 


1602 


1603 


1604 


sy müessen mir erstatten daz sy vans icht entrynnen 


vnd muessen swern aide daz sy an mein gepot icht reiten von 


hynnen 


Die vil edel gisel man aus den panden liess 
Chaudrun die helde 


vnd schone claiden 


taugen baiden hiess 
vnd hin ze hofe bringen 


sy warn guote degne des musset jn desterbas gelingen 


Da man Hartmuoten bey den Recken sach stan 


man vant waydlicher dhainen man 
in allen seinen sorgen stuend Er in der gepare 
als Er mit ainem pensel wol entworffen were 
Da sahen In die frawen güettlichen an 
dauon Er haimliche sit pesser gewan 
mit vollen ward versüenet der hasz den sy da truogen 
daz sy des gar vergassen daz jr Recken Ee einander in grossen 


sturmen ze tode schluogen 


Herwig do gedachte wie Er Hegelingen lant 
mit eren mochte raumen wappen vnd gewant 
hiess Er zu den Rossen bringen man ladet seine sawme 


das gefriesch fraw Hilte Sy gewerte jn der rayse hart kaume 


Sy sprach mein herr Herwig jr solt hie bestan 
mir ist so vil derliebe von Ewr schult getan 
daz jchs ymmer diene — ja solt Ir nyndert reyten 
Ee sich die geste schaiden Ich wil mit meinen Freunden 


Hochzeiten 
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Freünden Hochzeiten / Da {prach 
der Furfte Herwig / Fraw ee ift wol 
erkannt : die jr mage fenndent ir 
ainee anndern künigee landt / 

daz yeglicher die feinen gerne ſehe / 
fy erpaiten dee bil kaüme / wann 
vnnfer widerfart hin haym ge- 
Íchahe / Da ſpꝛach aber Hilde 

Ir folt günnen hie : der eren (nnd 
der freüde / fo ward mir fanffter 
nie - bil edel künig Herwig nu 
gebet mir dae ze lone daz mein 
liebe tochter / bey mir armen fraw- 
en trage die krone Er volgete 

dee vngern : Sy pat vnd auch ge- 
pot · da mit die ellenden komen 
feit aue not : da Er veriehen hete / 
das ere gerne tate da ward fraw 
Hilde / mit hohen freüden ftäte / 
Den Helden hiefe fy Sideln ye- 

bae vnde bae / da feydt Gil manig 
Recke · mit eren bey jr fafe / ze ainer 
hochzeit - die erkannte man feit 
verre / die fchónen Chaudzune / hiefo 
da krönen Herwig der herre : 

Die mit jn komen waren / der 
Íchied Er niemand dan ; bor mat) 
der Hochzeite von Macelane be- 
gan : darzù klaydete Hilde wol 
Sechtzigk oder mere / mynniclich? 
maide / Gil lieb was jr / Ir lob (nd 
auch jr ere / Wol Hundert fchö- 
nen weiber gab man gūt gewant ` 
mar) liefe der nicht beleiben die 


1605 


1606 


1607 


1608 


1609 


1610 


Ee sich die geste schaiden Ich wil mit meinen Freunden 


Hochzeiten 


Da sprach der Furste Herwig Fraw es ist wol erkannt 
die jr mage senndent in aines anndern küniges landt 
daz yetzlicher die seinen gerne sche 
sy erpaiten des vil kaume wann vnnser widerfart hin haym 


geschahe 


Da sprach aber Hilde 
der eren vnnd der freude 


Ir solt gunnen hie 
so ward mir sanffter nie 
vil edel künig Herwig nu gebet mir das ze lone 


daz mein liebe tochter bey mir armen frawen trage die Krone 


Er volgete des vngern Sy pat vnd auch gepot 


da mit die ellenden komen seit aus not 
da Er veriehen hete 


da ward fraw Hilde 


daz ers gerne tate 
mit hohen freuden stäte 


Den Helden hiess sy Sideln yebas vnde bas 
da seydt vil manig Recke mit eren bey jr sass 
ze ainer hochzeit die erkannte man seit verre 


die schönen Chaudrune hiess da krönen Herwig der herre 


Die mit jn komen waren der schied Er niemand dan 
Vntz man der Hochzeite 
darzuo klaydete Hilde 


mynniclicher maide 


von Macelane began 
wol Sechtzigk oder mere 
vil lieb was jr Ir lob vnd auch jr ere 


Wol Hundert schönen weiben gab man guot gewant 


man liess der nicht beleiben die man in das Lanndt 
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35 man in dae Lanndt ze gyfel b2ach- 
36 te / die claidet man befonnder / ee 
37 tet die Gil fchöne Hilde / mit jr gabe 
38 michel wunder - Molt ward 

39 Cammerére : der degen in jr lant - 
40 der mueflet kumen gáhee / Qil 

41. fchiere man den Gant - Wate 

4» Ward Truchfäffe - der Helt von 

43 Sturmlannde / nach dem ftarch- 

44 en Früten von Tennemarche man 
4 do ſannde Mar hieſe In welen 

46  Schencken / der Helt ſpꝛach jr zu - 
47 jch laift ee gernne fraw / welt jr 

48 daz icho thue : die Lehen folt jr ley- 
49 hen / mit zwelf Fanen reichen / fo 
so wirde ich herre in Tenelant - dee 

sı lachte do fraw Hilde mynnekleicfj- 
52 en / Da fpaach die kuniginne 

3 dee mag nicht gefein in Tenelant 
54 ift herre Hoaant - der Neue dein : 
55 du folt in freundee maffe / an 

$6 feiner ftat ſchenncken / Wie Er fey 
57 ze Oamanie : fo folt du doch hie haym- 
58 me jn bedencken - Die leut hiefo 

59 man berichten / wee fy folten phle- 
60 gen / Fraw Hildte hiefe zerfüeren 

61 das lanng was gelegen / in kiſtij 

62 vnd in Cammern / manigen phel- 
63 len reichen / die trugen Cammerere 
64 die tailt man willicleichen Da 

65 was fo fwacher nyeman / man 

66 gab im gūt gewant - ob fy noch 

67 frómbder yeman : brachten in 

68 dae Landt - dae ift mir ongewiſſij 


1611 


1612 


1613 


1614 


1615 


man liess der nicht beleiben die man in das Lanndt 
ze gysel brachte die claidet man besonnder 
es tet die vil schöne Hilde mit jr gabe michel wunder 


Yrolt ward Cammerere der degen in jr lant 

der muesset kumen gähes vil schiere man den vant 
Wate ward Truchsässe der Helt von Sturmlannde 
nach dem starchen Fruoten von Tennemarche man do 


sannde 


Man hiess In wesen Schencken der Helt sprach jr zuo 
jch laist es gernne fraw welt jr daz ichs thue 

die Lehen solt jr leyhen mir zwelf Fanen reichen 

so wirde ich herre in Tenelant des lachte do fraw Hilde 


mynnekleichen 


Da sprach die kuniginne des mag nicht gesein 
in Tenelant ist herre Horant der Neue dein 
du solt in freundes masse an seiner stat schenncken 


Wie Er sey ze Ormanie so solt du doch hie haymme jn 
bedencken 


Die leur hiess man berichten wes sy solten phlegen 
Fraw Hildte hiess zerfüeren das lanng was gelegen 
in kisten vnd in Cammern manigen phellen reichen 


die truogen Cammerere die tailt man willicleichen 


Da was so swacher nyeman man gab im guot gewant 
ob sy noch frómbder yeman brachten in das Landt 
das ist mir vngewissen Mes sy damit gedachten 
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ON o A 


Wes fy damit gedachten / der wao 
wol Daeyffig tauſent / die Sy 

von Ozmanien darbꝛachten / 

Der Sy alle wolte claiden / wo 
folte Er dae han / ob ze Arabi dac 
reich im wer Onndertan / fo wän 
ich darynn nyemand fünde / 
pefler wate - dann man da gab 
den geſten / dae waren auch frau 
Chaudaun rate / Da die Gil 
mynniklich bey den geften fafo 
nach Oatrun fy lande / darumb 
tet fy dae - daz fy im raten wolte / 
nach Oatrune mynne die Lud- 
wiges tochter fafg bey Chaudaür 
auch darynne / Der Helt von 
Normandinen / zu jr kemmenatij 
gie / Oatrun Gil Cleiſſiklich ma- 
nige magt emphie : fein Swefter 
ftüno vom fedele / vnd nam jn 
bey der hennde ; Chautrun die 
edle / gie des hofee an ein ende / 
Sy {prach Gil lieber Baüder / 

nu folt du 6olgen mir / mit Gil 
rechten trewen / fo wil ich om 
dir / wilt du bey deinem lebene / 
freüde icht gewinnen / wie du 
dae gefuegeſt / fo folft du Hartmü- 
tea Swefter mynner Da 

ſpꝛach der Ritter küene / deücht 
dich dae güt / wir fein fo nicht ge 
freünde / jch vnd Hartmüt / wir 
flügen Ludwigen : wann fy 
daran gedáchte - vnd fy bey mir 


1616 


1617 


1618 


1619 


1620 


das ist mir vngewissen Wes sy damit gedachten 


der was wol Dreyssig tausent die Sy von Ormanien darbrachten 
Der Sy alle wolte claiden wo solte Er das han 
ob ze Arabi das reich 


so wän ich darynn nyemand unde pesser wate 


im wer vnndertan 


dann man da gab den gesten das waren auch frau Chaudrun rate 


Da die vil mynniklich bey den gesten sass 


nach Ortrun sy sande darumb tet sy das 
daz sy im raten wolte nach Ortrune mynne 


die Ludwiges tochter sass bey Chaudrun auch darynne 


Der Helt von Normandinen zuo jr kemmenaten gie 
Ortrun vil vleissiklich manige magt emphie 
sein Swester stuond vom sedele 


Chautrun die edle 


vnd nam jn bey der hennde 
gie des hofes an ein ende 


Sy sprach vil lieber Bruoder nu solt du volgen mir 


mit vil rechten trewen so wil ich raten dir 
wilt du bey deinem lebene freude icht gewynnen 


wie du das gefuegest 


so solst du Hartmuotes Swester mynnen 


Da sprach der Ritter küene deucht dich das guot 


wir sein so nicht gefreunde jch vnd Hartmuot 
wir sluogen Ludwigen wann sy daran gedächte 
vnd wann es jr vnnderweilen seufftzen 


brächte 


vnd sy bey mir lage 
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35 lage end wann ee jr vnnderwei- 
36 len ſeüfftzen b2ächte - Da folt 

37 du dae verdienen / daz fy des nicht 
38 enthüe / an meinen rechten 

39 trewen / fo rat ich dir darzü - die 
40 ich zu der welte ze yeman bey 

4! meiner zeit gewan / du haft mit 

4 Ir wunne, folt fy dir werden ze 


43 frawen 6nndertan / Da fpch 


44 der Ritter edele / ift fy dir fo bekant : 


A das Ir füllen dienen leüte vnnd 
46 Lanndt / wayſt due in deinen 

47 züchten / ich wil fy gernne myn⸗ 
48 nen / da {prach aber Chaudaür / 
49 la kanft du bey jr nymmer lai- 

5° den tag gewynner / Er fagt 

9! eg feinen freünden / Fraw Hilde 
52 es widerſpꝛach / vng Er fein Her- 
3 wigen / dem Recken auch Geriach 
54 der riet ee jm mit trewen / auch 
55 fagt er es Früten / Er {prach du folt 
56 Sy mynnen / du haft von jr ma- 
57 nigen Recken güten - Man fol 

58 den hae berfüenen / den wir han 
59 getragen / mit wie getanen ding; 
60 dae wil ich dir fagen / alfo redte 
61 der fchnelle degen Früte - da fül 
62 Wir Hildeburge gemaheln dem 
63 künige Hartmüten / Herwig 

64 der piderbe / mit trewen {prach / 
65 dartzù / jch wile gerne raten : daz 
66 es die maget thue / bon Hartmü- 
67 tes hannden ift Sy reiche / Er 


68 hat vnder feinen hannden / wol 


1621 


1622, 


1625 


1624 


1625 


vnd wann es jr vnnderweilen seufftzen 
brächte 


vnd sy bey mir lage 


Da solt du das verdienen da sy des nicht enthüe 


an meinen rechten trewen so rat ich dir darzuo 
die ich zu der welte ze yeman bey meiner zeit gewan 


du hast mit Ir wunne — solt sy dir werden ze frawen vnndertan 


Da sprach der Ritter edele ist sy dir so bekant 


daz Ir süllen dienen leute vnnd Lanndt 
wayst dus in deinen züchten ich wil sy gernne mynnen 


Ia kanst du bey jr nymmer laiden 
tag gewynnen 


da sprach aber Chaudrun 


Er sagt es seinen freunden Fraw Hilde es widersprach 


vntz Er sein Herwigen dem Recken auch veriach 
der riet es jm mit trewen auch sagt er es Fruoten 


Er sprach du solt Sy mynnen du hast von jr manigen Recken 


guoten 


Man sol den has versüenen den wir han getragen 


mit wie getanen dingen das wil ich dir sagen 
also redte der schnelle degen Fruote 
da sül Wir Hildeburge 


gemaheln dem künige Hartmuoten 


Herwig der piderbe mit trewen sprach dartzuo 


jch wils gerne raten daz es die maget thue 
von Hartmuotes hannden ist Sy reiche 


Er hat vnder seinen hannden wol Tausent Burge 
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Taufent Burge Chaudaür 

die fchóne / haymlichen ſpaach 

zu der edlen Hildeburgen / fy 

fuegt jr gemach / Sy {prach traüt 
gefpil meine / wilt du das ich dir 
lone / dee du mir haft gedienet / 

fo wirt dir ze Ozmanie ein reiche 
krone - Da ſpꝛach die fchöne 
Hyldeburg / vnſanffte mir dao 

tut : fol ich ainen mynner) / der 
here noch den müt - nye an mich 
ze dhainen ftünder / fol ich mit 
jm alten / wir werden ettwen 

im zoane fünden / Da ſpꝛach 

die fraw Chaudzün / das folt du 
vnnderſteen / Ich wil nach Hant- 
miren bal hayffen geen / ob 

jm dae geualle / daz ich jn aue 
pannden / löefe den Recken / Ond ich 
jn ham fende / zu feinen Landn / 
So fagt Er mir genade zehant - 

rat ich dao / daz ere ymmer gerne 
diene bae / fo wil ich jn fragen / ob 
er welle mynnen damit er mich 
vnd meine mage / ze freunden müge 
gewinnen / Man bzacht Hant- 
miren den künig von Normandin - 
mit jm gie do Früte ; dae ftolge 
maydlin - vor der Hilden tochter 
ze kemmenaten faflen / die feit 

vil manigee laydes / von der fraü- 
en rate vergaflen Da fun 

dee Ludwigeo durch den Palao 

gie · die pefte nach der pefte / dhai- 


1626 


1627 


1628 


1629 


1630 


1631 


Er hat vnder seinen hannden wol Tausent Burge 
Chaudrun die schöne haymlichen sprach 
zu der edlen Hildeburgen sy fuegt jr gemach 
Sy sprach traut gespil meine wilt du daz ich dir lone 


so wirt dir ze Ormanie ein reiche 


krone 


des du mir hast gedienet 


Da sprach die schöne Hyldeburg vnsanffte mir das tuot 


sol ich ainen mynnen der hertze noch den muot 
nyean mich ze dhainen stunden 


sol ich mit jm alten wir werden ettwen im zorne funden 


Da sprach die fraw Chaudrun das soht du vnndersteen 


Ich wil nach Hartmuoten bald hayssen geen 
ob jm das geualle daz ich jn aus pannden 


lóese den Recken vnd ich jn haym sende zu seinen Landen 


So sagt Er mir genade zehant rat ich das 


daz ers ymmer gerne diene bas 
so wil ich jn fragen ob er welle mynnen 
damit er mich vnd meine mage ze freunden müge gewinnen 
Man bracht Hartmuoten den künig von Normandin 
mit jm gie do Fruote das stoltze maydlin 
vor der Hilden tochter ze kemmenaten sassen 


die seit vil maniges laydes von der frauen rate vergassen 


Da sun des Ludwiges durch den Palas gie 


die peste nach der peste dhaine das verlie 
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ne dae berlie / Sy tettene im ze 


liebe / ond ftünden bon den fedele - 


er was beuollen küene / dargü 
was Er reich vnd edele - Da 

pat jn figen Chaud2ur die myn- 
nicliche maid - ee hette nicht jr 
grüeflen dhaine im Gerfait da 
fp2ach die Hilden tochter zu dez 
gefpilen meiner / Ee folt du figen 
Hartmüt / die mit mir wüfch 
den Helden deinen ; Ir welt mir 
ytwigen kuniginne her? / wae 
man euch tet ze laide / dae warn 
meine fer / ja hiefe ee mich allezeit 
helen / die frawe mein : daz icho 
erfunde / noch mein Vater / vnd 
alle die Helde fein · Da {prach 
die jünckfraw / jch kan dee nicht 
Gerlan / jch müo mit euch Hart- 
müt funder ſpꝛechen gan / dac 
fol nyemand hören / wann jch Ond 
Ir aine / da gedacht im Hartmut 
nu gepiete dir got / daz fys mit 
trewen maine : Dargü hiefo 

Sy nyemand wan Faüten gan / 

da fprach zu dem künige / die 
maget wolgetan / welt jr dee 
Golgen Hartmut / ale ich euch 
lere / thuet jr dae willikliche - fo 
Íchaidet jr euch von aller hande 
fere / Ich wayfe euch in den 
tugenden / ſpꝛach da Hartmüt / 
daz jr mir nicht rater / wann 


Eere vnd güt / jch wayfs in meine 


1632 


1633 


1634 


1635 


1636 


die peste nach der peste dhaine das verlie 


Sy tettens im ze liebe vnd stuonden von den sedele 
er was beuollen küene dartzuo was Er reich vnd edele 
Da pat jn sitzen Chaudrun die mynnicliche maid 

es hette nicht jr grüessen dhaine im versait 
da sprach die Hilden tochter zu der gespilen meinen 
Ee solt du sitzen Hartmuot die mit mir wuosch den Helden 


deinen 


Ir welt mir ytwitzen kuniginne heer 


was man euch tet ze laide das warn meine ser 
ja hiess es mich allezeit helen die frawe mein 


daz ichs erfunde noch mein Vater vnd alle die Helde sein 


Da sprach die junckfraw jch kan des nicht verlan 
jch muos mit euch Hartmuot sunder sprechen gan 
das sol nyemand hören wann jch vnd Ir aine 

da gedacht im Hartmuot nu gepiete dir got daz sys mit trewen 


maine 


Dartzuo hiess Sy nyemand wan Fruoten gan 
da sprach zu dem künige die maget wolgetan 
welt jr des volgen Hartmuot als ich euch lere 


thuet jr das willikliche so schaidet jr euch von aller hande sere 


Ich wayss euch in den tugenden sprach da Hartmuot 


daz jr mir nicht ratet wann Eere vnd guot 


jch wayss in meinem hertzen nicht all sölher synne 
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1 hertger / nicht all fólher fynne Ich 
2 thue wae jr mir ratet / edle kú- 
3 niginne / Sy ſpꝛach fo rat ich 
4 gernne die frifte deinen leib / Ich 
vnd meine mage / wir geben dir 
6 ain weib - damit wirt behalten 
dein lant - vnd auch dein ere / vnd 
8 auch der veintfchafft dauor 
9 wirt gewahent nymmermere - 
10 So lat mich wiflen frawe / wen 
u welc jr mir geben / ee daz ich alfo 
12 mynnete / Ee liefe ich mein leben · 
5 vnd auch das ee dahayme meine 
14 mage deuchte fchmahe / fo wolt ich 
5 daz man mich ee vaigen fahe / 
16 Da wil ich Oatrunen die fweft? 
dein / die ze weibe geben dem lieben 
38  Baueder mein : fo ným du Hilde- 
19 burgen / die edel kuniginne / du 
20  kanft in der welt tewrer maget 
2ı pynndert dir gewinnen / Mü- 
22 get jr dae gefuegen / ale Ir mir 
23 habt gefait dag ewa Brueder Oat- 
24 wein Oatrun die fchönen maid - 
25 warlichen nimbt hie ze ainem 
26  weibe - fo nym jch Hyldebürgen 
27 daz ee ymmer on hafe beleibe / 
28 Sy fpaach ich hane gefüeget / 
29 das ee gelobt hat / ob dich dee genüe- 
30 get / daz Er dir wider lat - dein lant 
31. vnd auch dein erbe / 6nd auch die 
3» Burge darynne / fo mag dich dee wol 
33 luften / daz Hyldeburg werd küni- 
34 ginne / Er fpaach dae lob ich gez- 


1637 


1638 


1639 


1640 


1641 


1642. 


jch wayss in meinem hertzen 


Jch thue 


nicht all sólher synne 
was jr mir ratet edle küniginne 

Sy sprach so rat ich gernne — die friste deinen leib 
Jch vnd meine mage wir geben dir ain weib 
damit wirt behalten dein lant vnd auch dein ere 


vnd auch der veintschafft 


So lat mich wissen frawe wenn welt jr mir geben 


ee daz ich also mynnete Ee liess ich mein leben 
vnd auch daz es dahayme meine mage deuchte schmahe 


so wolt ich daz man mich ee vaigen sahe 


Da wil ich Ortrunen die swester dein 


die ze weibe geben dem lieben Brueder mein 
so nym du Hildeburgen die edel kuniginne 
du kanst in der welt tewrer maget nynndert dir gewynnen 
Müget jr das gefuegen als Ir mir habt gesait 
daz ewr Brueder Ortwein Ortrun die schönen maid 
warlichen nimbt hie ze ainem weibe 


so nym jch Hyldeburgen daz es ymmer on hass beleibe 


Sy sprach ich hans gefüeget 
daz Er dir wider lat 
dein lant vnd auch dein erbe 


daz es gelobt hat 
ob dich des genüe get 
vnd auch die Burge darynne 


so mag dich des wol lusten daz Hyldeburg werd küniginne 


Er sprach das lob ich gerne vnd lobet es auch an Ir handt 


dauon wirt gewahent nymmermere 
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ne / Ond lobet ee auch an Ir handt - 
Wo fo mein Swefter / bey dem bon 
Hontland fteet vander der Crone / 
fo wil ich nicht verzeihen / die fchó- 
ne Hyldeburge / fy mueffe mit 

mir geben Ond leyhen / Da ere 
gelobt hette / da {prach die maget 
heer / Ich wil der Freuntícheffte 
gerne machen mer / daz mit Ono 
ſtate ymmermer beleibe wir 
geben auch dem karadie Herwi- 
gee Swefter ze ainem weibe / Ich 
wine alfo grofler füne nye gefüe- 
get ward / ale tet das kind / die tewae 
helde künne / kamen zufameg fint - 
dae riet allee Fruete aue Tenne- 
marche Lannde / daz man nach 
Oatweine / vnd nach der More küni- 
ge fande / Ze hofe fy da giengij / 
vnd trügen güt gewant / da fchuf 
dae fraw Hilde / daz ee wate er- 
fant / man hiefe auch Yaolden 
fagen diefelben märe / Sy giengij 
funder fprachen / da ward der 

helde rat Gil lobebare / Da fpch 
Wate der Alte / mocht ee verfüe- 
nen ee : (nt Oatrun vnd Hart- 
mut / für frawen Hylden Ee / ono 
piete fich ze füeffer der edlen kü- 
niginnen : Ond lobt fie allaine 

fo müge wire alles wol ze hul- 

den bringen / Da fprach die 

edle Chautrün dae wil ich euch 
fagen / Sy ift jn nicht vngenedig / 


1642 


1643 


1644 


1645 


1646 


1647 


Er sprach das lob ich gerne vnd lobet es auch an Ir handt 


Wo so mein Swester bey dem von Hortland 
steet vander der Crone so wil ich nicht verzeihen 
die schöne Hyldeburge sy muesse mit mir geben vnd leyhen 
Da ers gelobt hette da sprach die maget heer 

Ich wil der Freuntscheffte 


daz mit vns state 


gerne machen mer 
ymmermer beleibe 


wir geben auch dem karadie Herwiges Swester ze ainem weibe 


Ich wine also grosser süne 


nye gefüeget ward als tet das kind 
die tewre helde künne kamen zusamen sint 
das riet alles Fruete aus Tennemarche Lannde 


daz man nach Ortweine vnd nach der More künige sande 


Ze hofe sy da giengen 
da schuof das fraw Hilde 
man hiess auch Yrolden 


vnd truogen guot gewant 
daz es wate erfant 
sagen dieselben märe 


Sy giengen sunder sprachen da ward der helde rat vil lobebare 


mocht es versüenen ee 
für frawen Hylden Ee 


der edlen küniginnen 


Da sprach Wate der Alte 
vntz Ortrun vnd Hartmuot 
vnd piete sich ze füessen 


vnd lobt sis allaine so müge wirs alles wol ze hulden bringen 


Da sprach die edle Chautrun das wil ich euch sagen 


Sy ist jn nicht vngenedig Nu secht Jr sy doch tragen 
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Nu fecht Jr fy doch tragen / die 
claider die mein müter gab / mir 
vnd meiner frawen / Ich wil es ger- 
ne füenen / dee müger die ellendij 
mir getrawen : Da hiefe mar) 
Oatrunen zu / dem ringe gan / 

vnd auch Hyldeburge die maget 
wolgetan / Oꝛtwein vnd Hart- 

müt / die namen fy ze weibe / Nu 
wil ich ſprach fraw Hilde / dag 

es ymmer in fride beleibe Oꝛtrũn 
von dem ringe ze im dae maydlin 
zuckte / mynniclichen ain gulòin 
vingerlin - gab er der küniginne 

zu jr wolweyſſen hennden / da 

mit wae verd2ungen von Ir daz 
michel ellennde / Da vmbfloe 

auch Hartmüt / die herzlichen 
maid / aue Ey2land jr yetwedero 
dem andern / dae golt ftiefe an die 
handt / Sy hette nicht 6ntugende / 
die fich jm mochte laden / Hartman 
vnde Hyldeburg / die warn feyt mit 
trewen vngefchaiden / Da {prach 
Hylden tochter / Herwig lieber 
herre mein / müger deine erbe hie 
fo nahen fein : daz man dein / Swe- 
fter wie man dae bedachte ; dem 
kunige aue karady heer ze meiner 
müter lannde b2ächte / Da fpch 

der künig Herwig / dae wil ich dir 
fagen : der fein wolte gahen : ee ge- 
Íchahe in zwelff tagen / der die 
maget junge bzechte heer ze Lande / 


1648 


1649 


1650 


1651 


1652 


Sy ist jn nicht vngenedig Nu secht Jr sy doch tragen 
die claider die mein muoter gab mir vnd meinen frawen 
Ich wil es gerne süenen des mügen die ellenden mir getrawen 
Da hiess man Ortrunen zu dem ringe gan 
vnd auch Hyldeburge die maget wolgetan 

Ortwein vnd Hartmuot die namen sy ze weibe 


Nu wil ich sprach fraw Hilde daz es ymmer in fride beleibe 


Ortrun von dem ringe ze im das maydlin 


zuckte mynniclichen ain guldin vingerlin 
gab er der küniginne zu jr wolweyssen hennden 


da mit was verdrungen von Ir daz michel ellennde 


Da vmbslos auch Hartmuot die herrlichen maid aus Eyrland 


jr yetweders dem andern das golt stiess an die handt 
Sy hette nicht vntugende die sich jm mochte laiden 
Hartman vnde Hyldeburg die warn seyt mit trewen 


vngeschaiden 


Da sprach Hylden tochter Herwig lieber herre mein 


mügen deine erbe hie so nahen sein 
daz man dein Swester wie man das bedachte 


dem kunige aus karady heer ze meiner muoter lannde brächte 


Da sprach der künig Herwig das wil ich dir sagen 
der sein wolte gahen es geschahe in zwelff tagen 


der die maget junge brechte heer ze Lande 
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Er müeffet fein han arbait / Ee 

jch Ir mein gelaite dar ſannde / 
Da fprach Hylden tochter 

wie gern icho piten wil - fo baüe- 
fet jr eüch felber maniger hande- 
{pil - darzü gibt euch mein müter 
claider God fpeyfe / nu bainget 
vnne die frawen / daz Ich eucho 
mit rechten trewen preyfe - Da 
ſpꝛach der Fürfte Herwigk / wo 
name fy gewant : der von kazadie 
wüeftet mir mein land / nnd 
prennet meine purge / da ber- 

loc ich jr gewate / da fprach der 
kunig von Moien / das Ir war 

in ainem hembde pate / Her- 
wigk Hundert Regken / nach jr 
fande dan - da hiefe Er auf die 
ferte gahen feine man / Waten 

pat Er mit jn reiten dan - ond 

den fchnellen Früten / dae wae jn 
ein arbait / Yedoch gewerten fy den 
degen giren / Sy ftrichen was 

Sy kunden die tage zu der nacht / 
da fy die maget funden daz Wate 
da nicht vacht / dae vnnderftündi, 
kaüme die Herwigee helde / mit 
Vierundzwaingigk frawen b2ach- 
ten fy die Helde / von den felde / Wa- 
te was Ir gelaite / Con der Burg 
vn auf den fant - da Er zwo Ga- 
lide / (nd zwen kochen vant - der 
namen Sy den ainen / fy begündij 
eylen / dee hulffen jn die winde / 


1653 


1654 


1655 


1656 


1657 


Er müesset sein han arbait Ee jch Ir mein gelaite dar sannde 


Da sprach Hylden tochter wie gern ichs piten wil 
so brüefet jr euch selber maniger handespil 
darzuo gibt euch mein muoter  claider vnd speyse 


daz Ich euchs mit rechten trewen 


preyse 


nu bringet vnns die frawen 


Da sprach der Fürste Herwigk wo name sy gewant 
der von karadie wüestet mir mein land 
vnnd prennet meine purge da verlos ich jr gewate 
da sprach der kunig von Moren daz Ir wan in ainem hembde 


pate 


Herwigk Hundert Regken nach jr sande dan 


da hiess Er auf die ferte gahen seine man 
Waten pat Er mit jn reiten dan vnd den schnellen Fruoten 


das was jn ein arbait Yedoch gewerten sy den degen guoten 


Sy strichen waz Sy kunden 
daz Wate da nicht vacht 
die Herwiges helde 


die tage zu der nacht 

da sy die maget funden 

das vnnderstuonden kaume 

brachten sy die Helde von den 
selde 


mit Vierundzwaintzigk frawen 


Wate was Ir gelaite 
da Er zwo Galide 


der namen Sy den ainen 


von der Burg vntz auf den sant 
vnd zwen kochen vant 
sy begunden eylen 
des hulffen jn die winde sy komen wider in Zwelff tagen 


weylen 
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1 fy Komen wider in Zwelff tagij / 

2 weylen / Da fy die maget bracht 
ze Hegeliner / lant : die Ritter 
dee gedachten / wie fy vber fant : 
eylten gen der fchónen mit panie- 


3 
4 
5 
6 ren bueren / Sy behielten wol jr aide / 
7 die nach der edlen frawen minnen 
8  fchwüren / Wie mocht ein guo 
icht fchoner vor) edlen kinden fein / 
10 Ir fueren hin entgegne die fchönen 
u  maydlein - vnd Hilte die edle / mit 
12 den bueren bil gemaine : wie jr 
5  Lanndt war verprennet / Her- 
14  wigee Swefter fuer nicht aine - 
5 Ir volget aue dem hawfe wol 
16 Daeuhundert man do jr der kunig 
7 Herwig nu nahen began / mani- 
B gen punays reichen rayt Er duach 
19 jr ere : fam tetten die anndery alle / 
20 man hoir wol Schilde ſtoſſen helde 
21 fere - Die Vier kunige jr hin ent- 
22 gegne riter / da fy zefamen Komen / 
23 von Helden wardt geftriten / (mb 
24 Ir aller fchöne / welhe die pefte wáae 
25 man lobt jr aller tugende / hiemit 
26  geftünden dife märe Da küfzte 
27 Sy fraw Chaudaun / vnd die andan? 
28 all ze hanndt / Sy giengen auf 
29 dem grieffe / da man ain hütte 
30 vant Con bil reichen feiden / da fy 
31. geftünden 6nnder / wee man da 
32 phlegen wolte / des nam Herwigeo 
33 Swefter wunder Den kunig 
34 von karadi hiefs man dar gan / 


1658 


1659 


1660 


1661 


1662 


1663 


des hulffen jn die winde sy komen wider in Zwelff tagen 


weylen 
Da sy die maget brachten ze Hegelinen lant 
die Ritter des gedachten wie sy vber sant 
eylten gen der schönen mit panieren fueren 
Sy behielten wol jr aide die nach der edlen frawen minnen 

schwuoren 

Wie mocht ein gruos icht schoner von edlen kinden sein 
Ir fueren hin entgegne 
vnd Hilte die edle 


wie jr Lanndt war verprennet 


die schönen maydlein 

mit den fueren vil gemaine 

Herwiges Swester fuer nicht 
aine 


Ir volget aus dem hawse wol Dreuhundert man 


do jr der kunig Herwig nu nahen began 
manigen punays reichen rayt Er durch jr ere 
man hort wol Schilde stossen 


helde sere 


sam tetten die anndern alle 


Die Vier kunige jr hin entgegne riten 


da sy zesamen komen von Helden wardt gestriten 
vmb Ir aller schöne welhe die peste wäre 
man lobt jr aller tugende hiemit gestuonden dise märe 
Da küszte Sy fraw Chaudrun vnd die andern all ze hanndt 
Sy giengen auf dem griesse da man ain hütte vant 
von vil reichen seiden da sy gestuonden vander 
wes man da phlegen wolte des nam Herwiges Swester 


wunder 


Den kunig von karadi hiess man dar gan 


636 


AMBRASER HELDENBUCH 


ge frites ned am Deviesges 
vediéev wunden Cu er 
von faram See Man m 
Je E er S e vett 
, Mgeot[eta wan den et e 
gewesten Nennt nee ee, 
e vem fo 9v Aon t Mag 
CO Yee lobeleccihe, em ER vu? 
jon Acte die Wa ven maten ` 
ws boeg etl Cove Ro AN 
Www Helde bee wis -feris Bove c. aw 
Tem arbre ale ew golt geſpe Vë, 


OK A VY PVC so vm 
£ Sege Wicht ee ` org 
lobte fein ahem | 
"TL 4 . — progenie 
Ze fpes der dogen quat -o k: 
gat mx nder E 


CH reg ge tente fo der 
Ee daz wan Deg am 


z 


E 


Le 


25 


gouwe pite vnde X ya lobten S 
BREMEN: gY viro da 
W: Hyexpitenalle 2 

vet Wwe fte amy ` s 
€ [sed a «fe Ov 
VEA MM s Zeen SCH 7 


Wan fee 201 Helden SN I 


v. TX. E, 


* Ls Jm A am hochzeiten > 


* a 


R : 

* AR 2 
Wer 

Ss SE E 

© en 

n 


fol. CLXVrc ll. 35-66 


KUDRUN 


637 


35 Sy fpzachen zu der frawen / welt 
36 Ir difen man / der machet euch 

37 gewaltig / Neün künig reiche / bey 
38 dem fach Sy Salben ſteen manigij 


39 Ritter lobeleiche / Sein Vater vnd 1664 
49 fein Mueter die waren nicht en- 
4 ain / fein barbe criftenliche an 
4» dem Helde ſchain / fein har lag auf 
4 dem haubte / ale ein golt gefpuner : 
44 Y wäre gar vnweyfe / folte fy im 
45 Ir mynne nicht gunnen / Doch 1665 
46 lobte fy jn träge / ale dick ein ma- 
4 gettüt/ da pot man Im jr myne - 
48 da {prach der degen güt - Sy be- 
49  haget mir in der maffe / daz ich 
5° nicht erwinde / ich gediente fo der 
3 frawen / daz man mich an der 
52 ſchonen pette vinde / Da lobteno 1666 
53 an einander der Ritter vnd dao 
54 Find / Sy erpiten alle kaüme - 
55 dee nachtes tages fint - Ir aller 
56  hajmlichet fuegte fich alfo fchóne 
57 Vier kunige tochter / die weyhet 
58 man vo? den Helden / zu der Crone 
59  Abentheür - Wie die Vier künige 31 
60 in Hilden Lannde hochzeiten 
a waren auch 1667 


61 
62 D die kúnige gewei- 
63 


64 da wurden fweat 


het / nach jr Ee / 


65 degene Fünffhun- 
66 dert oder mee / die 


Sy sprachen zu der frawen welt Ir disen man 
der machet euch gewaltig Neun künig reiche 
bey dem sach Sy Salben steen manigen Ritter lobeleiche 
Sein vater vnd sein Mueter die waren nicht enain 
sein varbe cristenliche an dem Helde schain 
sein har lag auf dem haubte als ein golt gespunnen 


sy wäre gar vnweyse solte sy im Ir mynne nicht gunnen 


Doch lobte sy jn träge als dick ein maget tuot 


da pot man Im jr mynne da sprach der degen guot 
Sy behaget mir in der masse da ich nicht erwinde 
ich gediente so der frawen daz man mich an der schonen pette 


vinde 


der Ritter vnd das kind 
des nachtes tages sint 


Da lobtens an einander 
Sy erpiten alle kaume 

Ir aller haymlichet fuegte sich also schöne 
Vier kunige tochter die weyhet man vor den Helden zu der 


Crone 


Abentheur Wie die Vier künige in Hilden Lannde hochzeiten 


Da waren auch die künige geweihet nach jr Ee 


da wurden swert degene Fünffhundert oder mee 


die werde Hochzeit geschach in Hilden Lannde 
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werde Hochseit gefchach in Hil- 
den Lannde / ee wae vor Macela- 
ne 6o2 der Burg auf dem fande / 
Da gab die fchone Hilde alli 

Iren geften klaid - hey wie vor dem 
gefidle der alte wate rait / Volt 
vnd Früte die Recken aue Tenne- 
lannden / man hoat Gil fcheffte 


prechen / die da die Helden naigtij / 


in Jr hannden / Wie lúgel wint 
wäete / der ftaub ward fam die 
nacht / die Helden lobebare het- 
tene lutsel acht - ob da an fchön- 
en frawen falwet ich güter wa- 

te · fy namen da Buhurt manigij 
vo? dem gefidele in Macelane 
ſtatte / Mar) wolte da nicht 

laſſen beleiben / da die kindt / mit 
der ſchonen Hilden bzacht man 
Sy fint / in die weyten Venfter 
den Recken ze augenwayde / da 
fach man bey den 6err wol hün- 
dert mayde / in wunniklichem 
klaide - Der varender kunft 
muüffet ſcheynen den tag / was 
yeglicher kunde wie gern Er dee 
phlag vntz an den anndern moz- 
gen / nach früemefe zeiten / alo 
da ward got gedienet / da fahen 
Sy aber die fwert degen reyten - 
Waes mochte da fein mere / dañ 
freude vnde ſchal / von maniger 
tóne der Palas offt erhal - dae 
werete volliclich vng an den Gier= 


1668 


1669 


1670 


1671 


1672 


die werde Hochzeit geschach in Hilden Lannde 


es was vor Macelane vor der Burg auf dem sande 


Da gab die schone Hilde 
hey wie vor dem gesidle 


allen Iren gesten klaid 

der alte wate rait 

Yrolt vnd Fruote die Recken aus Tennelannden 

man hort vil scheffte prechen die da die Helden naigten in Jr 
hannden 

Wie lützel wint wäete der staub ward sam die nacht 


die Helden lobebare 


ob da an schónen frawen 


hettens lutzel acht 
salwet ich guoter wate 
sy namen da Buhurt manigen vor dem gesidele in Macelane 


statte 


beleiben da die kindt 
bracht man Sy sint 


Man wolte da nicht lassen 
mit der schonen Hilden 
in die weyten Venster den Recken ze augenwayde 
da sach man bey den vern wol hundert mayde in 


wunniklichem klaide 


Der varender kunst muosset scheynen den tag 


waz yeglicher kunde wie gern Er des phlag 
vntz an den anndern morgen nach früemess zeiten 
als da ward got gedienet da sahen Sy aber die swert degen 


reyten 


Was mochte da sein mere dann freude vnde schal 
der Palas offt erhal 


vntz an den vierden tag 


von maniger tone 
das werete volliclich 
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den tag das edel ynngefinde ſeltij 
müeflig da gelag / Da was der 
milter ainer / hin ze hofe komen ; 
der hette von den 6arenden dae 
Cernomer) daz fy alle wurden 
reiche - darnach ftünd jr gedingij 
da erhüb ee willicleichen / daz den 
Varenden mochte defterbao geling / 
Ee was der 6ogt vor) Sewer) / 

der die Erfte gabe gab / vnd Er fwang 
fo williclich von hennde dae im 
dee fagten danck alle die ee faher / 
vnd feyt erfunden / dee feinen ro- 
ten goldee gab da her Herwigk 
wol ze taufent phünden Dar- 

zu gaben klaider feine mage vnd 
feine man / Rofs mit güten Sátely 
maniger da gewan / des fy felten 
hette geriten vor difen zeiten · dae 
fach do Oatwein / fy begunden mit 
der milte ftreiten / Der kunig 

von Hoatland gab fo reiche wat / 
ob yemand peſſer dhaine feyt ge- 
tragen hat : des wiffen wir nicht 
mire / noch habene nicht erfun- 
den / Er vnd feine degene / geftün- 
den klaider plos in kurtzen ftun- 
den / Ee kunde erachten nye- 
mand wie maniger reich ward 

die vor Monlanden / ale man 

vnne gefaget hat - lieffen da be- 
leiben / ze Roffen den bil güter / 
den fy da geben wolten / die doaftij 
da höhere nicht müten / Die 


1673 


1674 


1675 


1676 


1677 


1678 


das werete vollicich vntz an den vierden tag 


das edel ynngesinde selten müessig da gelag 
Da was der milten ainer hin ze hote komen 
der hette von den varenden das vernomen 
daz sy alle wurden reiche darnach stuond jr gedingen 
da erhuob es willicleichen daz den Varenden mochte desterbas 


gelingen 


Es was der vogt von Sewen der die Erste gabe gab vnd Er 
swang 
so williclich von hennde das im des sagten danck 
alle die es sahen vnd seyt erfunden 
des seinen roten goldes gab da her Herwigk wol ze tausent 
phunden 

Darzuo gaben klaider seine mage vnd seine man 
Ross mit guoten Säteln maniger da gewan 
des sy selten herre geriten vor disen zeiten 
das sach do Ortwein sy begunden mit der milte streiten 
Der kunig von Hortland gab so reiche wat 

ob yemand pesser dhaine seyt getragen hat 
des wissen wir nicht mire noch habens nicht erfunden 
Er vnd seine degene gestuonden klaider plos in kurtzen 


stunden 


Es kunde erachten nyemand wie maniger reich ward 
die von Morlanden als man vnns gesaget hat 
liessen da beleiben ze Rossen den vil guoten 


den sy da geben wolten die dorften da höhers nicht muoten 


Die Jungen zu den alten die wurden gutes reich 
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Jungen zu den alten / die wurden 
gutes reich / da fach man Hant- 
miren / der tet dem wol geleich / 
ob Er nicht verhert were / der 
junge kunig here / den wiflet man 
fo milten / daz dhainer hete nicht 
gegeben mere / Er vnd feine 
freunde / die im bolgten dan / die 
gifel hieffen wie fanffte man 

gewan / was fy haben mochten / 
vnd yemand an fy gerte / Haat- 
muüt mit den feinen / die leute 

dee guettlichen werete Chau- 

dun die fchöne / die was holt genùg 
Hyldeburger aue Eyzlannde / die 
offt mit jr trüg / die claider zu 

dem gryefle da fy wafchen ſolten / 
fy wanet dee auch nicht lieffe 

Sy gewunne Ir Hartmüten 

holder / Dem hiefs fy von Ir Cam- 
merere der mafle gütee tragen : 
Wem Sy dae geben wolte / daz man 
dae mochte fager) / daz im die iunge 
künigin / fo gütee willen were / daz 
fy ze gebene hette wat vnd golt 

dae fwäre Man fach den Stür- 

mer) vor) dem fedele ftar) / in fo gù- 
ter wate / daz kunig / noch küni- 
ges man / beffer nie getrüger) ir) 
dhainen zeiten / die da jr gabe wol- 
ten / die lieffen fy darnach nicht 
lennger peiten Wate der gab 

aine / alfo güt gewant / daz mar 

an kunige leibe / beffer nie befant / 


1678 


1679 


1680 


1681 


1682 


1683 


Die Jungen zu den alten die wurden gutes reich 


da sach man Hartmuoten der tet dem wol geleich 

ob Er nicht verhert were der junge kunig here 

den wisset man so milten daz dhainer hete nicht gegeben 
mere 

Er vnd seine freunde die im volgten dan 

die gisel hiessen wie sanffte man gewan 

was sy haben mochten vnd yemand an sy gerte 


Hartmuot mit den seinen die leute des guettlichen werete 


Chaudrun die schöne die was holt genuog 


Hyldeburgen aus Eyrlannde die offt mit jr truog 
die claider zu dem gryesse da sy waschen solten 
sy wanet des auch nicht liesse Sy gewunne Ir Hartmuoten 


holden 


Dem hiess sy von Ir Cammerere der masse guotes tragen 


Wem Sy das geben wolte daz man das mochte sagen 
daz im die iunge künigin so guotes willen were 


daz sy ze gebene hette wat vnd golt das swäre 


Man sach den Stürmen von dem sedele stan 


in so guoter wate daz kunig noch küniges man 

besser nie getruogen in dhainen zeiten 

die da jr gabe wolten die liessen sy darnach nicht lennger 
peiten 

Wate der gab aine also guot gewant 


daz man an kunige leibe besser nie befant 
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von golde Ond von geftaine / wao 

ea Vberhanger / mit ainem netze 
reiche / damit kam der Helt ze hofe 
geganngen / In yeglichem 

ftriche / lag ein edel geſtain wie 
fein name hieſſe / dabey wol dae 
Íchain dag fy verflozzen wann / 

ze Abagy dem lannde / Wate 

vnd feine helde / namen do die hel- 
den bey jrn hannder / Sy müftij 


all geleiche die ee herten da geſehij - 


Waten dem degene der warhait 
iehen / daz fur künig gabe fein ga- 
be recht berre / dem fy da kom ze 
hannden / der wae von hohem gù- 
te lanng ein herre / Y2olt der 

liefe ſchawen willig feinen müt / 
das im nicht erparmte / dhainer 
fchlachte güt / on Tennemaach 
Faüte / was Hylden kammerere / 
Er diente feiner frawer fo / dag 
man dauop / lang fagte märe - 

Da wolten Sy fich fchaiden ; 

die hochzeit ein ennde nam / da 
liefe man Hartmüten die maf- 

fe ale im wol gezam / gedingen 
mit den beinden / in fide feine 
frawen / fy kamen feyt ze lannde 
bae / dann fein yemand mochte 
getrawer / Fraw Hylte mi- 
nigklicher fy fchaiden von Ir lie / 
Sy vnd jr tochter mit Hyldeburge 
gie - vnd allee dae gefinde von dez 
Burge berre / da fy von dannen 


1684 


1685 


1686 


1687 


1688 


von golde vnd von gestaine was es vberhangen 


mit ainem netze reiche damit kam der Helt ze hofe geganngen 
In yeglichem striche lag ein edel gestain 
wie sein name hiesse dabey wol das schain 
daz sy verslozzen warn 


Wate vnd seine helde 


ze Abagy dem lannde 
namen do die helden bey jrn hannden 


Sy muosten all geleiche die es herten da gesehen 


Waten dem degene der warhait iehen 
daz fur künig gabe sein gabe recht verre 
dem sy da kom ze hannden der was von hohem guote lanng ein 


herre 


Yrolt der liess schawen willig seinen muot 
daz im nicht erparmte dhainer schlachte guot 
von Tennemarch Fruote was Hylden kammerere 


Er diente seiner frawen so daz man dauon lang sagte märe 


Da wolten Sy sich schaiden die hochzeit ein ennde nam 


da liess man Hartmuoten die masse als im wol gezam 
gedingen mit den veinden in fride seine frawen 
sy kamen seyt ze lannde bas dann sein yemand mochte 


getrawen 


Fraw Hylte minigklichen sy schaiden von Ir lie 


Sy vnd jr tochter mit Hyldeburge gie 
vnd alles das gesinde von der Burge verre 


da sy von dannen wolten Vrlaub nam do Hartmuot der herre 
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W A 


wolter) / Valaub nam do Hart- 

müt der herre / Fraw Hilde 

im gab gelaite / auf erde vnd auf 
dem Mer / fy gewunnen fonnde2 ; 
ein fauberlichee heer / die Ortwein 
vnd her Herwigk / hinwider mit 

jn fannden / die jr gefinde hieffen / 
der brachten fy wol taufent zu 

den Lannden  Küffen manigij 
ennder man fich die frawer fach 

Ir fumelicher fchaiden / alfo da 
gefchach ; daz fy da nach felten ge- 
fahen / aneinander mere / Sy belai- 
te Vng auf jr kochen / Ortwein Ond 
Herwigk / der herre / Jr gelaite 
mueſſet werden / Volt / Ynts an Ir 
lanndt / den hiefe der künig fo werbij / 
das er ee tet erkant / Hoꝛand von 
Tennemaache / wie fy gefchaiden 
wäan : feyt fuert Er mit jm ze lande / 
vil manigen degen mä2y Ich 
enwayfe in welcher zeit {pate oder 
frue / da fy begunden feglen / Caflia- 
nen zu / fich frewt da williclichen / 
alle die diet - jch wán nach arbait 
got bil manigen da beriet : Holt 
fagte Ho2ande in Noamanie lant - 
wie jn die kunige hetten mit jn da2 
gefant / Er ſpꝛach fo ift ee billich / daz 
mane den Recken raume : fy fint hie 
haime gerne / fo erpeyt auch jch ze 
meinen lannden kaume / Sy 
emphiengen Hartmüten / Ond raum- 


ten im fein lannd / wie Er der Lande 


1689 


1690 


1691 


1692 


1693 


1694 


da sy von dannen wolten Vrlaub nam do Hartmuot der herre 


Fraw Hilde im gab gelaite auf erde vnd auf dem Mer 


sy gewunnen sonnder ein sauberliches heer 
die Ortwein vnd her Herwigk hinwider mit jn sannden 
die jr gesinde hiessen der brachten sy wol tausent zu den 


Lannden 


Küssen manigen ennden man sich die frawen sach 


Ir sumelicher schaiden also da geschach 
daz sy da nach selten gesahen aneinander mere 
Sy belaite vntz auf jr kochen Ortwein vnd Herwigk der 


herre 


Jr gelaite muesset werden Yrolt vᷣntz an Ir lanndt 
den hiess der künig so werben daz er es tet erkant 
Horand von Tennemarche wie sy geschaiden wärn 


seyt fuert Er mit jm ze lande vil manigen degen märn 


Ich enwayss in welcher zeit spate oder frue 


Cassianen zuo 
alle die diet 
got vil manigen da beriet 


da sy begunden seglen 
sich frewt da williclichen 
jch win nach arbait 
Yrolt sagte Horande in Normanie lant 
wie jn die kunige hetten mit jn dar gesant 
Er sprach so ist es billich daz mans den Recken raume 
sy sint hie haime gerne so erpeyt auch jch ze meinen 
lannden kaume 
Sy emphiengen Hartmuoten vnd raumten im sein lannd 


wie Er der Lande phlage das ist mir vnbekant 
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35  phlage / dae ift mir nbekant / Hoꝛant 
36 vnd feine freünde / gachten dee bil 

37 ftaxche - do fy von dannen fchieden / 

38 daz fy komen fchiere in Tennemaꝛche / 
39 Ir anr wir lan beleiben / Ond well 

49 achten dao / dao Von hochgezeiten 

4 nie gefchieden bac - Recken all daine / 
42 noch jr magen / dannoch hoch waat 

43 die von kazadie in dem lannde 


44  phlagen; 


45 Abentheür - Wie die anndern 
46 ze Lannde fueren 


47 
49 


50 gegen Azzabe fürtij / 


a ze Hegelingen 
piten Sy nicht me- 
re / Herwigee Sweſt / 


5 fy mit fchalle / jn 

52 was da wol gelungen da fy auf 

53 die ftrafle waren die ſtoltzen Ritter / 
54 frolichen füngen / Fraw Hilte 

55 helo fy alle mynniclichr dan / wie 
56 reich fy jr komen / Herwigee man / 
3 Sy liefe fy an jr gabe dannoch nicht 
58  beleiben : der nu fo milte ware / Ia 
59 mueflet man Ime für ain wunder 

60  fchreiben - Fraw Chaudzun 

61. {prach zu Ir müter nu folt du 

62 felig fein / getrófte dich der baigen / 
63 Ich vnd der herre mein / füllen dir 
64 alfo dienen / das felter dein gemüete / 
65 beleibe in dhainer fwäre / du folt 

66 genieſſen Herwigee guete / Da 

67 {prach die küniginne Gil liebe 


1695 


32 


1696 


1697 


1698 


1699 


wie Er der Lande phlage das ist mir vnbekant 


Horant vnd seine freunde gachten des vil starche 
do sy von dannen schieden daz sy komen schiere in 

Tennemarche 
Ir fart wir lan beleiben vnd wellen achten das 
das von hochgezeiten nie geschieden bas 
Recken all dhaine 


dannoch hoch wart 


noch jr magen 


die von karadie in dem lannde phlagen 


Abentheur Wie die anndern ze Lannde fueren 
Da ze Hegelingen piten Sy nicht mere 
Herwiges Swester gegen Azzabe 
fuorten sy mit schalle jn was da wol gelungen 
da sy auf die strasse waren die stoltzen Ritter frolichen 


sungen 


Fraw Hilte liess sy alle mynniclichn dan 


wie reich sy jr komen  Herwiges man 

Sy liess sy an jr gabe dannoch nicht beleiben 

der nu so milte ware la muesset man Ims für ain wunder 
schreiben 

Fraw Chaudrun sprach zu Ir muoter nu solt du selig sein 

getröste dich der vaigen Ich vnd der herre mein 

süllen dir also dienen daz selten dein gemüete 


beleibe in dhainer swäre du solt geniessen Herwiges guete 


Da sprach die küniginne vil liebe Tochter mein 
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1 Tochter mein / Wil du mir fein 
2 genedig mich füllen die poten 
3 dein : drey ftund des jares fehn 
4 hie ze den Hegelingen - on michel 
` Ongemüte getrawe ich ymmer 
6 hie gedingen / Da {prach die 
7 edel Chaudrün / müter dae fol 
8 fein- mit lachen Ond mit wainen / 
9 Sy vnd jr maide / verwendiclicfje 
10 Sengen aue Macelanes Ir fonge 
u hette nu ennde man gefach nie 
12 nichto fo wol getanee : Da bꝛacht 
5 man gefatelt / die folden tragen 
14 dan / fy vnd auch jr maide / die 
5 Rofe vil wolgetan / mit golte rotij 
16 zaumen / mit fchmalen fürpüe- 
gen / lannger da ze wefenne Ich 
B wan die frawen da icht genüeg;) - 
19 Die jr vngepunden vnder golde 
20  reyten bey Ich wane die des haffeo / 
21 icht warn frey - die fich von Oatrune 
22 ſchieden Ond auch jr maide - ob 
23 yemand fchoner lebte / dae ware 
24  Chautrün der frawen laide - Die 
25 traüttine Ortweines dancken do 
26 began / der edlen Chaütrunen dao 
27 von jr fchuld gewan / Hartmüt jr 
28  Baueder dae Lannd ze Norman- 
29 die des lon dir got Chaudzun / dee 
30 bin ich ymmermere der fozgen fre · 
31 Dee begunde Sy auch genade / 
3» Ir müter Hilden ſagen / das fy ze 
3  Noatlande krone folte tragen / die 
34  Oatweine dem künige daz fy da 


1699 


1700 


170I 


1702 


1703 


1704 


Da sprach die küniginne vil liebe Tochter mein 

Wil du mir sein genedig mich süllen die poten dein 
drey stund des jares sehen hie ze den Hegelingen 

on michel vngemuote getrawe ich ymmer hie gedingen 


Da sprach die edel Chaudrun muoter das sol sein 

mit lachen vnd mit wainen Sy vnd jr maide 

verwendicliche giengen aus Macelanes 

Ir sorge hette nu ennde man gesach nie nichts so wol getanes 


Da bracht man gesatelt die solden tragen dan 

sy vnd auch jr maide die Ross vil wolgetan 

mit golte roten zaumen mit schmalen fürpüegen 

lannger da ze wesenne Ich wan die frawen da icht genüegen 


Die jr vngepunden vnder golde reyten bey 

Ich wane die des hasses icht warn frey 

die sich von Ortrune schieden vnd auch jr maide 

ob yemand schoner lebte das ware Chautrun der frawen laide 


Die trauttine Ortweines dancken do began 

der edlen Chautrunen das von jr schuld gewan 

Hartmuot jr Brueder das Lannd ze Normandie 

des lon dir got Chaudrun des bin ich ymmermere der sorgen 
frey 


Des begunde Sy auch genade Ir muoter Hilden sagen 
daz sy ze Nortlande Krone solte tragen 
die Ortweine dem künige daz sy da frawe hiesse 
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35 frawe hieffe / da {prach die küni- 
36 ginne / daz fys nymmer vngeniteno 
37 helle - Oztrun vnd Herwigk 1705 
38 die fwürn baide enſambt mit 

39 trewen ftäte einander / daz fy 

40 Ir Fürften Lanndee amt nach 

4 jr hohen eren : Gil lobelich trügij - 

4»  welhe in fchaden wolten / daz 


43 fy die baide viengen 6nnde Uüeg 


44 Hie hat Chautrum ein ennde 


die Ortweine dem künige daz sy da frawe hiesse 


da sprach die küniginne daz sys nymmer vngenitens liesse 
Ortrun vnd Herwigk die swuorn baide ensambt 

mit trewen stäte einander daz sy Ir Fürsten Lanndes amt 
nach jr hohen eren vil lobelich truogen 


welhe in schaden wolten daz sy die baide viengen vnnde sluogen 


Hie hat Chautrum ein ennde 


